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SIEBENTES BUCH. 

GAWAN UND OBILOT. 

Gmwan,' der nun eine Zeit lang Held der Ent&hlung wird, trifft ein 
Bieer und erAhrt. daß der König Meljanz von Lix dasselbe gegen Iiippaut, 
» yt*i*ii Srzieher und Lehnsmann, nach Bearosche fEkhrt, weil Lippant*« 
Tochter Obie seine Minnewerbung höhnend abgewiesen. Seine Schar, die 
meiat ans jungen Bittern besteht, wird durch Poidieonjunx Ton Gora, sei» 
nen Sohn Meljacanz und Herzog Aator von Lanvernns TcrstArkt. Gawan 
■ehwankt, ob er sich an der Sache betheiligen soll, und fürchtet den Ter- 
min in Schanpfanzun zu rersftumen. Er reitet in die Stadt und lagert am 
Burgberge. Obie und Obilot, Lippaut's Töchter, und ihre Mutter sehen 
Um: Obie erklärt ihn für einen Kaufmann, Obilot für einen Bitter. Den 
Belagerten kommt ebenfalls Hülfe und sie machen einen Ansfitll, wobei 
die jungen Bitter von Meljanz schlecht wegkommen. Obie triumphiert, 
daft sie recht gehabt, da Gawan müßig zusieht; Obilot erklärt ihn zu 
ihrem Bitter machen zu wollen. Obie schickt einen Knappen an Gawan, 
«wt mit ihm zu handeln ; derselbe kehrt aber tou Gawan's Zorn erschreckt 
jffiiiMill um. Auf ihren Anlaß begibt sich der Burggraf Scherules zu ihm 
der aber bald in ihm den Bitter erkennt und ihn zu sieh «rf^lidt. Obie 
ruht nicht und lässt ihren Vater wissen, es sei da ein Falachmllnaar, dem 
er seine Sachen abnehmen solle. Allein lappaut, von Schemlee auf- 
geklärt, bittet Gawan ihm beizustehen, was Gawan halb ablehnt. Auf dem 
Heimwege trifft Lippaut Obilot, die Gawan aufsucht und ihn bittet, ihr 
Bitter zu sein. £r rerspricht es. Sie eilt heim und ist nur in Noth we- 
gen eines Geschenks für ihren Bitter. Vater und Mutter statten sie mit 
einem neuen Kleide aus, wovon sie einen Ärmel an Gawan sendet, der 
ihn auf den Schild schlägt. Der Streit beginnt; Gawan macht Me|jans 
xnm Gefangenen, während der Bothe Bitter (Parzival), der ungekannt auf 
Meljanz* Seite kämpft, mehrere von Lippaut's Helfern besiegt. Der Bothe 
Bitter schickt dieselben in die Stadt, um Meljanz auszulösen, and reitet 
weiter. Meljanz versöhnt sich mit Lippaut und muß auf Gawan's Auffor- 
derung Obilot sich zur Verfügung stellen, die ihm nun befiehlt, sich mit 
Obicn zu versöhnen. Gawan nimmt Abschied und zieht seines Weges fort. 



S.'JS Der nie gewarp nach schänden, 
ein wir zuo sinen handen 
sol nu dise äventiore hän, 
der werde erkande Gawan. 



Der Dichter lä&st für eine Zeitlang seinen Helden zurück und Gawan 
in den Vordergrund treten, und motiviert im Eingänge dieses Buches ein 
solches Verfahren. — 1 Umschreibung für Gawan: der Bitter, der nie der 
Schande gemäß handelte. — 2 zuo sUcn handen hän, nicht: in seinen 
Händen haben, sondern: in seine Hände bekommen. — 4 «cercfe ist adv.: 
der in werth«r Welse bekannte. Vgl. VI, 172S — 



iroLreaji to« kscbexbach. ii. 



SIEBENTES BUCH. 

diu prüevet manegen äne haz & 

derneben oder für in baz 

dan des mseres harren Parziväl. 

swer sinen friunt alle mal 

mit Worten an daz hoehste jaget, 

der ist prises anderhalp verzaget. 10 

im wsere der liute volge guot, 

swer dicke lop mit wärheit tuot. 

wan, swaz er sprichet oder sprach, 

diu rede belibet äne dach. 

wer sol Sinnes wort behalten, 15 

es enwelln die wlsen walten? 

valsch lügellch ein msere, 

daz wsen' ich baz noch wsere 

ine wirt üf eime sn6; 

s6 daz dem munde wurde w^, 20 

der'z üz für wärheit preitet: 

so het in got bereitet 

als guoter liute wünschen st^t, 

den ir triuwe z'ärb^ite erg^t. 

swem ist ze zölhen werken gäch 25 



5 diu, diese Erzählung. — prüeoet äne haz, beurtheilt ohne Haß, beschäf- 
tigt sich gern mit. — 6 derneben, daneben: neben dem Helden der Er- 
afthlnng. — für in baz, mehr vor ihm= baz danne in. Der TergUchene 
Gegenstand ist zweimal ausgedrückt, durch für in und den Satz mit dan. 
Einfacher wäre neben oder für des maeres herren, — 8 awer^ wenn jemand, 
d. h. wenn ein Dichter. — sinen friunt^ seinen Helden. — aüe mal, be« 
■tändig. — 9 das höchste Lob in Worten ertheilt, in den Himmel er- 
hebt. — 10 anderhalp, von Seiten anderer. Der verzagt, besorgt, daß an«^ 
dere seinen Helden nicht loben werden, darum thut ^r es. — 11 d^m 
Dichter könnte die Zustimmung der Leute förderlich sein. — 12 der seine 
Helden zwar der Wahrheit gemäß, aber sehr oft lobt: die Zustimmung 
wäre ganz in der Ordnung wegen des wahrheitsgemäßen Lobes. — 13 wany 
jedoch: wegen des häufigen Wiederkehrens dieses Lobes. — 14 ane dach, 
ein vom Bau entlehntes Bild, wie die Baukunst auch sonst der Dicht«- 
kunst manche Ausdrücke geboten hat: ohne Abschluß, Vollendung: ent- 
behrt seine Bede der höchsten Vollendung. — 15 Sinnes wort, eine im 
Übrigen sinnreiche Bede. — behalten, aufrecht erhalten, vertheidigen. — 
16 wenn nicht die Weisen sie in ihren Schutz nehmen, ihr nicht iliren 
Beifall schenken. — 17 schlimmer noch steht es mit demjenigen Dichter, 
der geradezu Lügen erfindet. — lügelich adj., lügnerisch. — 18 eine solche 
Erzählung oder ein solcher Dichter wäre noch besser daran, wenn er ohne 
Herberge zu finden sich auf einem Schneegefilde befände: das wäre noch 
eine gelinde Strafe für ihn. — 20 so daz, sodaß, indem in dieser Situation» 

— dem munde, Umschreibung für die Person des Erzählers; vgl. VI, 1738. 

— wurde we, sich in Noth befände. — 21 der solche Erzählungen als 
Wahrheit ausbreitet. — 22 so, dann: wenn er obdachlos auf dem Schnee- 
gefilde läge. — bereiten swv., bezahlen. — 23 wie gute Leute es ihm wün- 
schen. — 24 denen ihre Aufrichtigkeit zu Mühsal ausschlägt, nur Mühsal 
als Lohn einträgt: eine Andeutung, daß in Wirklichkeit lügenhafte Dich- 
ter nicht den ihnen gebührenden Lohn bekommen, sondern im Gegentheil 
der Wahrheitsliebende gegen sie zurückstehen muß. — 25 wer so etwas 
zu thun sich beeilt. — 



OAWAN UND OBILOT. l 

da missewende hoeret nach, 

pfliht werder lip an den gewin, 

daz muoz in leren kranker sin. 

er midet'z e, kan er sich Schemen: 

den Site sol er ze vogete nemen. 30 

339 Gäwlüi der reht gemuote, 
sin eilen pflac der huote, 
8Ö daz diu wäre zageheit 
an prlse im nie gefrumete leit. 
sin herze was ze velde ein pure, 35 

gein scharpfen striten wol so kurc, 
in strits gedrenge man in sach. 
friunt und vient ime des jach, 
sin krie wser' gein prlse hei, 
swie gerne in Kingrimursel 40 

mit kämpfe hete da von genomen. 
nu was von Artuse komen, 
des'n w6iz ich niht wie manegen tac, 
Gäwän, der manheite pflac. 

süs r^it der degen halt 45 

sin' rehte sträze üz einem walt 
mit sime gezoge durch einen grünt, 
da. wart im üf dem hühele kont 
ein dinc daz angest l^rte 

und sine manheit merte. 50 

da. sach der helt für umhetrogen 
nach maneger bäniere zogen 
mit grözer fuore niht ze kranc. 



26 worauf Tadel als gebührender Lohn folgt. — 27 pflihi=pßihtet, nimmt 
Antheil. — werder Itp, ein sonst braver, ehrenwerther Mann. — an den 
gewin, an solchem Lohne : passiert ihm etwas (in seinem Dichten) was ihm 
solchen Lohn (d. h. Tadel) einträgt. — 28 dahin führt ihn mangelnder 
Verstand. — 29 versteht er sich zu schämen. — 30 dieses Verfahren soll er 
sich als Bichtschnur nehmen. 

31 Gäwän nom. außer der Construction, durch sin aufgenommen. — 
32 der, solcher: war in solcher Hut. — 34 seinem Buhme nie Leid und 
Schaden anthat. — 35 ze velde, in der Feldschlacht. — pure, die Festig- 
keit bezeichnend: unerschütterlich. — 36 kurc adj. (zu kiesen), auserwählt, 
ausgezeichnet; gein, gegenüber, im Angesicht von. — 39 sein Schlachtruf 
ertönte in ruhmwürdiger Weise laut. — 41 da von, von seinem prtse: ihn 
seines Buhmes beraubt hätte. — 43 des deutet das folgende wie manegen 
iac an. — 44 der Mannhaftigkeit besaß. — 46 rehte^ geradeaus. — 47 gezoc 
stm., Zug, Gefolge. — 48 bühel stm., Hügel. — 50 seinen Muth nur noch 
erhöhte, — 51 umbetrog en^^unbetrogen (m füx n wegen des folgenden b); 
für unb.f in Wahrheit. — 52 nach, hinter — her. — zogen: das Object, wen 
er ziehen sah, ist zu ergänzen: Leute. — 53 in mächtigem Zuge. — 



SIEBENTES BUCH. 

er dähte «mir^st der wec ze lanc, 
flühtic wider geim walde.» 55 

dö hiez er gürten balde 
'em orse daz im Orilus 
gap: daz was genenDet sus, 
mit den roten dren Kringuljete: 
er enpfieng'z an' aller slahte bete. 60 

340 ez was von Mantsalväsche komen, 
unt hetez Lehelin genomen 
ze Brumbäne bime s6: 
eim' riter tet sin tjost w§, 

den er t6t derhinder stach; 65 

des sider Trevrizent verjach. 

Gäwän dähte «swer verzaget 
so daz er vliuhet e man'n jaget, 
dSs sime prise gar ze fruo. 

ich wil in näher stapfen zuo, 70 

swaz mir dk von nu mac geschehen, 
ir hat mih'z merre teil gesehen, 
des sol doch güot rät werden.» 
do erb^izt' ^r zer erden, 

reht' als er habete einen stal. 75 

die rotte wären äne zal, 
die da mit cumpänie riten. 
er sah vil kleider wol gesniten 
und manegen schilt so gevar 
daz er'r niht bekande gar, 80 

noch keine bäniere ander in. 
«disem her ein gast ich pin», 



54 ich bin doch schon zu weit yom Walde entfernt. — 55 flühtic Appo- 
sition zu mir: wenn ich flüchten wollte. — geim^=gein dem, nach, dem 
Walde zu. — 57 'em=dem, an den vocalischen Auslaut der vorigen Zeile 
(balde) sich anlehnend. — 59 Krinyuljete= Gringuljete, bei Crestien Grin- 
giüet. — 60 ohne daß er irgendwie darum gebeten hatte. — 61 — 66 diese 
Erzählung findet sich IX, 1222 fg. — 64 der Bitter hieß, wie wir IX, 1225 
erfahren, Libböftls von Prienslascors. — 65 hinter das Boss, daß er hinten 
herunterfiel. — 66 was Trevrizent später Parzival erzählte. 

68 vgl. Crestien 4987 por quel paor, por quel manace je fuirai quant 
nux ne me cace. — man'n=man in. — 70 stapfen swv., im Schritt reiten: 
näher an sie heran. — 72 daz mSrre teil, der größere Theil. — 73 dafür 
wird doch noch guter Bath geschafft werden: das bringt mich noch nicht 
in Noth und Verlegenheit. — 75 als Wenn da ein Stall wäre: als wenn 
er im eigenen Hause ankäme und dort abstiege. — 80 er^r niht gar, er 
durchaus nichts von ihnen, sie durchaus nicht. Die Wappen der Schilde 
und ebenso das Banner waren ihm gänzlich unbekannt. — 82 ich bin die- 
lem Heere fremd, da ich es auch nicht kenne. — 



GAWAK UND OBILOT. j 

sns sprach der werde Gäwän, 
«Sit ich ir keine künde hän. 
wellent si'z in übel wenden, 85 

eine tjost sol ich in senden 
deisw&r mit min selbes hant, 
S daz ich von in sl gewant.» 
dö was ouch Kringuljeten gegart, 
daz in mänegen angestlichen fort 90 

341 gein strite was zer tjoste bräht: 
des wart och da hin z'ime ged&ht 

Gärwdn sach göflörieret 
unt wol gezimieret 

von rlcher koste helme vil. 95 

sie fuorten gein ir nitspil 
wlz niuwer sper ein wunder, 
diu gemiklt wäm besunder 
junchSrm gegeben in die hant, 
ir htoen wäpen dran erkant. 100 

Gäwftn fil li roy Löt 
sach von gedrenge gröze n6t, 
müP die hamasch muosen tragen, 
und manegen wol geladenen wagen: 
den was gein herbergen gäch. 105 

ouch fiior der market binden nach 
mit wunderlicher parät: 
des enwas et d6 kein ander rät. 
ouch was der frouwen d& genuoc: 



84 tr, auf dae oollective her bezogen. — 85 wollen sie es nach der übeln 
Seite wenden, d. h. mein Fremdsein in bösem Sinne wenden, daß ich ihr 
Feind sei, und mich demgem&ß feindlich behandeln. — 88 ehe ich mich 
von ihnen abgewendet, getrennt habe. — 89 Krinffuljeten ist dat. ; rgl. YH, 57. 

— 90 auf manchen gefahrvollen Pfad. — 91 gein strite, in Beeng auf 
Streit. — zer, im. ~- 92 denken eines d. ze einem, etwas womit beabsich- 
tigen, etwas wozn ansersehen. 

93 ßSrieren =mhd. blüemen, mit Blumen schmücken; überhaupt: 
schmücken. — 95 von richer koste, sehr kostbar, Ton hohem Werthe. — 
% nitspil stn., Spiel des Hasses, Umschreibung für Kampf ; vgl. sn Strickerei 
Sari 811. — 97 toU niuwer: das erste Ac^. wie so oft unflectiert. — ein 
iounder, eine große Menge. — 98 todm gehört als gemeinsames Hülfli- 
verbum zu beiden Participien, gemalt und gegeben, — besunder, jeder ein- 
zelne, sämmtlich. — 100 dran, an den Ffthnlein, die an den Speeren be- 
festigt waren. — 102 eine große Unordnung, ein großes Durcheinander 
von Oedränge, von sich drängendem Volke. — 106 market stm., Markt, 
die feilgebotenen Waaren: es waren auch Srftmer im Gefolge des Heeres. 

— 107 parat stf., altfranz. barat, baraie, Wechsel, Tausch: Handel und 
die zu verhandelnden Waaren. ~- 108 das konnte nun einmal nicht an- 
ders sein. -> 
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etslichiu'n zwelften gürtel truoc 110 

ze pfände nach ir minne. 
ez warn niht küneginne: 
die selben trippäniersen 
hiezen söldiersen. 

hie der junge, dort der aide, . iiö 

da fuor vil rü)41de: 
ir loufen machte in müediu lide. 
etslicher zsem' baz an der wide, 
denne er'z her da m^rte 

unt werdez volc unerte. 120 

342 für was geloufen unt geriten 

daz her, des Gäwän hete erbiten. 

Ton solhem wäne daz geschach: 

swer den helt da halden sach, 

der wände er wser' des selben hers. 125 

disehalp noch jensit mers 

gefuor nie stolzer riterschaft: 

sie heten hohes muotes kraft. 

Nu fuor in balde binden nach 
vast' üf ir slä (d6m was gach) 130 

ein knappe gar unfuoge vri. 
ein ledec ors gienc im bi: 
ein niuwen schilt er fuorte, 
mit bMen sporen er ruorte 

&ne zart sin rünzft, 135 

er wolde g&hen in den strit. 
wol gesniten was sin kleit. 
Gäwän zuo dem knappen reit, 



110 etilichiu'nsssetiUcMu den, — gürtel: die Gürtel der Bitter sind gemeint, 
die sie den Frauen fUr die genossene feile Liebe y erpfändeten. — 111 nacA, 
nachdem sie genossen. — 113 trippänieree swf., altfräns. trupendiere, Hure. 
— 114 toldierse swf., Solddime. — 115 als ErklAmnff zu dem folgenden 
ribaldey alte und junge Landstreicher. — 116 ribaU dasselbe was ribbalt; 
au VI, 498. — 118 mancher dieser Landstreicher (mancher mit leichter 
Ironie fUr: sehr viele, ein großer Theil) wOrde besser für den Strang pas- 
sen {toide, Tgl. au I, 1043), verdiente gehängt zu werden. — 120 unirte, 
beachimpfte: durch seine Gemeinschaft. — 121 /ur, vorüber. •— 122 dar- 
auf hatte Pjawan gewartet. — 123 dat, nämlich daß sie an ihm vorbei- 
ritten, ohne ihn' anzusprechen. — 125 er ioüBr\ er gehörte zu. — 126 diae-. 
halp adv. acc, auf dieser Seite, diesseits. — 128 kra/tf Menge: sie hatten 
viel hohes Streben. 

132 gieno im bt^ gieng neben ihm her. — 133 der Schild gehörte nicht 
ihm, sondern seinem H^m, dem Burggrafen Lisavander (VII, 317). — 
134 ruorte, fetzte in Bewegung. — 135 xart stm., wohlwollende Gesinnung, 
Schonung. — 
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nach gruoze er vrkgte msere, 

wes diu mässenie wsere. 140 

dö sprach der knappe «ir spottet min. 

h^rre, hän ich sölhen pin 

mit unfuoge an iu erholt, 

het ich dann' ander not gedolt, 

diu stüende mir gein prise baz. 145 

durch got nu senftet inwem haz. 

ir erkennt ein ander baz dan ich: 

waz hilft dan daz ir vräget mich? 

ez sol iu baz wesen kunt 

z'einem male und tüsentstunt.» 150 

343 Gäwän bot des mangen eit, 
swaz Volkes da für in gereit, 
daz er des niht erkande. 
er sprach «min varen hat schände, 
Sit ich mit wärheit niht mac jehen 155 

daz ich ir keinen habe gesehen 
vor disem tage an keiner stat, 
swar man min dienest ie gebat.» 
der knappe sprach ze Gäwän 
«herre, so hän ich missetän: 160 

ich solt'z iu ^ hän gesaget. 
d6 was min bezzer sin verzaget 
nu rihtet mlne schulde 
nach iuwer selbes hulde. 

ich soPz iu dar nach gerne sagen: 165 

lät mich min unfuoge ^ klagen.» 



139 nach gruote, nachdem er ihn begrüßt hatte. — 141 aneh er htlt ihn 
fttr einen zu dem Heere gehörigen Bitter und betrachtet daher die Frage 
aU Spott. — 143 »ölken j^Cn, einen so empfindlichen Stich : solchen Spott. — 
143 durch ungebührliches Betragen euch gegenüber verdient. — 144 so wollte 
ich lieber eine andere Unannehmlichkeit ertragen als solchen Spott, es 
würde mich nicht so sehr an meiner Ehre (prit^ kr&nken. — 147 ir^ein 
ändert ihr und die Bitter dieses Heeres kennt einander. — 149 e» 9ol iu 
wesen, es ist euch von Bechts wegen, natürlich. ~> 150 mit ba» zu tev- 
binden: einmal und tausendmal besser bekannt ids mir. 

151 erbot rieh manchen Eid darauf au schwören, rersicherte wieder- 
holt. — 154 es ist eine Schande für mein umherziehen: da& ich soviel in 
der Welt hemmgekommen bin und doch keinen von diesen allen kenne. 
— 158 wohin man je erbat. — 160 wenn sich das so verhält, so. — 161 e«, 
wer sie sind. — 162 mein Verstand war nicht bei seinen vollen Kräften: 
sonst hätte ich euch das Fremdsein Ja ansehen müssen. -^ 164 wie euere 
Huld, euere Freundschaft es euch eingibt. — 165 dar nach ist mit S- der 
folgenden Zeile zu verbinden : dann, wenn ich meine Unhöfliohkeit beklagt 
haben werde. — 
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«janchtoe, na saget mir wer sie sin, 

durch iuwem zuhtbeeren p!n.» 

«htof, sus heizt der vor iu vert, 

dem doch s^n reise ist nnrewert: 170 / 

rAvft P<^vi1i /»Anilin 9! / 



röys Pöydicönjünz , 
und duc Astör de Lanvarunz. 
da yert ein unbescheiden lip, 
dem minne nie gebot kein w!p: 
er treit der unfuoge kränz 175 

unde heizet Meljahcanz. 
ez waere wlb oder maget, 
swaz er da minne hat bejaget, 
die nam er gar in noeten: 

man solte in drumbe toeten. 180 

344 er ist Poydiconjunzes sun 

und wil och riterschaft hie tuen: 

der pfliget der ellens riebe 

dicke unverzagetliche. 

waz hilft sin manlicher site? 185 

ein swlnmuoter, lief ir mite 

ir yärheün, diu wert' euch sie. 

i'ne gehorte man geprisen nie, 

was sin ^Uen äne fuoge: 

des yolgent mir genuoge. 190 

H^rre, noch hoert ein wunder, 
I&t iu daz sagen besunder. 
gröz her nach iu d& füeret 



J 



168 durch, ich bitte euch bei. — zuhtbcere adj., aaf Zucht hindeutend: bei 
dem Bedauern das ihr empfindet und das auf euerm feinen Geftkhle fttr 
Anitand beruht. — 169 na, lo: das Folgende andeutend. — 170 unrewert 
ssuneneertf unyerwehrt: den nichts in seiner Beise aufh&lt. — 173 m»- 
beseheident der nicht weiß was sich gebührt, rtlcksichtslos. — 175 ürran«, 
den höchsten Grad bezeichnend. — 176 Meljahean» als Jungfirauenr&uber 
und -sohftnder war schon III, 277 genannt. Als Bftuber der Königin 
GinoTer in Hartmann's Iwein 5680, und wahrscheinlich daher yon Wolf- 
ram entlehnt. — 178 minne gen. Ton «was abhängig. — 179 in ncBten, mit 
Gewalt: in nStnunft, Nothsucht (III, 194). ~ 183 der pfliget, die (so. riter- 
seha/t) treibt. ~ 185 die Tapferkeit und der Huth allein macht den Bitter 
noch nicht werth. — 186 amnmuoter, Muttersau: der Dichter w&hlt gerade 
diesen Vergleich, um sie sittliche Unreinheit yon Me^ahcanz' Gebahren 
au charakterisieren. — 187 värheHn stn^ Ferkel : als Plural au fassen, wie 
man ans diu sieht; das yorausgehende verbum steht im Singular. — toerf 
ebenso wie lief ist conj. — 189 wenn der Huth nicht auch yon anstän-' 
digem Wesen begleitet war. — 190 volgen swy., beistimmen : daxin werden 
mir yiele (=die meisten) beipflichten. 
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den sin nnfiioge rüeret, 

der künec Meljanz yon Liz. 195 

li6chYartIichen zornes yIIz 
h&t er gefrumet äne not: 
unrehtiu minne im daz gebot.» 
der knappe in siner zuht verjach 
«bSrre, ich s4gez iu, wand' ih'z sach. 200 

des künec Meljanzes vater, 
in tödes legere für sich bater 
die fursten slnes landes. 
unerloeset pfandes 

stuont sin ellenthaftez leben: 205 

daz muoste sich dem töde ergeben, 
in der selben riuwe 
bevalher üf ir triuwe 
Meljänzen den clären 

allen d^n die da wären. 210 

345 er kös im einen sunder dan: 
der fürste was sin höhster man, 
gegen triuwe also bewaeret, 
aller valscheit erlaeret: 

den bat er ziehen sinen sun. 215 

er sprach «du mäht an im nu tuon 
diner triuwe hantveste. 
bit in daz er die geste 
unt die h^inlichen habe wert: 
swenne es der kumberhafte gert, 220 

dem bit in teilen sine habe.» 
sus wart bevolhen da der knabe. 



194 deijenige, den sein unartiges Wesen dazu antrieb. — 195 bei 
Grestien V. 6203 Melians de Lis. — 196 hSchvartlich &6j., hoff&rtig. — 
vliz, Eifer: zum Eifer hoffftrtigen Zornes hat er sich hinreißen lassen. — * 
200 ich kann es euch sagen, da ich's mit angesehen habe. — 202 leger stn., 
Lager : auf dem Todtenbette. Ebenso YII, 225. — für sich^ vor ihn zu 
kommen; vgl. ni, 46. — 204 nicht ausgelöst in Bezug auf das Pfand: sein 
Leben war dem Tode verpfändet und wurde nicht ausgelost, daher ihm 
verfallen. — 207 in eben dieser Trauer über sein bevorstehendes Ende. — 
208 üf, die Zuversicht ausdrtlckend. — 211 einen besonders; dan, davon, 
ans der Zahl der Ftkrsten. — 213 mit Bezug auf Treue. — 214 erlceren 
swv., leer machen; erlceret, leer, frei von (gen.). — 217 hantveste stf., Yer* 
briefung, schriftliche Versicherung: du kannst an ihm nun deine Treue 
bethätigen. — 219 heinltch adj., vertraut; die keinlichen, was sonst mit die 
künden bezeichnet wird. — 221 dem mit teilen zu verbinden : dem mit- 
zutheilen. — 222 bevolhen, der Pflege anempfohlen. 
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D6 leiste 'er fürste Lyppaut 
al daz sin h^rre der künec Schaut 
an tödes legere gein im warp: 225 

harte wenec des verdarp, 
endehäit ez wart geleistet sider. 
der fürste fuort' den knappen wider, 
der hete da heime liehiu kint, 
als s'im noch pülfche sint; 230 

ein tohter der des niht gebrach, 
wan daz man des ir zite jach, 
sie wsere wol &mle. 
sie heizet Öbte, 

ir swester heizet Obilöt. 235 

Obie frumet uns dise n6t. 
eins tages ged^hez an die stat 
daz sie der junge künec bat 
nach sime dienste minne. 

si verflüochte im sine sinne, 240 

346 unde vrägte in wes er w&nde, 
war umb' er sich sinnes ände. 
sie sprach hin z'im «waert ir so alt, 
daz under schilde wsere bezalt 
in werdeclichen stunden, 245 

nut helme üf houbt gebunden 
gein herteclichen vären, 
iwer tage in fünf jären, 



223 'er SS der. -^ Lyppaut: bei Grestiea heißt er Tiebaut de Tingaguel 
(V. 6213): sonst könnte man den Namen als I» bauz^ der Kühne, erklären, 
wie Lybbiala (IX, 1225) der Schöne bedeutet. — 224 der Name Schaut kommt 
bei Grestien nicht vor: er kennt für Melians* Vater keinen Namen. Ent- 
standen ist er aus den halbyerstandenen Worten »e dex me saut »es peres 
ama molt Tieb<xut. ~ 225 gein im warp, mit ihm verhandelte. — 226 der- 
selbe Yers I, 657. — 228 toider^ zurück: mit sich nach Hause. — 230 wie 
sie es (=sUeb) ihnen noch heute sind. — 231 der deutet den Satz sie toasre 
wol ande im voraus an. — 232 als daß man ihrem Alter das zugestanden 
hätte; auch hier bezieht sich des auf das Folgende: die nur noch nicht 
das Alter hatte, um die Gteliebte eines Mannes zu sein. — 234. 235 die 
Namen der beiden Schwestern finden sich bei Grestien nicht : er nennt sie 
nur la grande und la petite; die letztere auch to pucele as manches peHtes 

S7. 6867. 6815). — 237 kam es dahin, so weit. — 239 um Minnelohn, naoh- 
em er ihr gedient, oder: entsprechend seinem Dienste. — 240 sine sinne, 
seine Gtedanken. — 242 warum er sich des Verstandes entschlagen hätte, 
etwas so Unverständiges spräche und forderte. — 244 under schilde, in 
ritterlichem Kampfe. — Zu tocere besalt ist das Subject «toer tage, Plural 
bei vorausgehendem Singular des Verbums : daß euere Tage in fünf Jahren, 
fünf Jahre eueres Lebens von jetzt an gerechnet, in ritterlicher Thätigkei' 
verflossen wären. — 245 in würdig hingebrachter Zeit. » 247 herteclU 
adj., hart. — 
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daz ir den pris da het genomen, 
und wsert ir danne wider komen 250 

ze mim geböte gewesen da. 
sprseche ich denne alrSste ja 
des iuwer wille gerte, 
alze frvLO ich iuch gewerte. 

ir Sit mir liep (wer lougent des?) 2ö5 

als Annören Gälöes, 
diu Sit den tot durch in erk6s, 
d6 s'in von einer tjost verlos.» 
«ungerne ich», sprach er «frouwe, 
iuch s6 bi liebe schouwe 260 

daz iuwer zürnen üf mich g^t. 
genäde doch bim dienste st6t, 
swer triuwe rehte mezzen wil. 
frouwe, es ist iu gar ze vil 

daz ir minen sin sus smähet: 265 

ir habet iuch gar vergäbet, 
ich möht' doch des genozzen hän, 
daz iuwer vater ist min man, 
unt daz er hat von miner haut 
manege burc und al sin lant.» 270 

347 «swem ir iht liht, der diene ouch daz», 
sprach sie. «min zil sich hoehet baz. 
i'ne wil von niemen l^hen hän: 
min vrth^it ist s6 getan. 



249 d&t in den Kämpfen. — den pris genomen, den Sieg dayongetragen. — 
350 wider kamen ist ebenso wie gewesen mit ze mim geböte sn yerraaden: 
sn meiner Verfügung gekommen, gewesen. — 252 cUrirstet erst: dann snm 
ersten Male ja spräche auf das was euer Wunsch verlangte. — 254 dann 
wärt ihr immer noch zu früh erhört. — 256 AnnSrej die Gheliebte Ton 
Gahmuret*8 Bruder Galoes, der um ihretwillen das Leben verlor (vgl. lU 
H, 980). — 257 die um seinetwillen sich tödtete: diese tragische Wen- 
dung war in der frtlhern Erwähnung nicht angedeutet. Wenn ihr be- 
weist, daß ihr mir zu Liebe den Tod nicht fürchtet, dann werdet ihr erst 
einer Liebe würdig sein, die auch für euch in den Tod geht: sterbt erst 
für mich, dann verspreche ich auch für euch zu sterben. Offenbar ver- 
höhnt sie ihn damit. — 260 sehe ich euch in solcher Neigung. — 262 dem 
Minnedienste eines Bitters steht doch von Bechts wegen Gnade seiner 
Herrin zur Seite. — 263 swer, wenn jemand. — 264 ihr nehmt euch gar 
zu vid heraus. — 265 smähen swv. trans., verachten, schmähen; vgl. 
240—242. — 267 ich hätte bei euch doch von dorn Umstände Nutzen ha- 
ben, das hätte mir doch bei euch nützlich und förderlich sein können. — 
269 daß meine Hand ihn damit belehnt hat. — 271 wenn ihr jemand mit 
etwas belehnt, der mag euch auch Dienste dafür leisten: bei mir ist das 
nicht der Eall. — 272 sich hahet^ erhebt sich : ich strebe nach Höherm als 
der Lehnsmann von jemand zu sein. — 274 ich bin frei geboren und jedes 
gekrönten Hauptes würdig. — 
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ieslicher kröne hoch genuoc, 275 

die irdisch houbet ie getnioc.» 
er sprach «ir slt'z gel^ret, 
daz ir hochvärt sns m^ret. 
Sit iuwer vater gap den rät, 
er wandelt mir die missetät. 280 

ich sol hie wäpen also tragen 
daz wirt gestochen ant geslagen. 
ez sl striten oder tumei, 
hie hübet yü der sper enzwei.» 
mit zome schiet er von der maget. 286 

sin zürnen s^re wart geklaget 
Yon al der massenie: 
in klagete ouch Obie. 
gein dirre ungeschihte 

b^t sin gerihte 290 

und anders wänd^ls genuoc 
Lyppaut, der unschulde truoc. 
ez wsere krump oder sieht, 
er gerte siner gnöze reht, 
. hof da die fürsten wseren: 295 

und er ws§r' zuo disen meeren 
komen äne schulde, 
gensedeclicher hulde 
er Taste sinen harren bat. 
dem tet der zom üf fröuden mat. 300 

348 Man künde da niht gäben 
so daz Lyppaut wolde yähen 



277 solche Lehren hat euch euer Vater beigebracht. — 380 wandelt, bflßt. 
— 281 anknüpfend an Obiens Aufforderung Y. 244—247. AUerdingi will 
ich Waffen tragen, aber nicht in euerm Dienste, sondern in feindliohem 
Kampfe gegen euem Vater. — 283 mag es nun ein Streit, eine Schlacht 
oder ein Turnier sein, jedenfalls wird mancher Speer hier serbrochen wer- 
den. — tumei war woran sie gedacht hatte, er aber wird ein striten dar- 
aus machen. — 288 in, den Zom (V. 285). wenn auch zunächst »ümen gesagt 
war. — 289 ungesehiht stf., Unfall, Unglttck: Angesichts dieses ihm beror- 
■tehenden ünglttcks. — 290 bot sin gerihte^ erbot sich zur Bewährung sei- 
ner Unschuld durch ein Gericht (zu UE, 611). — 291 und -viele andere 
Buße. — 293 krump adj., schief; sieht , gerade: es möchte um seine Sache 
schlecht oder gut stehen und ausfaUen. — 294 er verlangte eine rechtliche 
Entscheidung durch einen aus seinen Standesgenossen gebildeten Qeiichts- 
hof. — 295 Ao/, Gerichtshof: an welchem die Fttrsten theilnähmen, der aus 
Fürsten bestände. — 296 und, und fügte hinzu. — »uo disen masren, zu 
dieser Sache, in diesen Verdacht. — 298 hulde ist gen. — 300 dem hatte 
der Zom an seiner Freude Verlust gebracht, ihn aller Freude beraubt. 

301 Man konnte da nicht so sehr sich beeilen, daß Lippaut sich ent- 
■chlossen hätte zu fangen. Wie sehr man ihm auch zusetzte, er wollte 
nicht. £r hätte Meljanz gefangen nehmen können, da ders'^be noch ohne 
weitere Helfer bei ihm war. — 
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einen herren: wander was sin wirt; 
als noch getriuwer man yerbirt. 
der künec an' urloup dannen schiet, 305 

als ime sin kranker sin geriet, 
sine knappen, fdrsten kindelin, 
al weinde treten klagen schin, 
die mit dem künec da warn gewesen, 
vor den mac Lyppaut wol genesen, 310 

wand' er s'mit triuwe hat erzogen, 
gein werder fuore niht betrogen; 
ez ensi dan min hdrre al ein, 
an dem doch's fürsten triuwe erschein, 
min htoe ist ein Franzeys, 315 

li schahteliur de B^äveys: 
er heizet Lisavander. 
die eine unt die ander 
muosän dem fürsten widersagen, 
do si Schildes ambet muosen tragen. 320 

bime kiinege riter worden sint 
vil fürsten hiute und ander kint. 
des vordem hers pfliget ein man, 
der wol mit scharpfen striten kan, 
der künec Poydiconjünz von Gors: 325 

der füert manc wol gewäpent ors. 
Meljanz ist sins brüoder sun: 
sie kunnen b^de hochvart tuon, 
der junge und ouch der aide, 
daz es unfuoge walde! 330 

349 sus hat der zorn sich für genomen. 



304 wie noch heute ein treugesinnter Mann so etwas zu thun vermeiden 
wird. — 306 sein Mangel an Verstand und Besonnenheit. — 308 tceten 
indic. fttr täten; zu I, 483. — klagen subst. infin., gaben Klage kund. — 
310 die lassen ihn gern am Leben, trachten nicht danach. — 312 in Bezug 
auf werthe Lebensart nicht betrogen, d. h. im Besitze werther Lebensart. 

— 313 es müsste denn mein Herr ganz allein sein, der ihm feindlich ge- 
sinnt ist. — 314 des fürsten, Lippaut's: der doch auch Lippaut's Treue an 
sich erfahren hat. — 316 schahteliur stm., von schahtel = 3chastel, Burg- 
graf. — 317 Lisavander: bei Crestien (Y. 6206) heißt er Teudaves, woraus 
Wolfram's Name wohl entstellt ist. — 318 sämmtliche FtLrstenkinder. — 
320 als sie zu Bittem geschlagen werden sollten, da mussten sie vorher 
Krieg gegen Lippaut schwören. — 322 andere Knappen, die nicht von 
fürstlicher Herkunft sind. — 324 der mit Streit wohl umgehen kann» sich 
darauf versteht. — 325 derselbe, der schon VII, 171 erwähnt war. — 
327 König Schaut und Poydiconjünz waren, wie wir hier erfahren, dem- 
nach BrUder. — 328 sie verstehen sich beide darauf, hoffärtig zu handeln. 

— 330 unfuoge, Bohheit, möge über ihr Thun walten, sie in ihrer Gewalt 
haben. — 331 sich für nemen, sich hervorthan: der Zorn ist so weit vor- 
gedmngen, hat sie so beherrscht. — 
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daz bede künege wellent komen 

für B^ärosche, da man muoz 

gedienn mit arbeit wibe gruoz. 

yil sper muoz man da brechen, 335 

b^diu hurten unde stechen. 

B^ärosche ist so ze wer, 

obe wir beten zweinzec her, 

ieslichez groezer dan wir h&n, 

wir müesen s' unzerfüeret län. 340 

min reise ist'z hinder her verholn: 

disen schilt hän ich dan verstoln 

üz 7on andern kinden, 

op min herre möhte vinden 

ein tjost durch sinen ersten schilt, 340 

mit hurtes poynder dar gezilt.» 

Der knappe hinder sich dö sach. 
sin h^rre fdor im balde nach: 
driu ors unt zwelf wiziu sper 
gähnten mit im her. 350 

ich wsen' sin gir des iemen trüge, 
er'n wolde gern' ze vorvlüge 
die Ersten tjost da hän bejaget, 
sus hat mir d'äventiure gesaget, 
der knappe sprach ze Gäwän 355 

«htoe, lä-t mich iuwern urloup hän.» 
der körte slme harren zuo. 
waz weit ir daz G&wän nu tuo, 
er'n besehe waz disiu msere sin? 



333 BSäroiche= franz. belle röche, schöner Fels, ist der Name yon Lippant'B 
Borg-, bei Crestien heißt sie Tintarguel (V. 6262, vgl. 6213). — 337 ist in 
•o wehrhaftem Zustande. — 340 s\ sie, die Burg Bearosche. — unzerfüeret, 
unserstört. — 341 ich bin dem Heere, welches hinten nachfolgt (vgl. 193), 
heimlich vorausgeeilt. — 342 dan, von da weg, vom Heere weg. — 343 von 
andern jungen Leuten heraus, aus ihrer Mitte. — 344 op, ob vielleicht: 
in der Erwartung daü. — 345 sein erster Schild, weil auch er mit den 
andern Fttrstenkindern eben erst zum Bitter geschlagen worden ist. Er 
hat deshalb seinen Knappen mit dem Schilde heimlich dem Heere voraus- 
geschickt und reitet hinter ihm her, damit seine Absicht unentdeckt 
bleibe, was nicht der Fall wäre, wenn man ihn mit dem Schilde rei- 
ten sähe. 

351 ich glaube daß seine Begierde darin niemand (iemen =niemen) 
täuschen würde: man sah es seinem begierigen Wesen deutlich an. — 
352 er'n wolde, daß er nicht wollte. — vorvlüge stf., das Yoranfliegen : im 
Yoranfliegen. — 356 erlaubt mir, mich von euch zu verabschieden. — 
3^7 der, der Knappe: wandte sich seinem Herrn zu. — 359 was anderes; 
«r'n beeehe, als daß er besehe, erforsche. — 
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doch l^rte in zwivel strengen pin. 360 

360 er d^te «sol ich striten sehen, 

und sol des niht von mir geschehen, 

so'st al min pris yerloschen gar. 

kum aber ich durch striten dar 

und wirde ich da geletzet, . 365 

mit wärheit ist entsetzet 

al min wereltlicher pris. 

i'ne tuon es niht decheinen wis: 

ich sol e leisten minen kämpf.» 

sin n6t sich in ein ander klampf. 370 

gegen sines kampfes verte 

was ze beliben alze herte: 

er'n moht' och da, niht für gevaren. 

er sprach «nu müeze got bewaren 

die kraft an miner manheit.» 375 

Gäwän gein B^ärosche reit. 

Burg und stat so vor im lac, 
daz niemen bezzers hüses pflac. 
ouch gleste gein im schöne 

aller ander bürge ein kröne 380 

mit tümen wöl gezieret, 
nu was g^loschferet 
dem her derfür üf den plan, 
dö marcte min h^r Gäwän 
mangen rinc wol gehöret. 385 



360 zißivel, die Ungevissheit, was zu thun hier das^Bichtige sei. — 363 des 
niht, nichts davon, von dem Streiten: soll ich an' dem Streite mich nicht 
betheiligen. — 365 letzen, aufhalten: sodaß ich den zum Zweikampf be- 
stimmten Termin (VI, 1248) versäume. — 366 entsetzen swv., absetzen: 
hier bildlich. — 367 all mein Buhm, den ich in der Welt, bei den Men- 
schen habe. — 369 vielmehr will ich meinen Zweikampf, zu dem ich ge- 
fordert bin, ausfuhren. — 370 klampf praet. von klimpfen stv., Neben- 
bildung von krimp/en, klammern, krampfhaft packen: die Nöthe und 
Verlegenheiten, in denen er sich befand, packten einander krampfhaft, 
sodaß er sie nicht lösen, sich nicht von dem Zweifel befreien konnte. — • 
371 Angesichts der Beise zu dem Zweikampfe. — 372 alze herte, allzu 
schwer, gefährlich. — 373 och, auf der andern Seite. — für, vorüber. — 
375 Gott möge meiner Mannhaftigkeit die Kraft erhalten: daß ich, ohne 
daß meine Mannhaftigkeit Schaden leidet, mich hier herauswinde. 

378 daß niemand ein besseres Haus besaß. — 380 Bearosche, die eine 
Krone aller andern Burgen war, alle andern übertraf. — 382 loschieren 
swv., altfranz. logier, herbergen, Lager bereiten. Vgl. Herbergen ist 
loschiern genant Willeh. 237, 3. — 383 derfür, vor die Stadt: wir würden 
eher erwarten dervon, aber der Begriff der Bewegung liegt darin. — 
384 marcte preet. von merken, bemerken. — 385 rinc^ Kreis, den die Zelte 
einnehmen: manches Zelt. — 
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da was h^chvärt gem^ret: 
wunderlier baniere 
kös er da mange schiere, 
und manger slahte fremeden bovel. 
der zwivel was sins herzen hovel, 390 

351 da durch in starkiu angest sneit 
Gäwän mitten durch sie reit, 
doch ieslich zeltsnuor de andern dranc, 
ir her was wit unde lanc. 

dö saher wie sie lägen, 395 

wes dise und jene pflägen. 
swer byen sey venuz d& sprach, 
gramerzls er wider jach, 
gröz rotte an einem orte lac, 
sarjänd6 von Semblidac: 400 

den lac da sunder nähen bi 
turkopele von Kahati. 
unkünde dicke unminne sint. 
sus reit des künec Lotes kiut: 
belibens bete in niemen bat. 405 

Gäwän k^rte gein der stat. 
er dähte «sol ich kipper wesen, 
ich mac vor flüste baz genesen 
dort in der stat dan hie bi in. 
i'ne ker' mich an deheinen gwin, 410 

wan wie'ch dez min behalde 
so deis gelücke walde.» 



386 da gab sich reichlich Stolz uad Pracht kund. — 387 u>underUer= wun- 
derlicher; vgl. ieslier V, 596: gen. pl. von mange abhängig. — 389 bovetf 
Troß. — 390 hovel ttm., Hobel. — 391 da durchs durch welches (das Herz). 
Die Angst, den versprochenen Termin einzuhalten, schnitt mit dem Hobel 
der üngewissheit , des Schwankens in sein Herz verwundend ein. — 
392 durch sie^ durch den bovel. — 393 doch conj., obgleich, gewöhnlich mit 
dem Conj., selten wie hier mit dem Indic. : obgleich ein Zelt an das andere 
stieß. — 394 so nahm das Lager doch einen breiten Baum ein. — 397 byen 
sey venuz f sei wiUkommen. — 398 gramerzU = franz. grant merci, schön 
Dank. — wider jach^ erwiderte. — 399 rotte ^ swf., Schaar, Botte. An 
einem Ende des Lagers. — 401 sunder ist mit nähen zu verbinden: beson- 
ders nahe, in unmittelbarer Nähe. — 402 turkopel stm., mlat. turcopulus, 
altfranz. turcople^ BogenschtLtze: ursprünglich türkischer Schütze; diese 
lernte man durch die Kreuzzüge kennen. — 403 unkünde stf., Unbekannt» 
Schaft. — unminne stf., Lieblosigkeit, Mangel an Freundlichkeit: der Um- 
stand, dalS man einen nicht kennt, veranlasst oft zum Mangel an Freund- 
lichkeit gegen jemand. — 405 bete biten^ wie slac slahen n. s. w., aber mit 
dem Acc. : die Bitte sa verweilen richtete niemand an ihn. — 407 kipper 
stm., nicht rittermäßiger Streiter: sieht man mich nicht für einen ritter- 
mäßigen Streiter an. — 408 ßüate dat. sing, von flust (II, 55), Verlust. — 
410 gwin^ verktlrzt aus gewin: ich habe nicht die Absicht hier etwas zu ge- 
winnen. — 411 außer wie loh das meinige erhalte. — 412 deie^ daß darüber. 
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Gäw&n gein einer porten reit, 
der burgaer' site was im leit: 
sine bete niht betüret, 415 

al ir pörten w&rn vermutet 
und al ir wlchüs werlich, 
dar zuo der zinnen ieslicb 
mit armbruste ein schütze pflac, 
der sich schiez^ns her üz bewac: 420 

352 sie vlizzen sich gein strltes werc. 
Gäwän reit üf an den berc. 
swie w6nec er da waere bekant, 
er r6it öf da er die burc vant. 
sin ougen muosen schouwen 425 

mange werde frouwen. 
diu wirtin selbe komen was 
durch warten üf den palas 
mit ir schdenen töhteren zwein, 
von den vil lieht er varwe schein. 430 

schiere het 6r vernomen, 
sie sprächen «wer mac uns hie komen?» 
sus sprach diu alte herzogin. 
«waz gezoges mac ditze sin?» 
ir elter tohter sprach s§^n 435 

«muot^r, ez ist ein koufman.» 
«nu füert man ime doch schilde mite.» 
«daz ist vil koufliute site.» 
ir junger tohter dö sprach 

xdu zihst in daz doch nie geschach: 440 

swester, des mahtu dich schämen: 
er gewän nie koufmannes namen. 



414 das Verfahren der Stadtbewohaer, der Belagerten. — 415 es war 
ihnen nicht zu kostbar erschienen (vgl. zu V, 187), sie hatten sich es nicht 
▼erdrießen lassen. — 416 bien furent les partes murees^ Grestien 6276. — 
418 ieilich in unflect. Form bei vorausgehendem partit. Gen. — 419 pflae 
sonst mit dem G-en., hier mit dem Acc. verbunden. — 420 her uz mit 
schiezens zu verbinden. — sich bewegen^ seine Entschließung auf etwas 
(gen.) richten. — 422 die Stadt oder Burg lag auf einem Berge. — 424 dtt^ 
dorthin wo : er folgte dem aufwärts führenden Wege, der ihn, wiewohl er 
unbekannt war, ans Ziel ftLhrte. — 427 die Frau Lippaut's. — 428 durch 
warten, um auszuschauen: so finden wir fast immer Frauen an den Fen- 
stern des Palas, um von da die herankommenden Gäste gleich sehen zu 
können. — 429 Obie und Obilot. — 431 alsbald hörte er, wie sie sprachen. 

— 432 wer kann das sein, der uns hier kommt. — 437 nu, einen Einwand 
bezeichnend. — im ist mit mite zu verbinden : mit ihm, in seinem Gefolge. 

— 440 «CA«n stv., zeihen, beschuldigen. — daz==des dazy dessen, was: was 
nie geschah, existierte, nämlich daß er Kaufmann war. — 

WOLFBAK TON SSOHSVBACH. Tl. *^ 
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er ist s6 minneclich getan, 

ich wil in z'eime riter hän. 

sin dienest mac hie lönes gern: 445 

des wil ich in durch liebe wem.» 

Sin' knappen nam^n d6 goume 
daz ein linde und öleboume 
unden bi der müre stuont. 

daz dühte sie ein gseber funt. 450 

353 waz weit ir daz sie mer nu tuen? 
wan do'r beizte der künec Lotes sun, 
alda er den besten schate vant. 
sin kamerser' truoc dar zehant 
ein kulter unde ein matraz, 455 

dar üf der stolze werde saz. 
ob ime saz wibe hers ein fluot. 
sin kamergewant man nider luot 
unt dez harnasch von den soumen. 
hin dan under'n andern boumen 460 

h^rberge nämen sie, 
knappen die da körnen hie. 

Diu alte herzogin sprach sän 
«tohter, w61ch köufmän 

künde alsüs gebären? 465 

dune solt sin sus niht yären.» 
d6 sprach diu junge Obilöt 
«unfuoge ir dennoch mSr gebot: 



444 z'eimf, zum: wir setsen in diesen Fällen den bestimmten Artikel. YgL 
zu YI, 1708. — 445 er vermag wohl solchen Minnedienst, Franendienst zu 
leisten, daß er Lohn dafür begehren kann. — 446 durch liebe, aus Zu- 
neigung: weil ich Gefallen an ihm finde. 

447 goume stf., Auftnerken, Beachtung: goume nemen, wahrnehmen,, 
bemerken. — 448 öleboum stm., Ölbaum. — 450 das schien ihnen ein will- 
kommener Fund, um unter dem Schatten der Bftume sich zu lagern. — 
452 toan do, nichts als daß da. — der: der Artikel steht mhd. bei zwi- 
sohengesohobenem Genetiv des Eigennamens, wo wir nhd. keinen Artike'' 
setzen. — 455 matraz stn., ein mit Wolle gefülltes Buhebett. — 456 so: 
sich setste. — 457 genügend wäre sowohl mbe ein her, oder totbe ein fluot 
fluot und her zusammen dient zur größern Verstärkung. — 458 kamer 
gewant stn., Kleider, die in der kamer aufbewahrt werden: sie wurdei 
während der Beise auf die Lastthiere gepackt und sind von den Beise 
kleidem zu unterscheiden. — nider luot, lud ab von den Lastthieren. • 
459 soum stm., Saumthier, Lastthier; vgl. zu VI, 377. — 460 hin dan, vr 
hier weg: seitwärts. — under'n^=under den. — 461 lagerten sie sich. 

465 künde ist Goi^unctiv: verstände sich so zu benehmen? — 466 va 
swv. mit gen., etwas zum Gegenstande feindlicher Beobachtung mach( 
du sollst ihm nicht so Böses nachreden. — 468 sie hat sich schon öfter 
unpassend benommen. — • 
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geim künege M^lj^nz von Liz 

sie körte ir höchverte yHz, 470 

do er sie bat ir minne. 

g'nnört sin sölhe sinne!» 

dö sprach Öbi'e, 

vor zome niht diu vrle, 

«sin fuore ist mir unmsere. 475 

dort sitzt ein wehselsere: 

des market muoz hie werden guot. 

sin soumschrin sint so beh^ot, 

dins riters ) toerschiu swester min: 

er wil ir selbe goumel sin.» 480 

354 Gar dirre worte höre 
kom Gäw^ in sin 6re. 
die rede lät sin als sie nu stS: 
nu beeret wie'z der stat ergo, 
ein schifrseh wazzer für sie fl6z 485 

durch eine brücke steinin gröz, 
niht gein der yi<§nde want: 
anderhälp was unverhert daz lant. 
ein marschalc kom geriten s&n: 
für die brücken üf den plan 490 

nam er herberge wit. 
sin hörre kom an rehter zit, 
und ander die da solden komen. 
ich sage'z iu, habt ir's niht yemomen, 
wer in's wirtes helfe reit, 495 



469 geim=gein dem; vgl. Vli, 55. — 470 höchverie gen. von hSchvart: sie 
ließ ihn recht absichtlich ihren Hochmuth fflhlen. — 472 verwttnscht sei 
solche Gesinnung. — 474 Obie, wenn auch zornig, lAsst sich bei Wolfram 
doch nicht soweit hinreißen wie die ältere Schwester bei Crestien, die die 
Jflngere schlägt. — vr% adj., frei. — 475 unmofre adj., widerwärtig, 
gleichgültig: was er thut oder wie er sich benimmt, ktünmert mich nicht; 
er ist und bleibt doch ein Kaufmann. — 476 wekselcere stm., Tausch- 
händler, Krämer. — 477 market stm.. Handelschaft, Geschäft. — 478 er 
nimmt seine Kasten so ängstlich in Acht, daß er gar nicht von ihnen 
weicht. — 480 goumel stm., Aufseher, HtLter. 

481 h6re stf., das Hören; gar^ ganz und gar: er hörte alle diese Worte 
mit seinen Ohren. — 483 diese Sache wollen wir jetzt auf sich beruhen 
lassen. — 485 schi/rcefie adj., für Schiffe geeignet, schiffbar. — für sie, an 
ihr vorüber. — 486 steinin adj., von Stein. — 487 want stf., Seite: nicht 
nach der Seite hin, wo die Feinde lagen. Die Feinde lagen nur auf einer 
Seite. — 488 unverhert, nicht mit Heeresmacht überzogen. — 489 der Mar- 
schall hatte das Amt, dem Heere vorauf/.ugehen und die Quartiere zu be- 
sorgen. — 490 i\f den plan, nicht dem plane: er ließ das Lager aufschlagen 
auf den Plan. — 492 zu rechter Zeit, als alles bereit war. — 494 wenn ihr's 
nicht schon gehört habt. — 495 wer geritten kam um dem Wirth, d. h. Lip- 
paut, zu helfen. — 
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und wer durch in mit triuwen streit. 

im kom von Brevigariez 

sin bruoder duc Marangliez. 

durch den komen zw^ne riter snel, 

der werde künec Schimlel: 50O 

der truoc krön' ze Lyrivoyn: 

als tet sin bruoder ze Avendroyn. 

Dö die burgaere sähen 
daz in helfe wolde nähen, 

daz ^ des was ir aller rät, 505 

daz düht' sie dö ein missetät. 
der fürst' Lyppaüt dö selbe sprach 
«ouw^ daz B^ärosche ie geschach 
daz ir pörten sulen vermüret slnt 
wan swenne ich gein dem harren min 510 

355 Schildes ambet zeige, 

min bestiu zuht ist veige. 

ez hülfe mich und stüende och baz 

sin hulde dan sin grözer haz. 

wie stöt ein tjost durh mlnen schilt, 515 

mit slner hende dar gezilt, 

odr obe versnlden sol min swert 

slnen schilt, mlns harren wert! 

gelobet daz iemer wlse wlp, 

diu treit alze lösen Ilp. 520 

nu lät mich mlnen hörren hän 

in mime turne: ich müeste in län, 

und mit im in den sinen. 



498 ducy Herzog; ygl. YII, 172. — 499 durch den^ um dessentwillen, dem 
zu Liebe. — 502 als tetj ebenso that d. h. trug Krone. 

505 dag relat., mit dem folgenden demonstrat. dai (506) zu verbinden : 
da erschien ihnen das, was sie vorher alle gerathen hatten, nftmlich die 
Pforten zu yermauern (vgl. 416), übel gethan. — 508 Bedrosche habe ich 
für Biarosche mit Lachmann da geschrieben, wo die beiden ersten Silben 
im Verse verschleift werden; beinahe wie Bja zu sprechen. Beärosche ist 
dat. : ihr je das begegnete. — 510 tcan, doch. — 511 wenn ich ihm in 
ritterlichem Kampfe entgegentrete. — 512 veige adj., todt: so thue ich 
etwas was meinen Buf der Wohlerzogenheit, höfischen Benehmens ver- 
nichtet. — 515 stSt, steht an, passt; der Sinn ist: wie wenig steht an. 
Wenn er seine Lanze durch meinen Schild schleudert. — 516 dar, dahin, 
auf meinen Schild. — 519 geloben swv., loben, seinen Beifall ertheilen. — 
totse Adj., unflect. Form neben tots, erfahren : die sich auf solche Dinge 
versteht. — 520 los, frei, freimüthig: die setzt sich zu leicht über die 
Schranken der Ehre und des Anstandes hinweg. — 521 nu lät mich, nun 
nehmt an daß ich. — 522 in meiner Gewalt: daß er mein Gefangener 
wtlrde. — 523 und mttsste im Gegentheil mit ihm in seinen Thurm, sein 
Gefangener werden. — 



GAWAN UND OBILOT. 21 

swar an er mich wil pinen, 

des stön ich gar ze sime geböte. 525 

doch Bol ich gerne danken gote 

daz er mich niht gevangen hat, 

Sit in sin zürnen niht erl&t 

eren welP mich hie besitzen. 

na r&tet mir mit witzen», 630 

sprach er zen burgseren, 

ffgein disen strengen mseren.» 

D6 sprach da manec wise man 
«möht ir unschölt genozzen him, 
ez enwser' niht komen an disiu zil.» 535 

sie gäben ime des rätes yil, 
daz er sin porte üf tsete 
und al die besten bsete 
üz gein der tjoste riten. 

sie j&hn «wir mugen so striten , 540 

356 6 daz wir uns von zinnen weren 
M^ljänzes b^den heren. 
ez sint doch allez meistec kint, 
die mit dem künec d& komen sint: 
da erwerbe wir vil lihte ein pfant, 545 

da von ie gr6zer zom verswant 
der künec ist lihte als6 gemuot, 
swenn' er hie riterschaft getuot, 
er sol uns not erld^en 



524 swar an, in welcher Besiehung auch, worin auch. -^ pinen iwv., pei- 
nigen, quiUen: welche Qnalund Noth er mir auch auferlegen will. — 
.535 darin stehe ich ganz zn seiner Verfügong. — 536 sol gsme, habe ge- 
gründete Ursache. — 528 da sein Zom ihm das nicht erspart, ihn dahin 
drängt, daß er mich hier belagern will. — 532 wie ich mich gegentLber 
dieser sch¥rierigen Sache zu verhalten habe. 

534 unschult gen. von genozzen abhängig: hättet ihr von unserer Un- 
schuld Nutzen haben können, hätte der Umstand daß ihr unschuldig seid, 
bei euerm Herrn euch nützen können. — 535 an disiu zil, soweit. — 
-536 sie riethen ihm dringend. — 538 die besten^ die Tapfersten; I, 1424. — 
539 gein der tjoste^ um zu tjostieren. — 540 wir haben die Ma<äit so, d. h. 
im Felde zu streiten. — 541 e da», yielmehr als daß, statt daß. — 542 heren 
,dat. pl. Yon wem abhängig: uns wehren gegen beide Heere. Das eine 
beider Heere ftlbrte Poydiconjunz ; YII, 171. — 543 meistec adj. in adverb. 
Gebrauche: zum größten Theüe, meistentheils. — kirU, vgl. YII, 307. — 
544 da gehört verstärkend zu die, nicht zu komen. '— 545 da, bei diesen, 
von diesen. — vil lihte, nicht: vielleicht, sondern: sehr leicht. — ein 
pfant: indem wir manche von ihnen besiegen und gefangen nehmen. — 
546 durch Besiegung und Gefangpennahme hat von jeher der Zom sich ge- 
legt. — 547 gemuot adj., gesinnt, gestimmt. — 548 wenn er hier in ritter- 
li^em Kampfe mit uns kämpft. ~ 549 daß er clann mit weiterer Bedrän- 
gnng uns verschonen wird, die Belagerung aufheben wird: uns ist acc, 
n6t gen. — 
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und al sin zürnen mäzen. 550 

yeltstrits sol uns doch baz gezemen, 

dan daz s' uns üz der müre nemen. 

wir selten wol gedingen 

dort in ir snüeren ringen, 

wan Poydiconjunzes kraft: 555 

der füert die herten rlterschaft 

da ist unser groester freise 

die gevangen Brit&neise, 

der pfliget der herzöge Astor: 

den siht man hie gein strite vor. 560 

da ist och sin sun Metjacanz. 

het den erzogen Gumamanz, 

so wser' sin pris gehcehet gar: 

doch siht man in in strites schar. 

da engegen ist uns grdz helfe kernen.» 565 

ir habet ir raten wol vemomen. 

Der fürste tet als man im riet, 
die müre er üzen porten schiet. 
die burgsere ellens unbetrogen 
begunden üz ze velde zogen, 570 

357 hie ein ijost, diu ander dort. 

daz her begunde euch trecken vort 
her gein der stat durch höhen muot. 
ir vesperie wart vil guot 



SM maatn iwr., mäßigen; aber in stttrkerem Sinne: aufhören au attman. — 
M2 als daA aie uns, wenn wir die Belagerung nicht länger auahalten, aua 
der Stadt als Ge&ngene herausholen. — 553 gedingen awr., Zureraicht 
haben: wir dürften mit ZuTerticht auf guten Erfolg rechnen. — 554 enüeren, 
Zeltseile fttx Zelte: dort in ihrem Lager. — ringen^ kämpfen (I, 488), der 
Infln. hängt von gedingen ab. — 555 loan, wenn nicht wäre; ygL au 
TI, 1554. — 556 herte adj., stark, im Kampf erprobt. — rUerschaft stf., 
Menge ron Bittem. — 557 /reise hier swm., Gefahr, Schrecken. Diese 
Bitter der Bretagne, des König Artus', waren in einem Kampfs gefangen 
genommen worden; ygl. VII, 1343. — 560 vor^ voran; gein 9trit€, im An- 
ge ficht des Kampfes. — 561 nicht Astor's sondern Poydiconjunses Sohn; 
▼gL Vn, 181. — 562 wenn dör eine bessere Erziehung gehabt hätte, so 
würde er hohen Buhm erwerben: er hat sonst gute Bittereigensohaften, 
das Zeug zu einem tüchtigen Bitter. Gumamanz von Graharz ist der alte 
Bitter, der Paraival Lebensregeln gab (lEE, 1631). — 565 gegen diese, die 
wir am meisten zu fürchten hätten, haben wir aber nun auch Hülfe be- 
kommen; vgL yil, 495. 

568 die Mauer beseitigte er aus den vermauert gewesenen Thoren : er 
brach sie auf. — 569 tenöetrogen mit gen., nicht betrogen, nicht gekom- 
men um etwas: die Muth besaßen. — 571 tjost bezeichnet hier die 
tjostierende Schar, wie ebenso poinder gebraucht wird. — 573 das Heer 
der Belagerer. — vorU vorwärts. — 574 das Vorspiel des Kampfei (vgl. zu 
II, 298). - 
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ze b^der Sit rotte ungezalt, 575 

garzüne krie manecvalt. 
b^de schottesch unde walsch 
wart dk gerüefet sunder yalsch. 
der riter tat was äne vride: 
die beide erswungen da die lide. 580 

ez wd.ru doch allez meistec kint, 
die üzem her dar komeu sint. 
die begiengeu da yil werde t&t, 
die burgaer' pfanten s' üf der sät. 
der nie gediende au wibe 585 

kleindet', der möhte an sime Übe 
niemer bezzer wät getragen, 
von Meljanze hörte ich sagen, 
sin zimierde wsere guot: 

er het och selbe höhen muot 590 

und reit ein schoene kastelän, 
daz Meljacanz dort gewan, 
do'r Eeyn s6 höhe derhinder stach 
daz man^n am aste hangen sach. 
do ez Meljacanz dort erstreit, 595 

Meljanz von Ltz ez hie wol reit, 
sin tat was vor üz so bekant. 
al sin tjöst in ir ougen vant 
Obi' dort üf dem palas, 

dar sie durch warten komen was. 600 

358 «uu sich», sprach sie, «s wester min: 
deisw&r min riter unt der diu 
beg§nt hie ungelichiu werc. 



575 rotte hier stf., gewöhnlich Bwf. ~ 576 garzüne gen. von krie ab- 
hängig. — 578 »under valschf fürwahr. — 579 tride stm., Buhe: ihr Thun, 
ihr Kfkmptbn. war ohne Btthe« sie kämpften unaufhörlich. — 580 ^etMinffien, 
«chwangen, rflhrten; Ygl. lY, 848. — 581 Tgl. VII, 543. — 584 pfänten, 
pfändeten: nahmen ihnen ihre Waffen ab, wie man einen pf&naM, Aer 
dae Saatfeld eines andern betritt. Ygl. IX, 835. — 583 Umschreäfba^ fftr 
die jugendlichen Knappen, die noch nicht im Frauendienst eich verBucht 
Tuid daher von ihren Damen auch noch keine kleineBte (su I, 887. 944) be- 
kommen hatten. — 592—594 eine Beaiehong, die durch Hartmann*8 Iwein 
ihre Erläuterung findet : Meljacanz hatte die Königin Giaorer entführt, 
unter den Nachtetxenden war Keie; diesen stach Me^acaiois enbar H« dem 
eatele hin da» im ein ast den heim gevienc und bi der gurpelen hieno^ Iwein 
4672—74. Das erbeutete Boss hatte also Meljacanz nachher an Meljanz 
verschenkt. — 595 erstriten Str., durch Kampf erwerben. — 596 toof, mit 
Becht. — 597 er hatte eich schon fMlher in solcher Weise ausgezeichnet. — 
598 in ir ougen fanf, nahm mit ihren Augen wahr. — 599 Tgl. Vli, 428. — 
601 eich Imper. Yon »ehen^ sieh. — 602 mtn riter, Meljanz, der sie lielbte, 
dessen Liebe sie aber verschmäht hatte. — 
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der dine wsent daz wir den berc 

unt die burc sülen Verliesen. 605 

ander wer wir müezen kiesen.» 

diu junge muose ir spotten dolen: 

diu sprach «er mac sih^s wol erholen: 

ich gibe im noch gein eilen tr6st, 

daz er dins spottes wirt erlöst. 610 

er sol dienest gein mir kören, 

unde ich wil im fröude mören. 

sit du gihest er si ein kouj&nan, 

er sol mins lönes market hän.» 

ir böder strlt der worte 616 

Gäwän ze merke hörte. 

als ez im dö getohte 

übersäz er'z, swie er mohte. 

sol lüter herze sich niht Schemen, 

daz muoz der tot dervon ö nemen. 620 

Daz gröze her al stille lac, 
des Poydiconjunz dort pflac: 
wane ein werder jungelinc 
was ime strite und al sin rinc, 
der herzöge von Lanverunz. 625 

dö kom Poydiconjunz: 
ouch nam der alt wise man 
die eine und die andern dan. 
diu vesperie was erliten 

und wol durch werdiu wip gestriten. 630 

359 dö sprach Poydiconjunz 

zem hörzögen von Lanverunz 



605 iülen terlieten. verlieren werden : darum kommt er uns nicht zu Httlte» 
Da wir nun von ihm nichts zu erwarten haben« müssen wir uns nach an- 
derer umsehen. — 608 er kann das Versäumte schon noch gut machen. — 
609 ich lege ihm Zuversicht bei in Sezug auf Muth, ich baue noch auf 
seinen Muth. — 611 mir seinen Dienst zuwenden. — 614 so soll er meinen 
Lohn als Handelschaft (YII, 477) haben. — 615 den Wortwechsel der bei- 
den. — 616 merke stf., Wahrnehmung; ze merket deutlich. — 617 getugen, 
geziemen, passend sein. — 618 übersitzen stv. mit acc, sich über etwa» 
hinwegsetzen, es unbeachtet lassen. So gut er konnte. — 619 wenn ein 
reines Herz nicht Scham empfinden soU, so kann das nur so geschehen» 
daß der Tod ihm das unmöglich macht, ihn davon wegreißt; dervon be- 
zieht sich auf Schemen. 

621 daz groze her, das Hauptheer. — 623 wane, dasselbe was loon, 
ausg enom men. — 624 al sin rinCf seine ganze Umgebung. — 625 d. h. Astor ; 
vgl. Yn, 172. — 627 alt toise kann auch als öin Wort geschrieben werden ; 
vgl. I, 1517. — 628 die eine und die andern, sttmmtlich. — 629 erltden stv.. 
durchmachen, bestehen. — 
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«geruocht ir min niht biten, 

80 ir vart durch rüemen strlten? 

so wsent ir daz si guot getan. 635 

hie ist der werde Lahedum&n 

unde ouch Meljacanz min sun: 

swaz die b^de solden toon, 

und ich s^lbe, ir möht dk striten sehen, 

obe ir striten kündet spehen. 640 

i'ne kum nimer von dirre stat, 

i'ne mache uns alle strites sat: 

öde mir g^bent man ünde wip 

her üz gevangn ir b^der lip.» 

dö sprach der herzöge Aster 645 

«hörre, iuwer neve was da. vor, 

der ktlnec, und al sin her von Liz: 

solt' iuwer her an släfes vliz 

die wir sich h&n gekeret? 

habt ir uns daz gel^ret? 650 

so släfe ich da man striten sol: 

ich kan bi strite släfen wol. 

doch gloubt mir daz , wser' ich niht kernen , 

die burgser' heten da genomen 

frumen und pris z'ir banden: 655 

ich bewerte iuch da vor schänden. 

durch got nu senftet iuwern zorn. 

da ist m^r gewunnen dan verlorn 

von iwerre mässenie, 

wiPs jehen frou Obie.» 660 



633 wollt ihr nicht auf mich warten? — 634 striten ist mit vart zu ver- 
binden: wenn ihr zum Streit aussieht; durch rüemen, um damit su prah- 
len. — 635 auf diese Weise glaubt ihr wacker gekämpft zu haben ; vgl. zu 
I, 1369. — 638 aolden tuon^ thun, leisten wtlrden. — 639 möhts=möhtet, 
könntet: da sehen was streiten heißt, wenn ihr uns streiten sähet. — 
640 wenn ihr Streit zu beurtheilen verständet. — 641 nimer, verkürzt aus 
niemer, nimmer. Von dieser Stelle. — 642 mache conj., es sei denn daß 
ich mache. Ich lasse nicht ab zu kämpfen. — 643 wenn die Belagerten 
sich nicht etwa ergeben. — 644 bSder^ Männer wie I^uen. — 646 iuwer 
neve^ Meljana. — da vor, vor der Stadt-, vgl. YH, 572 fg. — 648 an stä/ee 
vlU, an eifrigen Schlaf: sich beeifert haben zu schlafen. — 649 die loCr, 
während dieser Zeit. — 651 wenn das der Fall ist, dann schlafe ich. — 
652 wenn's darauf ankommt, kann ich's auch. — 654 vgl. YII, 584. 
Sie hätten die jungen Bitter sämmtlich gefangen genommen. — 655 jf'tr 
handeny in ihre Hände, ihre Gewalt bekommen. — 658 durch sein Kom- 
men zu rechter Zeit hat sich noch alles zum Guten gewendet. — 660 wenn 
Frau Obie es zugestehen will, die alles von der Burg angesehen (YII, 599), 
zugleich Anspielung darauf, daß Meljanz, Obiens Liebhaber, sich besonders 
ausgezeichnet (Y. 596). 
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360 PoTdiconjanzes zwn vas gmnz 
t£ ^nen neren Meljanz. 
doch biiht' der werde junge nun 
TÜ tjost dorch sinen scfaih her dan: 
6mz endorft' sin nhiwer pris niht Uasen. 665 

nn h<Bret von Obien sagen, 
dia b^ ir hizzes genooc 
Gkwkn, dern äne schulde truoc: 
sie wolde im werben schände, 
einen garzfin sie sande 670 

hin ze Gäwine. da der saz: 
conde Trage in fürbaz, 
obe diu ors Teile sin. 
nnd obe in sinen soomschrin 
lige iender werdez krämgewanU 675 

wir frouwen koufen^z al zehant» 
der garzün kom gegangen: 
mit zom er wart enpfangen. 
G&wänes oogen blicke 

in Irrten herzen schricke: 680 

der garzAn 86 Terzagete 
daz er'n TrSgte noch ensagete 
al daz In sin fronwe werben hiez. 
Gäwän die rede och niht enliez, 
er sprach «Tart hin, ir ribbalt. 685 

miüslege al ungezalt 
sult ir TÖn mir Til enpfähen, 
weit ir mir fürbaz nähen.** 
der garzün dan lief oder gienc: 
nu beert wie'z Öbie ane Tienc. 690 



661 ganZf TollstAndig : ar wftr im hÖchBten Grade en&mt. — 663 weil 
•r mit Mincr vesperte (574) dem Kjtnwfe yorgegziffen. — 663 bräkt' her 
dan, brachte rom. Felde mit. — 665 $fn niutcer pri», sein junger Böhm. — 
667 die wandte reichlich, in hohem llaße ihren Haß auf Gawan. — 
661} der^iii der ihn, den Haß. — 672 mit dem hAufigen Übergange Ton 
indirecter in directe Bede: in sande hin liegt zugleich: sie eprach xu ihm 
«geh hin», und daran knttpft unde. — 674 soumschrin=:souatschrtnent bei 
Wolfram nAuflge KOrsuug, auch im Beime. — 675 krdmgewant sin., kttnet- 
liehe Kleider. — 678 mit torn, weil Gawan den ihm Ton Öbie gegebenen 
Auftra« bereite gehört hatte; vgl. VII, 481. 615. — 679 die Blitze aus 
Gawan*s Augen. — 6^j lehrten sein Herz zusammenfahren; machten 
daß u. i. w. — 684 er ließ es bei den zornigen Blicken nicht bewenden. — 
685 vart hin^ macht euch fort. — 686 mülslac stm., Maulschelle. — 6S9 für- 
taZf noch weiter, fernerhin. 
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361 Einen j6nch^rrn sie sprechen bat 
den burcgräven von der stat: 
der was geheizen Scherales, 
sie sprach «du solt in bitten des 
daz er'z durch minen willen tuo 695 

und manliche grlfe zuo. 
under'n öleboumen blme graben 
st^nt siben ors: diu sol er haben, 
und ander richeite vll. 

ein kouMan uns hie triegen wil: 700 

bit in daz er daz wende, 
ich getrCiw' des stner hende, 
sie nem ez unvergolten : 
ouch hat er'z unbescholten.» 
der knapp' hin nider sagete 705 

al daz sin frouwe klagete. 
«ich sol vor triegen uns bewaren», 
sprach Scherules, <dch wil dar varen.» 
er reit hin üf da Gäwän saz, 
der selten ellens ie vergaz; 710 

an dem er vant krancheite fiust, 
lieht antlitze und höhe brüst, 
und einen riter wol gevar. 
Scherules in pruovte gar, 

sin' arme und fetw^dere hant 715 

und swaz geschickede er da vant. 
d6 sprach er «hörre, ir slt ein gast: 
guoter witze uns gar gebrast, 
Sit ir niht herberge hat. 
nu prüevet'z uns für missetät. 720 



691 junohSrren hängt von batj den burcgrüwn ron sprechen ab. — 
€93 SchertOe»: bei Grestien (Y. 6608) heißt derselbe Oarin le fil Berte: am 
der Form Gerin le kann durch unrichtige Auasprache des ff (^)^cherule9 
geworden sein. — ^4 bitten, die seltenere, aber ursprttn^ehe Form des 
Infln., gewöhnlich biten. — 695 um meinetwillen. — 69iS grife 0uo, die 
Sache angreife. — 699 richeite gen. sing, von til abhängig. — 701 da» 
vnmde, das abwende, yerhindere. — 703 getr&wen mit dat. und gen., Jemand 
etwas Butrauen: ich erwarte das Yon ihm. — 708 tenvergoUen^ unbezahlt: 
ohne ihm etwas daftlr zu geben. — 704 auch behält er es ohne daft ihn 
deswegen Tadel trifft. — 705 hin nider aagete, berichtete in die Stadt 
hinab. — 707 das will ich schon verhindern, dafi uns nicht jemand be- 
tragt; Tgl. 700. — 710 «ffUen ie, selten einmal x=niemals. — 711 hrancheit 
«tf., Schwäche : Nichtvorhandensein von Schwäche, große Stäcice, wie man 
mhd. durch den negativ ausgedrückten Gegensatz ftas Positive snx ver- 
stärken liebt. — 714 pruovte, betrachtete prttfend. — 717 ihr seid hier 
fremd. — 718 wir müssen all unsern Verstand verloren haben, daß wir 
euch so lange ohne Herberge ließen. — 730 priieven swv«, anrechnen: als 
ein Yersehen, einen Fehlgriff. — 
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362 ich sol na selbe marschalc sin: 
Hute und guot, swaz heizet min, 
daz k^re ich ia gein dienes siten. 
nie gast zuo wirte kom geriten, 
der im waere als undert&n.» 725 

«h^rre, iwer gen&de», sprach Gäw&n. 
«daz h&n ich ungedienet noch: 
ich sol iu gerne volgen doch.» 

Scherales der lobes gehMe 
sprach als in sin triuwe l^rte. 730 

«Sit ez sich hat an mich gezoget, 
ich pin vor flust nu iuwer voget; 
ezen nem iu dan daz üzer her: 
da bin ich mit iu an der wer.» 
mit lachendem munde er sprach 735 

hin z'al den knappen die'r dk sach, 
«ladet üf iur hamasch über al: 
wir sulen hin nider inez tal.» 
Gäwän fuor mit slme wirt. 

Obie nu daz niht verbirt, 740 

ein spilewip sie sande, 
die ir v&ter wol erkande, 
und enb^t im solhiu maere, 
da füere ein välschsere: 

»des habe ist riebe unde guot: 745 

bit in durch rehten riters muot, 
Sit er vil soldiere hat 
üf ors, üf Silber unde üf w&t, 



721 ich 8ol, ich werde, will. — 733 das wende ich euch zu. — dienes siten, 
nur Umsohreibung für dienen, zum Dienen. loh st^e euch alles cur Ver- 
fügung. — 725 undertänf untergeben; dienstbereit. — 726 ich danke euc^; 
zu VI, 701. — 727 ungedienet, nicht verdient ; un — noch, noch nicht. 

729 der mit Lob gesohmttckte, der Lobenswerthe. — 731 »ogen bwt. 
refl. mit an, an einen kommen: da es mir zugefallen ist. — 733 hier in 
der Stadt soll euch nichts yerloren gehen; wenn nicht etwa die Belagerer 
euch etwas nehmen; in dorn Falle helfe ich euch euer BesitzÜium yer- 
theidlgen. — 735 mit lachendem munde, epische Formel, um die Freude 
des Wirthes an der Ankunft der Gäste zu bezeichnen ; vgl. Nibel. 1646, 1. 
— 736 zu Gawan's Knappen. — 737 sie hatten die Büstungen ab- 
geladen; vgl. Vn, 459. — 738 toir «Kfon , wir woUen. — hin nider: er 
war den Burgberg hinaufgeritten; vgl. 709. — inez=sin dez, daz, — 
740 verbirt, erzählendes Präsens. — 741 spüeuftp stn., Spielweib (vgl. spile- 
man I, 977), fahrendes Weib. Diese wie die Spielmänner wurden häufig 
zu Botendiensten verwendet. Sie sah, daß ihre Absicht mit Scherules ver> 
eltelt war. — 742 d«>, dem Sinne nach construiert, auf spileioip gehend. — 
744 vaisohofre stm., Falschmünzer: ein sehr starkes Scheltwort im Mittel- 
alter. — 746 so wahr er rechten Bittersinn hat. — 748 üf ist mit soldiere zu 
verbinden : Söldner, die angewiesen sind auf Bosse, Silber und Kleider. " 



GAWAN UND OBILOT. 29 

daz diz si ir 6rste gelt. 

ez frumet wol sibene üfez velt.» 750 

363 daz spilewlp zem fürsten sprach 
al des sin tohter dar verjach. 
swer fe ürliuges pflac,"^ 
dem was yil not, ob er bejac 
möbte an rlcher koste h&n. 755 

Lyppauten den getriuwen man 
überlasten söldiere, 
daz er gedähte schiere 
«ich sol diz guot gewinnen 

mit zorne od abe mit minnen.» 760 

die nächreise er niht vermeit. 
Scherules im widerreit, 
er vrägte war im wser' 86 g&ch. 
«ich rite 'em trügensere nach: 
Yon dem sagt man mir msere, 765 

ez si ein valschsere.» 

Unschuldec was h^r G&w&n: 
ez enh^te niht w&n diu ors getan, 
und ander daz er fuorte. 

Scherul^sen lachen ruorte: 770 

er sprach «h^rre, ir slt betrogen: 
swer'z iu sagete, er hat gelogen, 
^z sl m&get man öder wip. 
unschuldec ist mins gastes lip: 
ir sult in anders prisen. 775 

er'n gewan nie münzlsen, 
weit ir der rehten maere losen, 
sin Hp getruoc nie wehselpfosen. 



749 gelt Btm., Besahlung, Löhnung. — 7S0 frumen iwr., «ohieken: dieie 
Mittheiluog macht, daß wohl sieben •ich auf das Feld begeben. — 752 efor, 
mit Bezug darauf. — verjach^ gesagt hatte. — 753 wer Jemals Krieg fflhrte. 
— 754 dem that reiche Beute sehr noth, um die Söldner bezahlen su kön- 
nen. — 757 überleiten swr., überladen, bedrängen: iprmt, ffie Überlesteten. — 
758 daß er bald auf den Qedanken kam. — 760 od abe, oder aber: in Bö- 
sem oder in Gutem. — 761 nächreise stf., Nachfolge: er unterließ nicht 
ihm nachzufolgen. Scherules sah ihn eilig hinter sich herkommen ■ und 
ritt ihm entgegen. — 764 *em=: denii dem ihm schon bekannten. — trügenasre 
stm., Betrüger. 

768 nur durch die Bosse und die andere Ausrüstung war er in den 
Verdacht gekommen. — 770 Scherules konnte sich nicht enthalten zu 
lachen. — 775 prisen swr., beurtheilen. — 776 münstsen stn., Mflnzstempel ; 
•er hat nie mit dem Prägen von Münzen sich abgegeben, ist also auch kein 
Falschmünzer. — 777 lo9en swy., hier mit gen., auf etwas hörend Acht 
geben. — 778 «(« lipj er. — wekselpfose swm., WeohslerbenteL — 
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seht sin gebser', hoert siniu wort: 
in mime hüs liez ich in dort: 780 

364 kunt ir dan riters faore spehen, 
ir müezt im rehter dinge jehen. 
sin lip gein valsche nie wart palt, 
swer ime dar über tuot gewalt, 
wser'z min vater oder min kint, 785 

al die gein ime in zorne sint, 
min' mäge ode min' bruoder, 
die müesn diu strites ruoder 
gein mir ziehn: ich vdl in weren, 
vor unrehten striten neren, 790 

swa ich, hSrre, vor iuwem hulden mac. 
üz Schildes ambt in einen sac 
wolt' ich mich e ziehen, 
s6 verre üz arde fliehen 

dk mich niem&n erkande, 795 

^ daz ir iuwer schände, 
h§rre, an im begienget. 
gttetliche ir enpfienget 
pillicher al die her sint komen 
und iuwern kumber himt vernomen, 800 

dan daz ir s' weit rouben. 
des sult ir iuch gelouben.» . 
der fürste sprach «nu läz mih'n sehen, 
da mac niht arges üz geschehen.» 
er reit da ^r Gawanen sach. 805 

zwei ougen unde ein herze jach, 
diu Lyppaut mit im brähte dar, 



779 gebcBre stn., Geberde, Benehmen. — 781 versteht ihr eines Bittere Weise 
SU benrtheilen. — 782 so mtlsst ihr ihm Ehrlichkeit zugestehen, mttsst ihr 
sagen daß er mit unrechten Dingen sich nicht abgibt. — 783 j9a{<=6aft, 
ktlhSf dreist: er hatte nie die Dreistigkeit sur Treulosigkeit, zutm Be- 
trtkgen. — 784 dar über, trotzdem: trotz dieser meiner Erklärung. — 
788 diu siritea ruoder, das Schiff des Kampfes. — 789 gein mir ziehen, auf 
mich wenden: die haben es mit mir zu thun. — 790 nem swy., retten: 
vor K&npfen, die er nicht verdient hat. — 791 vor drückt aus was ihn 
Terhindexn könnte: wo ich, ohne euere Huld zu verscherzen, es thun 
kann. — 793 aus dem ritterlichen Leben. — «oc stm.. Sack; die Kutte des 
Bettelmönohs. — 793 ziehen, zurückziehen. — 794 art stm., oebautes Land : 
in die Einöde. — 795 erkande conj. prset., kennen würde. — 796 iuwer 
schändet etwas was euch zur Schande gereichen würde; vgl. Sre zu III, 
1717. -> 798 enpfienget, würdet, solltet empfangen. — 799 piUicher compar. 
vom adv. biMche, mit größerem Bechte. ~ 800 euere Bedrängniss durch 
euem Herrn. — 802 gelouben swv. refl., abstehen, mit gen., von. — 804 aus 
dem bloßen Sehen kann noch nichts Böses entstehen. — 805 in Soherules* 
Haus; vgl. 780. — 
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daz der gast wser' wol gevar 

und rehte raanliche site 

slnen gebserden wonten mite. 810 

365 Swem wäria liebe ie erholte 
daz er herzeminne dolte, 
berzeminne ist des erkant, 
daz herze ist rehter minne ein pfant, 
also versetzet und verselt, 815 

kein mant ez niemer gar volzelt 
waz minne Wunders füegen kan. 
ez si wlp oder man, 
die krenket herzeminne 

vil dicke an hdhem sinne. 820 

Obie unde Meljanz, 
ir zweier minne was 86 ganz 
und stuont mit solhen triuwen, 
sin zorn iuch solde riuwen, 
daz er mit zorne von ir reit: 825 

des gap ir trüren solhez leit 
daz ir kiasche wart gein zorne halt, 
unschuldec Gäwän des enkalt, 
und ander die'z mit ir äk liten. 
si kom dicke üz frouwenllchen siten: 830 

sus flaht ir kiusche sich in zorn. 
ez was ir b^der oogen dorn, 
swä sie den werden man gesach: 



809 Site ist nom. pl., Art. — 810 wonten mite, beiwohnte. 

811 Wem -wirkliche Neigung je erwarb, wen sie je dahin brachte. — 
813 die Gonstruction ist wieder frei; genauer wftre: dessen Herz ist, wie 
man das von Herzensminne weiß, der Minne so verpfändet. — detiy da- 
fttr; vgl. y, 1612. — 814 das Herz eines solchen. — 815 so in der Gewalt 
der Minne, daß sie damit tbun kann was sie will. — 816 volzeln swr., 
TOllständig erzählen. — 821 die beiden Namen, außer der Gonstruction 
stehend) werden durch ir aufgenommen. — 823 stuont^ bestand. IHU^ Obie 
Meljanz nicht liebte, kann aus der Abfertigung (TII, 243) nicht gefolgert 
werden: dort spricht nur kecker MAdchentLbermuth. — 824 sollte euch 
leid thnn. — 826 des^ infolge dessen. — 827 ihre Zurückhaltung, wie sie 
einem Mädchen ziemte, zum Zorne sich hinreißen ließ. Wie ungleich 
edler stellt Wolfram auch die ältere Schwester hin, wenn man Crestien 
daneben hält, ganz zu geschweigen der reizenden Schilderung der jtln- 
geren. — 829 und andere die mit ihr darunter zu leiden hatten. Die 
Lesart mit im einiger Hss., der sich Simrook anschließt, scheint ein- 
facher; aber doch ist mit ir das richtige; vgl. 821. — 831 ms, so sehr, in 
solchem Ghrade. — ßaht sich, verwickelte sich. — 832 sein Anblick stach 
sie verletzend ins Auge, wie ein dorn, Stachel. — 833 den werden man, 
nicht auf Qawui zu beziehen, sondern allgemein: werthe Männer; vgl. 
zu I, 964. — 
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ir herze Meljanze jach , 

er mflest' TOr ftz der hoeste stn. 835 

sie diLhte «ob er mich l&ret pfn, 
den sol ich gerne darch in h&n. 
den jungen werden süezen man 
Tor al der werlde ich minne: 
dar jagent mich herzen sinne.i» 840 

366 von minn' noch zomes vil geschiht: 
none wizet ez Obien niht. 

Nu hoeret wie ir vater sprach, 
do er den werden Gäwän sach 
und er'n in daz lant enpAenc, 845 

wie er'z mit rede do ane vienc. 
d6 sprach er »h^rre, iuwer knmen 
daz mag an sselden uns gefrumen. 
ich hän gevaren manege vart: 
so suozein mlnen ougen wart 850 

nie von angesihte. 
zuo dirre ungeschihte 
sol iuwer kümfteclicher tac 
uns tro?8ten, wander troesten mac.» 
er bat in tuon da riters tat. 855 

«ob ir hamasches mangel hat, 
des lät iuch wol bereiten gar. 
weit ir, Sit, hftrre, in miner schar.» 
d6 sprach der werde Gliwän 
«ich wser' des ein bereiter man: 860 

ich han harnäsch und starke lide; 
wan daz min striten stet mit fride 



934 gestand Meljanz das zu. — 835 vor £s, vor allen. — h<B8te=h(Bhgte, 
höchste : der Ausgezeichnetste. — 836 wenn ich durch ihn auch Quid (dei 
Herzens) kennen lerne. — 840 dar, dahin, zu ihm. — 842 nu, begründend : 
non also, daher. 

845 und er ihn in seinem Lande begrüßte. — 846 e*, allgemeines 
Object: die Sache; wie er zu reden anfleng. — 848 ge/rumen swy., fOrder- 
licii sein; uns kann dat. und acc. sein. — 850 suote ady., sflfi, angenehm 
(das AdJ. lautet $üeze): das Adv. steht bei toart, wie liebe, leide u. a. — 
851 angeaiht stf., Anblick: durch keinen Anblick ward in meinen Augen 
eine so angenehme Empfindung erweckt wie durch den euem. — 852 zuo^ 
nicht: zu (dies würde »e sein), sondern in trcBSten liegt: Trost bringen, 
also der Begriff der Bewegung. — 853 küm/tedich adi.j zur kumft gehörig: 
der Tag euerer Ankunft, euere Kommens. — 855 an dem Kampfe sich zu 
hetheiligen. ~ 857 tat iuch, nftmlioh: von mir. — 858 wenn ihr wollt, so 
seid. — 860 bereife, bereitwillig; des, dazu. — 862 st£t mit fride, steht in 
Buhe, muQ ruhen : ich darf nicht kämpfen bis zu einer bestimmten Zeit. — 
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uDz an eine benante stunde, 
ir Iseget obe ode unde, 

daz wolt' ich durch iuch liden: 865 

nu muoz ich'z durch däz miden, 
h^rre, unz ein mtn kämpf ergdt, 
da min triwe s6 höhe pfandes st^t, 
durch aller werden linte gruoz 
ich s'mit kämpfe loesen muoz 870 

367 (sus pin ich üf der sträzen), 
ode ich müoz den lip dk llizen.» 
daz was Lyppaute ein herzeleit. 
[er sprach] «hßrre, durch iuwer werdekeit 
unt durch iwerre zühte hulde 875 

s6 yernemet min unschulde, 
ich hän zwuo tohter die mir sint 
liep: wan sie sint mtniu kint. 
swaz mir got hat an den gegeben, 
da wil ich pi mit fröuden leben. 880 

6wol mich daz ich ie gewan 
kumber den ich von in h&nl 
den treit iedoch diu eine 
mit mir al gemeine. 

unglich ist diu gesellekeit: 885 

min herre ir tuot mit minnen leit, 
und mir mit unminne. 
als ich mih's versinne, 
min h^rre mir gewalt wil tuon 



864 ich woUte Bieg and Niederl»ge mit euoh theilen. — 866 dwch das, 
Aui dtak Gninde, döshalb: die Fortsetzimg der Goustruction schließt sich 
wieder nicht genaa an diesen Anfang; man würde erwarten: weil ich 
noch einen Zweikampf vorher eu bestehen habe. — 667 ein mttiy ein mir 
Bukommender. — 868 da, bei welchem. So hoch verpfändet ist. Im Fol- 

g enden statt des Satzes mit daz wieder ein directer. — 869 weil ich den 
^mßf d. h. die Achtung und Liebe aller werthen Leute mir damit erhalte. 
— 870 •', die Treue. — 871 sus, unter solchen Verhältnissen: bin ich 
unterwegs. — 874 durch, bei: betheuemd. — 875 bei der Freundlichkeit, 
welche euere Wohlerzogenheit euch lehrt. — 876 s6 nimmt die Toraus- 

gehenden Begriffe nochmals zusammen. Hört wie unschuldig ich an dem 
treite bin, in dem ich mich befinde: er legt seine Unschuld dar, um so 
Oawan cur Theilnahme an seiner Sache zu stimmen. — 880 daran will ich 
mich mein Lebenlang freuen. — 881 6wol mit acc, wohl: nhd. mit dat. — 
883 von in, durch sie. — 883 iedoch, doch. — diu eine, Obie. — 884 gemeine 
adr., gemeinschaftlich : sie theilt ihn mit mir. — 885 gesellekeit, Gtonossen- 
sohKft: ich und Obie sind. Genossen im Kummer, aber in verschiedener 
Weise. Dies erläutern die folgenden Zeilen. — 886 Meljanz bedrängt sie 
mit seiner Minne, mich mit seinem Hasse: uns beiden bereitet er, in ver- 
sehiedener Weise, dadurch lastenden Kummer. -^ 888 soviel ich mer- 
ken kann. — 

WOIiFBAK VON XSOHXNBACH. H. % 
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durch daz i*n hin decheinen snn. 890 

mir solen ouch tohter lieber sin: 

waz denne, ob ih's nn Hde pin? 

den wil ich mir ze sselden zelen. 

swer 8ol mit siner tohter welen, 

swie ir terboten si dez swert, 89& 

ir wer ist anders ils w^rt: 

sie erwirbt im Idoschedlche 

einen snn yü ellens rlche. 

des selben ich gedingen h&n.» 

anu gewer's ioch got», sprach Gfcwän. 900- 

368 Lyppaut der fürste al vaste bat 
((h^rre, durch got, die rede l&t)>: 
SOS sprach des künec Ldtes son: 
«durch iuwer zuht sult ir daz tuon, 
und lät mich triuwe niht enberen. 905- 

eins dinges wil ich iuch geweren: 
ich sage iu hlnt bi dirre naht, 
wes ich mich dmmbe hän bed&ht.» 
Lyppaut im dancte and fuor zehant. 
ame hove er sine tohter yant, 91 

unt des bürcgräven tohterlin: 
diu zwei snalten vingerlin. 



890 durch d<iz= durch da» da», »äs dem Onmd« daß, weU. — 891 ouch^ 
Oegenmtz: mir andererseits. — 892 wa» denne, was macht es ans, was 
thut*B? — ih*», ich dadurch. — 893 den so. pin: will ich mir als Glflok 
anreolmen, betrachten. — 894 toelen swr., wfthlen: der Ausdruck ist dem 
Erbrecht entnommen und lautet YOllständig teilen und wein, wobei der 
Altere Bruder au teilen, det-jHaxgere eu welm pflegt. Wem ala Brbsohaft 
Yom Sohieksal eine Tochter zufUlt. — 895 wenn sie den Vater auch nicht 
wie der Sohn mit dem Schwerte Bohfitsen kann. — 896 so hat doch ihr 
Schute in anderer Weise eben solchen Werth. — 897 kiuschediche ady.^ 
in Sitttamkeit. — 898 der Sohn der Tochter gewfthrt dem Vater den 
Schutz, den sonst der eigene Sohn gewähren würde. — 899 eben darauf 
hoffe ich. 

901 al vaete , sehr dringend : er wiederholte die schon einmal aus- 
gesprochene Bitte (V. 855). — 905 verlangt nicht daß ich meiner Treue 
Terlnstia gehe, indem ich durch Betheilignng an euem Angelegenheiten 
die besraimite Frist yersAnme. — 906 er wül es ihm jedoch nicht definitiv 
abschlagen. — 907 bi, während, binnen. — 908 bedenken swr. refl. mit 
gen., sich an etwas entschließen. — dar umbe, in Bezug auf diese Sache. 
— 909 /ttor, gieng fort. — 910 ame hove, auf dem Hofe von Scherules' 
Hause. Also unmittelbar beim Austritt aus dem Hause traf Lippaut mit 
Obilot zusammen: diese hatte vom Palas aus Gawan mit Sohernles weg- 
reiten sehen und begab sich daher, um Gtawan zu sprechen, in des Burg- 
grafen Haus. — 911 Schemles' Tochter heißt Clauditte (V. 1044). — 
912 snalten prst. mit Bflckumlaut von eneUen swv., schnellen. Das Spiel 
des Bingleinschnellens erwähnt Wolfram auch im Willeh. 327, 8 ; vgl. Zin» 
gerle. Das deutsche Kinderspiel im Mittelalter, S. 156. — 
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dö sprach er Obilöte zuo 

«tohter, wannen kumest dn?» 

«vater, ich var d& nider her. 915 

ich getrüwe im wol daz er mih's wer: 

ich wil den fremeden riter biten 

dienst^s nach lönes siten.» 

«tohter, s6 bI dir geklaget, 

er'n hat mir ane noch abe gesaget. 920 

kum miner bete an'z ende n&ch.» 

der megede was zem gaste g&eh. 

d6 se in die kemenäten gienc, 

Gäwän spranc üf. do er sie enphienc, 

zuo der süezen er d6 saz. 925 

er dancte ir daz sie niht yergaz 

sin da man im misseböt. 

er sprach «geleit ie riter not 

durch ein sus w^nec fröuwelln, 

da solf ich durch iuch inne sin.» 930 

369 Diu junge süeze cläre 
sprach an* alle väre 
«got sich des wol versinnen kan: 
h^rre, ir sit der 6rste man 
die ie min redegeselle wart: 935 

ist min zuht dar ane bewart, 
und och min schamellcher sin, 
daz glt an fröuden mir gewin; 
wan mir min meisterin veijach, 



914 wo kottimst du her? oder: wie kommst du hierher? was thust dn 
hitr? — > 915 ich bin yon der Borg hier herontergekommen. — 916 im auf 
d€H fremeden riter zu beziehen^ — 918 dienstea, um Dienst: daß er mir 
diene. -^ nSich iSnes siten^snäoh lone, um Lohn. — 920 cmej abe sagen, 
au-, absagen. — 921 bete gen. Yon ende abhängig: suche meine Bitte zu 
Bndezu fahren, sie durchzusetzen. — 924 nachdem er sie begrüfit hatte; 
Tgl. yn, 845. — 925 acuy setzte sich. » 926 daA sie nicht rergaß ihm 
beizustehen, sich seiner annahm. — 927 miseebieten einem stv., einen un- 
glimpflioh behandeln: wie Obie in den beiden Gesprächen (YU, 434. 601) 
gethan hatte. — 929 wSnec adj., klein. — durch, um — willen. — 930 da — 
inne, in der Noth: die hätte icik Ursache um euertwillen zu ertragen. 

932 ohne alle Hinterlist, in kindlicher Einfalt. — 933 sich versinnen, 
merken: Gott weiß das wohl, weiß Gott. — 935 die = der: zu III, 72. — 
redegeselle svnnQ.,f derjenige mit dem man sich unterhält: mit dem ich mich 
tlberhaupt unterhalten habe. Ich habe noch nie mit einem (fremden) 
Manne gesprochen. — 936 wenn ich bei diesem Gespräche dem Anstände 
nichts vergebe. — 937 schamelich adj., schamhaft. — 938 das macht mir 
große Freude. — 939 meisterin stf., Erzieherin, Lehrerin. — 

3* 
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diu rede wsbf' des sinnes dach. 940 

Mrre, ich bit iuwer unde min: 
daz l^rt mich endehafter ptn. 
den nenne ich in, geruochet ir's: 
habt ir mich ihtes deste wirs, 
ich var doch üf der mäze pfat, 945 

wandVich d& z% min selber bat. 
ir slt mit der wärheit ich, 
swie die namen teilen sich, 
mins libes namen sult ir h&n: 
nu Sit maget unde man. 950 

ich h&n iwer und min gegert. 
lä,t ir mich, htoe, ungewert 
nu schameliche von iu g^n, 
dar umbe muoz ze rehte st^n 
iwer prfs vor iuwer selbes zuht, 955 

Sit min mägetuomlibhiu fluht 
iwer genäde suochet. 
ob ir des, htoe, ruochet, 
ich wil iu geben minne 

mit herzenlichem sinne. 960 

370 ob ir manÜche site hat, 

s6 wsene ich wol daz ir niht lät 

ir'n dient mir: ich pin dienes wert. 

Sit och min vater helfe gert 

an friwenden und an mägen, 965 

lät iuch des niht betr&gen. 



940 dach, bildlioh Absohluß, VoUendang: im Sprechen gibt sich der Ver- 
stand am voUkommensten kund; vgl. VH, 14. — 941 biten mit gen. der 
Person, um Jemand bitten: ioh erbitte euch and mich zur Hülfe. Die 
Identifloiemng ihrer mit Gawan, die sich Y. 951 wiederholt, beruht dar- 
auf^ daß die beiden Liebenden als öins gedacht werden. — 942 daza ver- 
anlasst mich. — endekaft adj., aufrichtig, wahrhaft. — 944 ihtes gen. von 
iht^ gen. des Werthes, Preises : um etwas. — deste aus des diu (instrument.), 
desto. — to»r<adj., schlechter: wenn ihr mich deswegen irgendwie weniger 
werth haltet. — 945 so habe ich damit doch nichts gethan, was die Gren- 
Ben des Mafthaltens, weiblicher Zurückhaltung ttberschreitet. — 948 ein 
solches Überschreiten liegt darin, daß ein Weib um einen Mann bittet; 
▼gl. Iwein 2330. Dies wird aber dadurch aufgehoben, daß dieser Mann mit 
ihr selbst identisch ist. — 947 mit der warheit, in Wahrheit. — 948 wie- 
wohl es zwei Namen sind. — 949 den Namen den ich fahre, d. h. Jung- 
frau. — 952 ungewerty ohne Oewfthrung, unerhört. — 953 schameliche adv., 
beschämt. — 954 *e rehte stSn, sich vor Gericht (zur Verantwortung) stel- 
len. — 955 der Bichter, vor dem seine Bhre sich verantworten muß, ist 
seine ztiht, — 956 magetuondich adj.. Jungfräulich. — fluht stf., Zuflucht: 
ich, eine zu euch flüchtende Jungfrau: Umschreibung der Person durch 
eine Bigenschaft, einen Zustand derselben. — 962 niht lat ir*n diente nicht 
unterlasst zu dienen. — 965 an, bei: die gewöhnliche Oonitruotion ist hier 
an mit acc, nicht mit dat. — 
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ir'n dient uns beiden fff min ^ines ld»n.» 

er sprach «froawe, iors mondes d6n 

wil mich von trinwen scheiden. 

untriuwe io solde leiden. 970 

m!n triuwe dolt die pfandes not: 

ist 81 unerloeset, ich pin t6t 

doch l&t mich dienest nnde sinne 

kören gegen iwerre minne: 

ö daz ir minne megt gegeben, 975 

ir müezet flUif jar d leben: 

deist iawerr minne z!t ein zal.» 

na d&hte er des, wie ParziT&l 

wlben b&z getrüwete d^nne gote: 

sin bev^hen was dirre magede böte 980 

G&w&n in daz herze sin. 

d6 lobet' er dem fröuwelin, 

er wolde durch sie w&pen tragen. 

er begünde ir fOrbaz möre sagen 

«in iwerre hende sl min swert. 985 

ob iemen tjoste gein mir gert, 

den poynder müezt ir rlten, 

ir sult d& für mich striten. 

man mac mich d& in strlte sehen: 

der muoz mlnh&lp von in geschehen.» 990 

371 Sie sprach «vil wdnc mich des beyilt 
ich pin luwer scherm und iuwer schilt 
und iuwer herze und iuwer tröst, 
slt ir mich zwlvels habet erlöst. 



967 ir'n tUeni, im dienen: Tgl. 962. — unt btiden^ mir und meinvn Yakex. 
— 4^, in EUnbliok, in Aniiioht »af : für den beiden erwiesenen Dienst 
werde Ich euch belohnen. — 968 dSn stm., Ton : die Außemngen, Worte. 
^ 969 wiU mich nm meine Treue bringen ; vgl. 868. — 970 leiden bwt. 
intrans., UU »ein, Terhasst sein. — 971 ist verpfändet: ich habe mein 
Versprechen gegeben. Vgl. 868. — 972 wenn ich sie nicht auslöse, so bin ich 
mondiseh todt. — 978 doch will ich mich euerm Dienste gerne weihen. — 
975 ehe ihr Minne (in sinnlicher Bedeutung) geben kOnnt. — 977 Mal stf., 
Zahl, Berechnung; von »al hängt mU ab: für die Zeit euerer Minne. — 
978 des, trie, daran daß. — 979 vgL VI, 1570. ~ 980 bevelhen substant. 
infln., sein CParsival*s) Anbefehlen : das was Parsival ihm anbefohlen hatte, 
war der Bote dieser Jungfrau: brachte ihre Bitte Gawanen in sein Hers. 
Der Gedanke an Paraival's Worte bei ihrem Abschiede ließ die Bitten des 
Mädchens Eingang in sein Hers finden. — 981 Oäwän ist dat. — 985 er 
knüpft an ihre Identificierung seiner und ihrer (bu 941) an. — 989 mich 
kann man imonerbin im Kampfe sehen; wenn es auch den Anschein hat, 
als sei ich der Kämpfende. — 990 minhalp adv. acc, meinerseits. 

991 das ist mir gana recht. —> 994 da ihr mich von dem Znstande der 
Ungewissheit befiteit habt. — 
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ich piü für ungevelle 995 

iwer gelMte und iwer geselle, 

f(ir ungelückes schür ein dach 

bin ich iu senfteclich gemach. 

min minne sol iu fride beren, 

gelückes vor der angest weren, 1000 

daz iuwer eilen niht Terbirt 

ir'n wert iuch vaste unz an den wirt. 

ich pin wirt und wirtin 

und wil in strite bi iu sin. 

swenne ir des gedingen b&t, 1005 

sdelde und eilen iuch niht lät.» 

dö sprach der werde Gäw&n 

«frouwe, ich wil beidiu hän, 

Sit ich in iwerm geböte lebe, 

iwer minne und iuwer trdstes gebe.« 1010 

die wlle was ir händeltn 

zwischen den banden sin. 

dö sprach sie «h^rre, nu lä,t mich varen. 

ich muoz ouch mich dar ane bewaren. 

wie füert ir äne mlnen solt? 1015 

dar zuo waer' ich iu alze holt. 

ich sol mich arbeiten, 

min kleinoete iu bereiten. 

swenne ir daz traget, decheinen wis 

überfa(feht iuch niemer ander prls.» 1020 

.372 Dan fuor diu maget und ir gespil. 
sie hüten beide ir dienstes vil 



995 /ur, zum Schutz gegen. — ungevelle stn., Unglück. — 996 geleite swm., 
Ftthrer, Fahrerin. — 997 ein dachj ein Schutsdach, ^n Dach^ unter wel- 
chem ihr SohntB gegen das Wetter des Ungltleks findet. •— 996 bin ich tu 
gehört gemeineam zu dach und gemach. — een/teclioh adj., bequem. — <• 
gemach itn., Ausruhen, und Gelegenheit dazu. — 999 bem stv., bringen, 
Terschaffen. — 1000 aus dem vorausgehenden tu muß zu wem der Aoc. 
iuoh entnommen werden: euch G-lttck gewähren. Mit gelücke ist vor »m. 
verbinden: glttckliche Sicherung vor Gefahr. — 1002 unz an den toirt, bis 
auf den Hausherrn, d. h. aufs äufierste. Der Leib wird als Haus gedacht, 
in welchem das Leoen wohnt. Daher Obilot weiter sagt: ich bin Wirth 
und Wirthin zugl'eioh, bin mit euch in euerm Leibe und helfe euch den- 
■elben im Kampfe vertheidigen. — 1005 gedinge swm., Zuversicht; des, 
darauf. — 1008 beidiu, Minne und Trost. — 1009 da mein Leben euerm 
Dienste geweiht ist. — 1010 tr6$t stm., Schutz, Hülfe. — 1011 die wUe, 
während sie so sprachen. — 1014 dar ant, mit Beziehung auf das Fol- 
gende. — hewam refl., sich vorsehen, sich versehen: dafür Sorge tragen, 
daß ihr ein kUinmte von mir erhaltet. — 1015 wie gienge es an, daß ihr. — 
1020 überhmhen swv., an Höhe überragen, übertreffen : dann wird euer Buhm 
in keiner Weise von dem eines andern Bitters übertreffen. 

1021 Dan fuor t fort eUte. — 1022 sie versicherten ihre Bxgebenheit. — 
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Gäwane dem gaste: 

der neig ir hulden vaste. 

d6 sprach er «sult ir werden alt, 1025 

trüeg' dan niht wan spar der walt 

als er'z am andern holze hit, 

daz wurde iu zwein ein ringia s&t. 

kan iuwer jugent aus twingen, 

weit ir'z in'z alter bringen, 1030 

iwer minne lert noch riters hant 

da von ie schilt gein sper yerswant» 

dan fuorn die magede beide 

mit fröuden sonder leide. 

des burcgr&ven tohterlln 1035 

diu sprach »nu saget mir, firoawe mki, 

wes habet ir ime ze gebenne witn? 

Sit daz wir niht wan tocken hän, 

sin die mine iht schoener baz, 

die gebet im äne minen haz: 1040 

da wirt vil wenec nach gestriten.w 

der fürste Lippaut kom geriten 

an dem berge enmitten. 

Öbylöt und Clauditten 

saher vor im üf hin gen: 1045 

er bat sie bede stille sten. 

d6 sprach diu junge Obilöt 

«vater, mir wart nie so n6t 

diner h^Ife: dar zuo gip mir rät. 



lOH der dankte ihnen sehr für ihre Freundlichkeit. — 1025 wenn ihr das 
minnefithige Alter erreicht; vgl. 975. — 1036 niJht toan, niehts als. — 
1097 wie er es (die Fähigkeit dazu) im übrigen Holze enthält: wäre das 
■ämmtliohe Holz des Waldes Speere, nicht nur dasjenige, was sich durch 
«dne BMohaifenheit zu Speeren eignet, sondern auch die kleinsten Zweige, 
•r- 1038 ringe tidj., geringe: diese Saat von Speeren würde für euch noch 
gering uin, es würden noch mehr um euertwillen zerbrochen werden. — 
1039 kAnnt ihr schon in der Jugend solche Gewalt auf Männerherzen 
alMMti. ~ 1030 ez, diese Fähigkeit; vgl. 1037. In euere spätem (mann- 
Iwren) Jahre mit herübemehmen. — 1031 nochf in Zukunft. «— 1033 das- 
jenige wodurch der Schild dem Speer gegenüber von jeher vernichtet 
wurde, d. h. Lanzenrennen, welches durch die geschleuderten Speere die 
Bahilde au nichte macht. — 1037 tr«« von todn abhängig. — todn stm., 
9<dankeii: was denkt ihr ihm zu geben. — 1038 to<^€ swf., Puppe zum 
SpielMS. — 1039 sin, falls sind. — »chmner baz: ba» dient zur Verstärkung 
das GomparatiTB. — 1040 ohne daß ich darüber böse wtLrde. ~ 1041 da 
Mit nuch %u yerbinden: darum wird sich kein Streit erheben. — 1043 wie 
•ia die kalbe Hohe dee Burgberges zurückgelegt hatten. — 1045 vor im, 
▼or tloh: wir müisen also annehmen, daß Lippaut nicht direct nach der 
"Bnxg awttekgekehrt war; sonst müsste er den Mädchen Toraus geweaen 
mIa. — 1049 dar zuo, in Beziehung darauf. — 



iO 6IBBBKTBB BÜOH. 

der riter mich geweret hkt» 1050 

373 «tohter, swes din wiile gert, 
hän ich'z, des bistu gewert, 
öwol der iniht diu an dir lad 
dln gebürt was der saelden tac.» 
«vater, so wil ich dir'z sagen, 10&5 

heinliiche mlnen kumber klagen: 
nd,ch dinen gnaden dar zao sprich.» 
er bat sie heben fdr sich: 
sie sprach «war koem' dan min gespil?» 
dö hielt der riter bl im vil: 1060 

die striten wer sie solde nemen. 
des moht' ieslichen wol gezemen: 
iedoeh bot man se einem dar: 
Glaaditte was och wol gevar. 

AI ritende sprach ir vater z'ir 1065 

«Obylöt, nu sage mir 
ein teil von dlner noete.» 
«d& hd,n ich kl^inoete 
dem fremden rit^r gelobet. 

ich wsen' min sin hat getobet. 1070 

hän ich im niht ze gebenne, 
waz toug ich dan ze lebenne, 
Sit er mir dienest hat geboten? 
s6 muoz ich schämellche roten, 
ob ich im niht ze gebenne h&n. 1075 

nie magede wart so liep ein man.» 
d6 sprach er «tohter, warte an mich: 
ich sol des wol bereiten dich. 
Sit da dienes von im gerst, 



1050 hat meine Bitte gewährt: mich gewtri so. des ich in bat. — 1053 iUw» 
ich'», ^/^^ ich es besitae. ~~ 1053 diu an dir lao, die in dir uns isn Thirfl 
wurde. — 1055 sS, anknüpfend an Y. 1051. 1052: da da mir so bereitwilÜg* 
entgegenkommst. — 1057 nach, gemäß, entsprechend: deiner gnädigen Ge- 
sinnung gib mir Beschdd darauf. — 1058 er befahl daß man sie vor ihn 
auf sein Pferd hebe: er nahm sie Tor sich auf sein Pferd. — 1059 dan, 
wenn ich bei dir auf dem Pferde säße. — min gespil, Clauditte. — 1063 das 
konnte Jedem wohl gefallen, sie auf sein Pferd su nehmen. 

1067 ein teil, etwas; aber nach mhd. Spraohgebrauohe bezeichnet ea 
mehr: sage mir all deine Noth. — 1068 da, erklärend am Beginn dar 
Antwort: die Sache verhält sieh so, ich habe u. s. w. — 1070 ich war 
nicht recht bei Sinnen, als ich dies Versprechen gab. — 1071 gebenne, 
lebenne dat. des Oerund. — 1074 e6, Nachsata au dem Satse mit «<t 
1078. — 1076 magede dat. sing. ; nach nie wird der Artikel (ein) regelmäßige 
ausgelassen: niemals ward einem Mädchen. — 1077 rechne auf mich, ver- 
laß dich auf mich. — 1079 dienee, Dienens (su I, 1451), abhängig von 
gerat» — 
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ich gibe dir daz da in gewerst, 1080 

374 ob dich h&lt diu mnoter lieze. 
got gebe daz ih's genieze. 
6wi er stolz werder man, 
waz ich gedingen gein im hän! 
nie wort ich dennoch z'ime gesprach: 1085 

in mime sl&fe ih'n hlnte sach.» 

Lyppaut gienc für die herzogln, 
unt Obylöt diu tohter sin. 
dö sprach er «frouwe, stiurt uns zwei, 
min h^rz6 nach frönden schrei, 1090 

d6 mich göt dirre maget beriet 
und mich von nngemtlete schiet.» 
diu alte herzogln sprach s&n 
((waz weit ir mlnes guotes h&n?» 
«firouwe, slt ir's uns bereit, 1095 

Obylöt wil bezzer kleit. 
sie dunket sih's mit wirde wert, 
slt so Werder man ir minne gert 
und er ir blutet dienstes vil 
und ouch ir kleinoete wil.» 1100 

d6 sprach der magede muoter 
«er süezer man vil guoter! 
ich wsene, ir meint den fremden gast, 
sin blic ist reht' ein meien glast.» 
d6 hiez dar tragen diu wise 1105 



1080 dM »Ugemeine Ol^eot au gibe ist zu ergänzen: solohei. Saß du ihm 
4m T«n]nroehen6 Gesohenk gewähren kannst. — 1081 wenn nur auch 
deüie Mutter es dir geatatten wollte. Die HOlfe und den Bath der Mutter 
brauchen sie daaa. — 1083 daß ioh von seinem Dienste Nutzen habe. — 
1088 atoUff das erste Adject. in unfleotierter Form (zu Y, 870). — 1084 gt- 
tfffnpsngen. von tooM abhängig: welche Zuversicht, welche Hofhiung setze 
iah auf ihn. — 1085 dennoch, damals noch, auf die folgende Zeile zu be- 
ziehen. ~- geeprach im Sinne des Plusquamperf. : als ioh ihn im Traume 
sah, hatte icäi noch kein Wort mit ihm gesprochen. Mir hat in der yer- 
floisanen Nacht schon Ton meinem Brretter geträumt. 

1089 turei neutr., weil es auf Personen verschiedenen Geschlechtes 
geht. — 1090 nach, die Modalität ausdrückend: in freudiger Weise, vor 
Vreuden. — acAr«> prset. von «oArCen stv. — 1091 mich mit diesem ■ Mädchen 
versah, mir dies Mädchen schenkte. — 1094 von waz hängt der Gen. minee 
gitote» ab. — 1095 uns dat.: wenn ihr uns dazu bereitwillig seid. — 
1097 eih'Sf sich dessen, nämlich bessere Kleider zu haben. — mit wirde, 
in geziemender Weise, mit Fug und Becht. — 1102 guoter in stark flect. 
Form nachgesetzt. — 1103 sie erräth schon, wer der werthe Mann ist, der 
in Y. 1098 genannt war. — 1104 in diesen und ähnlichen Bedensarten 
wird der Mai als das Symbol alles Erfreuenden und Wonnegebenden ver« 
standen. — 1105 diu wise, die sich auf solche Singe verstand. — _j 
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samit von Ethnise. 
unyersnlten wät truoc man dfi. mite, 
pfell6 von Thabronite 
üzem 14nde ze Trlbaliböt. 

an Kaukasas daz golt ist r6t, 1110 

375 dar üz die beiden manege wät 
wurkent, diu vil spsebe bftt, 
mit rehter art üf siden. 
Lyppaut hiez balde sntden 

slner tohter kleider: 1115 

er miste gerne ir beider, 
der boesten unt der besten, 
einen pf^ir mit golde vesten 
den sneit man an d^z fröuwelin. 
ir muose ein arm gebloezet stn: 1120 

da was ein ermel vone genomen, 
der solte Gäwäne kernen, 
daz was ir prisente, 
pfeir von Nouriente, 

verre üz ]^eidenschaft gefuort. 1125 

der bete ir zesewen arm geruort, 
doch an den roc niht genaet: 
dane wart nie vadem zuo gedraat. 
den brähte Clauditte dar 

Gäwan6 dem wol gevar. 1130 

d6 wart sin lip gar sorgen vri. 
siner Schilde wären dri: 



1107 unversnitetiy nicht iserschnitten : Kleideneag noch im gausen Btüok. -^ 
da mite, mit dem Sammet ; truoc maiit brachte man herbei: aus der Kleidtt^ 
kanuner. — 1108 Thabronite als auAerordentUeh reiche Stadt war echoa. 
VI, 1110 erwähnt. — 1110 dei Goldes Tom Blaukasns (sn H, 884) geiohiAhi 
hier Erw&hnnng, weil die Pfellel mit Gold durchwirkt waren. — 1112 «mr« 
ketij dasselbe was würken (su I, 1080), wirken, anfertigen. — sposho «tf.^ 
Knnst: gen. abhängig von vil. — 1113 sowie es sich gehört. — 1116 miito 
prsBt. von missen swr., entbehren: die beiden Extreme. — 1117 bea$t4m^ 
schlechtesten. — 1119 »ntden, an einen, jemand anf den JLeib suschneiden» 
— 1120 ökBzen swv., entblößen: ein Arm blieb frei, wnrde nicht mit Ge- 
wand bekleidet. — 1121 vone die ursprüngliche Form Ton von: da votM, 
von dem Arme. Der Ärmel ward allerdings angefertigt, aber nicht am 
Ueide befestigt, sondern gleich abgenommen. — 1122 körnen stv.. su Theil 
werden. ^ 1124 Nouriente, Orient: das anlautende n erklärt sich dureh 
die stehende Zusammenstellung mit von, wie umgekehrt der Abfall des n 
in Ormanie fOr Normanie (Kudrun). — 1126 die Hauptsache war, daß das 
Geschenk einen Körpertheil der Dame berührt hatte: darin lag die ge- 
heimnissvolle Kraft. Vgl. II, 1275. — 1128 da mit zuo su verbinden: um 
ihn ansimähen. — vadem, stm., Faden. — 1129 Clauditte, des Burggrafen 
Töchterlein, weil dieselbe nun wieder nach ihrem Hanse gieng, in welchem 
Gawan beherbergt ward. — 1131 sin Up, er. — gar, gans und gar» gäns- 
Uch. — 1132 dri, vgl. VI, 1666. — 
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üf einen sluog er'n al zehant. 

al sin trüren gar verswant: 

slnen gr^zen danc er niht versweic, 1135 

vil dicke er dem wege neic, 

den diu juncfrouwe gienc , 

diu in 86 güetliche enpfienc 

und in 86 minnecllche 

an fröuden machte rlche. 1140 

376 Der tac het ende und kom diu naht 
ze b6der sit was gr6ziu mäht, 
manec werlich riter guot. 
wser' des uzem hers niht solhiu fluot, 
s6 h^ten die inren strites vil. 1145 

d6 mäzen sie ir letze zil 
bt dem liehtem mänen. 
sie künden sich wol änen 
vörhtlicher zageheit. 

vor tages wart von in bereit 1150 

zw^lf zingel wlte, 
vergrabet gein dem strlte, 
daz ieslich zingel muose hän 
ze orse üz dri barbigän. 

Kardefabl^t de Jämor, 1155 

des marschalc nam da vier tor, 



1133 die Geschenke der Damen, die ans Thalien ihrer Kleidung bestanden, 
-wurden entweder auf dem Schilde, wie hier, oder an den Spitsen der 
Speere befestigt, wie es I, 944 erwähnt war. — 1136 der Dank erstreokt 
sieh auch auf die leblosen Dinge, die dem Liebenden förderlich gewesen 
sind: so hier auf den Weg, der das Mädchen zu ihm getragen hat. 

1142 ze bSder sU ist auf die in und vor der Stadt Liegenden zu be- 
ziehen: die Belagerten waren durch die hinzugekommenen Helfer bedeu- 
tend verstärkt worden (YII, 495), die des Nachts einzogen (1172). — 
1144 das äußere Heer sind die zu Hülfe Gekommenen: wenn diese nicht 
so zahlreich gewesen wären, so hätten die Bewohner der Stadt viel Kampf 
-durehzamachen gehabt. Die beiden Übersetzungen fassen den Sinn der 
Btelle unrichtig auf. — 11^ let»e zil. die äußerste Vertheidigungslinie, die 
äußern Sehutswebren. — mäten, ricnteten ein. — 1147 liehtem stark ne«t. 
Adj. nach dem bestimmten Artikel. — mäne swm., Mond. — 1148 anen 
«wv. refl., sich entschlagen. — 1150 vor prsp. mit gen., vor: ehe es Tag 
wurde. — toart bereit j wurde in Stand gesetzt: Sing, bei naohfolgendem 
Plur. des Subjects. — 1151 zingel itm., runde Verschanznngsmauer. — 
1152 vergraben swv. (zu grabe, Graben), durch einen gezogenen Graben 
abschneiden. — 1154 barbigän stf., franz. barbacane, Bollwerk in der 
äußern Verschanzungsmauer (tingel)^ durch welches die Belagerten Aus- 
fälle machen und in das sie sich zurückziehen konnten: es war in der 
Itogel oben mit Schützen besetzt. — *e orse £a, um zu Bosse einen Ans- 
^U machen zu können. — 1155 der Name, außer der Conitruction ite» 
hend, und in diese durch des aufigpenommen. — 1156 nam^ nahm in 
Beschlag. — 
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da man 's morgens sach sin her 

wol mit ellenthafter wer. 

der herzöge rlche 

streit da rlterliche. 1160 

diu Wirtin was sin swester. 

er was des muotes vester 

denne anders manec stritec man, 

der wol in strlte türen kan: 

des leit er dicke in strite pin. 116& 

sin her d& zöget' des nahtes in. 

er was verre dar gestrichen, 

wander selten was entwichen 

stritedicher herte. 

vier porte er d& wol werte. 1170 

377 Swaz hers änderhälp der brücken lac, 
daz zogete über, d kom der tac, 
ze B^ärosche in die stat, 
als sie Lyppänt der fürste bat. 
d6 wären die von Jämor 1175 

geriten über die brücken vor. 
man bev&lh iesliche porten s6, 
daz sie werliche dö 
staonden, dö der tag erschein. 
Schemles der kös im ein, 1180 

die er und min her Gäwän 
niht unbehuot wolden ld,n. 
man hört' da von den gesten 
(ich W8en' daz warn die besten), 
die klageten daz da was geschehen 1185 

dterschafb gar &ne ir sehen, 



1167 da, wo, an -welohen. — 116 1 diu toifttn, die Gemahlin Lippant's. 
Unter den firflher Brwfthnten (YII, 495 fg.) war Kardefablet nooh nicht 
genannt. — 1163 stritec adj., streitbar. — 1164 türin www., ansdanem. — 
1166 da mit in zu verbinden : dort hinein. — 1167 verre, TOn weit her. — 

1168 er war nie einem Kampfe ans dem Wege gegangen; TgL 1165. — 

1169 dem Kampfgedrftnge der Schlacht. 

1171 Jenseits der V. 486 erwähnten Brttoke : also die firflher schon ge- 
nannten Helfer. — 1172 über, hinüber. — 1176 vor, Torher, voran. — 
1177 bevelhen, übertragen, cur Besofaütsang. — 1178 eie, die Thore. — 
werliche adv., in wehrhaftem Znstande. — 1180 ein für eine. » 1182 un- 
behuot synkop. ans unbehüetet, anbeschützt. — 1183 den gesten, den am 
vorhergehendsn Tage angekommenen Bittem, die jetzt in d er Na cht herein- 
gezogen waren. Sie hatten an dem Vorspiel des Kampfes (YH, 674) noch 
keinen Antheil genommen, und das beklagten sie. — 1184 die Tapfersten 
führten diese Klage. — 1186 ohne daß sie es gesehen hatten. — 
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unt daz diu vesperte ergienc 
daz ir deheiner tjost da enpfienc. 
diu klage was -gar ä.ne n6t: 

ungezalt man s'in da bot, 1190 

allen den die's geruochten 
unde s'üz ze velde suochten. 
in den g&zzen k6s man grdze slft: 
ouch sah man her unde da 
mange banier trecken In 1195 

alles bi des miLnen schin, 
und mangen heim von richer kost 
(man wolt' sie ffteren gein der tjost) 
unt manec sper wol gemäl. 

ein Regenspurger zindd,l 1200 

378 d& wser' ze swachem werde, 
vor B6ä,rosche ßf der erde: 
man sach dk wäpenrocke vil 
höher an der koste zil. 

Diu naht tet nach ir alten site: 1205 

am orte ein tag ir zogete mite, 
den kös man niht bt lerchen sanc: 
manc hurte da vil lüte erklanc. 
daz kom von strltes Sachen, 
man hört' diu sper da, krachen 1210 

reht' als ez wsere ein wölken r!z. 
da was daz junge her von Liz 
komen an die von Lirivoyn 
und an den künec von Avendroyn. 



1189 war unnötbig, denn sie fanden noch reichlich Ghelegenheit sum 
Tjostieren. -^ 1190 «', die tjoste. — 1191 die es wollten. — 1192 4iz ze 
velde^ draußen im Felde: aber £« steht aof die Frage wohin, weil in auodien 
der Begriff der Bewegung liegt. — 1193 zahlreiche Hufapuren. — 1194 har 
unde da, ungleichmäßiger Ausdruck für hie unde da oder her unde dar, «-^ 
1196 allez^ beständig. — 1197 von richer kost, von großer Kostbarkeit, 
großem Werthe. — 1198 sie, die Helme. — 1300 der Begensburger Ziudal 
soll hier nicht als wertblos bezeichnet werden: ein so geschätzter Stoff 
würde da doch, neben den viel kostbareren, wertblos erschienen sein. YgL 
Nibel. 365, 2. — 1201 in geringem Werthe. — 1202 tif der erde, auf dem 
Boden, der Ebene. — 1204 die sich in Bezug auf Kostbarkeit, Preis ein 
höheres Ziel gesteckt hatten. 

1206 an ihrem Ende schloß sich ihr ein Tag an. — 1207 den Beginn 
des Tages merkte man in diesem Falle nicht am Gesänge der Lerchen^ 
sondern an dem beginnenden Kampfe. — 1211 riz stn.« Biß; wölken riz, 
Wolkenbruch, heftiges Gewitter. YgL donre hurte als diu welken riz, WilMi. 
389, 19. — 1212 die jungen Bitter im Gefolge des Me^ans von Lis. — 
1213. 1214 die Helfer des Hersogs Lippant; YgL 501. 602. — 
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da erhäil manc rlchiu tjoste guöt, 121 & 

als der würfe in grdze gluot 
ganze cästane. 
&Yoy wie üf dem plane 
von den gesten wart geriten 
und von den burgssm gestriten! 1220 

Gäwän und der schahteliur, 
durch der sele äventiur 
und durch ir saelden urhap 
ein pfaffe in eine messe gap. 
der sanc se beide gote unt in: 1225 

dö nähte ir werdekeit gewin: 
wand' ^z was ir gesetze. 
dö riten se in ir letze, 
ir zingel was dd. vor behuot 
mit mangem werden riter guot: 1230 

379 daz wären Scherules man: 

von den wart ez da guot getan. 

Wäz mig ich sprechen mer? 
wan Poydiconjunz was h^r: 
der reit dar zuo mit solher icraft, 1235 

wser' Swarzwalt iesllch stüde ein Schaft, 
man dorft' da niht mSr waldes sehen, 
swer sine schar wolde spehen. 
der reit mit sehs vanen zuo, 
vor den man strlts begunde fruo. 1240 

pusüner gäben dözes klac, 
also der doner der ie pflac 
vil angestllcher vorhte. 
manc tämburr da worhte 



1916 als der, wie wenn jemand. — 1217 castäne stf., Kastanie. — 1221 der 
Burggraf Lippant. — 1222 äventiur stf., Heil. — 1223 urha^ stm., Anfang, 
Grundlage. — 1224 gap^ las ihnen eine Messe. — 1226 da nahte ihnen, 
wurde ihn«n zu Theil Gewinn an Würdigkeit. — 1227 gesetze stn., Be* 
Stimmung; dasselbe was sonst orden bezeichnet. — 1229 da vor, vorher: 
•he sie noch kamen. — 1230 mit, das Mittel bezeichnend: zum Schutze 
besetzt mit manchem Bitter. 

1233 mir, weiter. — 1234 wan, nur so riel will ich sagen. — her, statt- 
lieh, stolz. — 1235 kra/t, Heeresmaoht. — 1236 zwei Subjecte, von denen 
das zweite das erste appositioneil erläutert : wäre der Schwurzwald, jegUohe 
Staude darin, ein Speerschaft. — 1237 so könnte man dort keinen dich- 
teren Speerwald sehen. — 1238 stoer, wenn jemand, wenn man. — 1240 vor 
denen (den Fahnen): die I^nen werden von den Yorausreitenden be- 
•ohtttzt, daher vor. — frtto, in frfther Tagesstunde. — 1241 klac stm.. 
Krachen. '— 1242 mit dem von Jeher sehr angstvolle Pnrcht verbunden 
war. — 1244 ioorhte, arbeitete, strengte sich an. — 
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mit der pusftner galm. 1245 

wart iender dk kein stapfen halm 
getretet, des enmoht' ich niht. 
Erffurter wingarte gibt 
von tretenne noch der selben ndt: 
vil orse fuoz die sl&ge bot. 1250 

dd kom der herzöge Astor 
mit strite an die von J&mor. 
da. wurden ijoste gewetzet, 
manc werder man entsetzet 
• hinder'z ors üfn acker. 1255 

sie wäm ir strites wacker, 
vil fremder krie man da. rief, 
manc vole 4n' slnen meister lief, 
des börre dort ze fuoze stnont: 
ich w8ßn' dem was gevelle kont. 1260 

380 Do ersach min h^r Gäwän 
daz geflöhten was der plan, 
die friwent in der vinde schar: x 
er buop euch sich mit poynder dar. 
müelich sin was ze wart^i: 1265 

diu ors doch w^nec sparten 
Scherüles unt die sine: 
Gäwän sie präbte in plne. 
waz er dk riter nider stach, 
und waz er starker sper zebracht 1270 

der werden tavelrunder böte, 
bet er die kraft niht von gote. 



1346 4re»», irgendein. — stttp/e stf., Stoppel: hier gen. pL Ton halm ab- 
hängig. JDas pp des nhd. Wortes ist niederdeutsch. — 1247 gstretety sei^ 
treten. — mugen mit gen., wofür können. — 1248 Erffurter gen. pl. in 
adjectivem Gebrauche, der Erfurter. ^- wingarte swm., Weingarten: in 
collectiyem Sinne: die Weingärten. — gihtj bekundet. — 1249 Anspieltmg 
auf die Belagerung Erfurts durch ÜJandgraf Hermann im Jahre 1203. Da 
der Dichter sagt noch, noch jetzt, so muß dieser Theil des Paraival bald 
nach 1203 gedichtet sein. — 1250 der Fuß vieler Bosse verursachte die 
Spuren. — 1253 wetzen swr., wetzen, scharf machen : da wurde scharf los- 
gerannt. -~ 1256 wacker adj. (zu loaoA), munter, frisch. — 1257 viele 
Schlachtrufe in fremden Sprachen. ^ 1258 meister^ Lenker. — 1259 der 
abgeworfen worden war. — 1260 er hatte kennen gelernt was Fallen ist. 

1262 geßohten: daß die auf der Ebene streitenden Scharen ineinander 
verwickelt waren; vgl. II, 1416. — 1263 friwent nom. pl. in unfleotierter 
Form. — 1264 mit poynder, anrennend. — 1265 müeltoh adj., beschwerlich, 
mtthsam: man konnte ihn kaum mit den Augen verfolgen. -~ 1266 sie 
spornten die Bosse tttohtig. >- 1268 pfyte entweder pl. von pin oder fftf. 
pine, Koth: des Sampfes. — 
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8Ö wser' da pris für in gegert. 

dö wart erklenget znanec swert. 

im wkm al dn beidia her: 1275 

gein den was sin hant ze wer; 

die von Liz und die von ÖDrs. 

von b^der slte er maneg ors ' 

gezogen brähte schiere 

zno sines wirts baniere. 1280 

er fragte ob s'iemen wolte da: 

der was da vil die sprächen jlU 

sie wurden al geliche 

siner ges^Ueschefte riche. 

D6 kom ein riter her gevaren,. 1285 

der ouch diu sper niht künde sparen, 
li schahteiiur de BSävoys 
und Gäwän der kurtoys 
k6men an ein ander, 

daz der junge Lysavander 1290 

381 hinderen! örse üf den bluomen kic, 
wand^ er von tjost gevelles pflac. 
daz ist mir durch den knappen leit, 
der's anderen tages mit zühten reit 
und Gäwd,n sagete msere, 1295 

wä, von diz komen wsere. 
der erb^izte übr sinen harren nider. 
Gäwän in erkande und gab im wider 
daz ors daz d& wart bejaget, 
der knappe im neic, wart mir gesaget. 1300 



1273 pris für prtses. — für, den Yonag bezeichnend: so wäre ein ihn 
übertreffender Bnhm dort Terlangt worden : wena Oott ihm nicht geholfen, 
liAtte er nicht den höchsten Preis des Sieges behauptet. — 1375 al eiftt 
vollständig eins: er machte keinen Unterschied. — - beidiu her, die beiden 
Heere der Gegner: das eine unter Meljans von Lix, das andere unter 
Poydiconjunz von Oors (VII, 335). — 1376 toa« te wer, war in der Yer- 
theidigung; gein^ gegenüber, gegen. ~ 1378 aus beiden Heeren. — 1383 die 
die Bosse gerne nahmen. — 1383 al geUche, sämmtlich. — 1384 reich durch 
die freundschaftliche Verbindung mit ihm. 

1286 der auch verstand Speere nicht zu schonen, sie im Kampfe zu 
verschwenden. — 1287 vgl. VII, 316: einer der jungen Bitter die mit 
Meljanz waren. Er hieß Lisavander. — 1393 geteilt» pftac, niederstürzte. — 
1293 das thut mir leid um des Knappen willen, dessen Herr Lisavander 
war; vgl. 315. - 1294 ander, ebensowohl das unmittelbar Vorhergehende 
als das unmittelbar Folgende bezeichnend; hier das erstere: am Tage vor- 
her. — 1296 woraus dieser ganze Streit entstanden wäre. — 1297 stieg vom 
Pferde ab über seinen Herrn, der am Boden lag. — 1298 erkannte den 
Knappen wieder. — 1299 das Boss welches er d* erworben hatte, welches 
ihm als dem Sieger gehörte. — 
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nu seht wä Eardefabl^t 

selbe üfem acker st^t 

Ton einer Ijost mit hurte erkant: 

die zilte Meljacanzes hant. 

"dö zucten in die sine enbor. 1305 

dk wart dicke J&mor 

mit herten s wertsiegen geschrit. 

dd, wart enge, und niht ze wlt, 

da. harte gein der hurte dranc. 

manc heim in in diu ören klanc. 1310 

Gd,wän nam sine geselleschaft: 

do ergfenc sin pöynd^r mit kraft, 

mit sines wirts baniere 

Beschatter harte schiere 

von Jämor den werden. 1315 

d6 wart üf die erden 

riter vil gevellet. 

geloubet'z, obe ir wellet: 

geziuge sint mir gar verzaget, 

wan als diu d,ventiure saget. 1320 

^82 Leh kuns de Muntäne 
füor gein GawSine. 
da wart ein richiu tjost getan, 
daz der starke L^edumSn 

hinder'm orse öfm acker lac; 1325 

dar nach er sicherheite pflac, 
der stolze degen wert erkant: 
diu ergfenc in Gäwänes hant. 
d6 streit der herzöge Astor 
den zingeln aller nsehste vor: 1330 



1301 wäj wie da. — 1302 yom Bosse geworfen wird; vgl. VII, 1255. — 
1303 durch einen ausgezeichnet gesielten Speerwnrf. — 1305 die Seinigen 
rissen ihn empor und nahmen ihn in ihre Mitte, ehe Meljaoanz ihn mm 
Gefongenen machen konnte. — - 1306 Jämor^ der Schlachtruf nach dem 
Lande ihres Herrn; vgl. YH, 1155. — 1308 niht ee wUt nichts weniger als 
weit, geräumig. — 1310 manchem klang der Helm, der von Schwert- 
schlägen getroffen wurde, in die Ohren. — 1311 sine geselleschaft^ die- 
jenigen die ihm gesellet waren (vgl. 1284), die Mannen yon Scherules (vgl. 
1231). — 1315 Kardefablet. — 1317 riter (gen. pl.) vil^ viele Bitter. — 
1319 geziue stm., Zeuge. — vertagen swv., (aus Feigheit) zurückbleiben: 
Zeugen habe ich nicht mit mir. — 1320 ausgenommen den Bericht meiner 
Brzäilung, meiner Quelle. 

1321 Dieser Oraf von Muntane (vom altfranz. montaigne, Gebirge) i«t 
der schon oben (YII, 636) erwähnte Laheduman. — 1326 übte er Ergebung, 
ergab er zieh. — 1328 diu, die Sicherheit, — 1330 noehste tkdy.^ am nächsten: 
mit zingeln zu verbinden. — vor, voran, an der Spitze. — 

WOLFBAK TOV XIOBIKBAOH. TL, K. 
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da ergienc manc hurteclicher sttit. 
dicke Nantes wart geschrit, . 
Artüses herzeichen, 
die herten, niht die weichen, 
was da m4nc eilender Britäneis, 1335^ 

unt die soldier von Destrigleis 
üz £rekes lande; 
der tfirt man da bekande. 
ir pflac duc de Lanverunz. 

ouch möhte Poydiconjunz 1340 

die Pritänois hän ledec län: 
so wart ez da von in getan, 
sie wären Artuse 
zer muntäne Clüse 

abe gevängen, dk man striten sach: IZ^b- 

in eime stürme daz geschach. 
sie schrlten Nantes näh ir siten 
hie oder swä sie strites biten: 
daz was ir krie und ir art. 
etslicher truoc vil gräwen bart. 1350 

383 ouch het ieslich Britün 

durch bekäntnisse ein gampilün 

eintweder üf heim odr üf den schilt 

nach ninötes wäpn gezilt: 

daz was Artüses werder sun. 1355 

waz mohte Gäwän d6 tuon, 



1332 Nantes, die Hauptstadt von Artus* Reiche. — 1333 her zeichen stn.^ 
Sclüachtnif, Parole. — 1334 herte adj., ausdaaemd, muthig. — weich adj., 
weich, nachgebend, schwach: der Plural steht wegen des collectiven manc. 
— 1335 eilender f fremder: sie waren kriegsgelangen. — 1836 Destrigleis aus 
Hartmann's Erec entnommen, wo der Name Destrigales, DestregcUes (aus 
d*estre-Oales, das Land tlber Gales hinaus) lautet. — 1338 bekande, kennen, 
lernte. — 1339 sie ftlhrte. Astor ist gemeint; Tgl. YII, 559. — 1341 län 
Mrtio. für gelän: er hfttte Grund gehabt, sie wegen ihrer Tapferkeit im. 
Kampfe freizugeben. Sie waren seine Gefangenen. — 1342 so wurde d» 
Ton ihnen gekämpft (au I, 1869). — 1344 Cldse, Klause: aus dem Partie. 
e<u«, geschlossen (vgl. Vaucluee) entstanden. — 1345 diese Gefangennahme 
hjkagt mit der Entführung der Königin Ginover durch Meljaoanz (zu 
YII, 176) zusammen: die Königin wurde durch Lanzilot (Parz. YH, 1472. 
XU, 10) wieder befreit. — 1348 biten prtet. pl. von biten, auf Streit war» 
teten. — 1350 etslicher, mancher d. h. viele von ihnen. " 1352 bekantnisse 
•tf., Erkennung : damit man ihn erkennen könnte. — gampil&n stn., ein 
draohenurtigei Thier, das auch im Bother (capelün 4938) und in der Kudrun 
(gabil&n 101, 1) vorkommt; vgl. Zeitschrift für d. Alterthum 12, 1, Ger- 
mania 1, 479. — 1353 eintweder =einweder, mit euphonisch eingeschobenem 
f , entweder. — 1354 nach der Gestalt von Ilinot's Wappen. Ilinot ist 
ArtoB* Sohn, auf dessen frCÜien Tod mehrmals im Parzival Bezug genom- 
men wird; vgl. aueh Tit. 147 fg. — gexüt, gemacht: ü/ den schilt, auf ihn 
befestigt, fest gemachti — > 
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er'n siu&ete, do er diu wäpen sach, 

want ime sin herze jämers jach. 

eins cBheimes sunes tot 

bräht' Gäwänn in j&mers not. 1360 

«r'rkande wol der w&pen schtn: 

dö liefen über diu ougen sin. 

er liez die von Britäne 

sus türen üf dem plane: 

er wolde mit in striten niht, 1365 

als man noch friwentschefte gibt. 

er reit gein Meljanzes her. 

da wäm die bürgaer ze wer, 

daz man's in danken mohte; 

wan daz in doch niht tobte 1370 

daz velt gein überkraft z^ behaben: 

sie warn entwichen geime graben. 

Den bnrgsem mange tjost d& bot 
ein riter. allenthalben röt: 

der hiez der ungenande, 1375 

wand' in niemen da bekande. 
ich sagez iu als ich'z hän vemomen. 
er was zuo Meljanze komen 
da vor ame dritten tage. 

des kdmen die burgsere in klage: 1380 

384 Meljanze er helfe sich bewac. 

der erwarp ouch ime von Semblidac 

zwelf knappen, die sin nämen war 

an der tjöste und an der poynder schar: 



1357 siu/zete coDJ. mit beschränkendem en^ er seafzete denn, als daß er 
Muftte. — 1358 gab ihm Jammer, brachte ihn in Jammer. Die Erinnerung 
an den Verstorbenen erftült ihn mit Schmers. — 1364 tiüren, vgl. au 
YH, 1164. Er suchte sie nicht vom Kampfplatz zurttokzudrftngen. — • 
1366 wie man so etwas der Freundschaft noch heut zugesteht, ein solche« 
ZugeständnisB ihr macht. — 1368 gegen dieses yertheidigten sich die Be- 
wohner der Stadt. — 1370 toan das, nur daß, indes, jedoch. — tohtef 
nützte, half. — 1371 überkraft stf., Übermacht. -*• 1372 geime^s^gein deme^ 
nach dem — hin; vgl. geim YII, 55. Sie hatten sich nach dem Stadtgraben 
hin zurückgezogen. 

1374 Parziyal ist gemeint, der in diesem TheÜe der Erz&hlung nur im 
Hintergrunde auftritt, doch so, daß wir yon seinen Bitterthaten gelegent- 
lich immer etwas erfahren. — 1379 drei Tage yorher. .— 1381 helfe gen. 
yon bewao abhängig, entschloß sich zur Hülfe; dazu Meljanze als dat. 
commodi. — 1382 erwarp^ yerschaflte, gab bei. — ouch nicht mit imey son- 
dern mit dem ganzen Satze zu yerbinden. aber ouch wird gerne yor dac 
Pron. pers. gesetzt : seinerseits. — 1383 die für ihn sorgten, Um bedienten. 
Ihr Q-eschält war, ihm immer frische Speere hinzureichen, die er irersohleit« 
derte. — 13^ die poyvder sind hier w£» Öfter die «nreniiMkAeii Bitter* -• 
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swaz sper gebieten mohte ir hant, 1385 

diu wurden gar von ime verswant. 

sin Ijoste warn mit hurte hei, 

wand' er den künec Schirniel 

und sinen brüod4r d& vienc. 

dennoch d& m^r Yon ime ergienc. 1390 

Sicherheit er niht erliez 

den herzogen Marangliez. 

die warn des ortes herte. 

ir Tolc sich dennoch werte. 

Me^anz der künec da selbe streit: 1395 

swem er lieb od herzeleit 

hete getan, die muosen jehen 

daz selten m^re wsere geschehen 

Ton deh^inem also jungen man, 

alsez dd. Ton im wart get&n. 1400 

sin hant vil Tester Schilde kloup: 

waz starker sper vor ime zestoup, 

da sich pöynder in den poynder.slözt 

sin jungez herze was so gröz 

daz er strites muose geren: 1405 

des enmohte in niemen d& geweren 

YoUeclich (daz was ein not), 

unz er Gäwän tjostieren b6t. 

G&wän ze sinen knappen nam 
der zwelf sper eioz von Angram, 1410 

385 als er'z erwarp zem Plimizcel. 
Meljanzes kri wa9 ParbygoBl, 



1887 seine Speerwttrfe tönten laut, indem sie auf den Schild des Gegners 
aileßien. — 1388 wand* er, indem er. — Sehimia, einen der Bandesgenossen 
liippaut's; vgl. 500. — 1390 dennoch mSr, noch mehr. — 1391 er swimg 
sion sa ergeben. — 1393 d«$ ortes herte, mathig jeder an seinem PlaAse. 
— 1394 dennoch, noch: aach nachdem die Herren besiegt waren. — 
1896 Freande wie Feinde. — 1398 selten mire, niemals mehr, nimmer; 
mire ist nicht etwa mit als za yerbinden, denn es müsste dann denne laa- 
ton. Das Snbject sn wäre geschehen ist sa erg&nzen: solches, derartige 
Thaten. — 1400 wie er da kAmpfte. — 1401 vif ist Object, davon der Gen. 
ftbh&ng^g: viele feste Schilde. — kl(nip pnet. von Idieben stv., spalten. — 
1402 9or, vor seinen Hftnden : andere Handschriften lesen von, ein h&aflger 
Wechsel in diesem Falle; vgl. Germania 13, 338. — 1403 dort wo die anf- 
einander losrennenden Scharen znsammengeriethen. — sliesen^ Easammen- 
schUeßen; vgl. foerren, vlehten an andern Stellen. — 1406 so recht vollen 
Streit konnte ihm keiner bieten. — 1407 das machte ihm Sommer. 

1409 »s, bei: empfleng ans ihrer Hand. — 1410 v^ YI, 1670. — 
1411 als et'», wie er es« welches er. — 1413 nach der 'Hauptstadt des 
LmlOm zlofea auoh ikxtnif Bitter im K«Dpfo Kwiteii Tgl« TU, 1333. « 
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diu werde houbetstat in Llz. 

6&wän nam siner tjoste vllz: 

dö 16rte Meljanzen pin 1415 

von Oraste Gentesin 

der starke rcerlne schaft 

durch den schilt in dem arme brast. 

ein richiu tjost da geschach: 

Gäwän in flügelingen stach, 1420 

und enzw^i sin hindern satelbogen, 

daz die h41d6 für unbetrogen 

hinder'n orsen stuonden. 

dö täten se als sie künden 

mit den swerten türen. 1425 

d& wsere zwein gebüren 

gedroschen m^r denne genuoc. 

ietwedere 's andern garbe trnoc: ^ 

stucköht die wurden hin geslagen. 

Meljanz ein sper ouch muose tragen, 1430 

daz stact' dem beide durch den arm: 

bluotec sweiz im machte warm. 

dö zucte in min her Gäwän 

in Pr6vigarlezer barbigän 

unt twanc in sicherheite: 1435 

der was er ime bereite. 

wser' der junge man niht wunt, 

dane wser' nie man so gähes kunt 



1414 Biftlfe Minen Speerwnrf mit Sorgfalt. — 1415 brachte in Notb. — 
1416 vgl. VI, 1672. — 1417 gehört als gemeinsames Snbjeoi zn den beiden 
Terben lirts und brMt. — 1418 doroh den Schild hindurchdringend brach 
er in dem Arme ab, blieb im Arme stecken. — 1420 flügelingen adr., im 
Fluge. — 1421 m»v>€i sc. »tach. — »in^^sinen. — 1422 /tür vs^betrogtn^ für*- 
wahr: hier nicht viel mehr als versfüllende Phrase. Auch Gawan war 
vom Pferde geglitten, weil er durch die Gewalt des Anpralls seinen hin- 
tern Sattelbogen (mit dem Speerachafte) entzwei gebrochen hatte. •— 
1424 wie sie es rerstanden. — 1426 für zwei Bauern. — 1428 an das Bild 
von den dreschenden Bauern knttpft sich der weitere Vergleich mit den 
Garben an. Unter den Garben sind die Schilde zu yerstehen, auf welche 
der Gegner drischt: jeder drosch also nicht seine Garbe, wie es sonst 
üblich, sondern die des Gegners. — 1429 $twkoht adj., in Stücken, ser- 
stückt: die Schilde flogen in Stücken fort. — 1431 stacte preet. mit BUok- 
umlaut Ton stecken swr., sich fest heften: das hatte sich ihm durch den 
Ann festgesetzt; vgl. 1418. — 1434 Prevtgarie$er, die Leute des Herzogs 
Marangliez Ton Brevigariez, welche ebenfalls eines der Thore besetzt hat- 
ten : in dieses führte er den gefangenen Meljanz herein. — 1435 sicherheite 
gen. sing., zur Ergebung. — 1436 der gen. sing., zu der (sc. sicherheite), — 
1438 man ist dat.: so wäre dort nie einem Menschen so schnell kund 
geworden, hfttte es sich nicht so schell zugetragen. — 
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däz er ime wurd' ündert&n: 

man mües's in langer b&n erl&n. 1440 

386 Lyppaut der fürste, des landes wirt, 
sin manlich eilen niht verbirt. 
gein dem streit der künec von Gors. 
da muosen beidiu liute unt ors 
von gescbütze liden pine, 1445 

da die Kabetine 
unt die sarjant von Semblidac 
ieslicber siner künste pflac: 
turkopele künden wenken. 

die burgser muosen denken, 1450 

waz vinde von ir letzen scbiet. 
sie beten s&rj&nde ad piet: 
ir zingel wären s6 bebuot 
als da man nocb daz beste tuot. 
swelch wert man da den lip verlos, 1455 

Obien zom unsanfte er kös, 
wände ir tombiu lösbeit 
vil liute bräbte in arbeit, 
w^s enk&lt L;^ppä.ut? 

sin bSrre der alte künec Scbaut 1460 

bete es in erläzen gar. 
do begünde müeden ouch diu schar: 
dennoeb streit vaste Meljacanz. 



1440 e$f des Untertbanteint : man müsste ihn länger damit Tersohont ha- 
iy«n, et hatte Ittnger g«dauert bis er tieh ergeben hfttte« Die Yerwvadaiig 
durch den Arm gereicht ihm zur Bntechnldigung. 

1443 trerbem absolntt eich enthalten, sich sorückhalten. ~ 144S d. h. 
Poydioonjunz. — 1445 geschützt etn., womit man schießt, SchaAwaJfen 
oollec ttviso h sniammengenommen. — 1446 die Bogensohtttsen ron Kahati 
waren TU, 409 erwähnt; ebenda (V. 400) die Fnßtrappen von SembUdao. 
-— 1449 die turkopele sind die Kahetine: diese yerstanden aussnweiohen, 
sie hielten nicht Stand, sondern zogen sich immer wieder ratch zortlck. — 
1450 sie mnssten darauf sinnen. — 1451 was die Feinde von ihren Ver- 
theidigungiwerken abhalten oder verdrängen könnte, sehtet: man würde 
den CobJ. schiede erwarten; sehtet als Vei^ürzung von schiede anzunehmen 
ist ün Beime nicht ohne Bedenken. — 1452 ad pietj zu Fuß : piet ist die 
burgundisch'lothringische Form von pi^. •— 1454 wie da wo man aufls 
beste ktaipft: von den besten Elämpfern vertheidigt. -• 1456 er wurde in 
vanher Weise (indem er das Leben verlor) Obiens Zom gewahr: denn 
diese hatte durch ihre heftige Abfertigung von Meljanz die ganze Noth 
iierbeigeftOirt. — 1459 was hatte Lippaut verbrochen? er war unschuldig 
mn der Sache. — 1460 Schaut, der Vater von Meljanz. — 1461 hätte ihn 
mit so etwas verschont. — 1462 müeden swv. intrans., mttde werden; sonst 
isteht in diesem Sinne muoden, während müeden heißt : müde machen. — 
1463 dennoch, noch immer. Wir hatten ihn nach dem Streit mit Kardefablat 
verlassen; vgl. 1304. — 
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op sin schilt waere ganz? 

des enwas niht hende breit beHben: 1465 

d6 bete in verr' bin dan getriben 
der herzöge Eard4fabl§t. 
der türn^i al stille 8t§t 
üf einem blüeminen plan. 

d6 kom oucb min h^r Gäwän. 1470 

S&7 des kom Meljacanz in n6t, ' 

daz ime der werde Lanzil6t 
nie s6 vaste zuo getrat, 
do er von der swertbrücke pfat 
kom und da nach mit im streit. 1475 

im was gevancnusse leit, 
die frou Ginövfer dolte, 
die'r d& mit strlte holte. 

D6 punierte L6tes sun. 
waz mohte Me^acanz nu tuon, 1480 

er'n tribe och'z ors mit sporen dar? 
vil liute nam der tjoste war. 
wer da hinder'm orse laege? 
den der von Norwsege 

gevellet bete üf de ouwe. ' 1485 

manc riter unde frouwe 
dise tjost ersähen, 
die Gäwän prlses jähen, 
den frowen ez guot ze sehenne was 



146S von 4«m war auch nicht eine Handbreit übrig geblieben. — ^ l^SO in, 
Meljacanz. — ttrr' hin dan, weit hinweg. -~ 1467 der znevat von Me^acani 
niedergeworfen, aber Ton aeinen Leuten gerettet worden war, und win 
Bevanche nahm. •>*- 146S das Turnier kommt nun Stehen, indem die. tor- 
liierenden Scharen so fest aneinander gerathen sind, daft ein weiterea 
Vordringen von beiden Seiten tmmöglioh iet. Ein Turnier, wie hier, awi- 
«ohen f<rtndliohen Heeren wird auch im Biterolf geichildert: in diesem 
Stalle wurde dM Spiel zu blutigem Ernste. -> 1471 des, dadurch. — in not, 
daz, in solche Noth. — 1472 Lamilot : eine Beziehung auf die Befreiung 
«ler von Meljacanz geraubten Königin öinover, welche Lanzilot befreite. 
Auf dasselbe Abenteuer spielt auch XII, 8 an. Aus dem deutschen Laa- 
zelot Ulrich's Ton Zatzikhoven (um 1195) hat Wolfram die Beziehung 
nicht entnommen, denn dort fehlt dies Abenteuer, sondern aus Crestien*« 
Ohevalier de la Gharrete, wo der Bitter Mcdeagan* heißt. •— 147a durch- 
aus nicht so scharf zusetzte. -> 1474 die Sohwertbrücke (pont de l'espee) 
«rwllhnt auch XII, 9. — 1476 gevancnuste stf., Gefangenschaft. 

1480 was anderes konnte er jetzt thun? was blieb ihm übrig. *-*• 
1481 als daß er trieb. — 1482 gaben Acht auf das Zusammenrenaen der 
beiden, die für die tapfersten Eilmpfer der beiden Parteien galten. »«> 
1484 den, derjenige, welchen d. h. Meljacanz. «- der von Norxeaege, Qawaa: 
«ein Vater L6t heißt von Korwegen. ~ . 1489 die Jfrauen konnten et ganz 
bequem ansehen. — 
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her nider von dem ptJas. 1490 

Meljacanz wart getretet, 

durch sin kursit gewetet 

maneg örs daz sit nie gruose enbeiz: 

ez reis üf in der bluotec sweiz. 

da ergienc der orse schelmetac, 149& 

dar* nach den giren ir bejac. 

dö nam der herzöge Astor 

Meljacdnzen den Yon Jämor: 

der was vil nach gevangen. 

der turney was ergangen. 150O 

388 Wer da nach prlse wol rite 
und nach der wibe löne strite? 
i'ne möht' ir niht erkennen, 
solt ich se iu alle nennen, 

ich wurde ein unmüezec man. 1506 

inrehälp wart ez dk guot getan 
durch die jungen Obildt, 
und üzerhalp ein riter röt, 
die zwSne behielten d& den prls, 
für sie niemen keinen wis. 1510 

dd des üzern hers gast 
innen wart daz ime gebrast 
dienst dankes von dem meister sin 



1490 her nider mit sehenne su Terbinden. — 1491 es wurde auf ihii ge^ 
treten. — 1492 weteuBWY.y gehen machen (zu waten): manches Boss wnrde 
getrieben durch Minen Bock zu treten. — 1493 gruose uttj ablautend zu 
greis: gewöhnlich Pflanseneaft, hier wohl Gras, Vutter: das nachher nichts 
mehr ftafl, das hier fiel. — 1494 reis pr«t. zu rtsen, üftUen. -* 1495 sckeknetac 
stm., Yiehsterben, Viehseuche : da wurden die Bosse wie yon einer Seuch»^ 
hingerafft. In dieser und Ähnlichen Zusammensetzungen hat tae hdne 

JrAgnante Bedeutung, sondern dient nur als Bildung von Abstracten. ~ 
496 hinterher fanden die Geier ihre Beute an den liegengebliebenen Ca* 
darem. — 1497 er befreite ihn. — 1500 ergan stT., zu Ende gehen, ein> 
Bnde nehmen. 

1501 nach prtse, entweder: um Buhm zu erwerben, oder: dem Buhme 
gemäß. — ritent hier in prägnantem Sinne: turnieren. — 1503 ich ver* 
möchte nicht sie zu bezeichnen : so yiele sind es. -^ 1505 da hätte ich -viel 
zu thun. — 1506 auf Seiten der inren, der Belagerten. — 1507 d. h. Ton 
Gawan. — 1508 {iserhalp, auf Seiten der Belagerer. Die Gonstruction än^ 
dert sich: der Nominativ steht wegen des folgenden behielten. — Der rothe 
Bitter ist wieder Farzival ; ygl. 1374. — 1510 für sie, über sie hinaus, vor 
ihnen. — 1511 d. h. ParzlyaL — 1513 yon gebrast ist zunächst dankes ab- 
hängig, das fdr dankens steht: des Dankens, und damit zu yerbinden 
dienest. Bei danken steht allerdings sonst der Gen. der Sache, allein 
wo schon ein Gen. da üit, finden wir im Mhd. nicht selten den Acc. an- 
gewendet: des Dankens fOr den Dienst. — Sein meister ist Meljana; 
Tgl. 1878. — 
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(der was geväng^ hin in), 

er reit da er sine knappen sach. 1515 

ze sin gevangen er dö sprach 
«ir harren gäbt mir Sicherheit, 
mir ist hie widervaren leit, 
geyangen ist der künec von Liz: 
nu kSret allen iawem fliz, 1520 

ober ledec müge sin, 
m&ger s6 vil geniezen mino, 
sprach er zem künec von Avendroyn 
unt ze Schirniel von Lyrivoyn 
unt zem herzögen Marangliez. 1525 

mit spseher gelübede er sie liez 
von im riten in die stat: 
Meljanzen er sie Icesen bat, 
odr daz si erwürben im den gräl, 
sine künden ime ze keinem mal 1530 

389 niht gesagen w& der was, 

wan sin pflsege ein künec, hiez Anfortas. 

dö diu rede von in geschach, 

der röte riter aber sprach 

«ob miner bete niht ergöt, 1535 

so vart da Pelrapeire stöt. 

bringt der künegln iuwer Sicherheit, 

und saget ir, der durch sie da streit 

mit Eingrün^ und mit Gldmidö, 

dem si nu nach dem gräle wo, 1540 

unt doch wider nlu^h ir minne. 

n&ch bed^n ich iemer sinne. 

nu saget ir sus, ich sande iuch dar. 

ir beide, daz iuch got bewar.)> 



1514 der war gefangen in die Stadt abgeführt; vgl. 1433. -^ 1515 da, dort* 
hin wo. — sine knappen, die zwölf von Meljanz ihm beigegebenen: ▼gl. 
1382. -> 1516 seine Gefangenen sind Marangliez, Schirniel nnd dessen 
Bruder; vgl. 1388. — 1517 vgl. 1389. 1391. — 1522 falls er so viel NuUen 
Ton mir haben kann, indem ioh durch Auslösung der Ton nur Gefangenen 
ihm die Freiheit verschaffe. — 1526 spashe adj., klug, schlau, vorsichtig. 
— 1527 von im, von sich weg, aus seiner Haft. — 1529 wenn sie den 
König nicht befreien könnten, soUten sie ihm behttlflich sein den Oral zu 
erwerben. — 1530 ze keinem mal, durchaus nicht. — ^ 1532 außer daß tlber 
ihn herrschte. — hiez s= der hiez, — 1533 als sie ihm dies gesagt hatten, 
was in V. 1530—32 enthalten ist. — 1535 wenn ihr meinen Wunsch den 
Oral zu finden nicht erfüllen könnt. — 1537 d. h. Herzeloiden. Stellt 
euch ihr zur Verfügung, gebt euch in ihre Gewalt. — 1540 der sehne sich 
nach dem Orale, und doch auch zurück nach ihrer Minne. — 1542 »innen 
stv. mit nach, seine Gedanken auf etwas richten. — 1544 daz^ einen Wunsch 
ausdrückend: Gott sei mit euch. 
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Mit ürloube sie riten In. 1545 

d6 sprach ouch er zen knappen sin 
«wir sin gewinnes unverzaget. 
nemt swaz hie orse si bejaget, 
wan einz lät mir an dirre stunt: 
ir seht wol'z min ist s§re wunt.» 1550 

d6 spr§kch4n die knappen guot 
((h^rre, iuwer gnäd' daz ir uns tuet 
iwer h61fe s6 grözlibhe. 
wir sin nu ferner rlche.» 

er weit' im einz üf sine vart, 1555 

mit den kürzen 6ren IngUart, 
daz dort von Gäwäne gienc, 
innen d6s er Meljanzen vienc. 
dk holt'z des röten riters hant: 
des wart yerdürkelt etsUch rant. 1560 

390 Mit urloub tet er d&nk^re. 
fünfkehen ors oder m^re 
liez er in äne wanden, 
die knappen danken künden, 
sie bäten in bellben vil: 1565 

fürbaz gestözen was sin zil. 
dö k^rte der gehiure 
da gröz gemach was tiure: 
er'n suochte niht wan strlten. 
ich wsen' bi slnen zlten 1570 

ie d^chein man so vil gestreit. 
daz üzer her al zogende reit 
ze herbergen durch gemadi. 



1545 in, in die Stadt. — 1547 unverzaget, nicht yerzweifelnd, un- 
besorgt; geunnnesy wegen des Gewinnes: wir haben reichlich Gewinn. — 
1550 '»szdax. — 1552 wir danken euch (zu VI, 701) daß ihr. •— 1554 grö»- 
Hohe adr., dasselbe was grcB$lkhe (zu Y, 963), sehr. -> 1556 der Name 
dieses Bosses wie überhaupt das Eingreifen Paraivars kommt bei Crestien 
nicht Tor. Vgl. VII, 59. — 1557 das Gawan weglief, nachdem derselbe 
durch das Zertrümmern seines Sattelbogens herabgestürzt war; vgl. 1421. 
— > 1558 f»ii«n de$j während. — 1560 des, dadurch daß er ein frisches Boss 
bekam, also aufs neue streiten konnte. — verdürheln swr. (zu dürkel), 
durchlöchern. — rant stm., Schild: mancher Schild sylele Schilde. 

1561 dankSre stf., das sich von dannen wenden; tet d., wandte sich 
▼on dannen, sog weiter. — 1564 verstanden zu danken. — 1566 sein Ziel 
war weiter hinausgesteckt (zu I, 55). — 1568 dahin wo große Baquem- 
lichkeit selten (sxnicht vorhanden) war: er mied ein behagliches ruhiges 
lieben. — 1569 vgl. ja geruowete vil selten der recke lobesam suochte niwan 
4triten Nibel. 43, 6—7 C, welchen Versen genau 1567—69 entspricht. — 
1571 ie^snie. — 1573 durch gemach, um auszuruhen. — 
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dort inn' der fUrste Lippaut sprach, 
und vrägte wie'z da wsere komea: 1575 

wander het6 vernomen, 
Meljanz wsere gevangen. 
daz was im liebe ergangen: 
ez kom im slt ze tröste. 

Gäwän den ermel löste 1580 ; 

äne zerren vomne schilte 
(sinen pris er höher zilte): 
d^ gap er Clauditten: 
an dem orte und da'n mitten 
was er durchstochen und durchslagen : 1585 

er hiez in Obilöte tragen, 
dö wart der magede fröude gröz. 
ir arm was blanc unde blöz : 
dar über hefte s'in dö s&n. 

sie sprach «wer hat mir da getan?» 1590 

391 iemer swönn' sie für ir swester gienc, 
diu disen schimph mit zorne enpfienc. 

Den ritern da was ruowe not, 
wand' in gröz müede daz gebot. 
Scherules nam Gäwän 1595 

unt den gräven L&hedum^. 
dennoch mör riter er da vant, 
die Gäwän mit siner haut 
des tages üf dem velde vienc, 
da manec gröziu hurte ergienc. 1600 

dö sazte se riterltche 
der burcgräve riebe, 
er und al sin müediu schar 



1574 dort inne, dort in der Stadt. — 1575 wie es lich zugetragen h&tta, 
nämlich mit Meljanz' G-efangenschaft, von der er bereits vernommen hatte* 
~- 1578 liebe adv., zar Freude; ergangen^ ausgeschlagen. — 1581 ohne ihm 
zu zerreißen. — tonme^ivoneme, von deme, — 1583 er stellte den WetÜi 
des Ärmels zu hoch, als daß er ihn hätte gewaltsam abreißen soUen. •— 
1584 am Ende und dort in der Mitte; da'n=da en. — 1586 er beauftragte 
Clauditten ihn Obilot zu überbringen. — 1588 sie heftete den vom Sohiuki 
gelösten Ärmel auf den einen Arm, von welchem er abgenommen worden 
war; vgl. 1120. — - 1590 wer hat mir da etwas gethan? wer mag es wohl 
sein, der mir das gethan hat? — 1591 fürf vorbei an. -^ 1592 zornig 
aufnahm. 

1596 LahedumaHf einer der Fürsten des feindlichen He«res: GawaU 
hatte ihn gefangen genommen (VII, 1326). — 1597 dennoch mSr, noch mehiv 
>— 1601 riterliehe adv., ihrer BitterwtLrde entsprechend : gab er ihnen «Inea 
Fiat» am Tische. — 1602 d. h. Scherules. -^ 
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stuonden Yor dem künege gar, 

unze Meljanz enbeiz: 1605 

guoter händelange er sich vleiz. 

des dühte Gftwän ze vil: 

«ob ez der künec erlouben wil, 

h^r wirt, s6 sult ir sitzen«, 

sprach Gäwän mit witzen: 1610 

sin zuht in dar zuo jagete. 

der wirt die bete versagete: 

er sprach «min h^rre ist 's kttneges man. 

disen dienst het er getan, 

obe den künec des gezseme 1615 

daz er slnen dienest nseme. 

mSn h^rre durch zuht sin niht ensiht: 

wand' er'n hat stner hulde niht. 

ges&ment die friwentschaft iemer got, 

so leist' wir alle sin gebot.» 1620 

392 Dd spradi der junge Meljanz 
«iuwer zuht was ie s6 ganz, 
die wile 4az ich wonte hie, 
daz iuwer rät mich nie verlie. 
het ich iu baz gevolget dö, 1625 

so s£ehe man mich hiute frö. 
nu helft mir, gräve Scherules, 
wand' ich iu wol getrüwe des, 
umb' minen h^rm der mich hie hat, 
(sie hoBrnt wol b6de iuwem rät) 1630 

und Lyppäut, der ander vater min, 



1604 gaty Bämmtlich, alle. — 1605 enbeiz, gegessen ha^te. — 1606 han- 
delunge stf., Behandlung, Bewirthung. — 1610 mit tottzen, verstHndig. — 
1611 seine Wohlersogenheit, sein Anstandsgeftthl trieb ihn dazu. Er fand 
es unpassend. — 1613 min herre, Lippaut: dieser ist Meljanz' Dienstmann. 

— 1615 wenn es dem König gefallen wollte. — 1616 weme, annähme. — 
1617 Wohlanstftndigkeit, Takt veranlasst meinen Herrn, nicht vor dem 
Angesichte des Königs zu erscheinen, weil dieser ihm noch zOmt. — 
1619 ge$amenen swv., zusammenbringen: wenn Gott jemals das freundliche 
Verhaitniss wieder herstellt. — 1620 so sind wir alle wieder des Königs 
gehorsame Unterthanen. 

1622 ihr zeigtet immer solches feines Anstandsgefühl, so feinen Takt. 

— 1624 daA. mir euer Bath immer zur Seite stand, ich ihm immer folgte. — 
1627 helfen mit dat. umbe ein d., jemand bei etwas helfen. — 1628 ich traue 
euch wohl zu daß ihr mir helfen könnt und wollt. — 1629 mtnen herm, 
d. h. Oawan, denn durch die Ergebung (YII, 1455) ist dieser sein Herr 
geworden. — hat, gefangen hftlt, in seiner Macht hat. — 1630 A«ren, auf 
•twas hören, befolgen. — bSde, Oawan und der gleich darauf genannte 
Lippaut. — 1631 mein zweiter Vater. — • 
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der tuo sin zuht nu gein mir schin. 
slner hülde het ich niht verloren, 
wold' es sin tohter hän enboren. 
diu prüevete gein mir t6ren schimpf: 1635 

daz was iinfrouwenlich gelimpf.» 
d6 sprach der werde G&wän 
«hie wirt ein süon^ getan, 
die niemen scheidet wan der t6t.» 
dö k6men, die der riter r6t 1640 

hin üz hete gevangen, 
üf für den künec gegangen : 
die sageten wie'z da wsere komen. 
dö Gäwän h^t4 vemomen 

siniu wSpen, der mit in d& streit, 1645 

und wem sie gäben Sicherheit, 
and dö s'im sagten umben gr&l, 
dö dähter des, daz ParzivU 
diss maeres waere ein urhap. 
sin nigen er gein himele gap, 1650 

393 daz got ir strites gegenniet 
des tages von ein ander schiet. 
des was ir helendiu zuht ein pfant, 
daz ir neweder wart genant, 
sine erkande euch niemen da: 1655 

daz tet man aber anderswä. 

Zuo Meljänz sprach Scherules 
«hörre, muoz ich iuch biten des. 



1633 atner hulde abhängig von niht. — 1634 enboren part. Ton enbem stT., 
unterlassen, sich enthsJten; es gen., dessen was im Folgenden gesagt ist. 
>- 1635 die übte mir gegenüber BoherK, wie man ihn mit einem Narren 
treibt. — 1636 . un/routoenltch adj., was einer froutoe, einem Weibe von 
•deler Abkunft, nicht geziemt. — gelimpf stm., angemessenes Benehmen ; 
Benehmen überhaupt. — 1640 die drei gefangenen Fürsten: Tgl. zu 1516. 
•^ 1641 hin üz, vgl. hin Cn 1514. — 1642 Cf: weü die Stadt höher lag als 
die £bene um sie. — den künec, Meljanz. — 1643 wie es da zugegangen 
war, . daß sie von dem rothen Bitter gefangen genommen und zur Be- 
freiung des Königs hereingeschickt waren. — 1645 siniu wapen, der, das 
Wappen, die WafFenrüstung desjenigen, der. — 1647 umben gral, rom 
Gral; vgl. 1529. ~ 1648 da kam er auf den Gedanken. — 1649 derjenige 
wftre, auf den diese Erzählung zurückgienge, sich bezöge. — 1650 niffen 
^erund.. Danken: er dankte dem Himmel. — 1651 gegenniet stm. oder 
stn., Gegenanstreben: ihre feindliche Begegnung in dem heutigen Kampf» 
verhinderte. — 1653 dafür war ein Unterpfand, dafür gab Sicherheit. — 
ir helendiu zuht, ihre sich verhehlende Bescheidenheit. — 1654 neweder, 
keiner von beiden. — V3art genant, sich beim Namen nannte, lieh zu er- 
kennen gab. 

1658 wenn loh euch darum bitten darf. -*> 
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8Ö ruodiet mlnen htoen sehen. 

swes frfwent dk bedenthalben jehen, 1660 

des sult ir gerne yolgen, 

unt Sit im niht erbolgen.» 

daz dühte se guot über al. 

dö fuoren s'üf des küneges sal, 

daz inner her von der stat: 1665 

des forsten marschalc sie des bat« 

dö nam min h^r G&w&n 

den grav^n Lah^dumsua 

und ander sih^ gevangen 

(die k6>m^ dar zuo gegangen): 1670 

er bat sie geben Sicherheit, 

die 'r des tages ab in erstreit, 

Scherulese sime wirt. 

männeglich na niht verbirt, 

sine füem, als dt gelobet was, 1676 

ze B^&roscbe itfen palas. 

Me^janze gap diu porcgr&Tln 

richiu kl^ider und ein risellUi 

da'r sinen wunden arm in hienc, 

da Gäwftns tjost durch glenc. 1680 

394 Gäwän bt Scherulese enböt 
siner frouwen Obilöt, 
daz er sie gerne wolde sehen 
und ouch mit w&rheite jehen 
sines libes undertdn, 1685 

und 6r wolt' 6uch ir urloup h&n. 



1659 sektn, aafsaohen, besuehen. — 1660 »u>e$ abhftxigig Ton Jehen, Snbjt et 
iBt/riioent nom. pl. in nnfleet. Form: was die beiderseitigen Freunde la- 
gen, rathen. .— 1663 das sohlen ihnen allen zweckmftßig. •— 1665 inner 
adj., inner: die Mannen und Bundesgenossen Lippaat*s. — 1666 des für- 
sten, Lippant's. — 1669 unter den andern Gkefkngenen sind die Ritter sa 
Terstehen, die Gawan niedergestochen und deren Bosse er seines Wirthes 
Leuten geschenkt hatte (1369 fg.), — 1672 ab in erstreity im Kampfe ihnen 
abgenommen hatte. — 1674 männegHch, m&nniglich: ans manne (gen. pl.> 
ffeltohf jeglicher der Mflnner: der Umlaut in manne ist durch Bückwirkung 
des ( zu erklären. Unterl&sst nun nicht sich xu begeben : da verbirt er- 
slthlendee Presens ist, also für das Praeter, steht, so ist nicht auffal- 
lend, daß das Praeter, füem darauf folgt. — 1677 Scherules' Gemahlin. — 
1678 rUelin sta. (su rl«0stf.), Schleier. — 1680 da — durch, durch welchen ^ 
▼gl. 1418. 1431. 

1681 M, durch; Tgl. engl. by. — enbot, ließ wissen. — 1682 sie heißt 
seine /rot$we, Herrin, weil er in ihren Dienst sich begeben hat. — 
1684—45 und daß er ihr auch in Aufrichtigkeit und Treue sein Leben 
unterth&nig zu eigen geben wolle, sie seiner unterthänigen Dienstwilligkeit 
▼ersichem wolle. — 1686 auAh wolle er ton ihr sich verabschieden. — 
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«und saget, ich läze ir'n künec hie: 

bit sie sich bedenken wie 

daz s'in also behalte 

daz prls ir fuore walte.» 1690 

dise r6de hdrte Meljanz. 

er sprach aObilöt wirt kränz 

aller wipllchen güete. 

daz s^nftet mir min gemüete, 

ob ich ir Sicherheit muoz geben, 1695 

daz ich ir frides hie sol leben.» 

«ir sult sie d& für hän erkant, 

iuch envienc hie niemen wan ir hant:» 

sus sprach der werde Gäw&n 

«m)nen pris sol sie al eine hän.» 1700 

Scheriiles kom für geriten. 
nune was ze hove niht vermiten, 
dane wsere mäget man ünde wip 
in solher wsete ieslTches lip, 
daz man d& kranker armer w&t 1705 

des tages da hete lihten rät. 
mit Meljanz ze hove reit 
al die dort üze ir Sicherheit 
ze pfände heten läzen. 

dort eUiu vieriu säzen, 1710 

395 Lyppaut, sin wip und siniu kint. 
üf giengen die da komen sint. 
der wirt gein slme htoen spranc: 



1687 Übergang in directe Bede (zu I, 872). — >n küneCy Meljanz. — 1688 hit 
^bittt, — tot« dat gehört zusammen: wie sie es mache, daß. — 1689 &«- 
haliey verzorge, aufnehme. — 1690 daß das Lob über ihre Handlungsweise, 
ihr Benehmen gebiete: daß ihr Benehmen zu loben sei. — 1692 kränz, mii 
Weglassung des Artikels (ein), ein Inbegriff, ein Ideal. — 1696 ir fride«, 
durch ihren Schutz, unter ihrem Schutze. — 1697 ihr sollt sie als eine 
solche kennen, ihr sollt yon ihr wissen. — 1698 mit Beziehung auf das 
frühere Gespräch mit Obilot; vgl. YII, 985 fg. 

1701 für, voraus. — 1702 ze ho9€, oben in der Burg des Herrn, Lip- 
paat's. — 1703 alle hatten sich zum Empfisrng der Gäste festlich gekleidet* 

— 1704 iesltches lip, sie alle. ~ 1705 kranc adj., gering, schlecht. — armf 
ärmlich. — 1706 das doppelte da ist nicht pleonastiscn : das zweite ist 
verstärkend mit des tages zu verbinden: an jenem Tage da, das erste local« 
da ze hove. — lihten adj. zu rät, leicht überhoben war, entbehren konnte« 

— 1707 reit sing, mit folgendem Plur. des Subjects. — 1708 dort üze, tos 
der Stadt, im Kampfe. — 1709 . ze pfände läzen, als Pfand aurücklasseiiy 
verpfänden. — 1710 dort, auf der Burg, im Palas. — eUiu vieriu Bentr.» 
weil Personen verschiedenen Geschlechtes. — 1712 die nun angekommen 
sind. ~ 1713 Lippaut sprang beim Herannahen Yon Meljaxu «af. — 
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üf d4m pal4se was gröz gedranc, 

da er 'n vient und die frf wende enpfienc. 1715 

Meljanz bl Gäwäne gienc. 

«kund' ez iu niht versmähen, 

mit küsse iuch wolde enpfähen 

iuwer altiu friwendln: 

ich mein' min wlp, die herzogin.» 1720 

Meljanz antwurte dem wirte sän 

fdch wil g^rne ir kus mit gruoze hän, 

zweier frouwen die'ch hie sihe: 

der dritten ich niht suone gihe.» 

des weinden d' 61t4ren d6: 1725 

Obil6t was vaste vr6. 

der künec mit küsse enpfangen wart, 

unt zw^n' Ander künege äne hart: 

als tet der herzöge Marangliez. 

Gäwänn man kuss euch niht erliez, 1730 

und daz er nsem' sin frouwen dar. 

er druct' daz kint wol gevar 

als eine tockn an sine brüst: 

des twang in friwentlich gelust. 

hin ze Meljanze er sprach 1735 

«iwer hänt- mir sicherheite jach: 

der Sit nu ledec, und gebet sie her. 

aller miner fröuden wer 

sitzet an dem arme min: 

ir gevangen sult ir sin.D 1740 

396 Me^anz durch daz dar näher gienc. 
diu maget Gäwänn zuo z'ir gevienc: 



1715 fftent sing, in oolleotirem Sinne. — 1717 Lippaat ist der Bedende. — 
ktmcP et, falls es von solcher Art ist (zu I, 32), daß es euoh nicht ver- 
ftohtlich erscheint, falls ihr es nicht Terschmäht. — 1719 friwendtn stf., 
Preundin. — 1722 ir nimmt das folgende zweier /routoen voraus. — mit 
soviel als und: ihren Kuss und ihre freundliche Begrüßung. — 1723 die 
"beiden sind die alte Herzogin und Obilot ; die dritte, mit der er sich nicht 
versöhnen will, ist Obie. — 1725 eiteren nom. pl. des Gompar., Altem. — 
1728 die bflfi^n andern Jugendlichen Könige sind Schimiel und sein Bru- 
der. — i^ tttssstoart enpfangen: vu II, 1596, also hier ein passives Yer- 
bum vertV«IÖll4* — 1730 kuss gen. sing. fUr ku$»e$: Gawanen verschonte 
man auch niöbt mit Kttssen. ^ 1731 daz von erliez abh&ngig: man erlieft 
•s ihm nicht, daß. — itne /routoen^ Obilot *, vgl. zu 1682. — dar^ zu sich, 
in seine Arme. — 1734 friwentlich adj., nach Art eines Liebhabers, wie es 
einem Liebhaber zukommt. — 1737 von der spreche ich euch los; her^ 
kierher, an Obilot. — 1738 loer, Gewährung, oder diejenige, die mir alle 
Freude gewährt; zu I, 1108. 

1741 durch dat, in 'dieser Absicht, um ihr »icherheit su geben. — 
1742 schloß Gawanen in ihre Arme. — 
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Obilot doch Sicherheit geschach, 
da ez manec werder riter sach. 
«hSr künec, nu habet ir missetän, 1745 

sol min rtter sin ein koufman, 
des mich min swester vil an streit, 
daz ir im gäbet Sicherheit.» 
sus sprach diu maget Obilöt: 
Meljanze sie da. nach gebot 1750 

daz er Sicherheit verjsehe, 
diu in ir haut geschsehe, 
ir swester Öbien. 
oz'einer amien 

sult ir sie hän durch riters pds: 1755 

z'einem herrn und z 'einem ämis 
sol sie iuch iemer gerne hän. 
i'ne wil's iuch dwederhalp erlän.» 
got üz ir jungen munde sprach: 
ir bete b^denthalp geschach. 1760 

da m^istert^ freu Minne 
mit ir krefteclichem sinne, 
und herzenlichiu triuwe, 
der zweier liebe al niuwe. 

Obien haut fur'n mantel sleif, 1765 

da sie MeljikBzes arm begreif: 
al weinde kuste ir röter munt 
da der was von der tjoste wunt. 
manc zäher ime den arm begöz, 
der von ir liebten ougen vl6z. 1770 

397 wer macht' sie vor der diet s6 halt? 
daz tet diu minne junc unt alt. 



1744 in Gegenwart manches weTthen Bitten. — 1745 Obilot ist die Be- 
dende. — 1747 an striten mit acc. und gen., jemand wegen etwas be- 
k&mpfen: was meine Seh wester so hartnäckig im Wortwechsel mit mir' 
behauptete. — 1748 da» ist mit missetan su verbinden: darin gefehlt, daß. 
— 1750 nachdem er ihr gesichert hatte, konnte sie ihm befehlen, ohne daft 
et ihrem Befehle sich entsiehen durfte. — 1753 »weiter dat. von verpxhe 
abhängig. — 1754 ^einer^ aur; vgl. zu VI, 1708. — 1755 bei euerer Eitter- 
ehre. — 1757 eol sie geme^ hat sie gut und gerne Ursache. — 1758 dweder- 
hcUp=deioederfia^y auf keiner von beiden Seiten: keinem von euch bei- 
den. — 17flO ihre Bitte wurde von beiden erfailt. — 1761 meislern swv., 
lenken, durch Macht bewirken. -" 1762 mit der Macht ihres Geistes. •— 
1764 die Zuneigung der beiden, Obiens und Meljanzens; liebe Object von 
meisterte. — 1765 »lei/ prset. von sli/en stv., gleiten : glitt aus dem Mantel 
heraus. ~ 1766 rfa, wobei, indem. — 1768 da, auf die Stelle wo. — der, 
derselbe. -— 1771 vor der diet^ in Gegenwart der Leute, so vieler Menschen. 
Wer gab ihr den Muth, die Dreistigkeit. — 1772 junc unt altf die uralt und 
doch immer wieder jung, neu ist; vgl. IV, 717. — 

WOLTBAX VOS BSCHSHBAOH. II. 5 
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Lyppaut d6 sinen willen sach, 

wand' ime s6 liebe nie geschach. 

Sit got der örn in niht erliez, 1775 

sin tohter er dö frouwe hiez. 

Wie diu höchzlt ergienc, 
des vrägt d^n d^r da gäbe enphienc: 
und war do männegllch rite, 
er bete gemach oder er strite, 1780 

des mag ich nibt ein ende bän. 
man sagete mir daz Gäwän 
url6up nam üf dem päläs, 
dar er durch urloup komen was. 
Obilöt des weinde vil: 1785 

sie sprach «nu fiiert mich mit iu hin.» 
dö wart der jungen süezen maget 
diu bete von Gäwäne versaget; 
ir muotr sie küm' von ime gebrach, 
urloup er dö z'in allen sprach. 1790 

Lyppaut im dienes bot genuoc, 
wand' er im holdez herze truoc. 
Sehendes, sin stolzer wirt, 
mit al den slnen niht verbirt, 
er'n rite üz mit dem degene balt. 1795 

GäWänes sträze üf einen walt 
gienc: dar sander weideman 
und spise verre mit im dan. 
urloup nam der werde helt: 
Gäw&n gein kumber was verselt. 1800 



1773 sah da seinen Wunsch eifüllt. — 1776 er nannte fortan seine Tochter 
Herrin, weil sie die Gemahlin leines Herrn wurde. 

1777 wie das Hoohseitsfest verlief. — 1778 d. h. das fahr ende Volk. — 

1780 ob zu dnem bequemen Leben oder in Kampf; vgl. su YII, 1568. — 

1781 ein ende han mit gen., etwas genau wissen ; ebenso ein ende geben,. 
etwas genau, ToUstftndig sagen. — 1784 um Abschied zu nehmen; Tgl. 
1686. — 1785 deSi darüber. — vil: hin^ Assonanz, die zu mannichlachen 
JLnderungen des Textes veranlasst hat. — 1786 Ain, von hinnen. — 
1789 brechen stv., losreißen: konnte sie nur mit Mfthe von ihm losreißen. 
— 1790 er sagte ihnen allen Lebewohl. -<- 1791 erbot sich ihm zu jedem 
Dienste. — 1795 rite: ebenso richtig wäre das Pret. rite; vgL zu 1674: 
unterließ nicht zu reiten. ~ 1796 4/, auf —zu. — 1798 er ließ ihn eine 
weite Strecke hinaus geleiten und mit Zehrung versehen: die Jftger sandte 
er mit, damit er sich nicht im Walde verirre. *— 1800 war dem Kummer 
preisgegeben; zu lY, 1170. 



ACHTES BUCH. 

GAWAN UND ANTIKONIB. 

Gawan kommt ins Land Ascalon, zur Borg Schanpfanson, und trifft 
den König des Landes, Vergnlaht, auf der Jagd. Derselbe sendet ihn an 
seine Schwester Antikonie und verspricht bald zurückzukehren. Allein mit 
der schönen Jungfrau wirbt er um ihre Minne, und ist eben dem Ziele seiner 
Wünsche nahe, als ein alter Bitter eintritt, Gawan anklagt, daß er nicht 
nur seinen Herrn erschlagen habe, sondern auch dessen Tochter verführen 
wolle, und ruft das Volk zu den Waffen. Gawan und Antikonie flüchten 
in einen Tburm, er nimmt den Thorriegel und ein Schachbrett als Waffen, 
wfthrend die Jungfrau die Schachflguren auf die Angreifer schleudert. 
Yergulaht kommt hinzu und treibt das Volk zu neuem Sturme; allein 
Kingrimursel, der Gawan Geleit zugesagt, steht diesem bei und eilt zu ihm 
in den Thurm. Auf Zureden der Seinigen gewährt der König einen Waffen- 
stillstand. Antikonie und Kingrimursel tadeln ihn wegen Verletzung des 
Gastrechts. Wortwechsel zwischen Kingrimursel und dem «feigen Lid- 
damus. Ersterer verabredet mit Gawan die Sache nach einem Jahre in 
Barbigoel vor dem König Meljanz auszufechten. Yergulaht httlt Bath mit 
seinen Fürsten und erzählt ihnen, daß ein Bitter (Parzival) ihn besiegt 
und ihm das Versprechen abgenommen, ihm den Gral zu erwerben oder 
sich der Königin von Pelrapeire zu stellen. Liddamus rftth, Gawan unter 
der Bedingung loszugeben, daß er für den König nach dem Gral ziehe. 
Abschied Gawan's von Antikonie. Kingrimursel begleitet ihn und ver- 
spricht, für die Bückkehr von Gawan's Knappen in ihre Heimat zu sorgen. 



398 



Swer was ze B^ärosche komen, 
doch hete Gäwän da. genomen 
den pris ze b^der sit al ein; 
wan daz dervor ein riter schein, 
bi rotem wäpen unrekant, 
des prls man in die hcehe bant. 



1 so viele auch nach Bearosche gekommen waren. — 2 genomen^ er- 
rungen. — 3 4« beder sit, in beiden Heeren. — 4 nur einer beeinträchtigte 
seinen Buhm. schein, sich zeigte. — 5 unrekant ^ unerkannt: dessen rothe 
Waffenrttstung niemand kannte. — 6 in die hmhe bant, hoch erhob: das 
Bild ist von der Fahne entnommen. — 
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Gäwän het ^re unde heil, 

ietweders volleclichen teil: 

nu nähet ouch sins kampfes zit. 

der walt was lanc unde wlt, 10 

da durch er muose strichen, 

wolder k&mpfes niht entwichen: 

öue schulde er was derzuo erkoren. 

nu was ouch &igliart verloren, 

stn ors mit kurzen ören: 15 

in Tabronit von M6ren 

wart nie b6zzer ors ersprenget. 

nu wart der walt gemenget, 

hie ein schache, dort ein velt, 

etslichz so breit daz ein gezelt 20 

YÜfküme drüffe stüende. 

mit sehen gewan er künde 

erbtwens lands, hiez Ascalün . 

d& vr&gte er gegen S chanpfanzün 

swaz im volkes widerfuor. 2& 

h6ch gebirge und manec muor, 

des het er vil durchstrichen dar. 

dö nam er einer bürge war: 

ävoy diu gap vil werden glast: 

äA k^rte engegen des landes gast. 30 

^ 399 ^^ ^^^ ^^^ äventiure sagen, 
und helfet mir dar under klagen 
G&wäns grözen kumber. 
nun wiser und min tumber, 
die tuon'z durch ir gesellekeit 35 



7 heili Glück. — 8 von beidem reiche FüUe. — 9 der für seinen Zwei- 
kampf auf Bchanpfanzan bestimmte Termin. — 14 Ingliart, das Boss mit 
kurzen Ohren; vgl. YII, 1556. — verloren, zu Grande gerichtet: durch die 
Anstrengungen, nicht mehr brauchbar. Vgl. Orestien 7066 quHl dent ton 
cevcU qu'ü redoie soiu lui, ai Ven anuie trop; mait il ne set gut l'a fait ctop^ 
t*esto» el pii ne feru Va. — 18 nicht ununterbrochener Widd, sondern da- 
zwischen Sttlcke Feldes. — 19 echache^ ahd. eeahho^ Promontorium; der 
Yorsaum des Waldes, ein abgetrenntes Stück Wald. — 20 wir würden 
eher erwarten : so schmal. — 22 hierauf erblickte er und lernte kennen. — 
24 gegen, um den Weg nach. — 25 alle Leute die ihm begegneten. — 
87 dar, bis er dahin gelangte. — 29 werden, stattlichen. — 30 nach dieser 
hin wendete sieh der in dem Lande fremd war. 

32 dar under, dabei. — 34 mein alter and mein junger Zuhörer: in 
eoUeotivem Sinne. — 35 iwm conj.: mögen es thun, um ihrer freundlichen 
Gesinnung wiUen. — 
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nnd läzen in mit mir leit. 
Öw6 nu solt' ich swlgen. 
nein, lät filrbaz eigen 
der etswenne gelücke neic 

and nu gein ongemache seic. 40 

disiu bürc was gehöret sd, 
daz Eni^as EartiLgd 
nie so h^rrenllche vant, 
da froun Tydön tot was minnen pfant. 
waz sie palase pflsege, 45 

nnd wie vil da turne laege? 
ir hete Acratön genuoc, 
diu äne Babylonje ie tmoc 
ame ^if die groesten wite 

nach beiden worte strlte. 50 

sie was alumbe wol s6 hoch, 
unt da. sie gein dem mer gezöch: 
decheinen stürm sie widersaz, 
noch grözen ungefüegen haz. 
dervor lac raste breit ein plan: 55 

dar über reit hör Gäwän. 
fünf hundert riter oder m§r 
(obe den alln was einer hör) 
die k6men im da widerriten 
in liebten kleidern wol gesniten. 6^0 

400 als mir d'stventiure sagete, 
ir vederspil da, jagete 
den kranch od swaz vor in d& vlöch. 
ein räv^t von Späne hoch 



S€ idzen mit zu ergänzendem »in; Tgl. zu I, 707. ~- in dat., ihnenssBich; 
es ist aber noch ein in zu ergänzen, ihn, den kumber. — 38 »igen str., 
sinken: ins Leid und Unglück; fürbaz, noch mehr. — 39 der^ ihn der 
manchmal (=oft) Ursache hatte dem Glücke dankbar zu sein. — 40 gein^ 
auf — zu. — 42—44 ^ed^r e^ne BeaiA hiipg a-q f Heinrichs von Vddek e 
Eneide . — 48 herrenlicke acc. des Adj., stattlich. — 44 da, wo, auf wel- 
cher. Die Minne nahm Dido's Leben als Pfand, beraubte sie des Lebens. — 
45 ihr fragt wie viel Palase sie hatte. — 47 het9 oonj.: an ihnen würde 
genug haben. — AcratSnt «yielleicht Agra, südöstlich von Dahlio, mhd. 
Wörterb. — 48 äne, nüt Ausnahme von. — t>, immer, überhaupt. — 49 grif 
stm., Umfang. — 50 worte »trtt, Behauptung in einem Wortgefechte; Be- 
hauptung im Allgemeinen. — 52 unt da, auch auf der Seite wo. — »iehen 
stv., sich hinziehen: auf der Meeresseite. — 53 wideraitzen stv., sich ent- 
setzen, mit acc. vor etwas : sie fürchtete keine Belagerung. — 55 raiie 
stf., ein Wegmaß, wahrscheinlich eine Stunde =V2 Meile. — 57 die Zahl 
gibt Crestien V. 7082 nicht an; er sagt nur gen». — 58 Aer, Toi^ehm: rox^ 
nehmer als all die andern. — 63 kranch stm. aus kranech, Kranich; den 
in coUeotiTem Sinne. — 64 ravU stn., Streitross, aus altfranz. arabit, 
bisches Boss. — * 
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reit der künec Vergalabt 65 

sin blic was tac wol bi der naht. 

sin geslähte sante Mazadän 

für den berc ze FämorylüL : 

sin art was von der feien. 

in dühte er saehe den meien 70 

in rehter zit Ton bluomen gar, 

swer nam des küneges Tarwe war. 

Gäwänen des bedühte, 

do der künec so gein im lühte, 

ez. waer' dex_iinder ^arzivliL, 75 

nnt daz er Gahmoretes mal 

hete als ditze msere weiz, 

dö der reit tn ze Eanvoleiz. 

Ein reiger tet durch fluht entwich 
in einen müorlgen tich: 80 

den brähten valken dar gehurt, 
der künec suochte unr^hten fürt, 
in yalken helfe wart er naz: 
sin ors verlos er umbe daz, 
dar zuo al diu kleider sin 85 

(doch schiet er valken von ir pln); 
daz nämen die valkensere. 
op daz ir reht iht w«re? 
ez was ir reht, sie solten'z hän: 
man muose och sie bi rehte län. 90 

401 ein ander ors man ime dö lech: 



65 den Kamen kennt Crestien nicht: es heißt bei ihm nur Y. 7093 d(mt li 
un% «stoit Jouvenciau» sor tos les autrea gratis et biau* (^YIH, 58). — 

66 eein Glanz machte die Nacht zum Tage. — 67 vgl. I, 1667 — 68. — 70 in, 
denjenigen, der (swer 72). — 71 in seiner herrlichsten Blomenpracht. — 
78 bedunken mit acc. der Person, gen. der Bache, bedünken: es kam ihm 
to vor. «- 74 lühte prset. von liuhten bwt., leachten, strahlen. — 75 der 
ander, ein zweiter; vgl. zu III, 1543. — 76 mal, Zeichen, Merkmal: daß er 
Gahmuret glich. Er war auch wirklich mit ihm verwandt; seine Matter 
•war Gahmoret's Schwester. Vgl. Ym, 382. — 77. 78 damals als er, wie 
diese Erzählung weiß und berichtet, in Kanvoleis einritt; vgl. II, 122 fg. 

79 enttoich stm.. Entweichen; tet entwich, war entwichen, entronnen. 
•> 80 muoric adj., moorig, morastig. — tich stm., Teich. — 81 den hatten 
Falken, indem sie auf ihn stießen, dorthin zu entfliehen genöthigt. — 
62 er ritt in den Teich hinein, aber an einer Stelle, wo keine Fort war. — 
83 indem er den Falken helfen wollte. — 85 die Kleider wurden von dem 
Morast schmuzig und daher für ihn femer untragbar. — 86 er machte 
der Noth der Falken ein Ende , indem er den Beiher wirklich fieng. — 

67 das, Boss und Kleider; vgl. 94. — 90 man durfte ihnen ihr Becht auch 
nicht verkümmern und beeinträchtigen. — 91 einer seiner Bitter lieh ihm 
■ein Boss. — 
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des sinen er sich gar verzieh. 

man hienc och ander kleit an in: 

jenz was der valkensere gewin. 

hie kom Gäwän zuo geriten. 95 

ävoy nu wart da niht vermiten, 

eme wurde baz enpfangen 

dan ze Käridoel wsere ergangen 

£r^ckes enpf&hen, 

do er begonde n&hen 100 

Artus nach sime strlte, 

unt dö frou £nite 

siner fröude was ein condewier, 

Sit im Maliclisier 

daz twerc sin vel unsanfte brach 105 

mit der geisel da'z Gynov^r sach, 

unt dö ze Tulmein ein strit 

ergienc in dem kreize wit 

umbe'n spärwaere. 

Iders fil Noyt der msere 110 

im sine Sicherheit da bot: 

er muost* se im bieten für den tot. 

die rede lät sin, und hoert'z och hie: 

ich waene s6 vriescht ir nie 

Werdern antpfanc noch gruoz. 115 

ouw^ des wirt unsanfte buoz 

des werden Lotes kinde. 

rät ir'z, ich erwinde 

unt sage iu fürbäz niht m^re. 



92 verzieh prset. von verzihen stv., refl. mit gen., sich TOn etwas lossagen, 
auf etwas verzichten. — 95 hie, in diesem Augenblicke. — 96 man unter- 




mit Iders ist gemeint. — 103 condewier stn., Geleite: ihm seine (verlorene) 
Freude zuführte. — 104 »U, nachdem: dieser Schlag beraubte ihn seiner 
Freude. — S^^id^iies^ bei Hartmann, Erec 1076, führt der Zwerg den 
Namen Maledtcur . — 105 bracht zerbrach, zerschlug; vgl. Erec 96. — 
106 in Ginover's Gegenwart; vgl. Erec 105—107. — 107 Tulmein, die Burg 
des Herzogs Imain, auf welcher der Sperberkampf stattfindet; Erec 174. 
— 108 inmitten eines großen Kampfplatzes. — 110 bei Hartmann Ydh-s 
fil Niut Erec 464, mit welchem Erec kämpft und den er besiegt zu Artus 
sendet. — 112 für den tot, zum Ersatz für den Tod, oder um den Tod von 
sich abzuwehren. — 113 die rede, diese Beziehung auf Hartmann's Erec. — 
hört wie es auch hier sich zutrug. — 114 86, dann: wenn ihr meinen Be- 
richt vernommen. — 115 antpfanc (zu entpkähen) stm., Empfang. — 116 die- 
sen stattlichen Empfang muß er schlimm entgelten. — 118 rät (ratet) ir'», 
wenn ihr damit einverstanden seid. — erwinden stv., ablassen, aufhören: 
so erzähle ich nicht weiter. Vgl. 35. — 
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durch trüren tuon ich widerk^re. 120 

402 doch verneinet durch iuwer güete, 
wie ein löt^r gemüete 
fremder yälsch gefrumte trüebe. 
ob ich iu fürbaz üebe 

diz msere mit rehter sage, 125 

86 kumt ir's mit mir in klage. 

Dö sprach der künec Vergulaht 
cherre, ich hän mich des bed&ht, 
ir sult rlten dort hin in. 

magez mit iweren hulden sin, 130 

ich priche iu nu gesellekeit 
ist ab iu min fürbaz riten leit, 
ich läz' swaz ich ze schaffen hän.» 
dö sprach der werde G&wän 
«hörre, swaz ir gebietet, 135 

pilliche ir iuch des nietet: 
daz ist och äne minen zom 
mit guotem willen gar verkom.» 
dö sprach der künec von Ascalün 
«hörre, ir seht wol Schanpfanzün. 140 

da ist min swester üf, ein maget: 
swaz munt von schoene hat gesaget, 
des hat sie vollecllchen teil, 
weit ir'z iu prüeven für ein heil, 
deiswär so muoz sie sich bewegen 145 



130 durch trüren, weil mich der Bericht tranriff machen würde: kehre ich 
vm avf dem eingeachlagenen Pfade der Ersählang. — 121 doch: er be- 
fliimt sieh eines andern, und beschließt weiter an ersfthlen. — 1S2 Gawan 
ist gamaint, nnter der folgenden Zeile Yergolaht. — 124 Heben swr., ins 
Werk aetsen: wenn ich weiter führe. — 125 sage stf., Erafthlnng, Bericht: 
in geordneter Erzfthlung. -> 126 ir's, ihr dadurch. 

128 ich habe mir die Sache so überlegt. — 129 Tgl. Grestien 709» 
ales-wnu ent la dont Je tieng. — ISO wenn ihr es erlaubt, nichts dagegen 
habt — ISI so breche ich euch gegenüber das Gebot der geeeUekeit, so 
begleite ich euch nicht: was sonst seine Pflicht als Wirth gewesen wlre. 
— 182 wenn es euc^ aber yerdrießt, daA ich weiter reite, so lasse ich sein, 
was ich SU fhun habe, und kehre mit euch um. — 135 ewcu ir gebietet^ 
«was ihr tu thnn geruht», Simrock. — 136 es ist gana in der Ordnung 
wenn ihr das betreibt : lasst euch darin nicht stören. ~ 187 ohne daß ich 
euch deswegen sflme. — 138 ist euch gutwillig und gern Tersiehen; zu 
I, 1719. — 140 ihr seht jene Burg dort, Schanpfansun genannt. Es wftre 
nicht unmöglich, daß der bei Crestien nicht yorkommende Name ans Ent* 
Stellung der Wozte 7099 bien deseendree en mee maieonsy bien est huimaU 
tan$ et raison» de herberger entstanden wäre ; vgl. 7446. -— 141 Tgl. Crestien 
7102 J'tü une seror motdt eortaise. — 144 wenn ihr es als ein euch wieder- 
fahrenes Glück betrachtet, wenn es enerm Wunsche entspricht — 
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daz se iuwer unze an mich sol pflegen, 
ich käme iach schierre denne ich sol: 
onch erbeit ir min vil wol, 
gesehet ir die swester min: 
iren ruocht, wolt' ich noch lenger sin.» 150 

403 «ich sihe iach gerne, als taon ich sie. 
doch hdAt mich gröze fronwen ie 
ir werden handelange erlftn.» 
sas sprach der stolze Gäwän. 
der künec sand' ^inen riter dar, 155 

and enbot der magt daz sie sin war 
s6 nsem' daz langia wlle 
in diohte ein kurzia lle. 
Gäwän faor dar der künec gebot, 
weit ir, noch swlge ich grözer not. 160 

nein, ich wiPz in fürbaz sagen, 
sträze und ein pfört begunde tragen 
Gäwäinn gein der porte 
an des palases orte. 

swer büwes ie begunde, 165 

baz denne ich sprechen kande 
von dises büwes veste. 
da lac ein burc, diu beste 
diu ie genant wart ertstift: 
unmäzen wlt was ir begrift. 170 



146 unze an mich^ bie auf mich: bis ich zurückkomme. Ein anderer Sinn 
könnte in den Worten liegen nach Crestien 7115 et J^ele autant face de lui 
com de moi ki se» /reres sui; doch Tgl. 7119. — > 147 sehierre compar. det 
AdT. sehiere, ans schierere ^ ahd. aoieroro, echneller: lüa ihr verlangen 
werdet. — 148 erbett^Berbeitet (sa IH, 823) : auch werdet ihr meine Ankunft 
gern erwarten können. — 150 iren ruocht, et wird euch nicht kttmmem. — 
151 Chawan lehnt damit höflich die Anmuthung ab, als tra^e er kein Ver- 
langen, den König bald wieder zu sehen. — alt tuon (s=sihe) ich, ebenso 
sehe ich sie gem. — 152 grSte, vornehme. — ie, muner, bis jetst. — 
153 nicht mit werther Bewirthung empfangen. — 156 «f» war noBme^ ihn 
ndt solcher Aufmerksamkeit behandelte. — 157 daß eine luige Zeit ihm 
wie ein kurz enteilender Moment erscheine. YgL Crestien 7117 M tolas et 
tel compagnie U face qu'il ne li griet mie. — 159 dar — gebSt, wohin sich zu 
begeben ihm gebot. — 160 vgl. 118. Noch ist das für Gawan Schmerz- 
liche nicht ausgesprochen, — 162 zu streue muß der Artikel ein ebenfslls 
ergftnzt werden. — ein p/ärt, welches man ihm g egeben hatte : denn das 
seinige war zum Beiten untauglich; vgl. zU YJLLl, 14. — 164 orte, Ende, 
Anfang; auch Ecke. Der palas stieß unmittelbar an die Pforte. — 165 wer 
je mit Bauten zu thun hatte: ein Baumeister. — 166 künde eozij. •— 
167 veste^ Festigkeit; vgl. Crestien 7135 si fors que nule rien ne dote. — 
169 ertsti /t stf ., Bau auf Erden, irdischer Bau. — 170 begri/t stf.. Umfang; 
▼gl. yri/ Vm, 49. 
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Der bürge lop sul wir hie Iftn, 
wand' icli iu vil ze sagene h&n 
von des küneges swester, einer maget. 
hie ist von büwe vil gesaget: 
die prüeve ich rehte als ich sol. 175 

was. sie schoen^ daz stuont ir wol: 
und hete sie dar zuo rehten muot, 
daz was gein werdekeit ir guot; 
so daz ir site und ir sin 

was gelich der marcgrävin 180 

404 diu dicke vonme Heitstein 
über al die marke schein, 
wol im der'z heinliche an ir 
sol prüevenl des geloubet mir, 
der vindet kurzewile da 185 

bezzer denne anderswä. 
ich mac des von frouwen jehen 
als mir diu ougen kunnen spehen. 
swar ich rede k§r' ze guote, 
diu bedarf wol zühte huote. 190 

nu hoere diso äventiure 
der getriuwe unt der gehiure: . 
ich enruoche umb' d'ungetriuwen. 
mit türk^len triuwen 

hä.nt se alle ir sselekeit verlorn: 195 

des muoz ir s^le liden zorn. 



171 tul wir hie tan, davon wollen wir hier nicht weiter reden. -^ 
174 hier war viel ron Bauten die Bede, von denen ich nicht riel reretehe : 
anf Beartheilong und Schilderung ron Frauenschönheit rentehe ich mich 
schon besser. — 175 die schildere ich wie sich*s gehört. Er schildert aber 
wieder in seiner originellen Weise, nicht mit einer Jener stereotypen Per- 
sonalbeschreibungen. — 177 rehten muott die richtige Gesinnung. — 178 toa» 
ir guot petn, verhalf ihr zu. Die Schönheit aUein macht ein Weib noch 
nicht wert; vgl. Walther 36, 21, Pf. — 179 sodaß wenn sie beides, Schön- 
heit und rechte Gesinnung vereinigte. — 180 vgl. Einleitung, S. vin. — 
182 marke stf., Grenzland, Landschaft, abgegrenzter Landtheil. — 183 ezj 
ihre innere und &uAere Beschaffenheit. •— heinUche adv., in vertraulicher 
Weise, in vertraulichem Verkehre. — 1S4 prüeven, erfahren. — 187^. nach- 
dem ich mit meinen Augen eine Frau prüfend betrachtet, kann ich ein 
ITrtheil über sie fllUen: ich urtheile nur nach Prüfung mit eigenen Au- 
gen. — 189 wohin, aufweiche Frau, ich meine Bede im guten Sinne 
richte, die muß wohl unter der Hut der Zucht stehen: eine andere werde 
ich nicht loben. — 192 der gehiure (coUectiv), die freundlich Gesinnten. — 
193 nach den Untreuen f raffe ich nichts. — 194 türkel=dürkel (I, 1706; 
VI, 348), durchlöchert, hohl. — triuwen: so ist nach Lachmann sicher zu 
lesen; die Schreiber stießen sich an den rührenden Beim. — 196 nach dem 
Tode; zorn, den Zorn Gottes. 
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Üi den h6f dort für den palas reit 
G&wän gein der gesellekeit, 
als in der künec sande, 

der sich selben an im schände. 200 

ein riter, der in br&hte dar, 
in fuorte da. saz wol gevar 
Antikont diu künegin. 
sol wipllch 6re sin gewin, 

des koufes hete sie vil gepflegen 205 

und alles valsches sich bewegen: 
da mite ir kiusche piis erwarp. 
öuwe daz so fruo erstarp 
von Veldeke der wise man! 
der künde s' baz gelobet hän. 210 

405 dö Gäwän die maget ersach, 

der böte gienc näher unde sprach 

al daz der künec werben hiez. 

diu künegin dö niht enliez, 

sin' sprteche «h§rre, get n&her mir. 215 

miner zühte meister daz slt ir: 

nu gebietet unde löret. 

Wirt iu kurzewlle gem^ret, 

daz muoz an iwerm geböte sin. 

Sit daz iuch der bruoder min 220 

mir beyolhen hkt so wol, 

ich küsse iuch, obe ich küssen sol. 

nu gebiet nach iweren m&zen 

min tuon oder min läzen.» 



198 zu der GeseUin, d. h. der Königstochter, die Um gesellig unter- 
halten soUte. — 200 an im, an Gawan, indem er das heilige Gastreoht ver^ 
letzte. — 202 Tgl. Grestien 7166 li Chevalier» . . Ven maine, pris par la main, 
jusqi^en la cambre ä la pucele. — 203 den Namen der Königin hat Grestien 
nicht: es ist vermuthlich wieder aus einem MissTerständniss entstanden; 
' Grestien 7382, wo Antikonie die Bretsteine auf die Angreifer schleudert, 
heißt es et jure com femme anuiej vgL auch 7331 la damoiselle . . come 
hardie. — 204 wenn weibliche Ehre ein (kaufinännischer) Gewinn ist, 
wenn man dadurch reich wird, von diesem Artikel hatte sie viel ein- 
■gekauft. — 207 da mite auf den ganzen rorausgehenden Satz zu berie- 
hen. — kiusche, sittsames, bescheidenes Wesen. — 210 der wfirde es besser 
verstanden haben sie zu loben. — 212 der bote^ der mit Gawan gesendete 
Bitter des Königs. — 213 aUes was der König ihm befohlen hatte aus- 
zurichten; vgl. Vm, 156. — 216 wird durch die folgende Zeile näher er- 
klärt: was ihr mir als Zucht, als Anstand empfehlt, werde ich thun, icdi 
werde ganz euch zu Wunsche handeln. — 218 wenn ihr viel Unterhaltung 
findet. — 219 das muß von euerm Befehl abhängen, das kommt nur auf 
euch an. — 222 wenn ihr wünscht daß ich küsse. — 223 nach iweren 
mäzen^ nach euerm Ermessen. — 224 ob ich es zu thun oder zu unter- 
lassen habe. 
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Mit grözer zuht sie vor im staont. 225 

G&w&n sprach «frouwe, iuwer rnunt 
ist so küssenlich getan, 
ich sei iweren kus mit graoze hän.» 
ir munt waz heiz, dick' unde r6t, 
dar an Gäwän den sinen bdt, 230 

da ergienc ein kus ungastlich. 
ZUG der megde zühte rieh 
saz der wol geborne gast, 
süezer rede in niht gebrast 
b^denthalp mit triuwen. 235 

sie künden wol geniuwen, 
er sine bete, sie ir versageii. 
daz begünder herzenlichen klagen: 
och bat er sie genäden vil. 
diu maget sprach als i'u sagen wiL 240 

406 «hSrre, sit ir anders kluoc, 
so mages dünken inch genuoc 
ich erbiut'z iu durch mlns bmoder bete, 
daz ez Anpfllse Gahmurete 

mime oeheim nie baz erbot; 245 

&ne bi ligen. min triuwe ein löt 
an dem orte fürbaz wsege, 
der uns wegens ze rehte pflsege: 
und enw^iz doch, hSrre, wer ir slt 
doch ir an so kurzer zit 250 

wellet mine minne hän.» 



227 küssenHch ft^., knfslich, sum Kulten geeignet — 228 ich »oh ich 
will. -^ mit fftuoMt, soTiel als und iioeren gruos, — 929 diof. schwellend; 
▼gl. n, 142. ~ 281 unga$tlieh, wie es unter Fremden nicht «blich ist: 
▼ertranlicher und inniger als der Kubs von Fremden. YgL gatütch Y, 209. 
— 235 bSdentktdp, anf beiden Seiten: ihnen beiden. — mit triuwen, in anf- 
liohtigem wohlwollendem Sinne sprachen sie miteinander. — 236 geniuven 
swT., emeuem: daß Oawan sie um Liebe gebeten habe (vgl. Grestien 7205 
meiire (ktuwains le requiert d'amon et prie) war noch nicht gesagt, also 
hcdßt es: er bat sie wiederholt um Mmne, und sie schlug es ihm jedes- 
mal ab. — 241 anders^ sonst, im .Übrigen. — 242 €$, an dem was ich euch 
gewährt habe. — 243 sn erbtufs muß ergftnst werden $6 wd, daTon hingt 
da» ab. — 245 caheim: sie war Terwandt mit Gahmoret durch die gemein- 
same Abstammung von Matadan; vgl. zu YIII, 67. — 246 ausgenommen 
das Beiliegen: darauf war Gawan*s bete (237) hinausgelaufen. -^ mtn 
triuwef das Wohlwollen, das ich euch erwiesen habe. ~ 247 an dem orte^ 
am Ende: hier ist also der Yergleich vom Längenmaß, in l6t vom Ge- 
wichte entnommen. — fürbaz waege^ würde um ein Loth mehr wiegen, um 
ein Endehen länger seüi als das von Anpflisen Qahmuret bewiesene wohl- 
wollen, wenn man beides zusammenhielte. — 248 wenn man uns recht 
wägen wollte. — 249 und doch weiß ich noch gar nicht einmal wer ihr 
■eid. — 250 doch mit conj. (vgL YH, 393), obgleich. — 



GAWAN UKD AKTIKONIE. 77 

dö sprach der werde Gäwän 

«mich l§ret miner künde sin, 

ich sage in, frouwe, daz ich pin 

miner basen bruoder sun. 255 

weit ir mir genäde tuon, 

äkz enlkt niht durch minen art: 

der'st gein iuwerm so bewart, 

daz sie bede äl geliche st^nt 

unt in rehter mäze gint.» 260 

Ein maget begunde in schenken, 
dar nach schier' von in wenken. 
m§r fröwen dennoch da säzen, 
die och des niht vergäzen, 

sie giengn and schuofen umbe ir pflege. 265 

ouch was der riter von dem wege, 
der in dar brahte. 
Gäwän des gedähte, 
dö si alle von im k6men üz, 
daz dick^ den grözen strüz 270 

407 vfiehet ein vil kranker ar. 

er greif ir under'n mantel dar: 

ich wsene, er ruorte ir'z hüffelin. 

des wart gemerkt sin pin. 

von der liebe alsölhe not gewan 275 

beidiu maget und ouch der man, 

daz da nach was ein dinc geschehen, 



253 künde stf., Bekanntschaft, die heimischen Verhältnisse: das Ver- 
BtAndniss, die Kenntniss meiner yerwandtsohaftlichen Verhftltnisae. — 
356 die Art und Weise, wie Oawan seine Yerwandtsohafl bezeichnet, und 
die^Antikonien in Wahrheit nicht über seine Herkunft aafklftrt, hat etwas 
Humorietisehes, das ganz in Wolfram's Sinneist. Mit andern Worten: ich 
bin meines Vaters Sohn. — 257 so unterlasst es nicht um meiner Herkunft 
willen. — 259 daß beide einander yollkommen gleich sind. — 260 und beide 
ganz in der Ordnung sind. 

262 toenken swv. intrans., sich wenden: fortgehen. — 263 auch die 
übrigen Frauen (ihres Gefolges) die dort saßen. — 265 utid ist mit Wacker- 
nagel -vielleicht su streichen, da Wolfram zuweilen zwischen zwei Verben 
die Gopula ausl&sst. — schuofen^ sorgten. — pßege stf., Obliegenheit, Amt. 

— 266 von dem voege, hinweggegangen. — 269 von ihm weg und hinaus- 
gegangen waren. — 271 krano, hier in der Bedeutung : klein. Vermuthlich 
ein Sprichwort, dM ich aber sonst nicht nachzuweisen vermag. — 272 dieee 
etwas derbsinnliche Manier, um Liebe zu werben, hat für uns etwas An- 
stößiges : nach den Schilderungen aus der damaligen Zeit scheint jedoch 
ein derartiges Benehmen sehr natürlich gefunden worden zu sein. — 
274 dadurch wurde seine Liebesnoth nur noch vermehrt. — 275 b'e6tf, gegen- 
seitige Zuneigung. — 277 nach, beinahe, nicht etwa mit da zu vexbindeit. 

— ein dincy etwas: was sich leicht errathtn Iftsst. ~ 
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heten'z übel oogen niht ersehen. 

des willn sie bSde warn bereit: 

nu seht, dö näht' ir herzeleit. 280 

dö gienc zer tür in aldä. 

ein riter blanc, wand' er was grL 

in wäfenheiz er nante 

Gäwänen, do er'n erkante. 

d& bi er dicke lüte schrei 285 

uöuwS unde heiä. hei 

mins harren, den ir sluoget, 

daz iuch des niht genaoget, 

ir'n nötzogt och sin tohter hie.» 

dem wäfenheiz man volget ie: 290 

der selbe site aldä geschach. 

G&wdii zer juncfrouwen sprach 

«frowe, nu gebet iweren rät: 

unser dw^derz niht vil wer hie hat.» 

er sprach «wan het ich doch min swertl» 295 

dö sprach diu juncfrouwe wert 

«wir sulen ze wer uns ziehen, 

üf jenen turn dort fliehen , 

der bi miner kemenäten st^t. 

gensedeclichez lihte erg§t.» 300 

403 Hie der riter, dort der koufman, 
diu juncfrouwe erhdrte s&n 
den povel komen üz der stat. 
mit 6äw§[n sie gein dem turne trat. 



278 Uta, borwillig, bOsmeinend. — 279 an ihrem Willen hatte es nicht 
gefehlt; vgl. Grestien (der ttbrioens hier riel kflner iet) Y. 7208 9t eU« nel 
r«fu89 mie» — 282 Manc, weiß : damit man et nicht anf weiße Kleidung be- 
liehe, fügt Wolfram wand* er wcu gra hinan. — 283 wafenheiz stm. Auf- 
forderung des Volkes su den Waffen au greifen: er rief dabei Gawan's 
Namen als desjenigen aus, gegen den das Volk zu Hülfe eilen sollte. — 
286 heia hei, vgl. au II, 1344, wo der Vers ganz wie hier lautet. — 287 mins 
hfrren ist mit outoS zu verbinden. Bei Crestien schilt der Bitter die 
Jungfirau, daß sie von dem MOrder ihres Vaters sich umarmen Isysse. — 
289 nStsogt ist conj. mit beschrankendem en, ohne daß ihr nothaüohtigt : 
sondern daß ihr nothzüohtigt. — 294 dtoederaatdeweder (IH, 1037) mit der 
Negat.4 keiner von beiden. — io«r, Sohutzwehr, Vertheidigungsmittel. — 
295 daß Gkbwan sein Schwert abgelegt, war allerdings nicht ausdrücklich 

gesagt. Es ist aber selbstTerst&ndlich, da gewaflnet zu den Frauen zu ge- 
en die Sitte verbot. — 297 wir wollen uns an einen befestigten Ort 
zurückfliehen. — 300 dann ist es leicht m<Vglich, daß die Sache glimpflich 
verlauft. 

301 Die beiden Nominative stehen wieder außerhalb der Construction 
und werden durch den povel in dieselbe aufgaiommen: man wird also 
besser Y. 302. 303 voraufhehmen. Bei Crestien 7285 une aaambUede voieins, 
le Tnajeur et les eskievine et atttre borgoie* — - 304 auf den Thnm au. — 



GAWAN UND ANTIKONIB. 79 

ir friant muost' kumber liden. 305 

sie bat si'z dicke miden: 
ir kradem und ir döz was so 
daz ez ir keiner marcte d6. 
durch strit sie drungen gein der tür: 
Gäwän stuont ze wer derfür. 310 

ir In g^n er bewarte: 
ein rigel der'n turn besparte, 
den zucter üz der müre. 
sin arge nächgebüre 

entwichn im dicke mit ir schar. 315 

diu künegin lief her unt dar, 
ob üf dem turne iht wser' ze wer 
gein disem ungetriuwen her. 
d6 yant diu maget reine 

ein schibchzäbelgesteine , 320 

unt ein br6t, wöl erl6it, wilt: 
daz bräht' sie Gäwäne in den strit. 
an eim iseninen ringe ez hienc, 
da mite ez Gäwän enpfienc. 
üf disen fierecken schilt 325 

was schächzabels vil gespili: 
der wart im s6r' zerhouwen. 
nu hoert och von der frouwen. 
ez wsere ktlnec oder roch, 

daz warf sie gein den vlnden doch: 330 

409 ez was gröz und swsere. 

man saget von ir diu msere, 

swen da erreichte ir wurfes swanc, , 

der strüchet' äne sinen danc. 



306 sie bat die Leute wiederholt die Sache zu lassen. — 307 kradem stm., 
Geschrei, Lärm. — 309 durch strit, xxm zu kämpfen. — 310 $tuotU der/är, 
nicht: stand davor, sondern: steUte sich davor. — 311 betoam swv., ver- 
hüten, verhindern. — 314 seine böswilligen Nachbarn: weil sie ihm so 
nahe waren ; vgl. grimmen nachgebüren Kudran 87, 4 n. öfter. — 315 wichen 
vor ihm. — 320 schächzaöelgeatein« stn., die Steine eines Schaohbretes- 
(»abel=tabula), — 321 brety Schaohbret. — erleit part. von erlegen, aus- 
breiten. Sohaohbreter und Schachfiguren waren im Mittelalter häufig von 
enormer Qröße und konnten daher wirklich eine Waffe abgeben. — 
323 Uenin, dasselbe was iserin (Y, 1130), eisern. — 324 da mite, mit wel- 
chem, an welchem. — 325 fierecke adj., viereckig. Man sagt im Mhd. spilw 
^ da» bret, nicht iif dem brete» wenigstens ist ersteres tlblioher. Pas 
Schaohbret diente ihm als Schild; vgl. Crestien ai fist eecu d'un eskiekier 
7271. — 326 echächzabel stn., Schachspiel. — 329 ez tocere, es mochte nun 
sein. — roch stn., Thurm im Schachspiel, frans, roe vom persischen rokh, 
Kamel. — 333 swanc stm., Schwung. -— 334 etrüchen swv., straucheln: gegen 
seinen Willen, unfreiwülig (su III, 1136). « 
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diu küneginne dche 335 

streit da riterliche, 

bi Gäwän sie werliche schein , 

daz diu köufwip ze Tolenstein 

an der yäsn&ht nie baz gestriten: 

wand' sie tuont'z von gampelsiten 340 

und müent äne not ir lip. 

swä. harnaschrämec wirt ein wlp, 

diu hat ir rehts vergezzen, 

sol man ir kiusche mezzen, 

sine tuo'z dan durch ir triuwe. 345 

Antikonien riuwe 

wart ze Schanpfanzün erzeiget 

unt ir höher muot geneiget. 

in strlt sie s§re weinde: 

wol sie daz bescheinde, 350 

daz friwentllch liebe ist staete. 

waz G&wftn dd tsete? 

swenne im diu müoz(§ geschach, 

daz er die maget rehte ersach: 

ir munt, ir ougen, unde ir nasen. 355 

baz geschict an spizze hasen, 

ich wsene den gesäht ir nie, 

dan sie was dort unde hie, 

zwischen der hüffe unde ir brüst 

minne gerende gelust 360 



337 werltche ftdv., wehrhaft: zeigte sie sich bo wehrhaft, streitbar. — 

338 kou/vAp stn., Kaoffrau. — Tolenstein^ Dollnstein, ein StAdtchen an der 
Altmtkhl. Beziehung auf einen Faitnachtscherz , bei welchem die Frauen 
Tielleioht eine Art Tumei aufführten, wie dergleichen Frauentumeie in 
altdeutgchen und altfranzösischen Gedichten geschildert werden {yg\.. Ger- 
numia VII, 467). Denn daß nicht eine zufäU^ entstandene Schl&gerei ge- 
meint ist, geht ans an^ nCt Y. 341 heryor. — 340 deshalb steht Antikoniens 
Kampf höher, weil sie aus Noth kAmpfte, Jene Frauen aber zum Schsrz. 

— gampelsite stm., possenhafte Art: aus Spaßmacherei. — 341 müeni aus 
ffiii(^«n^, cmälen. — 342 harnaschrämec adj., vom Harnisch sohmuzig; vgl. 
ram zu in, 1680. — 343 die hat rergessen was sich fOr ein Weib schickt. 
— > 344 kiutchet zurttekhaltendes, bescheidenes Wesen. — 345 es sei denn 
daß sie es thne : wie Antikonie in diesem Falle. — 346 es kam etwas zu 
Tagef geschah etwas was BetrtLbniss Terursachte. — 350 b$»ch«inen stv., 
sichtbar worden lassen, zeigen. >- 351 fritoentUch Uel^e, di« Zuneigung 
eines liebenden Herzens {friwent, Geliebter, Geliebte). — 353 wenn der 
Kampf ihm die Zeit ließ. — 354 da* hängt nicht von tc^e oder einem dar- 
aus zu entnehmenden er tete ab, sondern von geschaoh: die Jungfrau so 
recht zu betraohtea. — 355 Nachsatz, zu welchem das Yerbum aus ersach 
ergänzt werden muß, also auch ein anö xoivoO. — 356 geschietf beschaffen. 

— epi» (mit weichem ») stm., Bratspieß. Der Vergleich bezieht sich auf die 
Schlankheit. — 359 also in der Taille, der krenke (zu Y, 369). — 
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410 künde ir lip vil wol gereizen. 
ir'n gesäht nie ämeizen, 
diu b^zz^rs gelenkes pflac, 
dan sie was da der gürtel lac. 
daz gap ir gesellen 365 

Gäwäne manlich eilen, 
sie türte mit im in der not. 
sin bendntez gisd was der tot, 
und anders kein gedinge. 

Gäwänen wac vil ringe 370 

vinde iiäz, swenn' er die maget erkös; 
da von ir vil den lip verlos. 

Dö kom der künec Yergulaht 
der sach die strlteclichen mäht 
g^gen Gäwane kriegen. 375 

ich enwolt* iuch denne triegen, 
sone mag i'n niht beschcenen, 
er'n well' sich selben hoenen 
an sinem werden gaste. 

der stuont ze wer al vaste: 380 

dö tet der wirt selbe schin, 
daz mich riuwet Gandin, 
der künec von Anschouwe, 
daz ein so werdiu frouwe, 

sin tohter, ie den sun gebar, 385 

der mit ungetriuwer schar 
sin volc bat s^re strlten. 
Gäwän muose biten 



363 gelenk« stn., ein anderer Ausdruck für Taille, der Theil des Leibes und 
Xleides, der oben an die Hüfte grenzt. — 365 ihr Anblick, der dem Lie- 
genden Muth und Kraft yerlieh. — 367 turen^ auch duren bwv.| ausdauem, 
'aushalten. — in der not^ im Kampfe. — 368 die Geisel , die ihm bestimmt i 
war, die man von ihm yerlangte, war nichts anderes als der Tod; es könnte,/ 
etwas anders gewendet, auch heißen: sein Leben. — 369 gedinge ztn.J 
Vertrag : auf sonst einen Yertrag konnte er nicht rechnen. -- 370 er schlug 
gering an; zu 11, 256. — 372 da ton, durch dieses Anblicken (erkiesen), 
welches ihm neue Kraft verlieh; vgl. zu 365. 

373 Bei Crestien Y. 7406 heißt es de trestout ^ou riens ne savoit U 
sires ki herhergii Vot ; aus den letzten Worten hetj/ieUit scheint der Name 
Veroulaht bei Wolfram entstanden zu sein. — 374 mäht, Übermacht, 
Menge. -- 376 ich müsste denn betrügen wollen. — 377 betchoenen swt., 
beschönigen, rechtfertigen : ihn nicht yon dem Vorwurf freisprechen. — 
378 hcenen swv., entehren; an, in. — 381 tet schin^ zeigte sc. solche Tha- 
ten, solches Benehmen. — 382 Gandin, Gahmuret's Yater: Parzival und 
Yergulaht sind also Geschwisterkinder. — 387 zum Streite heftig an- 
spornte. — 

WOLFBAM VON ESOEXNBACH. II. 6 
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nnze der künec gew&pent wart: 
er huop sich selbe an strltes vart 390 

411 Gäwän dd muose entwichen, 
doch unlasterlichen: 
under's türnes tür er wart getan, 
na seht, dö kom der selbe man, 
der in kampfliche an ^ sprach: 39& 

vor Artuse daz geschach. 
der lantgräve Kingrimursel 
gram durch swiirten unt durch vel, 
durch Gäwäns n6t sin hende er want: 
wan des was sin triuwe pfant, 40O 

daz er da solte haben vride, 
ez'n wser' daz eines mannes lide 
in in kämpfe twungen. 
die alten unt die jungen 

treib er vonme turne wider: 406 

den hiez der künec brechen nider. 
Kingrimursel dö sprach 
hin üf da er Gawi^en sach 
«helt, gib mir vride zuo dir dar in. 
ich wil geselleclichen pin 410 

mit dir hän in dirre not. 
mich muoz der künec slahen tot, 
odr ich behalte dir din leben.» 
Gäwäji den vride begunde geben: 
der lantgräve spranc zuo z'im dar. 41 & 

des zwivelte diu üzer schar 
(er was ouch burcgr&ve aldä): 



393 unlasterHchtn adv., ohne Schande für ihn unter diesen YerhAltniBBen, 
da er der Ühexmaoht gegenüberstand. ^ 393 getan, geschafft, hingedrängt; 
▼gl. das häufige in tHon, hinein (in die belagerte Stadt) drängen. — 895 der 
ihn Bum Kampfe herausgefordert hatte. Vgl. YII, 1335 fg. — 398 gram 
pnet. von gritnmen, krimmen Str., heftig packen : er zerkratzte im Schmerz 
■ich Kopfhaut und Haut. — 400 dafür hatte er seine Treue verpfändet. 
Biese war durch den A ngri ff auf Gawan in Gefahr verloren zu gehen : da- 
her sein Schmerz. Vgl. vi, 1345. — 402 er sollte nur mit öinem kämpfen, 
TOr aUen andern aber frieden haben. — 405 iotd«r, zurück. — 406 er will 
den Thurm abbrennen, weil auf andere Weise Gawan nicht in seine Ge- 
walt zu bekommen ist. Vgl. Crestien 7436. — 409 laß mich mit deinem 
vride, d. h. ohne daß du mich feindlich angreiftet, zu dir hineinkommen. — 
410 ich will die Noth mit dir theilen wie ein geselle, ein Freund. — 413 ich 
sterbe mit dir im Thurme oder der Umstand, daß ich darin bin, veranlasst 
den König den Streit aufzuheben. ^ 416 MViveln bwt., saudern, unsicher 
werden : sie wussten nicht, ob sie gegen den Burggrafen den Kampf fort- 
■etzen dürften oder sollten. Die Schar der Belagerer: es sind ganz die 
Ausdrücke, die von der Belagerung gebraucht werden. — 
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sie wseren jnnc oder grä, 
die blügten an ir strite. 

G&w&n spranc an die wite, 420 

412 als tet onch Eingrimursel: 
gein elln sie b^de wären snel. 

Der künec mant' die sine, 
«wie lange sulen wir plne 

von disen zwein mannen pflegen? 425 

mlns veteren sun hat sich bewegen, 
er wil erneren disen man, 
der mir den schaden hat getan, 
d^n er bfllibher rseche, 

obe im ellens niht gebraeche.» 430 

gennoge, den's ir triuwe jach, 
kum einen der zem künege sprach 
«h^rre, müeze wir'z iu sagen ^ 
der lantgräve ist unerslagen 
hie von manger hende. 435 

got inch an site wende, 
die man iu vervähe baz. 
wereltUch pr!s in sinen haz 
teilt, erslahet ir iwern gast: 
ir ladet üf iuch der schänden last. 440 

so ist der ander iuwer m&c, 
in des geleite ir disen bäc 
hebet, daz sult ir läzen: 
ir slt dervon verw&zen. 



419 bUigen bwt., Bchüohtem werden, zaghaft werden. — 430 Gawan benutzte 
den Augenblick, wo sie im Kampfe einhielten, um das Freie zu gewinnen. 
— 422 gein eün, in Bezug auf Mnth. 

423 marWj trieb zum Kampfe an. — 424 ptne gen., entweder Bing, yon 
pfn« Btf. oder pl. von pin stm. : Noth haben. — 426 mins veteren sun, 
KingprimuTBel. — 427 erneren swr., erretten. — 428 den «cAad«n, Bolchen 
Schaden. — 431 denen ihre Treue, wohlwollende G-esinnung das eingab. — 
482 kum preet. pl. yon kiesen, wählten. — 433 wenn wir's euch sagen dtkr- 
fen. — 434 1«^ t«n«r<la^0n, nicht : ist noch nicht todt Bondem: ist und 
bleibt ungetftdtet. — 435 yon yielen hier unter uns. viele unter uns sind 
entBChloBsen, nicht gegen ihn zu kämpfen. <— 436 wenden swy., hinwenden: 
Gott führe euch zu solchem Benehmen, gebe es euch ein. — 437 vervähen 
ety., aufnehmen, auslegen. — 438 alle Ehre, die man in der Welt hat, 
wendet sieh zttniend yon euch ab. — 439 weil der Bruch des Gastrechts 
für die gr&Ate Schande galt. -> 441 so, andererseits : auch nach der andern 
Seite bringt der Kampf euch nur Schande. — 442 auf dessen Geleit ihr 
diesen Streit erhebt: weil Kingrimnrsel Gawan Geleit und Schutz zu- 
gesichert hatte. — 444 verwäzen part. yon dem defect. starken Yerbum 
teno&genf yerwttnschen, yerfluchen; derpon, dadurch. — 

6* 
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nu gebet uns einen vride her, 445 

die wll' daz dirre tac gewer: 
der vride si och dise naht 
wes ir iuch drnmbe habet bedälit, 
daz st^t dannoch z'iwerre hant, 
ir Sit geprlset oder geschant. 450 

413 min frouwe Antikonie, 
vor v&l8ch6it diu vrle, 
dort al weinde bt im st^t. 
ob iu daz niht ze herzen g^t, 
Sit iuch p^de Mn muoter truoc, 455 

so gedenket, hSrre, ob ir sit kluoc, 
ir sandet in der magede her: 
wser' niemen sins geleites wer, 
er solt' iedoch durch sie genesen.» 
der künec liez einen vride wesen, 460 

unz er sich baz besprseche 
wie'r sinen vater rieche, 
anschuldec was hSr Gäwän: 
ez bete ein ander hant getan, 
want der stolze Ehcunat 465 

ein lanzen durch in l^rte pfat, 
do er Jofreiden fiz Idcel 
fuorte gegen Barbigoel, 
den er bi Gäw&ne vienc. 

durch d^n disiu ndt ergienc. 470 

d6 der vride wart getan, 
daz volc huop sich von strite s&n, 
manneglich zen herbergen sin. 
Antikont diu künegln 
ir veteren sun vast' umbevienc: 475 



448 woEu ihr euch in Besug darauf entschlossen habt, das steht dann im- 
mer noch in euerer Hand. — 450 sit oonj. : ihr mögt nun Ehre und 
Schande als Besultat davon haben, jenachdem euer Entschluß ausflUlt. — 
451 min /routoe, meine junge Herrin. — 455 pSdez^bSde, nach cA; vgl. su 
IV, 654. — 458 wenn auch sonst niemand (aber Kingrimursel hat sich ver- 
bargt) Bttrge ftür seine Sicherheit wäre. — 461 besprechen stv. refl. mit 
gen. (wofOr hier der abhängige Satz), sich berathen über etwas. — 464 die 
Hand eines andern Mannes; ein ander man liest Laohmann mit D, allein 
Oddd (und wohl noch mehr Hss.) haben, was Lachmann nicht angibt, 
hant. — 465 EhcunaL derselbe der schon m, 1875 erw&hnt war: er hatte 
Kingrisin, Yergulahrs Vater, mit der Lanze durchbohrt. Vgl. X, 16. — 
467 Jofreitf ein Bitter an Artus' Hofe; vgl. V, 1596. — 469 6C Oäwdne, an 
Oawan*s Seite. — 470 durch den, um seinetwillen. Ehcunat*s willen. — 
473 ntanneglich dasselbe was manneglich i vgl. su VlX, 1674. — 475 Kingri- 
mursel ist gemeint; vgl. 436. -~ 
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mftne kus an slnen munt ergienc, 

daz er G&wänen het ernert 

und sich selben üntS^t erwert. 

sie sprack «du bist mins Tetern sun: 

dun' kundst durch niemen missetuon.» 480 

414 Welt ir nu hoern, ich tuon iu knnt 
wä, von 6 sprach min munt 
daz lüter gemüete trüebe wart. 
gunSret si diu strites vart, 
die ze Schänpfanzün tet Yergulaht: 485 

wan daz was im niht geslaht 
von vater noch von muoter. 
der junge man vil guoter 
von schäme leit vil grözen pin, 
dö sin swestr diu künegln 490 

in begunde v^hen: 
man h6rte in sSre yl^hen. 
dö sprach diu juncfrouwe wert 
(«h^r Vergulaht, trüege ich'z swert 
und wser' von gotes geböte ein man, 495 

daz ich Schildes ambet solde h&n, 
iwer strlten w«r' hie gar verdaget. 
dö was ich ftne wer ein maget, 
wan daz ich truoc doch einen schilt, 
üf den ist werdekeit gezilt: 500 

des wäpen sol ich nennen, 
ob ir rüochet diu bekennen, 
guot gebaerde und kiuscher site, 
den zwein wont vil stffite mite. 



478 untät stf., übele That: es kann Datiy oder Genetiv sein; sich erwem 
einem d. und eines d. •— 480 dun kundestf es lag nicht in deiner Axt; 
▼gl. va I, 82. 

482 mi t wel chem Bechte, aus welchem Grunde ich vorher gesagt habe. 
— 483 Tgl. ym, 122. — 486 geslaht adj., von Natur eigen, angeboren. — 
488 Vergulaht ist gemeint. — 490 Ajiäkonle. — 491 vehen swy., hassen, 
schelten. — 493 d6 nicht eine Fortsetzung der Erzählung, sondern eine 
Erläuterung zu dem vorausgehenden vShen : da sprach nämlich. -— 495 nach 
Gottes Willen. — 496 daß ich Ritterschaft triebe, die Waffen führte. — 
497 dann wäre von einem Streit euererseits gar nicht die Bede gewesen: 
wir wären, schon ehe ihr gekommen, mit den Angreifem fertig geworden. 
Die Lesart von D, die hier allein allen Hss. gegenttbersteht, vertaget^ ist 
eine leicht begreifliche Änderung. — 498 nun war ich eine Jungfrau und 
dazu noch ungewafifnet. — 500 dem ist Ehre zuerkannt, bestimmt. — 
501 sol tcA, wiU ich. — 502 wenn ihr es kennen wollt: diu to&penf dM 
Wappen. — 504 diese Zwei besitzen große Festigkeit, Standhaftigkeit. — 
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den bot ich für den riter min, 505 

den ir mir sandet da her in: 
anders schermes het ich niht. 
swä man iuch na bi wandel siht, 
ir habt doch an mir missetän, 
ob wiplicb prts sin reht sol h&n. 510 

415 ich hörte ie sägen, swa ez s^ gez6ch 
daz man gein wibes scherme vlöch| 
da solt' ellenthaftez jagen 
an sime strite gar verzagen, 
op da waere manlich zuht. 515 

h^r Yergulaht, iors gastes vluht, 
die'r gein mir tet fär den tot, 
l^rt iuwern pris noch lasters not.» 

Kingrimursel d6 sprach 
«h^rre, üf iuwern tröst geschach 520 

daz ich dem harren Gkwkn. 
üf dem PlimizoBles plan 
gap vride her in iuwer lant. 
iuwer Sicherheit was püant, 
ob in sin eilen trüege her, 525 

daz ich des fUr iuch wurde wer, 
in bestüend' hie niht wan einec man. 
h^rre, d§k bin ich bekrenket an. 
hie sehen mine gnöze zuo: 

diz laster ist uns gar ze fruo. 530 

kunnet ir niht forsten schönen, 
wir krenken ouch die krönen. 



505 den sc. schilt. — bot ich, streckte ich aus: sum Schutze meines Bii- 
ters. — 508 wandel, Umkehr: hier vom Bösen zum Outen: wenn ihr nun 
auch euem Sinn ftndert, andern Sinnes werdet. ~ 510 wenn weibUohe 
Ehre beachtet wetden soll: ihr habt sie nicht beachtet, indem ihr den in 
meinen Schutz geflüchteten Mann bekämpftet und angrifft. — 511 wo •■ 
sich so traf. — 513 jagen^ Verfolgen. — 514 Ton dem Streite mit ihm ab- 
lassen: seine eifrigen Verfolger. — 515 wenn die Verfolger mannhafte 
Zncht haben. — 517 für den tot, cum Schutze gegen den Tod. 

520 uf iuwern trost, im Vertrauen auf euch. — 532 am Plimizosl hatte 
Artus sein Lager aufgeschlagen, als Kingrimursel an seinen Hof kam. — 
523 rrirf«, sicheres Geleit. — 524 euere Zusicherung, euer Versprechen war 
das Unterpfand: ihr hattet euere Zusicherung darar verpfändet, gelben. 
-* 526 daC ich an euerer Stelle Bürgsehaft leistete. — 527 einec, ein ein- 
selner: mit Weglassnng von ein wie I, 715. — 528 hekrenken swv., schwä- 
chen, rerletcen: meine Ehre ist damit gekränkt, ihr seid SchnlcL daß ich 
mein Wort nicht gehalten. — 529 »ehen, mögen sehen. — mine gnoze, mdine 
Standesgenossen mögen die Sache beurtheUen. — 532 so erniedrigen wir 
^e Würde eines gekrönten Hauptes. — krdne wUen wie hier als twf. — 
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sol man iuch bi zühten, sehen, 
so muoz des iuwer zuht verjehen 
daz Sippe reicht ab iu an mich. 535 

wder' daz ein kebeslicher slich 
minhälp, swä uns diu wirt gezilt, 
ir hetet iuch gähs gein mir bevilt: 
wände ich pin ein riter doch, 
an dem nie valsch wart funden noch: 540 

416 ouch sol min pris erwerben 
daz ih's line müeze ersterben; 
des ich vil wol getrüwe gote: 
des si min saelde gein im böte, 
ouch swä diz maere wirt vernomen, 545 

Artus es s wester sun si komen 
in mime geleite üf Schanpfanzün , 
Franzoys oder Britün, 
Provenzäle od Burgunjoys, 

Galiciäne unt die von Punturtoys, ■; 550 

erhcerent die Gäwänes n6t, 
hän ich pris, der'st denne tot. 
mir frümet sin angestlicher strit 
vil engez lop, min laster wit. 
daz sol mir fröude swenden 555 

und mich üf eren pfenden.» 

D6 disiu rede was getan, 
dd stuont da einer 's küneges man, 
der was geheizen Liddamus. 



533 wenn man euch im Besitz von WohlanstäncUgkeit nennen boII. — 
535 daß ihr mit mir blutsverwandt seid. — 536 kebesUch adj., unehelich, 
unecht. — slich stm., Schleichweg, Elniff: wenn aber auch mdnerseits die 
Yerwandtsohaft nicht echt, wenn ein Schleichweg dabei wäre: wenn ich 
auch nicht euer rechter Verwandter wäre. — 537 diu sc. '$ippe^ wo man 
unsere Yerwandtsohaft bestimmt und prüft. — 538 gähs=gahes (I, 182), 
schnell, voreilig. — beviln, hier persönl. und refl., sich zu viel dünken, 
sich überheben: auch dann hättet ihr euch voreilig mir gegenüber über- 
hoben, wärt zu weit gegangen. — 539 denn ihr hättet in ^deni Falle, ab- 
gesehen von der Yerwandtschaft, meine Bitterehre walu'en müssen. — 
542 es dnes=valseJies ane^ frei von dem Makel der Falschheit. — 543 das 
hoffe ich zu Gott. — 544 der Sinn ist: so wahr ich irdisches und ewiges 
^eil zu haben ho£Ee. Br sendet sein Heil an Gott als Boten, derselbe 
möge es ihm nicht zurückgeben, wenn er je untreu handelt. — 549 Bur- 
gunjoysj lat. Burgundiensis, aus Burgund. — 550 König derer von Puntur- 
toys ist Brandelidelin I, 260. — 554 verkleinert mein Lob, vergrößert meine 
Schande. — 555 das was in der vorgehenden Zeile gesagt war. — sol, wird. 
— 556 (i/ iren, in Beziehung auf Ehre: mich der Ehre berauben. 

558 man ist nicht gen. pl., sondern nom. sing., einer, der ein Lehns- 
mann des Königs war. — 
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K16t in selbe nennet sus. 560 

Eiöt la schantiure hiez, 
den sin kunst des niht erliez, 
er ensunge unde sprseche so 
des noch genüoge werdent frö. 
Klötist ein Provenzäl, 565 

Uer dise aventiur von Parziväl 
Mid^nsch geschriben sach. 
swaz ^r en franzöys da, von gesprach, 
bin ich niht der witze laz, 

daz sage ich tiuschen fürbaz. 570 

417 dö sprach der fürste Liddamus 
«waz solt' der in mins harren hüs, 
der im sinen vater sluoc 
nnd daz läster ime so nähe truoc? 
ist min h^rre wer bekant, 575 

daz rieht alhie sin selbes hant. 
s6 gelte ein t6t den andern t6t: 
ich W8öne geltche sin die not.» ^ 

na seht ir wie Gäwän dö stnont: 
alr^st was im gröz angest kunt. 580 

D6 sprach Kingrimursel 
«swer mit der drö wser' so snel, 
der solte och gäben in den strit. 
ir habet gedrenge oder wit, 
man mac sich iuwer übte erweren. 585 

h^r Liddamus, vil wol erneren 
trtlwe ich vor iu disen man: 



560 Wolfram beruft sich hier zum ersten mal auf Kyot, und in der That 
entspricht im Folgenden weniges der Darstellung bei Grestien, der hier 
yiel kürzer ist. — 561 schantiure stf., altfranz. chanteor^ norm, ehanteur, 
Sftnger, was Wolfram als Fem. auffasst, wohl wegen der Endung ure» wo- 
mit er ur gleichbedeutend nahm. Vitl. proyenz. to Pap<h to prqpheta, — 
562 den seine Kunst dazu veranlasste, zu singen. — o^4 ae«, daß dartlber : 
dis zu schreiben ist unnOthige (Genauigkeit. — 567 heidensch^ auf heidnisch, 
in heidnischer, d. h. arabischer Sprache. — 570 tiuschen^ auf deutsch : dat. 
sing. fem. in schwacher Form von tiunch^ tlutsch^ wobei zungen, Sprache, 
zu ergänzen ist. — 574 und ihm die Schande so nahe brachte. — 575 wer 
gen. von bekant abhängig: durch Wehrhaftigkeit bekannt. Auf diese 
Lesart weisen die Abweichungen der Hss. als cQe echte hin. — 578 die 
nStf seltene Bildung des Plurals statt die ncete, — 579 wie es mit Gawan 
stand. — 580 angest, Gefahr: jetzt erst recht befand er sich in Gefahr. 

583 der sollte es auch eilig zum Kampfe haben. — 584 habet ist der 
Conjunctiv: gedrenge bezieht sich auf das Schlaohtgedränge , letf, weiter 
Baum, auf den Einzelkampf im abgeschlossenen Kreise: in der Schlacht 
wie im Einzelkampf. — 
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8w4z iu d^r h^te getan, 
ir liezet'z angerochen. 

ir habet iuch gar versprochen. 590 

man sei iu wol gelouben, 
daz iuch nie mannes ougen 
gesähn ze vorderst da man streit: 
iu was ie striten wol so leit 
daz ir der fluht begundet. 595 

dennoch ir m^r wol kündet: 
swä man ie gein strite dranc, 
d& taet ir wibes widerwanc. 
swelch künec sich Ikt an iweren rät, 
vil twerhes dem diu krdne stät. 600 

418 da wser' von mlnen banden 
in kr^iz4 bestanden 
G&wän der ellenthafte degen: 
des bete ich mich gein im bewegen, 
daz der kämpf wsere alhie getan, 605 

wolt' es min h6rre gestatet hän. 
der treit mit Sünden mlnen haz: 
ich getrüwte im ander dinge baz. 
h6r Gäwän, lobet mir her für war 
daz ir von hiute über ein jär 610 

mir ze gegenrede st^t 
in kämpfe, ob ez so hie erg^t 
daz iu min hSrre lät dez leben: 
da wirt iu kämpf von mir gegeben, 
ich sprach iuch an zem Plimizoel: 615 

nu sl der kämpf ze Parbigoel 
vor dem künec Meljanze. 



588 wenn er auch etwas gethan hätte. — 590 sich eertprechen^ im Sprechen 
zu wöit gehen. — 593 ze vorderst, an der Spitze, yom dran. — 594 ie, von 
jeher, immer. — s6 leit^ so yerhasst, so zuwider. — 596 dennoch mit mSr 
zu verbinden : noch mehr. — kündet, verstandet. — 598 tcet fär tcetet mit 
Umlaut ftlr tätet, wie alle Hss. auAer D haben; vgl. zu I, 483. ~- wider" 
wanc stm., Zurtlckweichen : wie ein Weib. — 599 sich lasen an mit acc, 
sich verlassen auf etwas. — 600 twerhes adv. gen. von twerch, quer, ver- 
kehrt. — 601 da, einen leichten Gegensatz bezeichnend. — 602 krei» stm., 
Kampfplatz: im Zweikarnjofe. — locer' bestanden, im Sinne des Plusquam- 
perf. — 606 «faftfn swv., Gelegenheit geben: wenn mein Herr mir Gelegen- 
heit dazu gegeben hätte, wenn er durch sein Verfahren es nicht vereitelt 
hätte. — 607 der, mein Herr. — mit sünden, und Sünde dazu. — 608 ieb. 
hätte ihm eher anderes zugetraut als ein solches Verfahren. — 609 her, 
d. h. in mine hant. — 6il stet, euch stellt. — 614 da, bei dieser Ge- 
legenheit. — 615 ich sprach iuch an, ich forderte euch zur Verant- 
wortung. — 
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der sorgen z'eime kränze 

trag^ ich unz üf daz tegedinc 

daz ich gein iu kum in den rinc: 620 

da sol mir sorge tuon bekant 

iuwer manlichiu hant.» 

Gäwän der ellens riche 
b6t gezogenliche 

nach dirre bete Sicherheit 625 

dd was mit rede ald& bereit 
der herzöge Liddamus 
begunde ouch siner rede alsus 
mit spsehelichen Worten, 

aldä si'z alle hörten. 630 

419 er sprach, wand' im was Sprechens zit: 
«swä ich kume zuome strit, 
hän ich da vehtens pflihte 
ode fluht mit ungesdiihte, 

bin ich yerzagetliche ein zage, 635 

ode obe ich pris aldä bejage, 
h§r lantgräve, des danket ir 
als ir'z geprüeven kunnt an mir. 
enpfähe ih's niemer iweren solt, 
ich pin iedoch mir selben holt.» 640 

sus sprach der riche Liddamus. 
«weit ir'z sin h§r Turnus, 
so lät mich sin h^r Tranzes, 
und straft mich ob ir wizzet wes, 
unde enhebet iuch niht ze gröze. 645 



618 80 viel Sorgen, daß sie einen Kranz bilden : daß sie mein Herz wie 
ein Kranz ganz umringen. — 619 tegedinc stn., bestimmter Tag, Termin. 

624 ge»ogeniiche adv., in wohlerzogener Weite, wie es sich gehörte. — 
626 nachi entsprechend dieser Aufforderung. — 627 ist gemeinsames Subject 
SU dem vorausgehenden wie zu dem folgenden Satze. ~ 629 »pcehelich adj., 
klug, schlau. — 630 in ihrer Aller Gegenwart. — 631 fttr ihn war die Zeit 
des Sprechens da: er hielt es für eine passende Gelegenheit zu sprechen. 
— 633 wenn ich da Theil habe am Fechten (zu lY, 1163). — 634 ungetchiht^ 
Unglück: oder in unseliger Weise die Flucht ergreife. -~ 635 vertaget- 
Uch€ adv., in verzagter Weise; ein tage, ein Feigling. — 637 dafür sprecht 
mir euem Dank, oder das Gegentheil, euer Lob oder euern Tadel aus, je 
nachdem ihr mich handeln seht. — 639 fg. jedoch wenn ich's euch auch 
nie recht mache, in meiner eigenen Achtung werde ich dadurch nicht 
sinken. — 642 fg. Beziehung auf Heinrich's von Yeldeke Enelde 230, 5 fg. 
Drances wird wegen seiner Feigheit und geringen Kampflust von Turnus 
beschuldigt, und leugnet auch gar nicht, daß ihm der Kampf kein Yer- 
gntigen mache, wie hier Liddamus. — 644 und scheltet mich, wenn ihr 
einen Grund dazu habt. « 645 grSze adv., sehr. — 
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obe ir forsten miner genoze 
der edeleste imd der hoehste birt, 
ich pin och landes h^rre und landes wir! 
ich h&n in G«lid& 

beidin her onde d& 650 

mange bürc reht' ünze an Yedrftn. 
swaz ir unt iesllch Britün 
mir dk ze schaden meget getuon, 
ine geflcehe niemer vor iu huon. 
her ist von Brit&ne komen 655 

gein dem ir kämpf hat genomen: 
nu rechet harren unt den mäc. 
mich sol vermiden inwer bäc. 
inwem vetem (ir wärt sin man), 
swer dem sin leben an gewan, 660 

420 da rechet'z. ich entet im niht: 
ich wsene mir's och iemen gibt, 
iwem ¥^teren sol ich wol verklagen: 
sin sun die krön' nach ime sol tragen: 
der'st mir ze herren hoch genuoc. 665 

diu künegin Flürdämürs in truoc: 
sin vater was Eingrisin, 
sin ane der künec Gandin. 
ich wil iuch baz bescheiden des, 
Gahmuret und GMöes 670 

sin' Geheime wären, 
ine wolt' sin gerne vären, 
ich möht' mit 6m von siner haut 
mit vanen enpfah^n min lant. 
swer vehten welle, d^r tuo däz. 675 



€46 försten gen., unter den mir ebenbürtigen Fürsten. — 647 birt 2. pL 
praee., von demStwnme bint seid. — 650 her unde da: dieselbe j^congruens 
des Ausdrucks trafen wir schon mehrfkcli. In yersohiedenen Oegenden 
von Galizien. — 651 Vedr^n. vieUeicht Pontetedra in Galizien. — 652 jeder 
beliebige Bretone, hier wohl xunächst Anspielung auf Oawan. «^ 654 ge- 
ßahen swr., flüchteui in Sicherheit bringen: den Schaden, den ihr mir 
dort thun könnt, ist so gering, daA ich auch nicht ein Huhn vor euch 
flüchten würde. ~ 656 mit dem zu kfimpfen ihr übernommen habt: dai 
ist jetzt euere Aufgabe, nicht aber mit mir zu zanken. — 660 an gewinnen, 
abgewinnen, nehmen. — 661 da, an dem. Ich hatte nichts mit ihm zu 
thun. — 662 ich glaube auch nicht, daß das Jemand (iemen^snieinen) von 
mir behauptet. -«• 663 verklagen, zu beüagen aufhören, yerschmerzea; 
»Ol, habe Ursache. Ich habe keinen Grund ewig um ihn zu klagen. — > 
666 Flürdamür», altfranz. ßor d'amor»^ Liebesblume : der Name findet sich 
nicht bei Crestien. — 672 ich müsste denn absichtlich Böses gegen ihn sin- 
nen, so mu& ich tagen. — 674 mit vanen^ vgL zu I, 1527. — 
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bin ich gein dem strite laz, 

ich vreische iedoch diu maere woL 

swer pris ime strite hol, 

des danken im diu stolzen wip. 

ich wil durch niemen minen lip 680 

Terleiten in ze scharpfen pin. 

waz Wolfhartes solt' ich sin? 

mir'st in den strit der wec vergrabet, 

gein v^ht^n diu gir verhabet. 

wurdet ir mir's niemer holt, 685 

ich tsete 6 alse Bümolt, 

der'm künege Gunthere riet, 

do er von Wörmze gein den Hiunen schiet: 

er bat in lange sniten bsen 

und ineme kezzel umbe draen.» 690 

421 Der lantgräve ellens riebe 
sprach «ir r^det dem gellche 
als manger weiz an iu für w&r 
iuwer zit unt iuwer jär. 

ir rät mir dar ich wolt' iedoch, 695 

unt sprecht, ir tset als riet ein koch 
den küenen Nibelungen, 
die sich unbetwungen 



676 wenn ich weniger auf Streit versessen bin. — 677 ich erfahre den- 
noch die Sache, den Ausgang, ganz wohl: ich lasse mir an dem Berichte 
genttgen. — 679 danken conj., dem mögen daftlr danken. Ich yerUmge 
keinen Dank ans Frauenmunde. — 680 Tgl. Eneit 234, 8 icA entoil dorch 
üwer gut nimmer unsenften sktch enphän noch nieman »e ddde slan noch 
verderben den J/ip. — 682 wa» WolßarteSf was fttr ein (zweiter) Wolfhart? 
Wolfhcurtj £Uldebrand's Schwestersohn, durch s eine Kampflust aus dem 
Nibelungenliede bekannt. — 683 vergrabet (zu YH, 1152), durch einen 
Graben versperren. — 684 verhoben swv., verhalten; vgl. Wolfram's Lie- 
der 5, 19 mir wart ouch nie diu gir verhabet. — 685 wenn ihr mir auch 
zeitlebens feindlich gesinnt bleibt. — 686 Rümolt, der Koch der burgun- 
dischen Könige, der Günthern rieth, der Einladung EtzeVs nicht zu fol- 
gen, sondern sich's zu Hause wohl sein zu lassen; Nibel. 1466 f^. — 
w8 gein den Hiunen, um zu den Heunen, nach Heunenland, zu ziehen. — 
689 er forderte ihn auf, sich lange Schnitten bähen zu lassen, oder: er 
bot ihm an^ sie zu bähen. — bceen^batjen. bähen, dämpfen, schmoren. 
Sie wurden mit Fett begossen (begozzen brSt). Die Stelle, auf die WolAram 
sich bezieht, steht nur in einer Zusatzstrophe der Bearbeitung C, 1468, 5 — 8. 

— 690 ineme = in deme. • 

692 ihr redet gerade so wie man es an euch seit Jahren schon kennt. 

— 695 dorthin wohin ich ohnedies wollte, d. h. zum Streite. — 696 ioet, 
wie rat, synkopierte Formen: und doch sagt ihr, ihr würdet wie Bumolt 
thun, der den Nibelungen vom Streite und der Gefahr abrieth. — 
697—699 auch diese Stelle lässt mit ihren wörtlichen Anklängen sich im 
Nibelungenliede nachweisen: die snellen Burgonden sich üs huoben 1522, 1 
in beiden Texten. — 698 unbetwungen^ unbekttmmert. — 



GAWAN UND ANTIK ONIE. 93 

üz huoben da. man an in räch 
daz Shride dk vor geschach. 700 

mich muoz h§r G&wän slahen t6t, 
ode ich gel§re in räche not.» 
«des Yolge ich», sprach Liddamus. 
«wan swaz sin oeheim Artus 
hat, unt die von Indiä, 705 

der mir'z hie gsebe als si'z hänt da, 
der mir'z ledecliche braehte, 
ich liezez ^ daz ich vaehte. 
nu beh&ldet pris des man iu giht. 
Segramors enbin ich niht, 710 

den man durch vehten binden muoz: 
ich erwlrbe sus wol küneges gruoz. 
Sibeche nie swert erzdch, 
^r was le da man vldch: 

doch muose man in vlehen, 715 

groz gebe und starkiu l^hen 
enpfienger von Ermenriche gnuoc: 
nie swert er doch durch heim gesluoc. 
mir Wirt verschert niemer vel 
durch iuch, h^r Eingrimursel : 720 

422 des hän ich mich gein iu bed&ht.» 
dö sprach der künec Vergulaht 
«swlget iuwerr wehselmaere. 
ez ist mir von iu bMen swsere, 
daz ir der worte sit so vri. 725 

ich pin iu alze nähen bi 



699 sich üz huoben, aufbrachen; ddj dorthin wo. — 700 da«, daejenige 
was. — 701 ihr mögt rathen was ihr wollt; ich werde den Kampf unter- 
nehmen. — 702 oder ich lehre ihn die Noth kennen, in die man durch 
Bache kommt. — 703 dem stimme ich bei. — 705 Indien: als das Land 
der reichsten Schätze, wie es namentlich der Brief des Priesters Johannes 
schildert, dessen Inhalt Wolfram aus deutschen Dichtungen kannte. — 
706 wenn mir's Jemand hier zu FiLßen legte, daß ich^s gar nicht zu holen 
brauchte. — 707 ledecliche adv., zu freier Yerfügung. — 708 ich würde es 
eher fahren lassen. — 710 Segramort, ein Bitter an Artus* Hofe, den 
Wolfram selbst in seiner Kampflust mit fthnlichen Worten schildert; zu 
VI, 152 fg. — 711 dttrch vehten, weil er fechten will. — 712 «««, auch ohne 
das. — 713 Sibeche, der treulose Bathgeber König Ermenrich's, an dem er 
«ich fdr die Schändung seiner Ehre durch den Bath rächt, sein (Srmen- 
rich) ganzes Qeschlecht zu yertilgen. Die Sage schildert ihn als ebenso 
treulos wie feige. — erziehen, herausziehen (aus der Scheide). — 715 den- 
noch hatte er großen Einfluß und man musste ihn deshalb demttthig bitten. 
— 719 verschert =s verschertet (zu I, 84). — 723 swigen mit gen., mit etira|i 
schweigen. — wehselmaere stn., Wortwechsel: hier Plural. — 724 sware 
adj., beschwerlich, ärgerlich. — 725 daß ihr in meiner Gegenwart s&lobff 
freie Beden fahrt. — 
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ze BUS getanem gebrehte: 

ez st^t mir noch iu nlht rehte.» 

diz was üfem palas, 

aldä sin swester komen was. 730 

bi ir stuont h^r Gäwän 

und manec ander werder man. 

der künec sprach zer swester sin 

«nu nim den gesellen din 

und ouch den läntgräven züo dir. 735 

die mir güotes günn, die g^n mit mir, 

und r&t mir'z wsegest waz ich tuo.» 

sie sprach «da lege din triuwe zuo.» 

Nu g^t der künec an sinen rät 
diu küneginne genomen hat 740 

ir veteren sun unt ir gast: 
dez dritte was der sorgen last, 
an' alle missewende 
nam si Gliw&nn mit ir hende 
unt fuorte in d& sie wolte wesen. 745 

sie sprach z'im «wsert ir niht genesen, 
des beten schaden elliu laut.» 
an der küneginne haut 
gienc des werden Ldtes sun: 
er moht'z och d6 vil gerne tuon. 750 

423 in die kemenäten sän 

gienc diu kungln und die zwSne man: 

vor den ändern bleip sie Isere: 

des pfl&gen kamersere. 

wan cl&riu juncfröuwelln , 755 

der muose vil dort inne sin. 

diu künegin mit zühten pflac 

Gäwäns, der ir ze herzen lac. 



737 9tu getärtf so beichaffen, solch. — gebrehte collect, zu braht stn., Lftrm, 
Gesftnk. — 730 aldä : gewöhnlich heißt es in diesem Falle cUdar, wie auch 
eine Hb. liest. — 736 ffünn=günnen conjonot.; ebenso gen, sollen gehen. 
— 787 rats=rätei: Übergang yon der 3. in die 2. Person. — wteae adj., 
ttberwiegend, entscheidend; vortheilhaft, gut. — 788 deine Treue lege zu 
der Berathung oder auf die Wagschale O^gl. tocege). 

742 ihr dritter Begleiter war die Sorge^ wie die Bntscheidung für 
Oawan ausfallen werde. — 743 ohne aUen Tadel: in aller geaiemenden 
und anständigen Weise. — 744 daß Männer und Frauen Hand in Hand 
giengen, war in der ritterlichen HoiJBresellschaft des 18. Jahrb. durchaus 
ttblich. — 754 dafür, daß niemand anders hereinkam, sorgten. — 755 loaM, 
MMgenommen. — 
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d& was der lantgräve mite: 

der schiet sie ni ender von dem site. 760 

doch sorgte vil diu werde maget 
umb' Gäwäns lip, wart mir gesaget, 
sus wäm die zw^n' da inne 
bi der küneginne, 

unz daz der tac liez slnen strlt. 765 

diu naht kom: dö was ezzens zlt. 
möraz, wln, lütertranc, 
brähten jüncfröwen da mitten kranc, 
und ander gnote splse, 

fasän, pardrise, 770 

guote vische und blankiu wastel. 
Gäwän und Eingrimursel 
wären komen üz grözer ]^6t. 
Sit ez diu künegln gebot, 

sie äzen als sie solten, 775 

unt ander die's iht wolten. 
Antikonie in selbe sneit: 
daz was durch zuht in b^den leit. 
swaz man da kniender schenken sach, 
ir deh^im diu hosennestel brach: 780 

424 ez wären megde, als von der zlt, 
den man diu besten jär noch glt. 
ich pin des unervseret, 



760 der hinderte sie durchauB nicht in ihrem Gehahren, an der Pflege 
Gawan's. — 761 doch: wiewohl der Landgraf zugegen war, ließ sie sich in 
der Sorge tun Gawan'e leibliches Wohlbefinden nicht stören. — 763 tocem 
könnte stehen, da Wolfram nicht selten den Umlaut im Plur. prsst. des Indic. 
hat (zu 1, 483) *, aber keine Hs., auch D nicht, hat hier den Unüaut. — 765 bis 
der Tag ypn seinem Streit mit der Nacht abließ, bis er besiegt und er- 
müdet entwich. -^ 766 die Hauptmahlaeit fand immer am Abend statt. — 
768 da mitten kranCy die in der Mitte des Körpers schwach, dünn waren, 
d. h. von schlanker Taille. — 770 pardrU stm., franz. perdris, Bebhuhn ; 
das Bemin. pardrtseHn stand m, 474. — 771 wastel, auch gastel stn., fei- 
nes Brot; Tom altfranz. gastet^ waatel, welches aus dem Deutschen stammt 
(vgl. wist<, Speise), also Bückkehr eines ursprünglich deutschen Wortes 
durch das Bomanische. — blankiu^ weiße. — 776 wer die andern sind, wird 
nicht gesagt: vorher war bemerkt, daß die beiden allein im Gemache bei 
der Königin waren. Es ist nicht nothwendig, daß die andern auch in 
demselben 2iimmer sind : gesagt soll nur sein, daß nicht für die drei aUein 
Speise hergerichtet war. — 779 schenke swm., einschenkender Diener. — 
780 hosennestel stf., die Schleife, der Schnürriemen, womit die Hose be- 
festigt wurde: denn Knöpfe hatte man nicht. Gemeint ist, was in der 
folgenden Zeile deutlicher ausgedrückt ist, daß die Dienerschaft aus weib- 
liehen Wesen bestand. — 781 als, wie; ungefähr. — 782 die besten Jahre: 
die Jahre bester Mannbarkeit. — noch^ noch heutzutage. — 783 unervcsret, 
unerschrocken, nicht aus der Passung gebracht: bei seiner Meinung 
bleibend. — 
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beten sie geschaeret 

als ein vÄlke sin geyidere: 785 

d& rede ich niht widere. 

Nu hoert, e sich der r&t geschiet, 
waz man des landes künege riet, 
die wlsen hete er z'im genomen: 
an sinen rät die wären komen. 790 

etslicher sinen willen sprach, 
als ime sin bester sin yerjach. 
dö mäzen si'z an manege stat: 
der künec sin rede och hoeren bat 
er sprach «ez wart mit mir gestriten. 795 

ich kom durch äventiur geriten 
in'z forest Lsehtämris. 
ein riter alze höhen prls 
in dirre wochen an mir sach, 
wand' er mich flügelingen stach $00 

hinder'z ors al sunder twäl 
er twanc mich des daz ich den gr&l 
gelobete ime z'erwerben. 
solt' ich nu drumbe ersterben, 
BÖ muoz ich leisten Sicherheit 805 

die sin hant an mir restreit, 
da ratet umbe: des ist not. 
min bester schilt was für den tdt 
daz ich dar umb' bot mine hant, 
als iu mit rede ist hie bekant. 810 



784 schaeren, auch schären swTm die Mause bestehen: das Bild ist ron den 
JagdvOgelüf namentlich den Falken hergenommen und anf die IKannbar- 
keit angewendet. Vgl. Bech in Germania YII, 296. — 786 das ist gana 
meine Meinung. 

787 ehe die BathsTersammlnng (Tgl. 739) anseinandergieng. — 791 Tlele 
sprachen ihre Meinung aus nach ihrem besten Wissen und Verständniss. 

— 793 sie tLberlegten, erwogen es nach verschiedenen Seiten. Vgl. Kibel. 
328, 5 (Zusatzstrophe Ton C) D6 ai eines tage» säten^ der künic unt stne mait, 
manigen ende si et mazen beidiu wider unt dan. — 795 bezieht sich nicht 
auf den Streit mit Gawan, sondern den im Folgenden erwähnten. — 
797 LcehtamrU gebildet wie Loepriain XVI, 1032. tcmrts und pn'stn sind 
Bäume, XII, 582. keh ist vermuthlich altfranz. leSf neben; vgl. zu YI, 1S54. 

— 798 ein rittr: kein anderer als Parzival. Ihm schien es, als sei mein 
Buhm allzu hoch, drum wollte er ihn etwas dämpfen. — 804 wenn es auch 
mein Leben kosten sollte, ich muß mein Wort erfflllen und halten. — 
806 re$treit=erstreit, durch Streit erwarb: die Metathesis nach r am üb* 
liebsten. — 808 mein bester Schutz gegen den Tod, der mir sonst zu Theil 
geworden wäre. — 809 dar umb\ in Bezug darauf, auf seine Forderung: 
mit Handschlag einwilligte. — 810 wie ich euch hier mitgetheilt habe. — 
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425 er ist mänheit und ellens h^r. 
der helt gebot mir dennoch mer 
daz ich an' arge liste 

inre järes vriste, 

ob ich's gräls erwürbe niht, 815 

daz ich ir koeme, der man gibt 
der krön' ze Pelrapeire 
(ir vater hiez Tampenteire); 
swenne sie min ouge an saehe, 
daz ich Sicherheit ir jaehe. 820 

er enböt ir, ob sie daehte an in, 
• daz waere an fröuden sin gewin, 
und er waer'z der sie löste § 
von dem künege Clämide.» 

D6 sie die rede erhörten sus, 825 

dö sprach aber Liddamus 
«mit dirre h^rrn urlöube ich nu 
spriche: och raten sie derzuo. 
swes iuch dort twanc der eine man, 
des si hie pfant her Gäwän: 830 

der vederslaget üf iweren kloben. 
bitt in iu vor uns allen loben, 
daz er lu den gräl gewinne, 
lät in mit guoter minne 

von iu hinnen riten 835 

und nach dem gräle striten. 
die schäme wir alle müesen klagen, 
wurd' er in iwerem hüse erslagen. 
nu vergebet im sine schulde 
durch iwerre swester hulde. 840 

426 er hat hie erliten gröze not 



813 an* arge liste pl., aufrichtig, ehrlich, KUTerläsaig. — 814 iure prsep., 
innerhalb: mit dem Dat. verbunden, seltener mit dem Gen. — 816 daz noch- 
male wiederholt, wegen des Zwischensatzes. .Da& ich mich zu derjenigen 
begäbe. — 817 Condwiramurs, Parzival's Gemahlin. — 820 daß ich mich 
ihr unterworfen erklären sollte. — 821 er ließ ihr sagen, durch mich. 

827 urloube, Erlaubniss. — 828 sie mögen dann auch ihren Bath und 
ihre Meinung darüber äußern. — 831 vedentlagen swv., mit den Flügeln 
schlagen, wie ein gefangener Vogel, der sich aus der Schlinge zu befreien 
sucht. — kloben (zu V, 1498) ist acc. : er schlägt mit den FlUgeln auf den 
Kloben. — 832 bitf^bitet, — vor, in Gegenwart. — 833 die Fordening, 
daß Gawan den Gral für den König gewinnen soll, hat auch Grestien, 
Aber ohne die Motivierung, die allein erst der Forderung Sinn £fibt, durch 
den Zweikampf mit Parzival. — 834 mit guoter minne, in Uebr^clier freund- 
iicher Weise. — 837 sc/iame, Schande. — 

WOLFAAX VOK ESCHKNBACH. II. 1 
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und muoz nu keren in den tot. 

swaz erden hä,t umbslagen'z mere, 

dane geUc nie hüs so wol ze were 

als Munsalvaesche : swä diu stet , 845- 

von strite ruber wec dar get. 

bi sime gemaeb in binabt lät: 

morgen sage man ime den rät.» 

des volgten al die rätgeben. 

sus behielt her Gäwän da sin leben. 850 

Man pflac des beledes unverzaget 
des nabts aldä, wart mir gesaget, 
daz barte guot was sin gemach, 
do man den mitten morgen sach 
unt do man m6sse gesanc, 855- 

üf dem pälas^ was gröz gedranc 
von povele unt von werder diet. 
der künec tet als man im riet, 
er biez Gäwänen bringen: 

den Wolter nihtes dwingen, 860 

wan als ir selbe bat gebort, 
nu seht wä in brähte dort 
Antikoni diu wol gevar: 
ir vetern sun kom mit ir dar, 
unt ander gnuoge des küneges man. SSb- 

diu künegln fuorte Gäwän 
für den künec an ir hende. 
ein schäpp61 was ir gebende, 
ir munt den bluomen nam ir pr!s: 
üf dem schäpel6 decheinen wls 870^ 



842 er muß nun ein Abenteuer aufsuchen, -welches wahrscheinlich seinen« 
Tod zur Folge hat, wenigstens ihn in Lebensgefahr bringt. — 843 swaz 
erden, so viel Erde, so viel Länder auch. — u/nbslagen'z=umbslagen dazy 
von umbeslahen^ umfassen, umgeben. — 844 ze were, in wehrhaftem Zu- 
stande. — 845 diu sc. burc: Munsalveesche ist Femininum. — 846 r&her, 
rauher: ein Weg, wobei man durch Streit fortwährend aufgehalten wird. 

— 847 htnaht, heute Nacht: heute Nacht lasst ihn ruhen. — 848 den rät, 
den Beschluß der Bathsversammlung. — 849 rätgebe swm., Bathgeber. 

855 geaanc, gesungen hatte. — 857 von Niedrigen und von Vornehmen. 

— 858 riet, gerathen hatte. — 860 nihtes, zu Nichts: aus der häufigen Ver^ 
hindung ni/ites niht (verstärktes niht) ist unser neuhd. Nichts entstanden.. 

— 861 außer zu dem was ihr gehört habt: der Fahrt nach dem Gral. — 
864 der Landgraf Kingrimursel. — 865 und viele andere^ von den Mannen» 
des Königs; aber man ist nom., nicht gen. pl. — 866 Oäwän verkürzt aus- 
Oäwänen. — 868 schappel, dasselbe was schapelf zu V, 256. — gebende: vgl. 
die ganz ähnliche SteUe V, 257. — 869 die Msohe Farbe ihres Mundes, 
tiberstrahlte die der Blumen. — 
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427 stiiont niender keiniu also r6t. 
swem sie güetliche ir küssen bot, 
des muose swenden sich der walt 
mit manger tjost ungezalt. 

Mit lobe wir solden grüezen 875 

die kiuschen unt die süezen 
Äntlkonien , 

vor valscheit die vrlen. 
wand' sie lebete in solhen siten, 
daz niender was underriten 880 

ir prls mit valschen worten. 
al die ir pris gehörten, 
ieslich munt ir wünschte dö 
daz ir pris bestüende als6 

bewart vor valscher trtieben jehe. 885 

lüter vfrrec als ein valkensehe 
was balsemmaezec stsete an ir. 
daz riet ir werdeclichiu gir: 
diu süeze sselden rlche 

sprach gezogenliche 890 

«bruoder, hie bring' ich den degen, 
des tu mich selbe hieze pflegen, 
nu läz in min geniezen: 
des ensol dich niht verdriezen. 
denke an brüederliche triuwe, 895 

unde tuo daz äne riuwe. 
dir 8t6t manlichiu triuwe baz, 
dan daz du dolest der werlde haz, 



871 niender keiniu, durchaas keine. — 873 der Nachsatz steht nicht in 
genauer Congruenz zum Vordersatze: wenn sie einen Mann küsste, der 
Dlu8^te dadurch zu solcher Taplerkeit entflammt werden, daß der Wald u. s. w. 
Wegen des Ausdrucks vgl. walttwenJe zu I, 1703. 

880 underriten stv., dazwischenreiten, und dadurch trennen, verhin- 
dern: daß ihr Preis nicht im geringsten beeinträchtigt ward. — 881 vcU' 
sehen worfen, welche andere tiber sie äußerten. — 885 Irüebe, unlauter. — 
jehe stf., Äußerung. — 886 valkensehe stf., Blick des Falken, dessen Klar- 
heit und Schärfe oft zum Vergleich bei mhd. Dichtern dient. — 887 öalsem- 
moezec adj., >)alsamartig: nicht auf den Duft, sondern das helle Leuchten, 
zu beziehen. Denn bnUem dieute als Beleuchtungsmittel; zu V, 364. — 
888 daz auf das Folgende zu beziehen: ihr Streben nach werdekeit ver- 
anlasste sie zu sprechen. — 892 hieze 2. sing, prteter. — 893 laß ihm 
meine Fürbitte zu Gute kommen. — 894 du hast Grund das gern zu thun. 
— 896 äne riuwe^ ohne widerwillige Empfindung. — 898 als daß du erfähnt, 
dir gefallen lassen musst. — 

7* 
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und minen, künde ich hazen: 

den l^r' mich gein dir mäzen.» 900 

428 Dö sprach der werde süeze man 
«daz tuon ich, swester, obe ich kan: 
dar zuo gip selbe dinen r&t. 
dich danket daz mir missetät 
werdek^it habe underswungen, 905 

von prise mich gedrungen: 
waz töhte ich dan ze bruoder dir? 
wan dienden alle kröne mir, 
der stüende ich abe durch din gebot: 
diu bazzen waer^ min hoestiu not. 910 

mir'st unmaere fröude und ere, 
niht wän nitch diner l^re. 
h^r Gäwän, ich wil iuch des biten: 
ir kömt durch prls da her geriten: 
nu tuot'z durch prises hulde, 915 

helft mir daz mine schulde 
min swestr üf mich verkiese. 
6 daz ich sie Verliese, 
ich verkfuse üf iuch min herzeleit, 
weit ir mir geben Sicherheit 920 

daz ir mir werbet sunder twäl 
mit guoten triuwen umbe'n gr&l.» 

Dk wart diu suone gendet 
unt Gäwän gesendet 
an dem selben male 925 



899 wenn es überhaupt in meiner Natur läge zu hassen; vgl. zu I, 33. — 

900 mdzen, nicht : mäßigen, sondern hier in stärkerem Sinne : gar nicht ha- 
ben. Veranlasse durch dein Thun, daß ich dich nicht etwa hassen muß. 

902 060 ich Aran, wenn es in den Verhältnissen lieg^; obe ich mac, 
wann ich die Macht habe, daz tuon ich schließt sich an V. 893 an. — 
903 dazu trage auch du etwas bei durch deinen Rath. — 905 underswingen 
8tT., sich dazwischen schwingen, dadurch etwas verhindern, unmöglich 
machen, wegnehmen (vgl. zu VIII, 880). — 906 dringen stv., verdrängen. 
— 908 wan^ denn: dienten mir auch alle Kronen und du hasstest mich. — 
909 stän abe mit gen., von etwas ablassen, auf etwas verzichten. — 911 mir 
ist an Freude und Ehre nichts gelegen. — 912 niht wan, außer: wenn 
ich sie nicht habe in einem Sinne, der dir entspricht, der auch deine 
Meinung ist. — 914 durch pris, um Ruhm zu erwerl>en. — 915 durch prtaes 
hulde, so wahr der Buhm, die Ehre euch lieb ist. — 917 v/ mich verkiese, 
mir verzeihe. — 919 so verzeihe ich euch das Herzeleid, das ihr mir ge- 
than: durch den vermeinten Tod seines Vaters. — 920 wenn ihr mir ver- 
sprechen wollt. — 922 mit guoten triuwen, ehrlich und aufrichtig. 

925 an dem selben male, in diesem Zeitpunkt, alsbald. — 
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durch striten nach dem gräle. 
Kingrimursel och verkös 
üfen künec, der in da vor yerlös, 
daz er im sin geleite brach. 

vor al den fürsten daz geschach; 930 

429 da ir sw6rt warn gehangen: 
diu warn in undergangen, 
Gäwäns knappn, an's strites stunt, 
daz ir deheinr was worden wunt: 
ein gewältec man von der stat, 935 

der in vrfdes vor den andern bat, 
der vienc se und leit' se in prisön. 
ez waer' Franzeis od Britün, 
starke knappn unt kleiniu kint, 
von swelhen landen sie komen sint, 940 

die brähte man d6 ledeclichen 
Gäwän6 dem ellens riehen, 
dö in diu kint ersähen, 
dd. wart gröz umbevähen. 

ieslichz sich weinende an in hienc: 945 

daz weinn iedoch von liebe ergienc. 
von Kumewäls mit ime da was 
cons Läiz flz Tinas, 
ein edel kint wont' ime och bl, 
duc Gandilüz, flz Gurzgri 950 

der durch Schöydelakürt den lip verlos, 
da manec frouwe ir jämer k6s. 
Liäze was des kindes base. 



936 nach ist mit siriten, nicht mit gesendet zu yerbinden. — 928 verlSst in 
demselben Sinne wie V. 918; der sich ihn von sich entfremdet hatte. — 
929 dat, dadurch daß: daß er den Gawan von Xiogrimarsel zugesicherten 
Schutz nicht achtete. — 931 da, dort wo: in dem Bittersaale, wo die Tro- 
phäen der Besiegten aufgehängt wurden. — ir bezieht sich nicht auf die 
Ftlrsten, sondern auf Gawan's Knappen. — 932 undergan stv., dazwischen- 
treten und dadurch entziehen, wegnehmen (vgl. zu YIII, 880. 905). — 
933 zur Zeit des Kampfes. — 934 sie hatten gar keine Zeit am Kampfe 
theilzunehmen, sondern wurden vorher entwaf^et. — 935 gewaltec adj., 
Gewalt habend, mächtig. — 936 der in Gegenwart der andern um Schutz 
fttr sie bat. — 937 leiV, legte. — prisün stf., franz. prison, Gefängniss. — 
939 kleiniu kint, zarte Pagen : die knappen sind älter als die kint. — 946 von 
liebe, vor Freude. — 947 Kumewäls, Comwallis. — 950 Gurzgri war der 
Sohn von Gurnemanz, der im Kampfe mit Mabonagrin das Leben verlor ; 
vgl. III, 1871 fg. — 952 ihren Jammer sab, d. h. das sah, was ihr Jammer 
verursachte: den Tod ihres Geliebten. — 953 Ltäze, Gurnemanz* Tochter, 
also die Tante von Gandilüz. Die Namen der Knappen kennt Grestim 
nicht, der allerdings das Weinen der Knappen bei Gawan's Abschiede er- 
wähnt (Y. 7584): die Namen sind romanisch, gandilüz von gandtTf fliehen, 
lutz prov., Licht, imperat. gebildet. — 
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sin munt, sin ougen unt sin nase 
was reht der minne kerne: 955 

al diu w6rlt sah in gerne, 
dar zuo sehs ander kindelin. 
dise ahte junch^rren sin 
wäm gebürte des bewart, 

elliu von edeler höhen art. 960 

430 sie wären ime durch sippe holt 
unt dienden ime üf sinen solt. 
werdekeit gap er ze löne, 
unde pflag ir anders schöne. 

Gäwän sprach zen kindelin 965 

«wol iu, süezen mäge min! 
mich dunket des, ir wolt mich klagen, 
obe ich wsere alhie erslagen.» 
man mohte in klage getrüwen wol: 
sie warn halt sus in jämers dol. 970 

er sprach «mir was umb' iuch vil leit. 
w& wärt ir dö man mit mir streit?» 
sie sageten'z ime, ir keiner louc. 
«ein müzersprinzelin enpflouc 
uns, dö ir bi der künegin 975 

säzt: da lief wir elliu hin.» 
die da stüonden unde säzen, 
die merkens niht vergäzen, 
die pruoften daz her Gäwän 
waere ein manlich höfsch man. 980 

urlöubes er dö gerte,. 
des in der künec gewerte 



955 der Mittelpunkt, der Zielpunkt der Minne. — 959 waren in Beaug auf 
ihre Geburt darin versehen, ausgestattet, daß sie alle von hoher Abkunft 
waren. — 961 durch sippe,, weil sie mit ihm verwandt waren: wie, ist schwer 
SU ermitteln. — 962 t//, in Erwartung von. — 964 anders, auch im übrigen : 
auch in materieller Beziehung sorgte er gut für sie. 

965 kindelin dat. pl. für kindelinen. — 966 ihr verdient Glück für euere 
liebreiche treue Gesinnung. — 967 wolt-=woltet : ihr würdet mich beklagt 
haben. — 969 man konnte ihnen wohl zutrauen, daß sie geklagt h&tten. — 
970 halt suSf auch so schon, wo er doch noch lebte. — 971 ich hatte Kum- 
mer und Sorge um euertwillen. — 974 müzersprinzelin stn., Sperber- 
weibchen, das sich gemausert hat: benannt nach der gesprenkelten Brust. 
— enpßouCy entflog: npf entstanden durch Angleichung aus nt/. — 976 lief 
für lie/e^ und dies für liefen: n abgeworfen vor folgendem wir, — 978 die 
nicht unterließen genau zu beobachten. — 979 die urtheilten. — 981 er 
verabschiedete sich vom Könige und allen übrigen, ausgenommen von An- 
tikonie und Kingrimursel. — 
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unt daz volc al gemeine, 

wan der lantgräve al eine. 

die zw6ne nam diu künegin, 985 

unt Gäwäns junchörrelin : 

sie fuorte se da ir pflägen 

juncfrouwen äne bägen. 

dö nam ir wol mit zühten war 

manc juncfrouwe wol gevar. 990 

431 ^0 Gäwän enbizzen was 
(ich sage iu als Kiot las), 
durch herzenliche triuwe 
huop sich da, groziu riuwe. 

er sprach zer küneginne 995 

«frouwe, hän ich sinne 
unt sol mir got den lip bewaren, 
s6 muoz ich dienstlichez varen 
unt riterlich gemüete 

iur wlplichen güete 1000 

ze dienest iemer keren. 
wände iuch kan sselde leren, 
daz ir habt valsche an gesiget: 
iwer pris für alle prise wiget. 
gelücke iuch müeze sselden weren. 1005 

frouwe, ich wil ürloubes geren: 
den gebet mir, unde lät mich varen. 
iwer züht müez' iuwern pris bewaren.» 
ir was sin dan scheiden leit: 
do weinden durch gesellekeit 1010 

mit ir manc juncfrouwe clär. 
diu küngin sprach an' allen vär 
«het ir min genozzen m§r, 



988 äne bdgeriy ohne Zanken, in einträchtigem Zusammenwirken. 

991 als Gawan gefrühstückt hatte. — 992 auch hier bezieht sich 
Wolfram auf seinen zweiten Gewährsmann: Grestien ist hier wieder ganz 
kurz. — 996 wenn ich bei Verstand bleibe. — 997 und wenn mich Gott 
am Leben erhält. — 998 dienstlichez raren^ Umherziehen im Dienste (einer 
Frau). — 1000 so müssen alle meine Fahrten und mein ritterlicher Sinn 
•dem Dienste euerer weiblichen Güte fortan gewidmet bleiben. — 1003 val- 
sche dat. von der valsch, die Falschheit. — 1005 glückliche Fügung möge 
•euch dauerndes Heil (auf Erden und im Himmel) gewähren ; scelde ist dias 
Höchste, was man einem wünschen kann. — 1009 dan scheiden^ scheiden 
Ton da; vgl. dankereVlIj 1561; auch hier dürfte man ein Compositum an- 
nehmen. — 1010 weinden jß\.f weil das Subject das coUective manc bei sieh 
hat. — durch gesellekeif, nicht: um der GeidUUwIuurt willen, worauf jSi 
rock's astimmten ein« führen könntei sondern.: tifam frtwr''"**»^ftlk>h>r 
fiinnung. — 1013 wenn ich mehr fOx eiMh lilüa'tiuä** ^ 
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min firöade waer' gein sorgen hör: 
na moht' iar yride niht bezzer sin. 1015 

des glonbt ab, swennc ir lldet pin, 
ob iuch vertreit ritterschaft 
in riawebaere kumbers kraft, 
s6 wizzet, min her Gäw&n, 

des sol min herze pflihte hän 1020 

432 ze flüste odr ze gewinne.» 
diu edele kOneginne 
knste den Gäwänes munt. 
der wart an fröaden nngesnnt, 
daz er so gähea von ir reit. 1025 

ich waene, ez was in beiden leit. 

Sin' knappen beten sich bedäht, 
daz sinia ors wären bräht 
üf den höf für den palas, 

aldä der linden schate was. 103O 

ouch warn dem lantgräven komen 
sine gesellen (sus h&n ich'z vemomen): 
der reit mit ime üz für die stat. 
Gäwän in zühteclichen bat 

daz er sich arbeite 1035 

unt sin gezoc im leite 
ze £^ärosch§. «da ist Scherales: 
den sulen sie selbe biten des, 
geleits ze Dianazdrün. 
da wonet etsllch Britün 1040 



1014 gein sorgen hivy der Sorge gegenüber hoch erhaben: hätte alle Sorge 
überwunden. — 1015 nu, unter den obwaltenden umständen : konnte ich 
für euch keinen vortheilhafteren Frieden machen. — 1017 vertreit 3. priet. 
von vertragen stv., forttragen, führen. — 1018 riuwebaere adj., Trauer brin- 
gend. — kumbers krajt^ großer Kummer. — 1020 mein Herz wird daran 
bethelllgt sein, m6ge es nun für euch zu Verlust oder zu Gewinn aus- 
schlagen. — 1023 den Gdwanes munt, die Zwischenstellung des Namens 
zwischen Artikel und Substant., die in der volksthümlichen Poesie (Ni- 
belungen, Kudrun) sehr üblich ist, lieben die höfischen Dichter wenig: 
bei Wolfram darf sie uns nicht befremden. 

1027 /lefen sich bedoht, hatten d»rtkVit ged&chtt daftlr gesorgt. — 1030 lin- 
den; die Linde bildet in der Schilderung der Burghöfe einen wesentlichen 
Bestandtheil; sie steht immer in der Mitte des Burghofes. — 1035 daß er 
sich der Mühe unterzöge. — 1036 gezocy Gefolge: Gawan's Knappen sind 
gemeint. — leite für leitte, wie arbeite für arbeitte. — 1037 Beärosche, die 
Stadt, in welcher das siebente Buch gespielt hat: Scherules. der Burggraf 
derselben. — 1038 des nehme ich nicht mit Laohmann für den Artikel zu 
geteites, sondern für das demonstr., darum, und geleites ist Apposition, 
nämlich um Geleit. Wolfram würde wohl nur geleites biten, nicht des 
geleitest biten gesagt haben. — 1039 Dianatdr&n liegt schon in Artus* Lande; 
vgl. IV, 1205. — 
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der se bringet an den herren min 

ode an Ginovern die künegin.» 

daz lobt' im Kingrimursel : 

urloup nam der degen snel. 

Gringüljet wart gewäpent sän, 1045 

daz ors, und min her Gäwän. 

er Icust' sin' mag' diu kindelin 

und ouch die werden knappen sin. 

nach dem grale im Sicherheit gebot: 

er reit al ein gein wunders not. 1050 



1041 an, bis zu. — 1045 Gringüljet, das Boss mit den rothen Ohren, -welches 
Oawan von Orilus bekommen hatte; vgl. YII, 59. — 1049 die Fahrt nach 
dem Grale gebot ihm das gegebene Versprechen. — > 1050 der Gefahr außer- 
ordentlicher Ereignisse entgegen. 



NEUNTES BUCH. 

PABZIVAL BEI TßEVßlZENT. 

Frau ATentilre Terlangt Einlaß in des Dichters Herz, der sie um 
Auskunft über Parzival fragt. Nach kurzer Andeutung seiner Sehiokutle 
in der Zwischenzeit fährt er fort. Parzival kommt zu Sigunen, die als 
Klausnerin des Geliebten Leichnam beweint. Nachdem sie ihn erkannt, 
fragt sie ihn nach dem Gral; er schildert seinen Gemüthszustand, sie ver- 
zeiht ihm die frtlber unterlassene Frage und räth Kundrieu nachzureiten, 
die ihr alle Samstage Speise vom Grale bringe und sie eben verlassen 
habe. Parzival folgt dem Bathe, verliert aber die Spur, und trifft einen 
Gralritter, den er besiegt und dessen Boss er mit sich nimmt, da das seine 
todt geblieben. Hierauf begegnet ihm ein alter Bitter mit Familie und 
Gefolge; er hat eine Bußfahrt zu einem Einsiedler unternommen und 
klagt, daß Parzival am heil. Charfreitage gewännet reite ; er räth ihm, den 
Einsiedler aufzusuchen. Auf Vorschlag seiner Töchter ladet er ihn in 
sein Zelt; allein Parzival lehnt es ab. Zum ersten mal wieder an Gott 
denkend, tLberlässt er dem Bosse die Zügel, damit Gott ihm den Weg 
weise. So kommt er nach der wilden Quelle zu Trevrizent und erhält 
hier Kunde vom Gral. Er erkennt die Stelle , wo er Orilus den Bid ge- 
schworen. Trevrizent nimmt ihn auf, so gut er kann. Nun erfährt er wie 
lange er, ohpe ein Gotteshaus zu besuchen, umhergeirrt sei. Der Ein- 
Siedler belehrt ihn über Gottes Güte und Erbarmen, warnt ihn vor Hof- 
fahrt am Beispiele Lucifers und fraget nach seinem Kummer. Parzival 
nennt sein Weib und den Gral als Gegenstände seiner Sehnsucht. Er- 
steres lobt, letzteres schilt Trevrizent als thöricht, weil man zum Gral 
von Gott erwählt sein müsse. Er enthüllt ihm Herkunft und Art des 
Grals, und hält ihm Anfortas' Beispiel zur 'Warnung vor, der die Grenzen 
tiberschritten, in denen ein Gralritter sich halten muß. Nur einer sei 
ohne Yorherbestimmung zum Gral gekommen, und König Lähelin bis an 
den See Brumbane gelangt, wo er einen Gralritter erschlagen und dessen 
Boss genommen habe. Für Lähelin hält er Parzival wegen seines Gral- 
rosses, doch Parzival sagt, wer er sei, und bekennt, daß auch er einst an 
einem Todten Baub geübt, an Ither. Trevrizent entdeckt ihm, daß er da 
einen Verwandten getödtct und daß er auch an seiner Mutter Tode Schuld 
sei. Er erzählt weiter die Geschichte der Familie, Anfortas' Verwundung 
und die vergeblichen Heilungsversuche, die Schrift am Gral, die die An- 
kunft eines Bitters verkündet, dessen Frage ihn heilen werde; dieser aber 
habe nicht gefragt. Nach dem kargen Mahle enthüllt Parzival, daß er 
der Bitter gewesen. Trevrizent beklagt und tröstet ihn, nur müsse er an 
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Gott nicht zweifeln. Er erkläft ihm alles, was er in der Gralbnrg gesehen, 
schildert das Leben der Gralritter und sein eigenes fillheres Weltleben im 
Dienst der Minne. Fünfzehn Tage bleibt Parzival da; beim Abschiede 
mahnt ihn der Einsiedler, Frauen und Priester zu ehren, und spricht ihn 
Ton Sünde los. 



433 «Tuot lif.» wem? wer sit ir? 
«ich wil in'z herze din zuo dir.» 
s6 gert ir z'engem rüme. 
«waz denne, belibe ich küme? 
min dringen soltu selten klagen: 5 

ich wil dir nu von wunder sagen.» 
ja Sit ir'z, fron Aventiure? 
wie vert der gehiure? 
ich meine den werden Parzival, 
den Cundrie nach dem gräl 10 

mit unsüezen Worten jagete, 
da, manec frouwe klaget e 
daz niht wendec wart sin reise, 
von Artuse dem Britäneise 

huob er sich d6: wie vert er nu? V 15 

den selben maeren grifet zuo , 
ober an fröuden si verzaget, 
ode hat er hohen pris bejaget? 
ode obe sin ganziu werdekeit 
si beidiu lang unde breit, 20 

ode ist sie kurz ode smal? v«a -mX^ 

nu prüevet uns die selben zal, 
waz von sin henden si geschehen. 



Dieses Buch bildet, wie es etwa in der Mitte des Gedichtes liegt, so 
auch geistig den Mittelpunkt der ganzen Dichtung: es ist die innere Wen- 
dung in der Seele des Helden. 

1—40 Statt dieses hochpoetischen Einganges hat Crestien die trockenen 
Worte de monsignor Gauwain se tatst ici li contes d e^tal; si comence de 
Perceval 7588 — 90. Den Eingang hat Budolf von Ems in der bekannten 
literarischen Stelle des Willehalm nachgeahmt. — 2 hin zuo dir^ wie Lach- 
mann liest, hat keine Hs. — 4 was thut es denn, wenn ich mit Mühe 
unterkomme? Ich brauche keinen großen Baum. — 5 du sollst nicht dar- 
über zu klagen haben, daß ich mich dränge, mich breit mache. — 7 ah, 
ihr seid es? — 8 varn stv., sich befinden. — 11 unsüeze adj., unfreund- 
lich. — 13 da, an Artus' Hofe, wo. — IZ- wendec adj., rückgängig: daß er 
von seinem Entschlüsse, dem Gral nachzuziehen, nicht abgebracht wer- 
den konnte. — 16 den Bericht ifthmt nun in Angriff, darüber berichtet 
uns nun. — 19 ganziu, woran kein Makel ist. — 21 kurz ode smal: man 
sollte nach dem Vorausgehenden eher erwarten kttrz unde smal, — 23 «ai 
stf., Bedcht, Erzählung: macht nur die Erzählung sureoht, Bohiokt eaoh 
an zu eifthlen. — 
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hat er MüDsalvdesche sit gesehen, 
unt den süezen Anfortas, 26 

des herze do vil siufzec was? 
durch iuwer güete gebet uns tröst, 
op der von jämer si erlöst. 
\kt hoeren uns diu msere, 

ob Parziväl da waere, 30 

434 beidiu iur herre und ouch der min. 
nu erliuhtet mir die fuore sin: 
der süezen Herzeloiden barn, 
wie hat Gähmuretes sun gevarn, 
Sit er von Artuse reit? 35 

ob er liep od herzeleit 
Sit habe bezalt an strlte. 
habt er sich an die wlte, 
ode hat er sider sich verlegen? 
sagt mir sin' site und al sin pflegen. 40 

Nu tuet uns de ä,ventiure bekant, 
er habe erstrichen manec lant, 
z'orö, iint in schiffen üf dem wftc; 
ez waere lantman oder m&c, 
der tjoste poinder gein im maz, 46 

daz der decheiner nie gesaz. 
sus kan sin wäge seigen 
sin selbes prls üf steigen 
unt d'andern l^rcn eigen, 
in mangen herten wlgen 50 



24 »iii seitdem: seit er von Artus* Hofe schied. — 26 döf damals: als Par- 
zival zum ersten male auf die OraUburtf kam. — Hl gebet uns trSttf gebt 
uns Beruhigung darüber. — 30 <2a, in Munsalveesche. — 31 iur hSrre: er 
heißt des mcBres herre YII, 7, und in diesem Sinne auch mtn herre^ mein 
Held. — 32 erliuhten swv., aufklären : klärt mich auf ttber sein Leben und 
seine Schicksale. — 36 o6, sagt mir ob. — 37 bezalt, erworben, errungen. 
— 38 habt er sich^ hält er sich, strebt er hinaus in die Weite. — 39 sich 
verligen stv., zu lange liegen, in Trägheit versinken. — 40 sin' Site acc. pl., 
sein Gebahren. 

41 bekant tuon, kund thun, berichten. — 42 erstrichen stv., durch- 
streichen, durchwandern. — 44 lantman stm., der in demselben Lande 
heimisch ist, Landsmann. — 45 tjoste gen. von poinder abhängig: der sich 
im Ansturm des Zusammenrennens mit ihm maß. — 4G gesät, im SatteL 
sitzen blieb. — 47 seigen swv. factit. zu stgen, aber hier nicht: sinken 
machen, denn dies drückt Y. 49 aus, sfyidern: wägen. — 48 s(n selbes prit 
ist gemeinsames Object von seigen und steigen: doch kann man auch seigen 
ohne Object nehmen. — üf steigen swv., zum Aufsteigen bringen. — 49 und 
den Buhm anderer, seiner Gegner. — 50 vgl. n'onques n'enprist cose si grief 
dont il ne venist bien d cief Crestien 7605; nach Crestien sendete # in fünf 
Jahren 60 Bitter besiegt an Artus. — 
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hat er sich schumpfentiure erwert, 

den 11p gein strite also gezert, 

swer pris z'im wolde borgen, 

der müese'z tuon mit sorgen. 

sin swert, daz im Anfortas 55 

gap do er bime gräle was, 

brast Sit do er bestanden wart: 

dö machte'z ganz des brunnen art 

bi Earnant, der da heizet Lac. 

daz swert gehalf im prlss bejac. 60 

435 Swer'z niht geloubt, der sündet. 
diu äventiure uns kündet 
daz Parziväl der degen palt 
kom geriten üf einen walt, 

i'ne weiz ze weihen stunden; 65 

aldä sin ougen funden 
ein' klösen niuwes büwes st^n, 
da durch ein snellen brunnen g^n: 
einhälp sie drüber was geworht. 
der junge degen unervorht 70 

reit durch äventiur versuochen: 
sin wolte got do ruochen. 
er vant ein' klosnserinne , 
diu durch die gotes minne 

ir mägetuom ünt ir fröude gap. 75 

wiplicher sorgen urhap 
üz ir harzen blüete alniuwe, 



52 sein Leben so zum Streite verwendet, im Streite hingebracht. — 53 wer 
bei ihm, im Kampfe mit ihm, Buhm erlangen wollte. — 54 der hätte es 
mit Besorgniss wegen des Ausgangs tbun müssen. — 55 vgl. V, 474. — 

57 zerbrach nachher (d. h. während dieser Zeit) in einem Kampfe. — 

58 von der Wunderkraft dieses Brunnens hatte ihm Sigune nach seiner 
Bückkehr von der Gralsburg erzählt-, vgl. V, 900 fg. — arty Eigenschaft.— 
60 j?rt«5 bejac statt prUes bejaqes: verhalf ihm zur Erwerbung von Buhm. 
Im Beim steht, wenn schon ein Gen. voraufgeht, statt des zweiten häufig 
der Nom. bei Wolfram. 

64 tif einen walt: {if gebraucht das Mhd. oft wo wir: in sagen. Vgl. 
IX, 399. 495. Crest. 7613 par un desert aloit ceminant. — 65 in welcher Zeit. 
— 6i die Klause stand über einem Quell, war darüber gebaut. Man be- 
nutzte häufig heilig geltende Quellen zur Anlage von Kapellen. — 69 die 
eine Seite der Klause stand über der Quelle. — 71 zwischen durch und dem 
Infinitiv wird häufig das von dem Yerbum abhängige Substantiv gescho- 
ben; vgl. Albrecht von Halberstadt, S. 454. — 72 Gott wollte sich seiner 
da annehmen. — 73 klösncerinne stf., Klausnerin, Einsiedlerin. — 75 die 
Gottes Liebe ihre Jungfräulichkeit und ihre Freude opferte. — 76 urhap 
•tm., Grundlage, Stoff: zur Sorge und Trauer für ein weibliches Herz. — 
■ 77 alniuwe adj., stets erneut, ewig neu. Ihr Herz war ein fruchtbarer 
Boden der Tnoir. — 
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unt doch durch alte triuwe. 

Schiänatulander 

unt Sigünen vander. 80 

der helt lac dinne begraben tot: 

ir leben leit uf dem sarke not. 

Sigüne doschesse 

horte selten messe: 

ir leben was doch ein venje gar. 85 

ir dicker munt heiz rot gevar 

was dö erblichen unde bleich, 

Sit werltlich fröude ir gar gesweich. 

ez erl6it nie maget s6 höhen pin: 

durch klage sie muoz al eine sin. 90 

436 Durch minne diu an ime erstaq), 
daz sie der fürste niht erwarp, 
sie minnete sinen töten 11p. 
ob sie worden wser' sin wip, 
da hete sich frou Lün^te 95 

gesümet an so gseher bete 
als si riet ir selber frouwen. 
man mac noch dicke schouwen 
froun Lüneten riten zuo 

etslichem rate gar ze fruo. 100 

swelch wip nu durch geselleschaft 
verbirt, und durch ir zühte kraft, 
pflihte an vremedor minne, 



78 dochf im Gegensatz zu alniuwe: und doch war alte Treue der Grund 
davon. — 82 vf dem sarke, indem sie immer über den Sarg gebückt war, 
führte sie ein qualvolles Leben. — 83 doscftesne, franz. dttcftesse, Herzogin. 
— 84 selten, niemals. — 85 venJe stf., lat. venia, Kniebeugung zum Gebet: 
ihr Leben war ein beständiger Gottesdienst. — 86 als Parzival Siffunen zum 
ersten und zweiten Male sah, war noch nicht lange Zeit seit Schiouatu- 
lander's Tode verflossen. — 88 ir gesweich, sie im Stiche ließ, von ihr 
wich; zu III, 1562. — 90 durch klage, um zu klagen: muß ihr die Einsam- 
keit der liebste Ort sein. 

91 Weil die Minne mit ihm starb, ohne daß er und sie einen Genuß 
davon gehabt hätten. — 95 so würde schwerlich eine Luncte ihr «egen- 
über eine so voreilige Bitte gewagt haben, daß sie nämlich den Mörder 
ihres Gatten zum Manne nehmen solle: eine Beziehung auf Hartmann's 
Iwein, mit verstecktem Tadel von Laudinens Verfahren. In demselben 
Zusammenhange hatte diese Beziehung der Dichter schon V, 880 fg. ge- 
braucht. — 96 sich geselltet, gezögert; an, mit. — 98 mac noch, kann noch 
heutiges Tages. — 99 riten zuo, hinzureiten, im Sinne 'von: es sehr eilig 
haben, zuo ist nicht prttp. mit rate zu verbinden, sonHem adverb. — 
100 mancher Frau zu rathen. — 101 durch geselleschaft, aus treuer An- 
hänglichkeit. — 102 und infolge des Einflusses ihrer Wohlerzogenheit. — 
103 sich der Theilnahme an fremder Minne, d. h. einer andern als die ihr 
gebührt, enthält. — 
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als ich mich's versinne, 

lät si'z bi ir mannes leben, 105 

dem wart an ir der wünsch gegeben, 
kein beiten stet ir also wol: 
daz erziuge ich ob ich sol. 
dar nach tuo als si'z lere: 

behelt sie dennoch ere, HO 

sine treit deheinn so liebten kränz, 
get sie durch fröude an den tanz. 
wes mizze ich fröude gein der not 
als Sigün ir triwe gebot? 

daz möht' ich gerne läzen. 115 

über rönen äne sträzen 
Parziväl für'z venster reit 
alze nähn: daz was im leit. 
do wolde er vrägen umbe'n walt, 
ode war sin reise wser' gezalt. 120 

437 er gerte der gegenrede aldä: 

«ist iemen dijine?» sie sprach wjä». 

do er bort' deiz frouwen stimme was, 

her dan üf ungetretet gras 

warf er'z ors vil dräte. 125 

ez dühte in alze späte: 

daz er niht was erbeizet e, 

diu selbe schäme tet im wo. 

Er bant daz ors vil vaste 
z'eins gevällen ronen aste: 130 



104 sofern ich mich darauf verstehe, ist mit Y. 100 zu verbinden. — 106 in 
einem solchen Weibe besitzt der Mann das höchste denkbare G-itlck. 
Welche tiefe Empfindung der Dichter tüi das Grlück der Ehe hat, zeigen 
mehrere Aussprüche: wir dürfen daraus wohl auf sein eigenes Glück 
schließen. — 107 beiten, warten, sich enthalten. — 108 erziugen swv., be- 
weisen: wenn es nöthig ist. — 109 wenn ihr Mann gestorben ist, möge 
sie thun wie sie es für gut findet. — 110 bewahrt sie auch dann noch 
ihre Ehre. — 112 so ist das strahlender als jeder Kranz, mit dem ge- 
schmückt sie zum frohen Tanze gehen könnte. — 113 warum stelle ich 
vergleichend Freude mit dem Jammer zusammen. — 114 als, wie ihn, wel- 
chen. — Sigün=8igunen. — 115 ich hätte triftige Ursache das lieber zu 
lassen. — 118 das war für ihn ein Anlaß zum Verdruß; vgl. 127. — 
119 umbe'n walt, was das für ein Wald wäre. — 120 war — gezalt^ worauf 
berechnet: wohin sein Weg, den er eingeschlagen, ihn schließlich führen 
würde. — 124 her dan, hinweg. — ungetretet {treten swv.), unzertreten. — 
125 warf bezeichnet die heftige Schwenkung, die er mit dem Bosse machte. 
— 126 zu spät: daß er das Boss wendete; er hätte nicht so nahe an die 
Hütte, die eine Frau barg, heranreiten sollen; denn dies galt für sehr 
unpassend. 

180 gmfaUtnsagecallenen, umgesttlrzten. — 
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sinen dürkeln schilt hienc er ouch dran. 
d6 der kiusche vrävel man 
durch zuht sin swert von im gebant, 
er gienc für'z venster zuo der want: 
da wolde er vrägen maere. 135 

diu klos' was fröuden laere, 
dar zuo aller schimpfe bloz: 
er vant dk niht wan jämer gröz. 
er gert' ir an'z venster dar. 

diu juncfrouwe bleich gevar 140 

mit zuht üf von ir venje stuont. 
dennoch was im härte unkünt 
wer sie waere od möhte sin. 
sie truog ein hemede hserin 

undr gräwem roc zenaehst ir hüt. 145 

gröz jämer was ir sundertrüt: 
die het ir hohen muot geleget, 
vonme herzen siufzens vil erweget, 
mit zuht diu maget zem venster gienc, 
mit süezen werten s'in enpfienc. 150 

438 sie truog ein salter in der hant: 
Parziväl der wigant 
ein klein ez vingerlin da kös, 
daz sie durch arbeit nie verlos, 
sine behielt'z durch rehter minne rät. 155 

dez steinlin was ein gränät: 
des blic gap üz der vinster schin 
reht' als ein ander gänsterlin. 
senlich was ir gebende, 
«da üzen bl der wende», 160 



133 durch zuftt, um des Anstände willen: weil es nicht anständig war, mit 
Schwert vor einer Frau zu erscheinen. Vgl. zu VIII, 295. — gebaut, los- 
gebunden hatte. — 137 6/02, baar. — 139 er wünschte sie ans Fenster 
hin : daß sie ans Fenster träte, er rief sie dahin. — 142 dennoch^ in diesem 
Augenblicke noch. — 144 ha'rtn adj., hären. — 145 zenaehst, unmittelbar 
auf. — 146 sundertrüt stm., besonderer Liebling: an nichts hieng ihr Herz 
mehr als am Jammer. — 147 die = der sc. jämer; vgl. zu HI, 72. — legen 
8WV., zum Liegen bringen, gebeugt. — 148 erwegen swv., aus irwagjau, 
während erwegen stv. aus irwigan, aufwärts bewegen ^ erwecken. — 
151 salter j lat. psalterium. Psalter. — 154 welches sie trotz all ihrer 
Mühsal nicht aufgab. — 155 behielt' conj. mit ne: daß sie es nicht auf- 
bewahrt hätte: weil rechte Minne ihr das rieth. •— 157 des, des Granats; 
blic, Glanz. — 158 gänsterlin stn., Funken; an(f«r indem Sinne wie III, 154:{ 
und öfter, im Vergleiche; hier könnten wir sagen: wie eine leibhaftige 
Flamme. — 159 senlich adj., dem Seelenschmerze entsprechend. — 160 wende 
dat. sing, von waut stf. nach t'Declination. — 
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sprach sie, «h^rre, da stet ein banc: 

ruocht sitzen, l^rt'z iuch iwer gedanc 

unt ander unmuoze. 

daz ich her z'iwerem gruoze 

pin komen, daz vergelt' iu got: 165 

der gilt getriulien urbot.» 

Der helt ir rätes niht vergaz, 
für daz venster er d6 saz: 
er bat ouch dinne sitzen sie. 
sie sprach «nu hän ich selten hie 170 

gesezzen bi decheinem man.» 
der helt sie vräg^n began 
umbe ir site und umbe ir pflege, 
«daz ir so verre von dem wege 
sitzt in dirre wilde. 175 

ich hän'z für unbilde, 
frouwe, wes ir iwech beget, 
Sit hie niht büwes umbe iuch st^t.» 
sie sprach «da kumt mir vonme gräl 
min spis' da her al sunder twäl. 180 

439 Cundrie la surziere 

mir dannen bringet schiere 

alle sameztage naht 

min spls' (des hat sie sich bedäht), 

die ich ganze wochen haben sol.» 185 



162 wenn euere Gedanken, euer Sinn euch dazu treibt. — 163 unmuoze stf., 
Beschilftigung : -wenn euere übrigen Geschäfte es euch gestatten, wenn ihr 
aiehts weiter zu thun habt. — 164 daß ihr mich gegrüßt und dadurch 
Toxanlasst habt, her ans Fenster zu kommen. — 166 gilt=giltet, vergilt. ~- 
getritUien für getriulichen^ wie Wundertier, ieslier für wunderlicher^ ieilicher^ 
treagemeint. — urbot (zu erbieten), Erbieten, Behandlungsweise: das Wort 
ist ulerdings sonst neutr., bei Wolfram entscheidet Willeh. 260, 5 auch 
d«fttr, hier aber haben alle Hss. das MascuL, die andern Stellen sind nicht 
iMwriiend. 

169 er bat daß auch sie in der Hütte sich setzen möchte. — 170 selten 
•ndedwim Sinne von niemals. Bemerkenswerth ist han ich gesezzen, wo 
Hn mhd. flblioh: es ist wohl auch thtlringischer Einfluß. — 173 jafiege 
%tL, Be«ch&ftigung, Lebensart: er will wissen, weniger wie, als wovon sie 
ii^bt. ~ 174 Übergang von indirecter in directe Bede : bei Wolfram häufig. 
— 175 vnlde stf., Wildniss. — 176 unbilde stn., was ohne Beispiel ist, 
Wunder. — 177 iwech alterthümliche Form für iuch, euch. — sich begSn 
«tr. mit gen., sich wovon ernähren. — 178 bü kann Gebäude, aber auch 
bebautet Land sein: letzteres passt wohl noch besser in den Zusammen- 
jumg. — 179 da wieder erklärend am Anfange einer Bede : das verhält sich 
«0. — 182 dannen, von dort : vom Gral. — 183 sameztac stm., Samstag, 
6»bbatitag, Sonnabend. — 184 das hat sie sich vorgenommen, zur Begel 
^macht. — 185 soviel ich für eine ganze Woche nüthig habe. — 

WOZinAX VOR BSCHENBACH. II. '^ 
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sie sprach «wser' mir anders wol, 
ich sorgete wenec umb' die nar: 
der bin ich bereitet gar.» 

D6 wände Parziväl, sie lüge, 
unt daz s'in anders gerne trüge. 190 

er sprach in schimpfe z'ir dar in 
«durch wen tragt ir daz vingerlin? 
ich hörte ie sagen msere, 
klösnaermne unt klosnaere 

die solden mlden ämürschäft.» ISö- 

sie sprach «het iuwer rede kraft, 
ir wolt mich velschen gerne, 
swenne ich nu valsch gelerne, 
s6 hebet inir'n üf, slt ir da, bi. 
ruocht's got, ich pin vor valsche vri: 20O 

ich enkan decheinen widersaz.» 
sie sprach «disen mähelschaz 
trag' ich durch einen lieben man, 
des minne ich nie an mich gewan 
mit menneschlicher tsete: 205- 

magtuomlichs herzen rsete 
mir gein im rätent minne.» 
sie sprach «den hän ich hinne, 
des kleincete ich sider truoc, 
slt Orilus tjost in sluoc. 210 

440 miner jsemerllchen zlte j&r 

wil ich im minne geben für war. 



186 wir maseen denken, daß sie nach einer kleinen Pause fortfährt. Wenn 
mir nur sonst wohl wäre, fahr sie fort. — 187 Sorgen um die Nahmng 
brauchte ich nicht zu haben. 

190 anders^ auch im übrigen. — 191 dar tn, durchs Fenster hinein. — 
192 durch wen, um wessentwillen. — 194 klSsniere yerktlrzt aus klösenoere 
stm., Klausner. — 195 amiirschaft stf., Liebschaft. Der Dichter braucht 
wohl absichtlich das fremde, nicht das deutsche Wort trütscha/t, um ein 
Liebesverhältniss in höfischem Sinne zu bezeichnen, was einer Klausnerin 
am wenigsten ansteht. — 196 wenn das was ihr sagt ernstlich {gemeint 
sein sollte. — 197 tcoltssswoltet, denn das Press, wäre weit. Ihr wolltet 
mich gern als falsch, als eine nicht aufrichtige Klausnerin darstellen. — 
198 wenn ich mich jemals auf Falschheit yerstehe und Proben davon 
gebe. — 199 ü/ heben str., vorwerfen: dann werft mir sie vor, wenn ihr 
Augenzeuge gewesen. Bis jetzt habe ich euch noch keinen Beweis von 
Falschheit geliefert. — 200 will's Gott. — 201 widersaz stm.. Ausweichen, 
Abweichen vom Bechten, also etwa was wanc, wandel, Falschheit, Un- 
treue. — 202 mähelschaz stm., Geschenk bei der Verlobung. — 204 ich nie 
genolS. — 205 in sinnlicher, fleischlicher Weise. — tcete dat. sing, von tat. 
— 210 Oriluss=Orilmes. — 211 jar aco. der Zeitdauer: alle Jahre meine» 
Jammervollen Daseins hindurch. — 
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der rehten minne ich pin sin wer, 

wand* er mit Schilde und ouch mit sper 

da n&ch mit riters handen warp, 215 

unz er in mime dienste erstarp. 

magetüom ich ledecllche hän: 

er ist iedoch vor gote min man. 

ob gedänke wurken sulen diu werc, 

s6 trag' ich niender den geberc 220 

der underswinge mir min 6. 

mime 16bene tet sin sterben w§. 

der rehten § diz vingerlin 

für got sol min geleite sin. 

daz ist ob miner triuwe ein sldz, 226 

vonme harzen miner ougen vlöz. 

ich pin hinn' selbe ander: 

Schlänatulander 

ist daz ein', dez ander ich.» 

Parziv&l verstuont d6 sich 230 

daz ez Sigüne waere: 

ir kumber was im swaere. 

den helt dö wönec des verdröz, 

vonme h^rsenier dez houbet blöz 

er machte ö daz er gein ir sprach. 236 

diu juncfrouwe an ime ersach 

durch Isers räm vil liehtez vel: 

do erkande sie den degen snel: 

sie sprach «ir slt'z h^r Parziväl. 

sagt an, wie stet'z iu umbe'n gräl? 240 



313 ich bin diejenige, die ihm rechte Minne gew&brt. — 217 ledecliche ady., 
völlig, gänzlich: meine Jungfräulichkeit ist unversehrt. — 218 dennoch 
iit er Tor Gott mein ehelicher Mann, ich Bein Weib. — 219 ich lebe in 
Gedanken mit ihm fort in ehelicher Vereinigung: wenn solche Gedanken 
die Wirkungskraft der That, der wirklichen ehelichen Gemeinschaft ha- 
ben. — 220 geberc %iva.^ heimlicher Gedanke; den, einen solchen. — 221 der 
mir mein Becht, ihn als Gatten zu betrachten, beeinträchtige. — 224 für 
got ist mit geleite zu verbinden : dieses Binglein soll fnich als Zeugnist 
der rechtmäßigen Ehe vor Gottes Angesicht hin begleiten: ich will et 
noch im Tode tragen. — 225 der Schlul^stein über meiner Treue (vgl. zu 
I, 65), das Siegel und Unterpfand derselben. — 226 vloi stm., Flut, Strom t 
der Strom meiner Augeu aus dem Herzen, meine Herzensthränen, deren 
Zeug« dieser Bing ist, den sie so oft benetzt haben. ^ 227 selbe andere 
ioii selbst als zweite, zu zweit. — 230 sich verstän stv., verstehen, wahr- 
nehmen, bemerken. — 233 er ließ sich die Mühe nicht verdrießen, er un- 
terliei^ et nicht. — 238 an^'l ist natürlich adj. zu degen. — 239 niclit: seid 
ihr^t, Herr Parzival, wie beide Übersetzungen haben, sondern e» steht fOr 
uns pleonastitoh. — 240 tu dat. oommodi. — 

8* 



116 NEUNTES BUCH. 

441 habt ir geprüevet noch sin art? 
oder wie'st bewendet iuwer vart?» 

Er sprach zer megde wol geborn 
«da hau ich fröude vil verlorn, 
der gr&l mir sorgen git genuoc. 245 

ich liez ein lant da ich kröne truoc, 
dar zuo dez minneclichste wip : 
üf erde nie so schoener lip 
wart gebörn von menneschlicher fruht. 
ich sene mich nach ir kiuschen zuht, 250 

nach ir minne ich trüre vil; 
und mer n&ch dem höhen zil, 
wie ich Münsalvaesche mege gesehen, 
und den gral: daz ist noch ungeschehen. 
niftM Sigün', du tuost gewalt, 255 

Sit du min kumber manecvalt 
erkennest, daz du vShest mich.» 
diu maget sprach «al min gerich 
sol üf dich, neve, sin verkom. 
du hast doch fröuden vil verlorn, 260 

Sit tu lieze dich betragen 
umb' daz werdecliche vrägen, 
unt dö der süeze Anfortas 
din wirt unt din gelücke was. 
da hete dir vrägen wünsch bejaget: 265 

nu muoz ,din fröude sin verzaget, 
unt al din höher muot erlernet, 
din herze sorge hat gezemet, 



241 noch, aufs neue. — «Cn verkürst ans »inen, wie auch die besten Hss. 
haben: ar^ ist bei Wolfram mascnl. — 242 zu welchem Besultate seid ihr 
bei euerer ^Eahrt gekommen? 

244 da nicht dort, auf den Gral bezüglich, sondern wieder am Anfang 
einer Bede, die eine Frage beantwortet ; zu IX, 179. — 246 liez, verließ. — 
252 und mer, und doch noch mehr als nach meinem Weibe verlange ich 
■chmerzlich. — 254 dieses Ziel habe ich noch nicht erreicht. — 255 gewalt 
tison, Unrecht thun. — 256 nitn=mtnen, wie auch fast alle Hss. haben; 
bei zweisilbigem Auftakte wäre minen zu dulden. — 257 erkennest, kennst, 
weisst. — 258 alles was ich an dir zu r&cben habe. — 260 doch, ohnedies 
Bchon: ich will dich also nicht noch trauriger machen. — 261 da du zö- 
gertest mit, da du unterließest. — 262 werdecliche, das dir große werdekeit 
gebracht h&tte. — 263 unt, in explicativem Sinne: und zwar. — 264 din 
gelücke: er brachte dir das Glück auf den H&nden entgegen, indem er dir 
auf jede Weise die Frage so nahe als möglich legte. — 265 tounsch, das 
höchste Glück: selten wie hier ohne Artikel, vielleicht auch XII, 1003. 
wo wenigstens die eine Klasse von Hss. wuneches hSrre hat. — 268 zemeti 
Bwv., zahm, vertraulich machen: die Sorge ist deinem Hersen vertraut ge- 
worden. — 
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diu dir vil wilde waere, 

betest do gevr&gt der maere.» 270 

442 «Ich warp als der den schaden h&t», 
«liebia niftel, gip mir rät, 
gedenke rehter sippe an mir, 
und sage mir ouch, wie st^t ez dir? 
ich solde trüm omb' dine klage, 275 

wan daz ich hoehem kumber trage 
denne ie man getrüege. 
min not ist z^ungefüege.» 
sie sprach «nu helfe dir d^s haut, 
dem aller kumber ist bekant; 280 

ob dir 86 wol gelinge, 
daz dich ein slä dar bringe, 
aldä du Munsalvaesche sihest, 
da du mir dlner fröuden gihest. 
Cundrie la surziere reit 285 

vil niuUch hinnen: mir ist leit 
daz ich niht vrägete ob sie dar 
wolde k^m od anderswar. 
iemer swenn' sie kumet, ir mül dort st6t, 
da der brünne üzem velse gfit. 290 

ich rät' daz tu ir rites n&ch: 
ir ist Uhte vor dir niht s6 gäch, 
dune mtigest sie schiere hän erriten.» 
dane wart niht langer dö gebiten, 
urloup nam der helt aldä: 295 

dö kerter üf die niuwen sl&. 
Cundrien mül die reise gienc, 
daz ungeverte im undervienc 



269 wilde, fremd; die du nicht kennen würdest: zugleich Gegensatz zu zam, 
— 270 hetest=hete8t dUy wie auch die Handschriften haben. 

271 Ich handelte wie einer, der Unglück hat. — 276 nur daß loh: 
wenn ich nicht trüge. — 281 ob, vielleicht daß es dir so gut ausschlägt: 
durch Gottes Hülfe. Ich kann nichts dazu thun. — 284 da, wo (in Munsal- 
▼SBSche) wie du mir sagst deine Freude weilt: du kannst sie nicht wieder- 
finden, als wenn du dahin kommst. — 286 niulich, aus niuweHch, erst tot 
kurzem*, vil n., erst Tor ganz kurzer Zeit. — 287 wenn ich gefragt hätte, 
würde ich dir bestimmt sagen können, welchen Weg nach der Gralburg 
du einzuschlagen hättest. — 291 rites =ritest. — 292 es kann leicht sein, 
daß sie dir nicht so sehr vorauseilt, daß du sie nicht bald eingeholt haben 
kannst. — 294 gebiten part. prset. von biten, warten, zögern. — 296 niuwe, 
firisoh : die frisch erkennbaren Spuren der Hufe. — 297 die, eine solche. — 
reise. Weg: gieng auf so ungebahntem Wege. — 298 ungeverte stn., Weg- 
losigkeit, das Verschwinden aller Wegspuren. — undervahen ttv., da- 
zwischengreifen, benehmen. — 
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eine slä, die'r hete erkom. 

BUS wart aber der gr&l verlorn. 300 

443 al siner vröude er dö vergaz. 
ich wsene er hete gevräget baz, 
wser' er ze Munsalvaesche kernen, 
denne als ir ^ hat vernomen. 

Nu lät in rlten: war sol er? 305 

dort gein im kom geriten her 
ein man: dem was daz houbet blöz, 
sin wäpenroc von koste groz, 
dar under^z harnasch blanc gevar: 
än'z houbt was er gewäpent gar. 310 

gein Parziväle er vaste reit: 
dö sprach er «hörre, mir ist leit 
daz ir mins harren walt sas pant. 
ir wert schiere drumbe ermant 
da von sich iwer gemüete sent. 315 

Munsalvsesche ist niht gewent 
daz iemen ir so nähe rite, 
ez'n waer* der angestllche strite, 
ode d^r alsolhen wandel bot 
als man vor'm walde heizet t6t.o 320 

einen heim er in der hende 
fuorte, des gebende 
wären snüere sldin, 
unt eine soharpfe glsevin, 

dar inne al niuwe was der Schaft. 325 

der helt bant mit zornes kraft 



299 die Spur, der er nachfolgte, verschwand gänzlich. — 300 aber, zum 
zweiten Male. — 304 besser als damals, als zum ersten Male, wie ich et 
euch erzählt habe. Die ganze Begegnung mit Sigunen fehlt bei Grestien, 
ebenso die Erwähnung Cundriens und Parzival's Kampf mit dem Bitter 
von Munsalvsesche. Erst bei 391 trifft Wolfram und Orestien wieder zu- 
sammen. 

305 toar sol er* wohin soll er sich jetzt wenden, da er das Ziel, den 
Gral, verfehlt hat. — 310 än*z houbt, mit Ausni^me des Hauptes. — 
311 raste, geradewegs, direct. — 312 mir ist leit, es verdrießt mich. — 
313 pant Yon panen, bauen swv., zur Bahn machen, betreten. — 314 drumbe, 
deswegen, dafür. — emianen swv., einen Denkzettel geben: ihr bekommt 
auf der SteUe einen solchen Denkzettel. — 315 daß dadurch euere Stim- 
mung eine sehr schmerzliche Wird. — 318 er müsste denn erst einen ge- 
fahrvollen Kampf bestanden haben. — 319 wandel stm., Ersatz, Buße. — 
320 als man, wie man ihn, den man. — vor'm walde, draußen in der Welt, 
im Leben. — 322 gebende stn. collect., Bänder; die heltnbant sind gemeint. 
— 325 dar inne, in welcher: das Speereisen ist an dem untern breiten 
Ende hohl (rund) und in diese Höhlung wird der Schaft hineingesteckt. — 
326 mit zornes kraft, in großem Zorne. — 
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den heim üfz houbet ebene. 
ez enstuont in niht vergebene 
an den selben ziten 

sin dröun und ouch sin striten: 330 

444 iedoch bereit' er sich zer tjost. 
Parziväl mit solher kost 
het ouch sper vil verzert: 
er dähte <dch waere unernert, 
rite ich über diss mannes sät: 335 

wie wurde denn' sins zornes rät? 
nu trite ich hie den wilden varm. 
mir'n geswi'chen hende, ietweder arm, 
ich gibe für mine reise ein pfant, 
daz niender bindet mich sin hant.» 340 

Daz wart ze beder sit getan, 
diu ors in den walap verlän, 
mit sporn getriben und ouch gefuort 
vaste üf der rabbine hurt: 

ir 'nweders tjost da misseriet. 345 

manger tjost ein gegenniet 
was Parziväles höhiu brüst: 
den l^rte kunst unt sin gelust 
daz sin tjost als ebene fuor 
reht' in den stric der helmsnuor. 350 



327 ebene, uicht wie unser: eben, sondern: gerade, daß er gerade auf dem 
Kopfe saß. — 328 vergebene stän, umsonst zu stehen kommen^ nichts ko- 
«ten, also negativ: theuer zu stehen kommen. Die Übersetzungen ver- 
fehlen beide hier den richtigen Sinn. — 329 im nächsten Augenblicke. — 
331 iedoch^ wie auch der Ausgang sein mochte, doch. — 332 Parziväl hatte 
mit ebenso prächtig ausgestatteten Bittern schon viele Speere verthan. — 
834 unernert, nicht beim Leben erhalten : ich wäre des Todes. — 335 wenn 
ich über sein Saatfeld ritte: wie könnte man dann erst seinen Zorn ver- 
meiden, wie zornig würde er dann erst sein? — 337 varm stm., Farm- 
kraut: ich betrete hier doch nur etwas, womit ihm kein Schaden geschieht, 
was der Fall wäre, wenn ich seine Saat beträte: dann hätte er Ursache 
so zu zürnen. — 338 wenn mich nicht im Stiche lassen. — 339 auf dem 
Saatfeld das man betritt, wird man gepfändet, muß ein Pfand als Strafe 
lassen. Ich will auch ein Pfand geben für den Weg, den ich hier betreten 
habe, aber ein solches, daß er nicht im Stande sein soll mich zu binden* 
tüchtige Schläge. 

341 Daz, auf das Folgende zu beziehen. — 342 verlän stv., loslassen: 
mit verhängtem Zügel. — 344 rabbine, verkürzt rabbxn I, 1103. Vgl. XII, 612 
stoie bediu ors woern getriben mit sporn üf tjoste hurte. — 345 misseräten 
«tv., missliugen: keiner von beiden verfehlte den Gegner. — 346 gegenniet 
G-egenstreben, Gegenwehr. — 348 kunstj das Erlernte; gelust, die ange- 
borene Neigung, Talent. — 349 als ebene, so gerade, daß er gerade den 
Knoten der Helmschnur traf. — 350 da man den heim da stricket, Kon- 
rad's Schwanritter 975 ; vgl. zu Turn. 215. — 
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er traf in da man hseht den schilt , 
s6 man riterschefte spilt; 
daz von Münsalvaesche der templ^is 
von dem örse in eine halden reis, 
s6 verr' hin abe (diu was so tief), 35& 

daz da sin leger wenec slief. 
Parziväl der tjoste nä^ch 
volgt'. dem orse was ze gäch: 
ez viel hin abe, deiz gar zebrast. 
Parziväl eins z^ders ast 360 

445 begreif mit sinen banden. 

nu jeht's im niht ze schänden , 

daz er sich äne Schergen hienc. 

mit den fiiozen er gevienc 

undr im des velses herte. 36^ 

in grözem ungeverte 

lac daz ors dort niden tot. 

der riter gähte von der not 

anderhälp üf die halden hin: 

wolt' er teilen den gewin 370 

den er erwarp an Parziväl, 

so half im baz da heime der gräl. 

Parziväl her wider steic. 

der Zügel gein der erden seic: 

da hete daz ors durch getreten, 37^ 

als ob ez bitens wsere gebeten, 

des jener riter da vergaz. 



351 hoBht 3. prees. von haben Str., aufhängen; es geschah dies mittels des- 
schiUvezzeU. — 352 riterschefte gen.: wenn man ritterliches Kampfspiel 
treibt. — 353 daz von traf in abhängig. — templeis stm., lat. templensiSy 
Tempelritter: so heißen die Bitter der Gralburg. — 354 reis prset. von 
rUen^ II, 636. — 356 ungenaue Ausdrucksweise: daß er bei seinem La- 
gern, Liegen wenig schlief: daß er zwar ein Lager hatte, aber nichts we- 
niger als Bum Schlafen. — 357 Parziväl war so im Schusse, daß er eben*- 
falls mit seinem Bosse den Abhang hinunterstürzte. — 359 zebrast prset. 
von zebresten stv., zerbrechen: daß es ganz zerrissen wurde. — 360 zeder 
stm. , Cederbaum. — 362 rechnet es ihm für keine Schande an. — 

363 Scherge swm., Büttel: er hieng sich selbst auf, nicht der Büttel. Die 
Strafe des Hängens war eine schaBdbare, die gewöhnliche für Diebe. — 

364 gevienc, erfasste. — 366 ungeverte stn., unzugänglicher Ort. — 368 der 
riter, von der Gralburg. — von der not, nachdem er der Gefahr entronnen 
war. — 369 auf der andern Seite des Abhangs empor. — 371 den er im 
Kampfe mit Parziväl erwarb. — 372 so gewährte der Gral zu Hause ihm 
größeren Nutzen: vom Gral hatte er alles was er brauchte, hier aber war 
sein Gewinn nichts, ja weniger als nichts, ein Verlust. — 373 stieg wieder 
den Abhang empor, auf der Seite, von wo er herabgefallen war. — 374 der 
Zügel des Bosses des Gralritters war, als der Bitter herabfiel, zur Erde 
gesunken : das Boss hatte sich mit den Beinen darin verwickelt lind stand 
daher still. — 
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dö Parziväl dar üf gesaz, 

done was niht wan sin sper verlorn: 

diu vlust gein vinden was verkom. 380 

ich waene, der starke Lähelin 

noch der stolze Kingrisin 

noch röys Grdmoflanz 

noch cons Lascoit fiz Gurnemanz 

nie b6zzer tjost geriten, 385 

denne als diz ors wart erstriten. 

dö reit er, eme wesse war, 

so daz diu Munsalvaescher schar 

in mit strite gar vermeit. 

des gräles vremede was im leit. 390 

446 Swer'z ruocht vernemen , dem tuon ich kunt 
wie im sin dinc da nach gestuont. 
des'n prüeve ich niht der wochen zal, 
über wie länc sider Parziväl 
reit durch äventiure als e. 395 

eins morgens was ein dünner snö, 
iedoch so dicke wol, gesnit, 
als der noch frost den Hüten git. 
ez was üf einem grözen walt. 
im widergienc ein riter alt, 400 

des part al grä was gevar, 
da. bl sin vel lind' unde clär: 
die selben varwe truoc sin wlp; 
diu b6diu über blözen lip 



378 do, nachdem. — 380 dieser Verlast war für ihn zu verschmerzen im 
Vergleich mit dem Funde (des Bosses), den er gemacht hatte. — 381 Xa« 
heiin, der Bruder von Orilus. — 382 Kingrisin, der Vater des KOnlgs 
Vergulaht und Antikoniens (Buch VIII). — 383 Gramoflam: von ihm und 
seiner Begegnung mit Oawan erzählt das 12. Buch. — 384 Lascoit: vgl. 
III, 1867. — 386 als diejenige war, mit welcher. — 387 wesse praet. von 
weif, wusste. — 388 ohne ferner von den Gralrittern behelligt zu werden. 
— 390 vremede stf., Unbekanntheit, Fremdsein, daß der Gral ihm fremd 
blieb. Denn in dem Bitter, mit dem er eben gekämpft, hatte er den Gral- 
ritter nicht erkannt. 

392 wie es ihm danach ergieng. — 393 des, auf das Folgende hindeu- 
tend. — präeven, nachrechnen. Wohl hindeutend auf Crestien, der fünf 
Jahre als Dauer seiner ziellosen Beise bis zur Ankunft bei dem Jjinsiedler 
angibt, V. 7612. -r. 394 überj Ausdehnung in Baum und Zeit: wie lange 
Zeit hindurch. — 395 als e, wie vor der Begegnung mit Sigunen und dem 
Gralritter. — 398 wie ein solcher, der noch heut den Leuten Frost macht: 
wobei man friert. — 399 «/, vgl. zu IX, 64. — 400 bei Crestien sind es 
drei Bitter mit etwa zehn Damen. — 403 die selben varwe, die graue: auch 
sein Weib war alt» — 404 diu bidiu neutr., weil Personen verschiedenen 
Geschlechts. — 



122 NEUNTES BUCH. 

truogen grawe rocke herte 405 

üf ir blhte verte. 

slniu kint, zwuo juncfrouwen, 

die man gerne mohte schouwen, 

da giengen in der selben wät. 

daz riet in kiusches herzen rät: 410 

sie giengen alle barfuoz. 

Parziväl bot sinen gruoz 

dem gräwen riter der da gienc; 

von des rate er sit gelücke enphienc. 

ez mohte wol ein herre sin. 415 

da liefen frouwen bräckelin. 

mit senften siten niht ze h§r 

gienc da, ritr und knappen mer 

mit zühten üf der gotes vart; 

gnuogä s6 junc, gar äne hart. 420 

447 Parziväl der werde degen 
het des libes so gepflegen 
daz sin zimierde riche 
stuont gar riterliche: 

in selbem harnasche er reit, 425 

dem ungelich was jeniu kleit 
die gein im truoc der grawe man. 
daz ors üzem pfade sän 
kört' er mit dem zoume. 

dö nam sin vrägen goume 430 

umb' der guoten liute vart: 
mit süezer rede er's innen wart, 
dö was des gräwen riters klage, 
daz ime die heilecllchen tage 



405 ffräwe rocke: Crestien V. 7618 lor des en lor caperons mis. — herte 
von rauhem, grobem Stoffe ; Gegensatz linde. — 406 Crestien 7625 lor pe- 
nitanee a pU faitoient. — 410 kiusche, bescheiden, demUthig. — 411 Crestien 
7619 st aloient trestuit ä pie et en langes et descaucie. — 414 der Bath, zum 
Einsiedler Treyrizent zu gehen, der Parziväl von seinem Seelenunfrieden 
heilte. — 416 bräckelin stn., kleiner Jagdhund: wie sie Frauen hatten. 
— 417 niht »e hir, nichts weniger als stolz. — 418 noch mehr Bitter 
und Knappen: das Gefolge des alten Bitters; vgl. Crestien 7616. — 
420 gnuoge, viele. 

422 hatte ein solches Äußere, hatte sich so ausgestattet. — 425 seich 
Nebenform von soleh, — 426 was sing, des Verbums bei nachfolgendem 
Plural des Subjeots. — 427 die geschwächt aus diu neutr. pl. — ihm ent- 
gegentrug, der ihm begegnende trug. — 428 er bog aus dem Wege, um 
Platz zu machen. — 430 goume nemen, prüfen: er fragte aufinerksam und 
prüfend. — 432 in freundlicher Antwort erfuhr er, wie es lieh damit ver- 
hielt. — 434 ime^ ParzivaL — 



PABZIYAL BEI TBEYBIZENT. 123 

niht hülfen gein alselhem site, 435 

daz er sunder wäpen rite 

ode daz er barfuoz gienge 

unt des tages zit begienge. 

Parziväl sprach z'ime do 

«h^rre, ich erkenne sus noch so, 440 

wie des jares ürhäp gestöt 

ode wie der wochen zal get. 

swie die tage sint genant, 

daz ist mir allez unbekant. 

ich diende eim' der heizet got, 445 

e daz so lasterlichen spot 

sin gunst übr mich erhancte: 

min sin im nie gewancte, 

von dem mir helfe was gesaget: 

nu ist sin helfe an mir verzaget.» 450 

448 D6 sprach der riter gr& gevar 
(•meint ir göt den diu maget gebar? 
geloubt ir siner mennescheit, 
waz er als hiut' durch uns erleit, 
als man diss tages zit beg^t, 455 

unrehte iu denne 'ez harnasch stet, 
ez ist hiute der karfritac, 
des al diu werlt sich fröwen mac 
unt da hl mit angest siufzec sin. 
wä wart ie höher triuwe schln, 460 



435 uicht zu einem solchen Gebahren verhalfen : daß er durch die heiligen 
Tage (der Gharwoche) nicht veranlasst wurde zu reiten u. s. w. — 43& »tt 
hier in kirchUcbem Sinne : die heiligen Stunden. — begänBtv.f feiern, fest- 
lich begehen. — 440 ich weiß von nichts; vgl. Orestien 7691 Percevau» a 
si perdue sa memoire que de diu ne U sovint mes. — 441 wie es mit dem 
Anfang des Jahres steht, wann das Jahr anfängt. — 443 stoie nicht Ton 
unbekant abhängig, sonst müsste es wie heißen: wie auch immer. — 
446 bezieht sich auf die höhnenden Beden, welche Cundrie an Artus' Hofe 
gegen Parzival geführt hatte. — 447 ^unsMn ironischem Sinne: seine Liebe 
statt sein Haß. — erhengen swv., verhängen: hergenommen von dem 
Beiter, der dem Boss den Zügel überlässt. — 448 gewancte nicht von wan- 
ken, sondern wenken^ wanken, treulos werden. — 449 von dem mir gesagt 
war, daß er helfen kann und hilft. — 450 an mir hat sich seine Hülfe 
machtlos erwiesen. 

453 »tner mennescheit ist gen., an seine Menschwerdung: ii devint hom 
por nos peoies Orestien 7648, dem das Nächstfolgende sich ziemlich treu 
anschließt. — 454 als hiut\ an einem Tage wie dem heutigen, d. h. am 
ersten Charfreitage. — 455 als, wie man dem entsprechend, danach. — 
456 'ez=rdez, geschwächt aus daz. — 459 und trotz der Freude dooh 
Herzensbeklommenheit und Seufzen haben kann. — 460 höher com- 
parat. — 



124 NEUNTES BUCH. 

dan die got durch uns begienc, 

den man durh uns an^z kriuze hienc? 

hßrre, pfleget ir toufes, 

so jämer iuch des koufes: 

er hat sin werdeclichez leben 465 

mit tot für unser schult gegeben, 

durch daz der mensche was verlorn, 

durch schulde hin zer helle erkom. 

ob ir niht ein beiden Sit, 

sd denket, herre, an dise zit. 470 

rltet fürbdz üf unser spor. 

iu ensitzet niht ze verre vor 

ein heilec man: der git iu rät, 

wand^l für iuwer missetät. 

weit ir im riuwe künden, 475 

er scheidet inch von Sünden.» 

Sin tohter begunden sprechen 
«waz wilt tu, vater, rechen? 
so bcese weter wir nu hän, 

waz räts nimstii dich gein im an? 480 

449 wan füerstu'n da er erwarme? 
sine gis^rten arme, 
swie riterlich die sin gestalt, 
uns dunkt doch des, sie haben kalt: 
er erfrüre, waem sin eines dri. .485 

du hast hie stunde nähen bi 
gezelt und slavenien hüs: 



463 wenn ihr die Taufe habt, getauft seid: wenn ihr ein Christ seid. — 

464 der kouft der Handel: daß er mit seinem Leben nnsere Schuld bezahlt 
hat. — Jdmer conj. für jämere, aber e wird in diesem Fädle nach der Li- 
quida immer abgeworfen. — 466 mit t6ty im Tode. — 467 durch daz, darum 
weil. " 468 wegen seiner Schuld zur Hölle bestimmt. — 471 reitet auf 
dem Wege weiter, den wir gekommen sind: denn sie kommen bereits von 
dem Einsiedler her. — 472 sittet vor, sitzt vor euch: auf dem Wege, der 
Tor euch liegt, ist eine Wohnstfttte. 

477 tohter pL, häufig ohne Umlaut. Den folgenden Y. 477 — 540 ent- 
spricht nichts bei Grestien, der auch die begleitenden Damen (zu 400) 
nicht zu Töchtern des einen Bitters macht. — 478 rechen ein d. an einem, 
jemand woftkr unfreundlich behandeln; an im muß ergänzt werden. — 
479 bei dem schlechten Wetter, das wir haben. — 480 »ich an nemen mit 
acc, nicht mit gen., sich annelimen, übernehmen, beginnen: der Acr. ist 
wagf loa» rät»t was für einen Bath. — 481 toanj warum nicht. — 484 sie 
seien erkältet, durchfiroren. — 485 wäre er auch noch dreimal so kräftig 
als er ist. — 487 »lavenie swf., grober wollener Stoff und daraus gefer- 
tigter Mantel, wie ihn namentlich Pilger trugen; altfranz. esclavine: sla- 
penten hd», also ein zeltartfges Haus, welches mit solchem Stoffe bedeckt 
ist: eine Pilgerhütte. — 
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koem' dir der künec Artus, 
du behieltst in ouch mit spise wol. 
nu tuo als ein wirt sol, 490 

füer' disen riter mit dir dan.» 
do sprach aber der gräwe man 
«h^rre, min tohter sagent al war. 
hie nähen bf elliu jär 

var ich üf disen wilden walt, - 495 

ez si warm oder kalt, 
iemer gein d^s marter zit, 
der staeten 16n nach dienste g!t. 
swaz spise ich üz bräht' durch got, 
die teile ich mit iu äne spot.» 5C0 

die'z mit güoten willen täten, 
die juncfrouwen bäten 
in beliben sere; 
unt er hete bellbens ere, 

ietwederiu daz mit triuwen sprach. 505 

Parziväl an in ersach, 
swie tiur von frost da was der sweiz, 
ir munde wäm röt, dicke, heiz: 
die stuonden niht senliche, 

des tages zite geliche. 510 

450 ob ich kleinez dinc dar rseche, 
ungerne ich daz verspraeche, 
ich'n holte ein kus durch suone da, 
op sie der suone sprsechen ja. 
wip sfnt et iemer wlp: 515 



488 wenn Artus dich besuchte. — 489 du wärst auch hinreichend mit Speise 
versorgt, um ihn zu beherbergen. — 493 sagen völlig die Wahrheit. — 
494 in die Nähe des Platzes, wo wir jetzt sind. — 497 immer um die Zeit, 
wo derjenige die Marter erlitt. — 498 stceten, dauernden, ewigen.^ — nach 
dienste, wenn der Mensch ihm auf Erden gedient hat. — 499 uz brähf, auf 
die Ausfahrt von Hause mitbrachte. — 500 äne spot, aufrichtig, ehrlich. — 
504 auch fügten sie hinzu, da(^ ihm das Dableiben keine Schande bringen 
werde. — 507 tiury selten, nicht vorhanden : wiewohl infolge des Frostes 
da von Schweiß keine Bede sein konnte, wiewohl es nichts weniger als 
warm war. — 508 daß ihr Mund doch so roth schwellend und heiß war, 
als wäre es mitten im Sommer. — 509 senliche adv., schmerzlich. — 510 wie 
es dem heiligen Feste, das an dem Tage gefeiert wurde, entsprochen 
hätte. — 511 wenn ich ein kleines Ding mit Bezug auf sie zu rächen 
hätte, wenn ich sie für etwas zu bestrafen hätte. — 512 ich wollte es 
schwerlich verreden. — 513 daß ich nicht holte, zu holen. — durch suone, 
zur Versöhnung, zur Buße. — 514 wenn sie mit dieser Sühne einverstan- 
den wären: der suone ist gen. — 515 et, nun einmal. Die Macht des 
Weibes zeigt sich auch dem in Waffen gehtülten Manne gegentlber: die 
Waffen helfen da nichts. — 
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werliches mannes 11p 

hänt sie schier' betwungen: 

in ist dicke alsus gelungen. 

Parziväl hie unde dort 
mit bete hörte ir süezen wort, 520 

des vater, muoter iint der kinde. 
er dähte «ob ich erwinde, 
ich gen ungerne in dirre schar, 
dise m6gede sint so wol gevar, 
daz min ri'ten bi in übel st^t, 525 

Sit man und wlp ze fuoz hie göt. 
sich füegt min scheiden von in baz, 
Sit ich gein dem trage haz, 
den sie von herzen minnent 

unt sich helfe da versinnent. 530 

der hat sin' helfe mir verspart 
und mich von sorgen niht bewart.» 
Parziväl sprach z'in dö sän 
«hSrre und frouwe, lät mich hän 
iuwern urloup. glücke iu heil 535 

gebe, und fröuden vollen teil, 
ir juncfrouwen süeze, 
iwer züht iu danken müeze, 
Sit ir gündet mir gemaches wol. 
iwern ürlöup ich haben sol.» 540 

451 er neic, unt die andern nigen. 
da wart ir klage niht verswigen. 



517 Simrock übersetzt unrichtig, indem er die Frauen bezwungen meint. — 

518 80 haben sie oft den Sieg erlangt. 

520 mit bete=unde ir bete: ihre freundlichen Worte und Bitten. — 
592 wenn ich mit ihnen umkehre. — 523 ungerne, nicht unser ungerne, 
sondern: mit geringem Fug, wie gerne im Sinne von: gut und gerne, mit 
Fug. Vgl. 525. Ich passe nicht zu ihnen. — 525 daß es sich tkbel schickt^ 
wenn ich reite und sie daneben zu Fuße gehen. — 527 fäegen swv. refl., 
sich passen. — 530 wir würden erwarten unt da si helfe sich versinnent. — 
sieh versinnen stv. mit gen., etwas erwarten: bei dem sie Hülfe erwarten. 
Wenn diese kleine Episode voll feinen Seelenverständnisses bei Guiot 
sich fand, dann war dieser sicherlich ein bedeutender Dichter: wahr- 
scheinlich ist sie Jedoch Wolfram's Zuthat. — 534 frouwe vocat. pl., der 
sehr häufig so, nioht frouwe n, lautet. — 535 glücke iu heil gebe, vgl. zu 
VIII, 1005. — 538 mögt ihr in dem Bewusstsein eueres feingebildeten Ge- 
fühls, dessen Ausdruck die freundliche Einladung war, euem Dank und 
Lohn finden. — 539 gundet, gegönnt hättet. — 540 ich sol, ich will. — 
541 er verneigte sich grüßend. 
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Hin ritet Herzeloyden fruht. 
dem riet sin manlichiu zuht 

kiusch' ünt erbärmünge: 545 

Sit Herzeloyd' diu junge 
in het üf g'erbet triuwe, 
sich huop sins herzen riuwe. 
alrerste er dö gedähte, 

wer al die werlt volbrähte, 550 

an sinen schepfsere, 
wie gewaltec der wsere. 
er sprach «waz ob got helfe phliget, 
diu minem trüren an gesiget? 
wart ab er ie riter holt, 555 

gediende ie riter sinen seit, 
ode mac schilt unde swert 
slner helfe sin s6 wert, 
und rehtiu manlichiu wer, 

daz sin helfe mich vor sorgen ner, 560 

ist hiute sin helflicher tac, 
s6 helfe er, ob er helfen mac.» 
er k§rt' sich wider dann er dft reit, 
sie stuonden dannoch, den was leit 
daz er von in kerte. 565 

ir triuwe sie daz lörte: 
die jüncfröwen im sähen nach; 
gein den ouch im sin herze jach 
daz er sie gerne ssehe, 
wand' ir blic in schcene jsehe. 570 



544 dem dem Sinne nach, wiewohl auf das Fem. /ruht bezogen. — 
545 kiusche stfl, Enthaltsamkeit. — 547 ü/ erben mit doppeltem Acc, etwas 
auf jemand vererben. — 548 so begann sein Herz traurig zu werden. Das 
treue Festhalten, das ihm angeboren war, ließ ihn nicht ganz an Gott 
verzagen, sondern wieder zn ihm sich wenden. — 549 nun erst in der 
Einsamkeit, bei einsamem Nachdenken. — 553 toaz ob^ wie wenn: es ist 
ja doch möglich daß. — helfe pfliget, Hülfe hat, über Hülfe verfügt. — 
555 wenn er doch jemals einem Bitter seine Huld erzeigte. — 557 oder 
wenn die Führung von Schild und Schwert seine Hülfe verdienen kann: 
wie ich beides geführt habe. — 560 wenn er dadurch verdient habe» 
daß. — 561 noch ein Vordersatz: wenn heute der Tag ist, an welchem er 
hilft. — 562 wenn er überhaupt Macht hat zu helfen. — 563 dann=sdan' 
nen; da dient zur Verstärkung von dann^ ist nicht mit reit zu verbinden. 
— 564 der Bitter mit seiner Familie. — 566 triuwe, ihr Wohlwollen. — 
daz, daß es ihnen leid that. — 568 in Bezug auf welche auch sein Herz 
ihm sagte. — 570 jcehe im Sinne ParzivaPs : weil sie so schön wären. Er 
war einen andern Weg geritten als deijenige, den ihm der Bitter als zum 
Einsiedler führend gezeigt hatte: daher kehrt er um und kommt wieder 
an die Stelle, wo er mit den Pilgern zusammengetroffen war, um von dort 
aus den Weg zu dem Einsiedler einzuschlagen. Er weiß den Weg, will 
aber das Pferd denselben finden lassen, um Gottes Lenkung zu erproben. 
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452 Er sprach «ist gotes kraft sd fier 
daz si b^idiu ors unde tier 
unt die liute mäc wisen, 
sine kraft wil ich im prisen. 
mac gotes kirnst die helfe hän, 575 

diu wlse mir diz kastelän 
dez waegest umb' die reise min: 
so tuot sin güete helfe schin: 
nu genc nach der gotes kür.» 
den Zügel gein den ören für 580 

er dem orse legete, 
mit den sporn er'z vaste regete. 
gein Funtane la salvätsche ez gienc, 
da Orilus den eit enphienc. 

der kiusche Trevrizent da saz, 585 

der manegen msentac übel gaz: 
als tet er gar die wochen. 
er hete gar versprochen 
moraz, win, und ouch'ez pr6t. 
sin kiusche im dennoch m§r gebot, 590 

der spise het er keinen muot, 
vische noch fleisch, swaz trüege bluot. 
sus stuont sin heileclichez leben, 
got het im den muot gegeben: 
der h^rre sich bereite gar 595 

gein der himclischen schar, 
mit vaste er grdzen kumber leit: 
sin kiusche gein dem tievel streit. /<v> it4^'. 



571 fier adj., gebieterisch, mächtig. — 574 rm, an ihm. — 575 die, 
■olche, wie im VorauBgegangrenen gesagt war. — 576 so möge seine Hülfe 
diesem Bosse dasjenige zeigen, was meiner Beise am meisten frommt. Be- 
merkenswerth ist, daß wiaen mit doppeltem Acc. verbunden ist: doch ist 
wohl eher eine Gonstruction ocn4 xoivoO anzunehmen, nur daß der gemein- 
same Begriff, das Verbum, von dem zwei Objecte abhängig sind, nicht wie 
sonst in der Mitte steht. — 579 genc imper. von gän, geh. — kür stf., 
Wahl, Entscheidung. — 580 nach den Ohren vorwärts: mit andern Wor- 
ten er verhancte dem orse. — 583 die «wilde Quelle», welche hier genannt 
wird, ist die Wohnstätte Trevrizent's: auch seine Einsiedelei ist auf einem 
Quell erbaut; vgl. zu IX, G8. — 584 vgl. V, 1347 fg. — 586 mcentac stm., 
Montag; gewöhnlich mänfac: der seine Woche am Montag mit schlechtem 
Essen anfieng und das durch die ganze Woche fortsetzte. — 587 als, 
ebenso. — 588 tersprechen mit acc, auf etwas verzichten. — 591 muot^ 
Lust, QeltLst. — 592 tische noch fleisch, Apposition zu »pUe: zu solcher 
Speise, die wie Fleisch und Fische Blut enthielt. Er nährte sich nur von 
Vegetabilien. — 594 den muot, die Gesinnung: davon hängt das Folgende 
ab. — 596 zur Aufnahme in die Schar der SeUgen. — 597 vatte stf., das 
Fasten. — kutnber stm., Mühsal, Entbehrung. — 593 mit Enthaltsamkeit 
bekämpfte er die Versuchungen des Teufels. — 
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an dem ervert nu Parziväl 

diu verholnen msere umbe'n gr&l. 600 

453 swer mich derron 6 fragte 
unt drumbe mit mir bägte, 
ob ich's im niht sagete, 
umprls der dran bejagete. 

mich batez helen Kidt, 605 

wand' im diu äventiure gebdt 
daz es iemer man gedaehte, 
^ ez diu äventiure brsehte 
mit Worten an der msere gruoz, 
daz man dervon doch sprechen muoz. 610 

Kyöt der meister wol bekant 
ze Dölet verworfen ligen vant 
in heideniseher schrifte 
dirre äventiure gestifte. 

der karacter ä b c 615 

muoser hän gelernet ^, 
an' den list von nigromanzt. 
ez half daz im der touf was bl: 
anders wser' diz mser' noch unvemumen. 
kein heidensch list möht' uns gefrumen 620 

ze künden umbe's gräles art, 
wie man siher tougen innen wart. 

Ein beiden Fleget&nis 
bejagete an künste hdhen prts. 



599 an dem, bei dem. — 600 die geheimniss volle Kunde. — 601 hier recht- 
fertigt der Dichter sein Abbrechen und Schweigen im 5. Buche, Y. 511 fg. 
Wenn mich jemand früher darum fragte. — 604 umpH»=unpA8 (m für n 
wegen des folgenden Lippenlautes), Tadel: der verdiente sich nur Tadel 
damit. — 607 iemer =niemer: da^ niemand dessen ged&chte, danach fra- 
gen sollte. — 608 beror die Erzählung dahin gelangt sei. — 609 gmoz, 
das Entgegenkommen: bis dahin, wo der Stoff, die Fabel, einer solchen 
Mittheilung entgegenkommt. — 610 doch, doch ohnehin. 

612 D6let, Toledo in Spanien. — verworfen, bei Seite geworfen, nicht 
beachtet und gekannt. — 614 gestifte stn., Begründung, Grundlage : die 
Quelle dieser Erzählung. — 615 karacter stm., Buchstaben: die fremde 
Schrift, d. h. die arabischen Schriftzeichen. — 616 S: bevor er die Quelle 
lesen konnte. — 617 dn\ abgerechnet: außerdem noch. — nigromanzt, 
griech. vsxpofAavTeia, die Kunst Todte zu beschwören: man fasste den 
ersten Theil als lat. nigery daher: schwarze Kunst. — 618 daß er ein 
Christ war: sonst würde ihm auch die Kenntniss der heidnischen Schrift 
das Yerständniss nicht erschlossen haben. — 619 sonst würde die Erzähl 
lung noch heute uns unbekannt sein. — 622 tougen stn., Geheimnis«, 
Wunderkraft. 

624 erwarb in Bezug auf seine Kenntnisse, seine Gelehrsamkeit hohen 
Buhm. — 

WOLFRAM VOK B8CHEKBACH. II. ^ 
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d^r selbe fisidn 625 

was gebom von Salmön, 
üz israhglscher sippe erzilt 
von alter her, unz unser schilt 
der teuf wart für'z hellefiar. 
der schreip von's gräles äventiur. 630 

454 er was ein heiden yaterhalp, 
Flegetänis, der an ein kalp 
bette als ob ez wser' sin got. 
wie mac der tievel seihen spot 
gefüegen an s6 wlser diet, 635 

daz sie niht scheidet ode schiet 
da von der treit die hoehsten hant 
unt dem elliu wunder sint bekant? 
Flegetänis der heiden 

künde uns wol bescheiden 640 

iesliches Sternen hinganc 
unt siner künfte widerwanc; 
wie lange ieslicher umbe gSt, 
§ er wider an s!n zil gest^t. 
mit der Sternen umbereise vart 645 

ist geprüevet aller menschlich art. 
Flegetänis der heiden sach, 
da von er blüwecUche sprach, 
im gestim' mit sinen ougen 

verholenbairiu tougen. 650 

er jach, ez hiez ein dinc der gräl: 
des namen las er sunder twäl 



625 fistSn 8tm., Kenner der Natur. — 626 8alm6n und SaiamSn sind die im 
Sihd. übliol^en Namenformen für Salomon. — 627 erziln swv., erzeugen. — 
628 Tor der Zeit ale Christus in die Welt kam. — 629 für. zum Schutze 
gegen. — 631 von Seiten seines Vaters: während er mütterlicherseits aus 
jüdischem Qeschlechte stammte. — 632 beten an (pr8ep.)=:an« beten^ an- 
beten. — 634 spot, Gegenstand des Spottes, verachtungswerthes Thun. — 
635 gefüegen swv., bewerksteUigen. — diet^ Volk, Leute : an so weisen Leu- 
ten. — 636 datj wie kommt es daß, oder: indem. — 637 da von, von dem 
»pot. — Umschreibung für Gott: mehrfach bei Wolfram; vgl. zu Y, 1368. 
— 641 hinganc stm., das Verschwinden aus dem Gesichtskreise, der Unter- 
gang der Sterne. — 642 widerwanc stm.. Bückkehr. — 644 <tl, Anfangs- 
und Endpunkt. — 645 umbereise stf., Kreislauf: mit der kreislaufartigen 
Bewegung der Sterne. — 646 geprüevet: dies ist ohne Frage die richtige 
Lesart, aus welcher sich durch unrichtige Auflösung der Abkürzung und 
Verlesung von t als l die alleinstehende Lesart von D erklärt: der Kreis- 
lauf der Sterne ordnet, reguliert alle menschlichen Verhältnisse. — 
648 blüwecltche adr., schüchtern, zaghaft. — 649 gestirne stn., die Ge- 
sammtheit der Sterne: in der ConsteUation der Gestirne. — 650 verholen- 
beere adj.. Verborgenes enthaltend. — 651 es gäbe ein Ding, der Gral ge- 
nannt. — 652 las, hatte er gelesen. — 



PARZIVAL BEI TREVRIZENT. 131 

inme gestirne, wie der hiez. 

«ein schar in üf der erden liez: 

diu fuor üf über die Sternen hoch. 655 

op die ir unschult wider zöch, 

Sit muoz sin pflegen getouftiu fruht 

mit als6 kiuschUcher zuht: 

diu mennischeit ist iemer wert, 

der zuo dem gräle wirt gegert.» G60 

455 Sus schreip dervon Flegetänis. 
Kyot der meister wis 
diz msere begunde suochen 
in latlnschen buochen, 

wä, gewesen wsere 665 

ein volc da zuo gebsere 
daz ez des gräles pflsege 
unt der kiusche sich beweege. 
er las der lande chronica, 

ze Britäne unt anderswä, 670 

ze Francriche unt in Irlant: 
ze Anschouwe er diu maere vant. 
er las von Mäzädan 
mit wärheite sunder wän: 

umb' allez sin gesiebte 675 

stuont da geschriben rehte, 
unt anderhalp wie Tyturel 
unt des sun Frimutel 
den gräl brsehte üf Anfortas, 
des swester Herzeloyde was, 680 

bl der Gahmuret ein kint 
gewan, des disiu msere sint. 
der rit nu üf die niuwen slä, 



654 ein aohar, eine Schar von Engeln. — liez, ließ zurück. — 656 wenn 
ihre Beinheit sie wieder in den Himmel zurückführte, weil die Erde keine 
würdige Stätte für sie war. — 657 iU, seitdem. — getouftiu fruht^ christ- 
liche Menschen. — 658 also, ebenso, wie die Engel sie hatten. — 659 dm 
mennischeit, diejenigen Menschen : haben dauernde Würde und Ansehen. — 
660 welche man zur Pflege des Grals verlangt. 

663 moBre, Kunde. — 666 geboere adj., passend. — 668 und der ent- 
schlossen wäre die dazu nöthige Enthaltsamkeit zu üben. — 669 vermuth- 
lich also berief sich Kyot auf eine Chronik, um seiner Verlegung der Sage 
in das Herrscherhaus von Anjou den Anschein historischer Glaubwürdig- 
keit zu verleihen. — 672 in Anjou fand er jenes Volk, das zur Pflege des 
Grals geeignet schien. — 677 anderhatp, auf der andern Seite. — 679 broBhi«, 
vererbte. ~ 682 von dem diese Erzählung handelt. — 683 rU=rttet. — 

9* 
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die gein im kom der riter grä. 
er erkande ein' stat, swie Isege der sn^ 685 

da liebte bluomen stuonden 6. 
daz was vor eins gebirges want, 
aldä sin manllchiu hant 
froun Jescbüt^n die bulde erwarp, 
ünt da Örilus zöm verdarp. 690 

456 diu slä in da nibt balden liez: 
Funtäne la salvätscbe biez 
ein wesen, dar sin reise gienc. 
er yant den wirt, der in enphienc. 

Der einsidel z'ime spracb 695 

«ouw^, berre, daz iu sus geschacb 
in dirre beilecllchen zltl 
bat iucb angestlicber strit 
in diz bamascb getriben? 

ode srt ir äne strtt beliben? 700 

sd stüende iu baz ein ander wät, 
lieze iucb böcbferte rät. 
nu ruocbt erbeizen, b^rre, 
(icb w8ene iu daz ibt werre) 
und erwärmt bl einem fiure. 705 

bat iucb äventiure 
üz gesant durcb minnen solt, 
Bit ir rebter minne bolt, 
so minnt als nu diu minne g6t, 
als dieses tages minne st^t: 710 

dient ber näcb umb' wlbe gruoz. 



685 erkande^ erkannte wieder. — ein' atat, eine gewisse Stelle : wiewohl sie 
jetzt mit Schnee bedeckt war. — 686 e, früher: als er zum ersten Male 
dort war ; Tgl. Y, 1347 fg. — 689 die hulde^ die Versöhnung mit ihrem 
Gatten. — 691 die Hnfspnren führten noch weiter; er hielt sich daher an 
dieser Stelle nicht auf. — 693 toesen stn., Aufenthalt, Wohnstätte. 

696 daß es sich für euch so traf, n&mlich an diesem heiligen Tage so 
gewaffnet zu reiten. — 700 oder bliebt ihr yerschont vom Streite? In 
letzterem Palle ist es nicht zu entschuldigen, was im ersteren die Koth 
rechtfertigen kann. — 701 «<$, dann. — 703 wenn der Bath des Stolies es 
euch gestattete: er verhindert euch in demüthiger Kleidung, wie es dem 
Tage geziemt, zu erscheinen. — 704 iht=mMt : ^ich hoffe, das wird euch 
nicht yerdrießen, nicht unangenehm sein. — 706 äventiuref der Drang nach 
Thaten und ritterliohen Abenteuern. — 707 um durch dieselben die Liebe 
einer geliebten Frau zu erringen. — 708 holt, ergeben. — 709 ais, dem 
entsprechend wie nun die Minne angemessen ist. — 710 diase» mit un- 
organischer Yerlftngerung der Stammsilbe durch Gemination, die schon 
frühe Torkommt: wie es der Minne dieses Tages entspricht. — 711 her 
nach: wenn diese heilige nicht weltliche Zeit vorüber ist. — 
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mocht erb^izen, ob ih's biten muoz.» 

Parziy&l der wigant 

erbeizte nider al zehant, 

mit grözer zuht er vor im stuont 715 

er tet im von den liuten kunt, 

die in dar wisten, 

wie die sin raten prlsten. 

d6 sprach er «h^rre, na gebet mir r&t: 

ich bin ein man der sünde hat.» 720 

457 D6 disiu rede was getan, 
dö sprach aber der guote man 
«ich bin rätes iuwer wer. 
na saget mir wer iuch wiste her.» 
«hörre, üf dem walt mir widergienc 725 

ein grä man, der mich wol enpfienc: 
als tet sin massenle. 
der selbe yalsches frle 
h&t mich zuo z'ia her gesant: 
ich reit sin' slä, unz ich iach vant» 730 

der wirt sprach «daz was Eahenis: 
der ist werdecUcher fuore al wts. 
der fürste ist ein Pantarteis: 
der rlche künec Yon Eäreis 
sin' swester hat ze wlbe. 735 

nie kiascher fraht Yon llbe 
wart gehören dan sin selbes kint, 
dia ia da widergangen sint. 
der fürste ist von küneges art. 
alle jKr ist zuo mir her sin vart.» 740 

ParzivM zem wirte spraqh 
«do ich iuch vor mir stunde sach, 
vorht ir iu iht, do ich zuo z'iu reit? 



712 wenn ich darum bitten darf. — 718 wie die seinen (des Einsiedlers) 
Bath gertthmt hfttten. 

722 ffuote man hat hier wohl noch einen andern Sinn als die nhd. 
Worte, und bezeichnet den Einsiedler, der freiwillige Armnth auf sich ge- 
nommen hat. guote Hute ist gewOhxilicher Ausdrack füir die Armen. — 
723 ich gewähre euch gern meinen Bath. — 731 auch diesen Namen hat 
Grestien nicht. — 732 der versteht sich vollkommen auf würdiges Beneh- 
men and Leben. — 736 von libey von Menschenleibe, von einem Menschen. 
— 737 die beiden Jungfrauen. — 740 aUe geschwächt aus alliu. 

743 vorht :=svorhtet, fürchtetet ihr; mit dat. für etwas, iu. — iht, etwa. 
Als ich auf euch zuritt. — 
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was iu min komen dö iht leit?» 
dö sprach er «hßrre, geloubet mir'z, 745 

mich hat der her und ouch der hirz 
erschrecket dicker dan der man. 
ein' wärheit ich iu sagen kan, 
ich'n fürhte niht swaz mennisch ist: 
ich hkn ouch mennischlichen list. 750 

458 het ir'z niht für einen ruom , 

so trüege ich fluht noch magetuom. 

min herze enpfienc noch nie den kranc 

daz ich von were getaete wanc. 

bi miner werlichen zit 755 

ich was ein riter als ir sit, 

der ouch nach höher minne ranc. 

etswenne ich sündebsern gedanc 

gein der kfusche ptoferte. 

min leben ich dar üf zierte, 760 

daz mir genäde tsete ein wip. 

des hat vergezzen nu min lip. 

gebt mir den zoum in mine hant. 

dort under jenes velses want 

sol iuwer ors durch ruowe st^n. 765 

bi einer wile sul wir beide g^n 

und brechn im grazzach unde varm: 

anders fuoters bin ich arm. 

wir sulen'z doch harte wol ernern.» 

Parziväl sich wolde wem, 770 

daz er's zoums enpfienge niht. 

«iuwer zuht in des niht gibt, 



746 der ber, der hirz collect., Bären und Hirsche. — 747 dicker compar. 
▼on dicke^ öfter, häufiger. — 749 mennUch adj., menschlich: ich fürchte 
keinen Menschen. — 750 mennUchltch adJ., von Menschenart: ich habe 
auch menschliche Erfahrung, ich kenne die Menschen auch. — 751 het=i 
hetet, hieltet ihr's nicht für eine Prahlerei. — 752 so darf ich wohl sagen, 
daß ich nicht an mir trage. — ßuht, Entfliehen, Feigheit. — magetuom, 
Mädohenhaftigkeit, mädchenhafte Zaghaftigkeit. — 753 kranc stm., Schwä- 
che. — 754 daß ich gewichen wäre, wo es die Yertheidigung galt. — 755 in 
der Zeit meines Lebens, wo Wehrhaftigkeit mir angemessen war: als ich 
noch draußen im Leben stand, noch kein Einsiedler war. — 758 «ünd«- 
hcere adj., standhaft, stlndig. — 759 stellte ich neben die Enthaltsamkeit. — 
760 ich suchte meinem Leben Schmuck und Olani au verleihen: dar df, 
in der Absicht, zu dem Zwecke. — 765 durch ruotoe, um ausauruhen. — 
766 nach Verlauf einiger Zeit. — 767 brechen nicht infln., sondern adhortat. 
Conjunctiv: wir wollen brechen. — grastach stn., coUectiTum zu grat, 
Pichten- und Tannensprossen; die Endung ach dient zur Bildung von 
CoUectiven. — 771 daß er, der Einsiedler, den Zaum nicht nähme: es 
schien ihm unwürdig eines so heiligen Mannes. — 772 euere Wohlerzogon- 
heit erlaubt euch das nicht: Trevrizent spricht. — 
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daz ir strilet wider dech einen wirt, 

ob unfüoge iuwer zuht verbirt.» 

alsus sprach der guote man. 775 

dem Wirte wart der zoum Verlan. 

der z6ch dez ors underen stein, 

da selten sunne hin erschein. 

daz was ein wilder marstal: 

da, durch gienc eins brunnen val. 780 

459 Parziväl stuont üffem sn§. 
ez taete eim kranken manne w^, 
ob er harnasch trüege 
da der fröst sus an in slüege. 
der wirt in fuorte in eine gruft, 785 

dar selten kom des windes luft. 
da lägen gliiendige kolen : 
die mohte der gast vil gerne dolen. 
ein' kerzen zunt' des wirtes hant: 
do entwäpent' sich der wigant. 790 

undr im lac ramschoup unde varm. 
al sine lide im wurden warm, 
so daz sin vel gap liebten schin. 
er moht' wol wältmiiede sin: 
wan er het der sträzen wenc geriten, 795 

äne dach die naht des tages erbiten: 
als het er manege ander, 
getriuwen wirt da vander. 
da lac ein roc: den lech im an 
der wirt, unt fuort' in mit im dan 800 

z'einer ändern gruft: da inne was 
siniu büoch dar an der kiusche las. 



774 unfuoge ist Subject : wenn unziemendes Wesen euerer Wohlerzogenheit 
fremd ist. — 776 verlän stv., überlassen. — 778 selten, niemals. — 779 «7i7- 
der^ wunderbarer, seltsamer. — marstal aus marhstal^ Pferdestall. — 780 val 
Bim.y Sturz, Herabfließen. 

782 ein sohwacher Mann könnte es nicht aushalten. — 785 gruft stf., 
unterirdischer Baum, Höhle. — 788 die konnte der Gast sich gern ge- 
fallen lassen. — 789 zunV prsst. von zünden, anzünden. — 791 ramschoup 
stm., Beisighaofen, der für die fiwerram (zu V, 189) bestimmt ist. — 
793 daß seine Haut wieder ordentliche Farbe bekam. — 794 waltmüede 
adj., müde yom Aufenthalt im Walde. — 795 er war keine bewohnte 
Straße geritten, wo er eine Herberge hätte finden können. — 796 dn nahtj 
die yerflossene Nacht: hatte er unter freiem Himmel zugebracht. — 797 als, 
ebenso. — ander sc. naht. — 798 getriuwen, der es gut mit ihm meinte. — 
799 iSch (pr»t. von l(hen) im an, lieh ihm zum Anziehen. — 800 dan, hin- 
weg. — 801 was sing, des Yerbums bei nachfolgendem Plural des Subjects. 
_ 802 mhd. sagt man an einem buoche lesen. — 



136 NEUNTES BUCH. 

nach des t4ges site ein alterstein 

d& stuont al bldz. dar üf erschein 

ein kefse: diu wart schiere erkant; 805 

dar üffe Parziväles hant 

swuor einen ungefelschten eit, 

da von froun Jeschüten leit 

ze liebe wart verk^ret 

unt ir fröude gem^ret. 810 

460 Parziv&l zem wirte sin 

sprach «hSrre, dirre kefsen schln 

erkenne ich, wand' ich drüffe swuor 

z'einen ziten do ich hie für sie fuor. 

ein gem^let sper derb! ich vant: 815 

hSrre, daz nam alhie min hant; 

dft mite ich prls bejagetCj 

als man mir sider sagete. 

ich yerdaht' mich an min selbes wip 

s6 daz von witzen kom min lip. 820 

zwuo riebe tjoste dermit ich reit: 

unwizzende ich die b^de streit. 

dannoch het ich 6re: 

nu hän ich sorgen m6re 

denne ir an manne ie wart gesehen. 825 

durch iuwer zuht sult ir des jehen, 

wie lanc ist von der zite her, 

däz ich hie ndm daz sper?» 

Bö sprach aber der guote man 
«des yergäz min friunt TanriHn 830 

hie: er kom mir's slt in klage, 
fünfthalp jär unt dri tage 



803 wie es an dem Tage Sitte ist: daß der Altar mit einer Decke bedeckt 
wird, eine Sitte, die am Gharfreitag noch heute gilt. — cUteratein stm., 
Altarstein. — 805 die erkannte Parzival auf der Stelle wieder; vgLY, 13&0. 

— 807 Bwuort geschworen hatte. — 808 da von, infolge desten. — 809 in 
Freude verwandelt ward. 

812 schiiij Bild, Gettalt. — 814 **einen ^ten, einst, frfther einmal. — 
für sie, vor sie hin. ~~ /uor^ mich begab. — 815 Tgl. Y, liS3. — 817 da 
mite, mit welchem Speere. — 819 ich hatte miob. in Gedanken verloren. — 
820 mtn lip, ich. — 821 die Begegnung mit Segramors und Keie ist ge- 
meint; Tgl. VI, 219 fg. — 822 unwizzende, ohne es su wissen, ein Be- 
wusstsein davon au haben. — 823 damals war ich noch ein geehrter Mann. 

— 825 ir gen. pl., ihrer: der Sorgen. 

830 vgl. y, 1424. — 831 mir dat. ethicns; e», dadaroh. — 
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ist daz ir'z im namet hie. 
weit ir'z hoern, ich prüeve iu wie.» 
ame salter läser im über al 835 

diu jär und gar der wochen zal, 
die da zwischen w&ren hin. 
«alr^rst ich innen worden bin 
wie lange ich var wiselös 

nnt daz fröuden helfe mich yerk6s», 840 

461 sprach Parziväl. «mir'st fröude ein troum: 
ich trage der riuwe swseren soum. 
h^rre, ich tuon iu m§r noch kunt. 
swd. kirchen ode münster stuont, 
da man gotes 6re sprach, 845 

kein ouge mich d& nie gesach 
Sit den selben zlten: 
ich'n suochte niht wan strlten. 
ouch trage ich hazzes vil gein gote: 
wand' er ist mhier sorgen tote. 850 

die h&t er alze höhe erhaben: 
min fröude ist l^bendöc begraben, 
künde gotes kraft mit helfe sin, 
waz ankers w8Br' diu vröude min? 
diu sinket durh der riuwe grünt. 855 

ist min manlich herze wunt, 
od mag ez d& vor wesen ganz, 



834 prüevenj beweisen. — 885 »alter: du Psalteriam enthielt yom einen 
Kalender, wie man in den mittelalterlichen BreTierhundtohriften es ge- 
wöhnlich findet. — kuer: wenn das Pronomen angelehnt wird, kann es 
mit dem karasilbigen Verbum zu öiner Silbe versohleift werden. — 836 gar, 
simmtlich, yollstttndig. — ^ 839 toiselo» adj., ohne Lenkung, in der Irre. — 
840 und wie lange es her ist daß. — mich verkSs, achtlos an mir yorttber- 
gieng. — 842 sourn, Last; vgl. zu VI, 377. — 844 vgl. Grestien 7595 ce 
aont eine ans trestot entier, ain$ que il entraat en mosfier. — kirchen pl.; 
münster kann sing, und pl. sein: wenn letzteres, steht mit häufiger Prei- 
heit bei Wolfram das nachfolgende Verbum im Singular. — münster stn., 
monasterium, Kloster. — 845 sprach^ verkündete. — 848 vgl. der recke lobe- 
sam suochte niwan Straten Nibel. 43, 6. 7, in einer Zusatzstrophe von C. — 
850 tote swm., Pathe: der das Kind aus der Taufe hebt und Air dasselbe 
wenn die Altem sterben sorgt. Gott hat meine Sorge gepflegt und gefOr> 
dert. Der Ausdruck erheben, aus der Taufe heben, veranlasst das Wort- 
spiel der folgenden Zeile. — 851 er hat meinen Kummer aufschießen, 
wachsen lassen; meine Freude dagegen in den Grund der Erde versenkt. 
— 853 wenn Gott zu helfen verstände. — 854 welcher Anker wäre meine 
Freude: so wttrde meine Freude anderswo Anker schlagen als sie jetzt 
thut, wo sie tief in Trauer versinkt, darin begraben wird. — 857 oder 
ist eine Möglichkeit, daß es davor (vor dem Folgenden mit das eingelei" 
teten) bewahrt sei, tritt aber diese Möglichkeit nicht wirklich ein, weil 
Gott nicht wül. — 
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daz diu riuwe ir scharpfen kränz 

mir s6tz6t üf werdekeit, 

die Schildes ambet mir erstreit 860 

gein werliclien banden, 

des gibe icb dem ze scbanden, 

der aller helfe bat gewalt, 

ist s!n helfe helfe halt, 

daz er mir denne hilfet nibt, 865 

sd vil man im der helfe gibt.» 

Der wirt ersiufte unt sab an in. ^ 

d6 sprach er «b§rre, habet ir sin, 
s6 schult ir gote getrüwen wol: 
er hilft iu, wand' er helfen sol. 870 

462 got müeze uns helfen beiden, 
b^rre, ir sult mich bescheiden 
(ruochet alr^rst sitzen), 
sagt mir mit kiuschen witzen, 
wie der zorn sich an geyienc, 875 

da von got iuwern baz enpfienc. 
durb iuwer züht6 gedolt 
vernemet von mir sin' unscbolt, 
6 daz ir mir von im ibt klaget, 
sin belfe ist iemer unverzaget. 880 

doch icb ein leie wsere, 
der wären buoche maere 
künde icb lesen unde schrlben, 
wie der mensche sol beliben 
mit dienste gein des helfe gröz, 885 

den der stseten belfe nie verdröz 
für der s61e senken. 
Sit getriuwe &n' allez wenken, 



858 »cktuj^en, lierben: der wie ein Dornenkraaz das Haupt verwundet. — 
SHO die ich durch ritterliche Thaten mir erworben. — 861 im Kampfe 
KCgon itroitbare Männer. — 863 das rechne ich dem zur Schande an. — 
H(>4 dM aweite helfe ist gen., von bali abhängig: kühn, bereit snr Hülfe. 

H67 $ah an in, blickte auf ihn, sah ihn an. — 869 schult 2. pl. von 
»ch^n, die ursprünglichere Form von soIh, — 870 denn er hat die Pflicht 
BU helfen. — 874 in besonnener und verständiger Weise. — 877 'jedolt 
Htf.i das Sichgefallcnlassen : lasst es euch aus Wohlerzogenheit gefallen, 
ilaA ich euch zuerst auseinandersetze, daß er unschuldig ist. — 880 er ist 
immer bereit au helfen. — 8Hl doch, wiewohl. — 882 der ycaren huoc/ie, 
«Ut Dnoh der Wahrheit, die Dibel. — 885 beharren bei der dienstwilligen 
KrM«benheit gegen die mächtige Hülfe dessen. — ^^7 /Äfr, zum Scliutz, 
•ur Abwehr gegen. — senken swv., das Versinken: der Fall, Sturz in die 
ItoUv. — 
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Sit got selbe ein triuwe ist: 

dem was ummaere ie falscher list. 800 

wir Silin in des geniezen \kn: 

er hat vil durch uns getan, 

Sit sin edel höher art 

durch uns ze menschen bilde wart. 

got heizt und ist diu wärheit: 89ö 

dem was ie falschiu fuore leit 

daz sult ir gar bedenken. 

er'n kan an niemen wenken. 

nu leret iwer gedanke, 

htlet iuch gein im an wanke. 900 

463 Ir'n megt im abe erzürnen niht: 
swer iuch gein im in hazze siht, 
der hat iuch an den witzen kranc. 
nu prtleft wie Lucifern gelanc 
und sinen ndtgestallen. 905 

sie wäm doch äne gallen: 
ja h^rre, wä. nämen sie den nit, 
da von ir endelöser strit 
zer helle enpfaehet süren 16n? 
Astiroth und Belcimön, 910 

Bel^t und Radamant, 
unt ander die'ch da hän erkant, 
diu liebte himelische schar 



889 ein triuwe, ein lubegriff der Treue: triuwe in dem Sinne, wie die 
Einleftang des Gedichtes es ausführt. — 890 ummoBre=:unmoeret unlieb, 
rerhaMt. — 891 des, auf das Folgende zu beziehen: wir sollen ihm das zu 
Gvte kommen lassen, uns dafür erkenntlich und dankbar beweisen. — 
90S durch unt, um unsertwillen. — 893 sin höher art, er, der von so hoher 
H«rkaiift ist, der vom Himmel selbst stammt. — 898 es liegt nicht in sei- 
acns Wesen, an jemand untreu zu handeln. — 900 hüet = hüetet. — gein 
<My ihm gegenüber. 

901 oöe erzürnen mit dat. und acc, jemand durch Zorn etwas ab- 
nAthigen. Die Übersetzungen haben nur: Gott zürnen, was den Sinn 
niekt trifft. — 903 der hält euch für schwach am Verstände. — 904 ye- 
Ungen wird in gutem und bösem Sinne gebraucht, nicht bloß in ersterem, 
wie nhd. : wie ihnen ihr Beginnen ausschlug. — 905 notgestaUe swm., Ge- 
nosse in der Noth, im Kampfe; gestalle, der in demselben Stalle ist, wie 
fMstftf von scU. — 906 galle swf. , vgl. Y, 945 : ohne Falschheit ; sie waren 
ztin nnd unschuldig. — 907 ja herre, ausrufend : Herr Gott 1 — n%t, Haß, 
«Bitterkeit» Simrock. — 908 infolge deren sie den Kampf gegen Gott auf- 
nahmen, der aber nicht sein Ziel, seinen Zweck erreichte, und wofür sie 
in die Hölle verstoßen wurden. — 910 fg. diese Namen stammen aus tal- 
wndisoher Tradition: Astiroth, gewöhnlich Astaroth, Astarte, die pbüni- 
aiacke Gottheit; Belcimon, Baal-Schemen, Gottheit der Syrer; Bilet, der 
BmI der Cbaldäer; Radamant, der griechische Richter der Unterwelt. — 
912 da verstärkend zu die. — 
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wart durch nit nach helle var. 

d6 Lücifer füor die hellevart 915 

\4 trrw.^ ta m it sch ar, ein mensche nach im wart. 
7 7^ ' y * gQlj worhte üz der erden 

Adäm6n den werden: 

von AdSmes verhe er £ven hrach, 

diu uns gap an daz ungemach, 9*20 

daz s'ir sch^pfsere überhörte 

unt unser fröude störte. 

von fn zwöin kom gebürte fruht: 

einem riet sin ungenuht 

daz er durch glteclichen ruom 925 

siner inen nam den magetuom. 

nu beginnet gnuoge des gezemen, 

ö sie diz mser^ vernemen, 

daz si freischen wie daz möhte sin: 

ez wart iedoch mit Sünden schln.» 930 

464 Parziväl hin z'im dö sprach 
<(herre, ich wsen' daz ie geschach. 
von wem was der man erborn, 
von dem sin ane h&t verlorn 
den magetuom, als ir mir saget? 935 

daz möht ir gerne hän verdaget.» 
der wirt sprach aber wider z'im 
:<von dem zwlvel ich iuch nim. 
sag i'uch niht war die w&rheit, 
so lät iu min triegen leit. 940 



914 nach helle var: vgl. zu I, 12. — 916 mit scharf mit seinen Genossen; 
Tgl. Beeh in Q-ermania, VII, 298. Lachmann interpan giert heUevartf mit 
schar: bei schär könnte man nur an schären, schasren (vjLli, 784) in bild- 
lichem Sinne denken^ aber auch dann mttsste nach schär interpangiert 
werden. — ein mensche, sum Ersatz für den durch Lucifer't Fall leer- 
gewordenen Platz in den himmlischen Chören. — 919 verch stn., Leib. — 
brachy löste er ab, nahm. — 920 die uns der Qual überlieferte. — 921 da», 
dadurch daß. — Oberhcßren swv., nicht Jiören; ebenso in der Sequenz von 
Muri frouwe^ du hast virsuonit das Eve »irstörte, diu got ubirhSrte, — 
922 Starren ewr.« zerstören. — 923 ge&ürte /ruhtj geborene Frucht. — 
924 ungenuht stf., Ungenügsamkeit. — 925 gttec^ch adj., habstlchtig. — 
ruom stm., Überhebung. — 926 ane swf., Ahnfrau. — 927 nun beginnt es 
vielen zu gefallen, gefällt es vielen zu fragen. — 928 ehe sie den Sach- 
verhalt und Zusammenhang verstehen. — 929 freischen^ forschen. — 930 es 
tcart schtn, es kiun zur Erscheinung, wurde zur Thatsache. 

932 t>=sn<>: ich glaube, das ist nicht möglieh. — 936 m5hts=smohtet; 
gerne: ihr hattet wohl Ursache, von solchen unmöglichen Dingen zu 
schweigen. — 939 wenn ich euch nicht wahrhaftig das berichte, was 
wahr ist. — 940 lät iu sc. sin: zu I, 707. Dann darf euch verdriefien 
meine trügerische Bede. — 
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diu erde Ad&mes muoter was: 
von erden fruht Adam genas, 
dannoch was diu erde ein maget: 
noch h&n ich iu niht gesaget 
wer ir den magetuom benam. 945 

Eäins vater was Adam: 
der sluoc Ab^In umb' krankez guot. 
dö üf die reinen erden'z bluot 
viel, ir magetuom wds vervarn: 
den nam ir Adämes barn. 950 

dö huop sich ^rst der menschen nit: 
also wert er iemer sit. 
in der wMt doch niht so reines ist, 
so diu maget an' valschen list. 
nu prtieft wie rein' die megede sint: 955 

got was selbe der megede kint. 
von megeden sint zwei mennsche komen. 
got selbe antlitze hat genomen 
nach der Ersten megede fruht: 
daz was stnr höhen art ein zuht. 960 

465 von Adämes künne 

huop sich riuwe und wünne, 

Sit er uns sippe lougent niht, 

den ieslich engel ob im siht, 

unt daz diu sippe ist Sünden wagen, 965 

so daz wir sünde müezen tragen. 

dar über erbarme sich des kraft, 

dem erbärmde git geselleschaft, 

Sit sin getriuwiu mennischeit 



942 die Früchte der Erde gewährten Adam seinen Lebensunterhalt. — 

943 damals, als Adam geschaffen wurde, war sie noch eine Jungfrau : über 
diese YorateUnng vgl. B. Köhler, Germania, YII, 476 fg. — 947 «luoc, 
erschlug. — umb' krankez guot, um geringffügigen Besitz. — 949 vervam 
stv., vergehen, verloren gehen. — 951 da erst begannen die Menschen 
einander zu hassen. — 955 die Beinheit einer Jungfrau lässt sich daran 
ermessen, daß Gott selbst eine solche zu seiner Mutter erwählte. — 
957 twei neutr., denn mensche ist mhd. neutr. — 959 das Kind der ersten 
Junfffrau, d. h. der Erde, ist der Mensch: nach dem Bilde des Menschen 
wählte Gott seine irdische Erscheinung. — 960 das war bei seiner hohen 
Abkunft eine feine Bticksicht, die er dem Menschen erwies. — 963 die 
Wonne liegt darin, daß wir durch unsere Abstammung von Adam mit 
Gott verwandt wurden, der menschliche Gestalt annahm. — 964 ob f'm, 
über sich: als seinen Herrn. — 965 darin liegt die Trauer: daß unsere 
Verwandtschaft mit Adam auch die Last der Sünde auf uns überträgt. — 
967 darüber, daß wir der Sünde verfallen sind. — 968 erbärmde stf. Barm- 
hersigkeit, Erbarmen: Gesellschaft leistet, von dem Barmherzigkeit un- 
zertrennlidi ist. — 969 seine liebreiche Menschwerdung. — 
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mit triuwen gein untriuwe streit. 970 

ir sult üf in verkiesen, 

weit ir saelde niht Verliesen. 

lät wandet iu für sünde bi. 

Sit rede und werke niht so frl: 

wan der sin leit s6 richet 975 

daz er imkiasche sprichet, 

von des lön tuon ich iu kunt, 

in urteilt sin selbes mnnt. 

nemt altiu maer' für niuwe, 

op sie iuch leren triuwe. 980 

der pareliure Plätö 

sprach bi slnen ziten d6, 

unt Sibille diu proph^tisse, 

sunder fälierens misse 

sie sageten da vor manec jär, 985 

uns solde komen al für w&r 

für die hoehsten schulde pfant. 

zer helle uns nam diu hoehstie hant 

mit der gotelichen minne. 

die unkiuschen liez er dinne. 990 

466 Von dem wären minnsere 
sagent disiu süezen maere. 
der ist ein durchliutec lieht, 



970 gegen die Untreue, die Sünde, das Böse. — 971 ihr sollt ihm nichts 
nachtragen. — 973 bi sc. tcesen: lasst bei euch wohnen Buße fUr euere 
Sünde. — 974 rede und werke sind Genetive, von fri abhängig. — 975 wer 
für sein Leid darin Entschädigung sucht. — 976 unkiusche adv., unent- 
haltsam, maßlos. — 977 ich sage euch, welcher Lohn (d. h. Strafe) dem 
wird. — 978 urteilen swv., verurtheilen. — 979 betrachtet alte Kunde als 
neu, als noch heute geltend: die alten prophetischen Aussprüche haben 
ihre Slraft nicht verloren. — 980 l^ren conj., von ob abhängig. — 981 pcure- 
Hure stm., altfranz. parteor^ norm, parleur (vgl. schcaUiure zu YIII, 561), 
Sprecher, Verkünder, Prophet. Plato's Stellung als Vorläufer christlicher 
Ideen wird schon in den ersten Jahrhunderten des Christenthums an- 
gedeutet: mehr noch wirkte dahin der Neuplatonismus, der wirklich mit 
christlichen Ideen gemischt war. — 982 damals als er lebte. — 983 pro- 

Shetissey lat. prophetissa^ Prophetin. Die Weissagungen der verschiedenen 
ibyllen über Christus gehen durch das ganze Mittelalter: die verbrei- 
tetste war die der erythräischen Sibylle. — 984 fälieren swv., fehlen, 
irren; hier Gerundium. — misse stf., Fehle, Irrthnm: ohne Irrthum und 
Fehle. — 985 manches Jahr vorher. — 986 solde, würde. — 987 für die 
größte Schuld ein Ersatz, eine Auslösung. — 988 zer helle, in der Hölle: 
mit Bezug auf Christi Höllenfahrt. — diu hmhste hant, die Hand des 
Höchsten; vgl. zu V, 1368. Sie fasste uns in der Hölle und führte uns 
heraus. 

991 minncere' Btm.j Liebenden: von demjenigen der wahrhaft liebt, 
der die wahre Liebe ist. — 992 disiu süeien moere: die Verheißungen der 
Propheten verkünden uns Gottes Liebe zum menschlichen Geschlecht«. — 
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und wenket siner minne niht. 

swem er minne erzeigen sol, 995 

dem wirt mit siner minne wol. 

die selben sint geteilet: 

al der werlde ist geveilet 

bediu sin minne und ouch sin haz. 

nu prüevet wederz helfe baz. 1000 

der schuldige äne riuwe 

fliuht die götellchen triuwe: 

swer ab wandelt Sünden schulde, 

der dient nach werder hulde. 

die treit der durch gedanke vert. 1005 

gedanc sich sunnen blickes wert: 

gedanc ist äne slöz bespart, 

vor aller creätiure bewart: 

gedanc ist vinster äne schin. 

diu gotheit kan lüter sin, 1010 

sie glestet durch der vinster want, 

und hat den heleden sprunc gerant, 

der endiuzet noch enklinget, 

so er vome herzen springet. 

ez ist dehein 'gedanc s6 snel, 1015 

e er vome herzen für'ez vel 

kum, er'n si versuochet: 

des kiuschen got geruochet. 

Sit got gedanke speht s6 wol, 

ouwe der brceden werke dol! 1020 



994 siner minne gen., in seiner Liebe. — 995 soty will. — 997 die selben^ 
diejenigen, denen Gott seine Liebe erzeigen will: die Menschen sondern 
sich in solche, die der Liebesbotsch'aft folgen, und solche, die es nicht 
thun. — 998 veilen swy., käuflich geben: die Menschen können wählen, 
können erwerben seine Liebe und seinen Haß. — 1000 wederz, welches 
von beiden. — 1002 die göttliche Liebe. — 1003 wandeln swv., btlßen. — 
1004 der dient mit der Aussicht auf kostbare Gnade. — 1005 die, diese 
Gnade. Umschreibung für Gott: der die Gedanken des Menschen durch- 
dringt. — 1006 der Blick der Sonne vermag in das Herz des Menschen 
nicht zu dringen. — 1007 Gedanken sind verschlossen, ohne daß ein 
Schloß den Zutritt wehrt. — 1010 kan^ es liegt in ihrem Wesen. Sie ist 
das Licht selbst. — 1011 die "Wand der Finsterniss: die undurchdring- 
liche Wand des Herzens, das die dunkeln Gedanken birgt. — 1012 helede 
part. von fielen, für helende, heimlich, verborgen. Sie springt unbemerkt 
ins Herz der Menschen. — 1013 ohne Geräusch und ohne' Klang. — 
diuzet 3. prses. von diezen stv., laut tönen. — 1014 so unbemerkt und 
still wie sie ins Herz drang, kehrt sie auch vom Herzen zurück. — 
1016 für'ez vel, hinaus an die Oberfläche des Leibes. — 1017 versuochety 
erprobt, geprüft: von Gott. — 1018 des ktuschen, des reinen sc. Gedan- 
kens: nimmt Gott sich an. — 1020 brcede adj„ gebrechlich, schwach, 
schlecht. — dol stf., das Ertragen: weh daß wir es über uns vermögen^ 
schlechte Werke zu thun. — 
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467 swä werc yerwurkent sinen gruoz, 
daz gotheit sich schämen muoz, 
wem lät den mennischiichiu zuht? 
war hat diu arme sele fluht? 
weit ir nu gote'füegen leit, 1025 

der ze beden siten ist bereit, 
zer minne und gein dem zorne, 
so Sit ir der yerlome. 
nu k^ret iwer gemüete, 
daz er iu danke giXeie.» 1030 

Parziväl sprach z'ime d6 
«h^rre, ich bin des iemer frö, 
daz ir mich von dem bescheiden hat, 
der nihtes ungelönet lät, 

der missewende noch der tugent. 1035 

ich h&n mit sorgen mine jugent 
alsus bräht an disen tac, 
daz ich durch triuwe kumbers pflac.» 
der wirt sprach aber wider z'im 
«nimt's iuch niht hseP, gern' ich vernim 1040 

waz ir kümbers unde sündeu hat. 
ob ir mich diu prüeven lät, 
dar zuo gib' ich iu lihte rät, 
des ir selbe niht enhät.» 

dö sprach aber Parziväl 1045 

«min hoehstiu n6t ist umbe'n grd.1; 
da nach umb' min selbes wip: 
üf erde nie schdener lip 
gesouc an keiner muoter brüst, 
n&ch den beiden senet sich min gelust.» 1050 



1021 verwurken stv., durch sein Thun venoherxen. — ffruos stm., Freand- 
liohkeiti fireondliohe Behandlang. — 1023 wem lät^ in wessen Schatze 
lässt; WM kann dem alle menschliche Bildang and Wohlersogenheit hel- 
fen ? — 1025 Jüegen leit, thun was ihm verhasst ist. — 1026 vgl. 999. — 
1028 ihr könnt nicht Gott, nar euch seihst damit schaden ; vgl. zu IX, 901. 

— 1030 güete ist gen., von danke abhängig: daß er für euer Gutsein euch 
danke und lohne. 

1034 l6nen eine» d., und so ist auch ungelSnet oonstruiert: fttx nichts 
(den Menschen) unbelohnt Iftsst. — 1036 mit sorgen, im Kummer. — mine 
jugent, mein junges Leben. — 1037 bräht, hingebracht, verbracht. — 
1038 durch triuwe, um meiner Treue willen Kummer hatte: ich habe bis 
jetÄ nicht empfunden, daß Gott das redliche Streben des Menschen be- 
lohnt. — 1040 hcBle stf., Yerhehlung; mich niint hoste eines d., ich halte 
geheim, habe Ursache geheim zu halten. — 1042 diu nentr., weil auf Be- 
griffe verschiedenen Geschlechtes bezüglich. -* 1043 es kann leicht sein, 
daß ich fUr euch einen liath weiß. ~ 1049 gesouc pr»t. von sügen, saugen. 

— 1050 senet sich, verlangt schmerzlich. — min gelust^ meine Neigung. 
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468 Der wirt sprach «Mrre, ir sprechet wol. 
ir Sit in rehter kumbers dol, 
Sit ir nach iuwer selbes wibe 
sorgen pflihte gebet dem Übe. 
wert ir erfundn an rehter 6, 1055 

iu mac zer helle werden wo, 
diu not sol schiere ein ende hin, 
und wert von bandn aldä verl&n; 
mit der götes helfe al sunder twäl. 
ir jehet, ir senet iuch umbe'n gräl: 1060 

ir tumber man, daz muoz ich klagen. 
Jane mac den grd.1 niemän bejagen, 
wan der ze hlmel ist so bekant 
daz er zem gräle si benant. 
des muoz ich vome gr&le jehen: 1065 

ich weiz'z und hän'z für w&r gesehen.» 
Parziväl sprach «wärt ir da?» 
der Wirt sprach gein im «h^rre, ja.» 
Parziväl versweic in gar 

daz ouch er was komen dar: 1070 

er fragte in von der künde, 
wie^z umbe'n gr&i da stüende. 

Der wirt sprach «mir ist wol bekant, 
ez wönet manc w^rltchiu haut 
ze Munsalysesche bime gr&l. 1075 

durch äventiur die alle m&l 
ritent manege reise: 
die selben templeise. 



1053 nacht in Sehnsucht nach. — 1054 Antheil an Sollen gebt: von 
Sorgen ergriffen seid. — 1055 wert ssi werdet: erfunden als in rechter Ehe 
lebend. — 1066 so könnt ihr vielleicht (aas andern G-ründen, wegen an- 
derer Sttnden) in der Hölle Pein erdulden. — 1057 allein euer Wohl- 
verhalten in der Ehe wird euch bald aus der Hölle befreien. Der hohe 
Werth, welchen der Dichter auf die sittliche Beinheit der Ehe hier und 
anderw&rts legt, bestätigt uns, was wir ans andern Quellen auch wissen, 
daß in seiner Zeit es damit nicht sonderlich stand. — 1060 ihr empfindet 
Schmerz wegen des Qrals. — 1061 tumöer, unerfahrener: dann muß ich 
euch beklagen. Trevrizent weiß natttrlich nicht, daß Parzival den Gral 
schon einmal gefunden hat. — 1063 außer deijenige, den man im Himmel 
als einen solchen kennt. — 1066 wei»^z=sweig ez. — 1069 verttoigen mit 
doppeltem Aoc., statt des Aco. der Sache hier ein Satz mit da»» — 1071 er 
fragte ihn um Nachricht, um Auskunft. 

1074 manch wehrhafter, streitbarer Bitter. — 1076 die^ genau genom- 
men auf hant zu beziehen: gemeint sind eben die Bitter. •— alle mal, ba* 
stftndig, fortwährend. — 

WOIiVBAK TOir XSOBXNBAOH. It. ' ID ' 
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bwa si kümber ode pris bejagent, 
für ir Sünde sie daz tragent. 1080 

469 da wont ein werllchiu schar, 
ich wil iu künden umb' ir nar. 
sie lebent von einem steine: 
des geslähte ist vil reine. 

hat ir des niht erkennet, 1085 

der wirt iu hie genennet, 
er heizet lapsit exüUs. 
von des Steines kraft der fSnis 
verbrinnet, daz er z'aschen wirt: 
diu asche im aber leben birt. 1090 

sus r§rt der fenis müze sin 
unt git dar n&ch vil liebten schin, 
daz er schoene wirt als L 
ouch wart nie manschen so w6, 
swelhes täges ez den stein gesiht, 1095 

die Wochen mac ez sterben niht, 
diu aller schierst dar nach gestSt 
sin varwe im niemer ouch zerg^t: 
man muoz im sölher varwe jehen, 
da mite ez hat den stein gesehen, 1100 

ez si maget ode man, 
als dö sin bestiu zit huop an, 
saeh' ez den stein zwei hundert j&r, 
im enwürde denne grä sin h&r. 
seihe kräft dem menschen git der stein, 1105 

daz im fleisch unde bein 



1080 als Buße für ihre Sünde: ist sonächst nar aaf kumber za beziehen. 
Sie nehmen Jeden Ausgang geduldig hin. — 1084 geslähte stn., Art: der 
ist von sehr reiner Art. — 1085 wenn ihr ihn nicht kennt. — 1087 lapsit 
ist entstellt aus lapiSj wie mehrere Hss. auch haben. — exiUis: San-Marte 
(Germania, II, 88) liest nach Anleitung von G- (erillis) heriliSj und erklärt 
lapis herilis, der Stein des Herrn. — 1088 /^U stm., Phönix. — 1089 ver- 
brinnen stv., verbrennen, intrans. — 1090 iiber^ wiederum, aufs neue. — 
birt, gebiert, bringt. — 1091 rSren swr. (zu Hsen), fallen lassen, abwerfen. 
— muze stf., die beim Mausem ausfallenden Federn : er wirft seine Federn 
ab. — 1094 kein Mensch kann auch noch so tlbel dran, noch so knmk 
sein: wie krank ein Mensch auch ist. — 1095 ««, d. h. da» mensche. — 
1096 die ganze Woche von dem Tage an gerechnet, an welchem er den 
Stein erblickt. Dieser Stein ist kein anderer als der Chral. -> 1097 die 
unmittelbar darauf folgt. — 1098 stn varwe, sein Aussehen, seine äußere 
Erscheinung bleibt unverändert, er altert nicht. — 1100 da mite, mit dem 
Augenblicke, wo er den Stein ansieht. — 1102 als ist mit sölher 1099 zu 
verbinden: er sieht dann so aus wie ein Mensch in der Blttthe seines Le- 
bens ; auch wenn er vorher schon älter war, wird er durch den Anblick 
verjttngt. — bestiu zitj die Zeit kräftigster Lebensfülle. — 1004 auch dann 
wttrde ihm nipht. 
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jugent enpfseht al sunder tw&l. 
der stein ist ouch genant der gr&l. 

Dar üf kumt hiute ein bötscb^ft, 
dar an doch 11t sin hoehste kraft. 1110 

470 ez ist hiute der karfrttac,* 

daz man für war da warten mac, 

ein tüb' von himel swinget: 

üf den stein diu bringet 

ein kleine wiz oblät. 1115 

üf dem steine sie die lät: 

diu tübe ist dnrchliuhtec blanc, 

ze himel tuot sie widerwanc. 

iemer alle k^rfritäge 

bringt si üf den stein, als ich iu sage, 1120 

da von der stein enpfsebet 

swaz guots üf erden dreehet 

von trinken und von spise, 

als den wünsch von pärdise: 

ich mein' swaz d'erde mac geberen. 1125 

der stein sie fürbaz m^r sol weren 

swaz wildes under'm lüfte lebet, 

ez fliege od loufe, unt daz swebet. 

der riterllchen bruoderschaft, 

die pfrüende in glt des grMes kraft. 1130 

Die aber zem gräle sint benant, 
beert wie die werd6nt bekant. 



1109 Dar (tfy auf den Stein: lilstt sich nieder. — hiutey am heutigen 
Tage: immer tan. Charfreitage. — ein botschajt, etwas was ein Bote über- 
bringt: gemeint ist die Oblate, das Sinnbild von GUristi Leib. — 1110 diese 
von dem -Boten, der Taube, tLberbrachte Gabe verleiht dem Steine seine 
Kraft. — 1112 daz man, so daß man, an welchem maA.. — warten^ sehen. — 
1113 wie eine Taube. — 1115 oblät stf., Oblate: kleine wU sind unflectierte 
Adjectiva. — 1118 sie kehrt in den Himmel zurück. — 1130 das Objeot 
von bringt liegt in da ton, dasjenige wodurch : die Oblate. Vielleicht aber 
ist zu schreiben bringt» »'{tf, bringt sie sie (die Oblate) auf den Stein. — 
1122 drmhen swv., duften. — 1124 gl^chsam wie das Höchste und Voll- 
kommenste was aus dem Paradiese kommt. — 1126 sie auf das Voraus- 
gehende zu beziehen müsste man bis V. 1082 zurückgehen: nach seiner 
freieren Weise hat der Dichter schon das folgende bruodertchaft im Sinne. 
— fürb€i» mir, femer noch. — sol sie wem, muß ihnen gewähren. Im 
Vorausgehenden waren nur die Früchte der JSrde gemeint. — 1128 swebet 
bezieht sich auf die Fische: schwimmt; vgl. zu I, 1713. — 1129 bruoder' 
Schaft stf., Genossenschaft. — 1130 pfrüende stf., aus lat. praebenda. Bin 
künfte von einem geistlichen Amte ; Sinkünfte, tlnterhalt überhaupt. 

1131 benant, bestimmt; zu I, 714. — 1132 wie man die kennen lernt, 
ihre Namen erfährt. — 

IQ* 
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z'ende an des Steines drum 
von karteten ein epitafüm 

sagt sinen namen und slnen art, 1135 

swer dar tüon sol die saelden vart. 
ez si von megeden ode von knaben, 
die Schrift darf niemen danne schaben: 
so man den namen gelesen hat, 
vor ir ougen sie zergät. 1140 

471 sie körnen alle dar für kint, 
die nu da grdze liute sint. 
wol die müoter diu daz kint gebar, 
daz sol ze dienste hoeren dar! 
der arme unt der riebe 1145 

fröunt sich al gell che, 
ob man ir kint eischet dar, 
daz si'z suln senden an die schar: 
man holt si in manegen landen, 
vor sündebseren schänden llöO 

sint sie lemer m^r behuot, 
und Wirt ir lön ze himel guot. 
swenne in erstirbet hie daz leben, 
so wirt in dort der wünsch gegeben, 
di new^derhalp gestuonden, 1155 

dö stril^n begunden 
Lucifer unt Trinitas, 
swaz der selben engel was, 
die edelen unt die werden 
muosen üf die erden 1160 



1133 drum stn., Ende, Rand: synonym mit enef«; etwa: am ftnßertten 
Bande. — 1134 karacte swm., Sohriftseichen, mit dem Nebentinne des 11^- 
stischen, Bftthselhaften. — «pita/um, hier nicht: G-rabinsohrif t (vgl. n, 1474), 
sondern Überhaupt: Inschrift. — 1135 ^nen art^ die Herkunft desjenigen. 
— 1136 di« scetden vart^ die heilbringende Fahrt. — 1137 die Inschrift 
möge huideln von M&dohen oder Knaben: denn auch jene werden zur 
Pflege des Grals auserwählt. — 1138 danne =: dannenj hinweg. — darf, 
bedarf, braucht. Nicht ist der Sinn, den die Übersetzungen hineinlegen: 
man kann sie nicht wegschaben. — 1141 für kint^ als Kinder. — 1143 lool 
mit dem Acc: gesegnet sei die Mutter. — 1144 das sn dem Dienste des 
Qrals bestimmt ist. — 1147 eischen stv., fordern; dar^ dahin. — 1149 ai, 
die Kinder. — 1150 vor schändlichen Gedanken, welche sündige Werke 
sur Folflre haben. — 1151 iemer mSr, in aller Zukunft, ihr ganses Leben 
hinduroh. — 1154 so wird ihnen dort das höchste Qlttck >u Theil. — 
1155 newederhalpy auf keiner von beiden Seiten: die im Kampfe zwischen 
Lucifer und der Dreieinigkeit fCtr keine Seite Partei nahmen. Ihren In- 
differentismus lässt der Dichter strafen auf Grund von Apokal. 3, 15. — 
1158 «toa«, sovieL — 1159 diese an sich guten, die nur der Gleichgttltigkeit 
sich schuldig machten. — 1160 Gott verstieA sie aus dem Himmel auf die 
Erde und tibergab ihnen die Pflege des Grals. — 
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zuo dem selben steine. 

der stein ist iemer reine. 

ich enweiz op got üf sie verkös, 

ode ob er s' fürbaz verlos. 

was daz sin reht, er nam se wider. 1165 

des steinea pfliget iemer sider 

die got derzuo benande 

mit in sin engel sande. 

htoe, sus stet ez umbe'n gräl.» 

dö sprach aber Parziväl 1170 

472 «Mac riterschaft des libes prls 
unt doch der s^le pärdils 
bejagen mit schilt und ouch mit sper, 
s6 was ie riterfichaft min ger. 
ich streit ie swä ich strlten vant, 1175 

so daz min werllchia hant 
sich nseh^rt dem prise. 
ist got an strlte wtse, 
der sol mich dar benennen, 
daz sie mich da bekennen: 1180 

min hant da strites niht yerbirt» 
dö sprach aber sin kiuscher wirt 
«ir müest aldä vor h6chvart 
mit senften willen sin bewart, 
iuch verleite lihte iuwer jugent 1185 

daz ir der kiusche brsechet tngent. 



1162 auch die Berührung dieser Indifferenten hat ihn nicht verunreinigt. — 

1163 ob G-ott ihnen veirzieh. — 1164 oder ob er sie noch weiterem Ver- 
derben preisgab. — 1165 wenn er dies letetere (uneweifelhaft) auch durfte, 
so nahm er sie doch wieder zu Gnaden auf. Diese Ansicht nimmt Trevri- 
zent später (XYI, 341) wieder zurück und sagt, er habe sie nur mit Bück- 
sicht auf Parzival's Seelenzustand so gestaltet. — 1166 pfliget sing, des 
Yerbums bei nachfolgendem Plural des Subjects. — 1168 unt t», und denen 
er. — stn^tiaerif wie die Hss. alle haben. 

1171 des libes pris, Buhm im irdischen Leben. — 1172 der sei« pardts, 
das höchste G-lttck der Seele, im ewigen Leben. — .1174 mit dem Zwischen- 
gedanken: so hfttte ich wohl einigen Anspruch darauf, denn mein ganzes 
Sinnen und Streben war auf Bitterschaft gerichtet. — 1177 das was man 
Buhm nennt, annähernd errungen hat. — 1178 wenn G-ott sich auf Kampf 
versteht, ihn zu beurtheilen weiß. — 1179 dar, zum Gral. — 1180 beken- 
nen, kennen lernen. — 1181 ich werde keinem Kampfe mich entziehen^ 
den man dort von mir verlangen wird. — 1183 müest, müsstet: wenn ihr 
Gralritter werden wolltet. — hochvart: Trevrizent stößt sich an dem ritter- 
lichen Selbstgefühl. — 1184 senften=sen/tem, mit Schwächung des m: de- 
mftthig. — 1185 verleite =verleitete, würde verleiten. — 1186 der kiusche 
dat., der Bescheidenheit. — brauchet tugent, ihre Tüchtigkeit brächet. — 



150 KSITNTES BUCH. 

hdchvÄrt ie seic unde viel», 

sprach der wlrt: ietweder ouge im wiel, 

dö er an diz msere dähte, 

daz er da mit rede volbrähte. 1190 

Bö sprach er «h^rre, ein künec d& was: 
der hiez und heizt noch Anfortas. 
daz söl iuch und mich armen 
iemer m§r erbarmen 

umb' sine herzebaere not, 1195 

die höchvart ime ze iöne bot. 
sin jugent unt sin richeit 
der werelde an im fuogte leit, 
unt daz er gerte minne 

üzerh&ip der kiusche sinne. 1200 

473 der site ist niht dem gräle reht: 
da muoz der riter unt der kneht 
bewart sin vor Idsheit. 
diemüet ie höchvart überstreit, 
da wont ein werdiu bruoderschaft : 1205 

die hänt mit weriicher kraft 
erwert mit ir banden 
der diet von al den landen, 
daz der grlil ist unerkennet, 
wan die dar sint benennet 1210 

ze Munsalvsesche an^s gräles schar, 
wan einr kom unbenennet dar: 
der selbe was ein tumber man 
und fnorte ouch Sünde mit im dan, 



1187 t>, von Jeher. -— 1188 beide Augen flosBen ihm Über. — 1190 weichet 
er nun Parzival vollständig erzählte. 

1191 D6j darauf: nach einer kleinen Pause. — 1193 auch hier haben 
wir ein afr4 xotvoO : daz xol iuch erbarmen, und iuch $ol erbarmen ttmb^ sine 
nSt. — 1194 iemer mir wie V. 1151. — 1195 herzebasre a4j., datHerz tref- 
fend, zu Herzen gehend. — 1198 verursachte in ihm der Welt den 
Schmerz: sie waren die Ursache seiner Noth und verursachten auch der 
Welt Leid, die dadurch seiner beraubt ward. Man kann aber auch ver- 
binden sin richeit der werelde, seine weltliche Macht. — 1199 und der Um- 
stand daß. — 1200 die über die G-renzen enthaltsamer Oedanken hinaus- 
gieng. — 1201 geziemt dem Gral nicht. — 1203 iSsheit, vgl. zu II, 1639. — 
1204 übersfrifen stv., im Streite überwinden. — 1207 enoem swv., wehren: 
sie haben die Völker aller Länder daran verhindert, den Gral kennen zu 
lernen. — 1209 wir würden eher erwarten ist oder wirf erkennet: das Mlid. 
drückt es negativ aus, weil das sobließliche Besultat ein nwatives ist, die 
Unbekanntschaft. — 1210 wan die := wan den die^ außer denjenigen, die 
(denen allein ist er bekannt). — 1211 an, für. — 1212 unbenennet^ ohne 
bestimmt, berufen zu sein. Dieser eine ist Parzival. — 1214 und nahm 
Sünde als eine ihm drückende Last mit sich hinweg. — 
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daz er niht zem wirte sprach 1215 

umbe*n kümber den ^ an im sach. 

ich ensol niemen schelten: 

doch maoz er Sünde engelten, 

daz er niht fragt' des wirtes schaden. 

er was mit komber so geladen,^ 1220 

ez f nwart nie erkant s6 höher pin. 

d& vor kom roys Lähelin 

ze Brumbäne an den s^ geriten. 

durch Ijoste het sin dk gebiten 

LybbS&ls der werde helt, 1225 

des tot mit ^oste was erweit. 

er was erbom von Prienlascors. 

Lähelin des beides ors 

dannen zöch mit siner hant: 

da wart der r^röap bekant. 1230 

474 Hßrre, slt ir'z L&helln? 
so st^t in dem stalle min 
den orsn ein ors gellch gevar, 
diu da hoemt an's grftles schar, 
ame satel ein tnrteltübe st^t: 1235 

daz ors von Monsalvsesche g6t. 
diu wäpen gap in Anfortas, 
do fr der fröuden h^rre was. 
ir schilte sint von alter so: 
Tyturel sie br&hte dö 1240 



1915 daZf dadaroh daß, indem. — 1316 umMn^ von dem. ~ 1317 ich mU 
ich will. — 1318 engeUtn stv., Strafe leiden, su Schaden kommen: aoo> 
wofür. —^1319 schaden ist gen., von/ra^ftfabhJLngig. — 1330 «r, der wirth. 
— 1333 da vor, frOher: vor diesem Unbekannten. — 133S Brumbane, der 
See, an welchem Anfortae in seinen gesflnderen Tagen an Aschen pflegte; 
vgl. IX, 1746. Zu verbinden an den »e »e Brumbane. — 1335 Lybb^aUsc 
li beaU, der Schöne. — 1336 dem beschieden war, in diesem Zweikampfe 
den Tod an finden. — 1329 dannen zSeh, lllhrte fort. — 1330 rSroup stm., 
Beraabong eines Todten, von rS, Leiclmam (an n, 1449). Er nahm dem 
Todten sein Boss weg. Auch Lybbeals war einer der Qralritter, denn er 
ritt ein Gralpferd. Das gewonnene Boss schenkte L&helin seinem Bruder 
Orilos, der es wieder an Gawan verschenkte: es ist das Boss Gringuljet, 
welches Gawan im 8. Buche reitet. 

1231 zu dieser Frage veranlasst den Einsiedler der Umstand, daß Par- 
zival's Boss, welches dasjenige des besiegten Gralritters war (vgl. IX, 375), 
alle Zeichen eines Gralrosses an sich hatte. — 1232 so muß ich euch sa- 
gen, es steht. — 1233 geUch gevar, ebenso aussehend wie die Bosse. — 
1336 9on MunsalvasBche get^ stammt von Munsalvaesche her. — 1237 diu 
wapen, dieses Wappen. — 1238 als er noch in Freuden lebte: ehe er die 
tddtliche Verwundung empfieng. — 1239 «o, gezeichnet mit dem Wappen 
der Turteltaube: als Sinnbild der Treue. — 1240 brähte, vererbte. — 
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an slnen san rois Frimutel: 

dar unde vl6s der degen snel 

von einer Ijoste ouch slnen lip. 

der minnete sin selbes wlp, 

daz nie von manne mSre 1245 

wlp geminnet wart s6 s^re; 

ich mein' mit rehten triuwen. 

sin' Site sult ir niuwen, 

und minnt von herzen iuwer konen. 

siner site sult ir wonen: 1250 

iwer värwe im treit gellchiu m&l. 

der was ouch h^rre über'n gräl. 

öwl hßrre, wanne ist iuwer vart? 

nu raocht mir prüeven iuwern art.» 

letweder vaste an'n andern sach. 1255 

Parziväl zem wirte sprach 
dich bin von einem man erbom, 
der mit tjöste hat den 11p verlorn, 
unt durch rilterllch gemüete. 
htoe, durch iuwer güete 1260 

475 sult ir'n nemen in iwer gebet, 
min vater der hiez Gahmuret: 
er was von arde ein Anschevln. 
h^rre, ih'n bin'z niht Lähelln. 
genam ich ie den r^roup, 1265 

so was ich an den witzen toup. 
ez ist iedoch von mir geschehen: 
der selben sünde muoz ich jehen. 
Ith^m von Kucümerlant 



1242 dar unde (rad. fftr dar under: eu m, 414), unter einem solchen 
Schilde. — Frimutel ist gemeint. — 1245 nie mit tnSre zu verbinden, nim- 
mer, niemals. — 1247 der Zusatz soll deutlich machen, daß hier nicht von 
sinnlicher Liebe die Bede ist, sondern von der treuen best&ndigen Liebe. 

— 1249 kone swf., in mhd. Zeit vorzugsweise bairisch-österreichisoh, Ehe- 
frau. — 1250 toonen mit gen., woran festhalten. — 1251 ihr seht ihm ähn- 
lich. — 1253 ioanness: wannen: zu HI, 1614, -wie danne^dannen: zu IX, 563. 
Woher kommt ihr?,, otot ist hier Ausdruck des Erstaunens; denn er wun- 
dert sich über die Ähnlichkeit mit den G-ralkönigen. — 1254 prüeveHf her- 
zählen, erzählen. 

1255 Jeder betrachtete den andern aufmerksam. — 1259 und den 
sein Bittersinn in den Tod führte. — 1261 schließt ihn in euer Gebet 
ein. — 1265 wenn ich jemals einen Todten beraubte: zu Y. 1230. — 
1266 so geschah es in nicht bewusstem Zustande: im Zustande kindlicher 
Unerfahreuheit, nach dem ersten Kampfe, den er bestand; vgl. III, 1185 fg. 

— 1267 ich habe es wirklich begangen. — 1268 dieser Sünde muß ich mich 
anklagen. — 
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den sluoc min sündebseriu hant: 1270 

ich leite in töten üffe'z gras, 
unt nam swaz da ze nemen was.» 

«Öuw§ w^rlt, wie tuostu s6?» 
sprach der wlrt: der was des maers anfr6^. 
«du glst den liuten herzes6r 1275 

unt riuwebseres kumbers m^r 
dan der fröud'. wie stßt diu lön! 
sus endet sich dlns mseres dön.» 
dö sprach er «lieber swester sun, 
waz rätes möht' ich dir nu tuon? 1280 

du hast din eigen verch erslagen. 
vdltu für got die schulde tragen, 
Sit daz ir b6de wärt ein bluot, 
ob got da reht gerihte tuot, 
so giltet im dln eigen leben. 1285 

waz wilte im da ze gelte geben, 
Ithern von Eahaviez? 
der rehten werdekeit geniez, 
des diu werlt was ger einet, 
het got an im erscheinet. 1290 

476 missew^nde was sin riuwe, 
er balsem ob der triuwe. 
al werltlichiu schände in flöch: 
werdekeit sich in sin herze zöch. 
dich solden hazzen werdiu wlp 1295 

durch sinen minneclichen 11p: 
sin dienest was gein in so ganz, 
ez machte wlbes ougen glänz. 



1S71 tSten, als er todt war. — ßffe*z={iffe dezy da*. 

1275 kirzeser stn., Schmerz des Herzens, Herzeleid. — 1277 vom Lohn 
der Welt, der am Ende Trauer statt Freude gibt, wissen die Dichter des 
deutschen Mittelalters viel zu singen und zu sagen. Vgl. u. a. meine 
Liederdichter Nr. 89 und Anmerk. — 1278 suSj so: mit Leid. Die Melodie 
deines Liedes. -^ 1281 dein eigenes Fleisch und Blut. — 1282 für got, 
TOT Gottes Bichterstuhl. — 1285 so musst du mit deinem eigenen Leben 
sahlen. — 1286 wilte geschwächt aus wiltu, — 1288 geniez stm., Q-enuß, 
Artrag, Lohn. — 1289 des, durch welchen. — reinen swv., rein, voUkom- 
men machen. — 1291 das Unrecht war seine Trauer: er trauerte darüber, 
daft es Unrecht in der Welt gab. — 1292 balsem=bal»eme swm., Bal- 
sam; in bildlichem Sinne: das Feinste, Edelste; das Ideal der Treue. — 
1296 weil seine liebenswürdige Persönlichkeit nun nicht mehr vorhanden 
iat. — 1297 s6 ganz^ so vollkommen, so untadelig. — 1298 ez auf dienest 
sa beziehen. — glänz adj., glänzend, leuchtend. — 
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die'n gesSthn, von siner süeze. 

got daz erbarmen müeze 1300 

daz de ie gefromtest selbe not! 

min swester lac euch nach dir tdt, 

Herzeloyd' din muoter.» 

«neinä h§rre guoter, 

waz saget ir nu?» sprach Parziv&l. 1305 

«wser' ich dan hörre über'n grU, 

der möhte mich ergetzen niht 

des msers mir inwer nrant vergibt. 

bin ich iower swester kint, 

so tuot als die mit triuwen sint, 1310 

und saget mir sonder wankes vär, 

sint disiu msere beidiu war?» 

Dd sprach aber der guote man 
«ich enbin'z niht der d& triegen kan: 
diner müoter daz ir trinwe erwarp, 1315 

do du YÖn ir schiet, zehant sie starp. 
du wser' daz tier daz sie d& souc, 
nnt der triebe der von ir d& flouc. 
ez widerfuor in sl&fe ir gar, 
S daz diu süeze dich gebar. 1320 

477 minr geswist^rde zwei noch sint. 
min swester Schoysiäne ein kint 
gebar: der frühte lac sie tot. 
der herzöge Eyöt 
von Eatalange was ir man: 1325 



1299 di« nicht anf ougen eu besiehen, tondem aaf das collectivisoh ge- 
meinte ttpC6tf«; nach diesem aber steht dt«, nicht diu. — von, infolge von, 
durch. — tüete attj Lieblichkeit. — 1301 de geschwächt ans du; vgl. bu 
1286. — 1302 nach dir, in Sehnsucht nach dir, oder: nachdem da von ihr 
geschieden warst. — 1304 neina, nicht doch, mit verstärkendem ä: das 
wolle Gott nicht. — 1306 dan, in dem Falle, daß meine Matter wirklich 
todt ist. — 1307 mir keinen ErsatE gewähren. — 1308 für die Nachricht, 
welche. Eine Attraction: fttr welche Nachricht mir=far die Nachricht 
welche mir. — 1309 noch kennt Parzival nicht seine Verwandtschaft mit 
Trevrizent. — 1310 wie diejenigen die Aufrichtigkeit haben, auflriohtig 
sind. — 1311 0ar stm., Trug: ohne trtlgerisches Ausweichen. — > 1312 btidiu: 
nämlich daß ich in Ithem einen Verwandten erschlagen, und daß meine 
Matter gestorben ist, und zwar um meinetwillen. 

1314 ich bin nicht ein solcher. — 1316 »chiet^ schiede 2. prset. — 
1317 fg. bezieht sich auf Herzeloydens Traum; I, 1367 fg. — da dient in 
beiden Versen nur zur Verstärkung des Relativums. — »ouc, nicht: säugte, 
sondern: welches an ihr sog; vgl. wie ein trache ir brüete »üge I, 1367. — > 
1321 geitoieterde stn., nur im Plural, Geschwister. — 1322 Schoystdne, die 
Mutter Sigunens. — 1323 durch diese Geburt starb sie, oder: an dem Kinde 
starb sie. — 1325 Katalange^ Catalonien. — 
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der'n wolde ouch sit niht fröude h&n. 

Slgün', des selben töhterlin, 

bevalh man der muoter din. 

Schoysi&nen t6t mich smerzen 

muoz enmitten inme herzen: 1330 

ir wlplich herze was so gaot, 

ein arke für unkiusche fluot. 

ein maget, min swester, pfliget noch site 

so daz ir volget lausche mite. 

Bepäns^ de schoye pfliget 1335 

des grMes, der so swsere wiget 

daz in diu falschlich mennescheit 

niemer von der stat getreit. 

ir bruodr und min ist Anfortas, 

der b§diu ist ünde was 1340 

von art des gräles hSrre. 

dem ist leider fröude verre; 

wan daz er hat gedingen, 

in süle sin kumber bringen 

zem endeldsem gemache. ' 1345 

mit wunderlicher sache 

ist ez im komen an riuwen zu, 

als ich dir, neve, künden wil. 

pfligestu denne triuwe, 

so erbarmet dich sin riuwe. 1350 

47g Do Frimutel den 11p verlos, 
min vater, n&ch im man d6 kös 
sinen fitsten sun ze künege dar, 
ze vogte dem gräle und des schar, 
daz was min bruoder Anfortas, 1355 

der kröne und richeit wirdec was, 



1326 sttt seitdem: seit ihrem Tode. Er verzichtete auf alle weltliche Freude 
und Ehre: Titurel 22. — 1330 tnuoZf darf. — 1332 arke stf., Arche, und 
swar die Arche Noah'i, wie man aus ßuot sieht: welches geschützt war 
und Schutz gewährte gegen alle Stinde. — 1333 site s6=solher site: führt 
noch ein solches Leben. — 1335 vgl. Y, 355. — 1337 faUchltch adj., sün- 
dig. — 1338 nicht von der Stelle zu tragen vermag. — 1341 von art, durch 
seine Abstammung. — 1343 wän, ausgenommen, nur: das ist seine einzige 
Hoffnung. — 1344 sül€j werde. — 1345 sein Leid werde enden in Frieden, 
der ewig währt. — 1346 auf wunderbare Weise. — 1347 riuwen zilj das 
Ziel des Leides, d. h. das höchste Leid. — 1349 wenn du wohlmeinende, 
liebreiche Gesinnung hast. 

1353 dary für den Gral. — 1354 und für die Bitter desselben. — 



156 NEUNTES BUCH. 

dannoch wir w^nec w&ren. 
do min brüoder gein den j&ren 
kom für der granspronge zit, 
mit selber jugent hat minne ir strlt: 1360 

8Ö twingt si ir friunt s6 sSre, 
man m&ges ir j^hen z'unere. 
swelch gräles hSrre ab minne gert 
anders dan diu schriffc in wert, 
der muoz es komen 2e arbeit 1365 

und in siu&ebseriu berzeleit. 
min hSrre und der bruoder min 
kös im eine friundih, 
des in dübt^ mit guotem site. 
swer diu was, daz si da. mite. 1370 

in ir dienest er sieb zöcb, 
so daz diu zagebeit in fl6cb. 
des wart von siner cl&ren baut 
YerdtLrkelt manec scbildes rant. 
da bejdgete an äventiure 1375 

der süeze unt der gebinre, 
wart ie b6ber pris erkant 
über ^lliu riterlicbiu laut, 
Yon dem mser' was er der frie. 
Amor was sin krie. 1380 

479 d^r ruoft ist zer dSmuot 

iedocb nibt volleclicben guot. 

Eins tages der künec al eine reit 
(daz was gar den slnen leit) 



1357 loenec adj., klein: damals waren wir noch Uein; auch Anfortas war 
noch jung. — 1359 graruprunge stf., das Keimen des Barthaares: Tor die 
Zeit hin, an die Zeit, in welcher das Barthaar sprießt. — 1360 dieses 
jugendliche Alter wird von der Minne angegriffen. — 1362 man kann sa- 
gen, daß es eine Schande für sie ist. — 1364 diu »chri/t^ nicht: die heilige 
Schrift, sondern: die Satzungen des Orals, vielleicht auch die Schrift anf 
dem Steine; vgl. IX, 1133. — in wert, ihm gewährt, gestattet. — 1365 ««, 
dadurch. — 1369 von trefflichen Eigenschaften, Charakter, wie ihn be- 
dankte. — 1370 daz st däjnite, das bleibe dahingestellt. Es war Orgelose 
de Logrois ; Tgl. Xu, 1013. — 1371 in ihrem Dienste yollbrachte er ritter- 
liche Thaten, wobei er niemals als Feigling sich bewies. — 1375 — ^79 eine 
etwas freie Construction : er erlangte, daß er von der Nachrede frei war, 
wenn (=:daß) man je in allen ritterlichen Landen höheren Bnhm kannte 
als der seinige war: daß man nicht sagen konnte, es habe jemand höheren 
Buhm als er. — 1377 hSher comparativ. — 1380 krte stf., Feldgeschrei, Lo- 
sung. — 1381 nco/t, Übersetzung von krte. — 1382 ni/tt vollecttchen guoU nicht 
völlig gut, hilft nicht völlig, im Sinne von nichts weniger als gut, wie nikt 
se guot, mit der gewöhnlichen leichten Ironie der mhd. Sprache. 
1384 das brachte den Seinen großen Kummer. — 
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üz durch äventiure, 1385 

durch fröude an minnen stiure: 
des twanc in der minnen ger. 
mit einem gelüpp^tem sper 
wart er ze postieren wunt, 

s6 daz er niemer m^r gesunt 1390 

wart, der süeze oeheim dln, 
durch die heidruose sin. 
ez was ein beiden der da streit 
unt der die selben Ijoste reit, 
gebom Yon Ethnise, 1395 

d& üzem pardise 
rinnet diu Tigris, 
der selbe beiden was gewis, 
sin eilen solt' den gräl behaben. 
ime sp^r was sin name ergraben: 1400 

er suocht' die verren rlterschaft, 
niht wan durch des gräles kraft 
streich er wazzer unde lant. 
von sime strite uns fröude swant. 
dins oeheims strit man prlsen 1405 

muoz: des speres isen 
fuort' er in sime libe dan. 
dd der junge werde man 
kom heim zuo den sinen, 

da sach man jämer schinen. 1410 

480 den beiden het er dort erslagen: 
den sul ouch wir ze mä^e klagen. 

Do uns der künec kom so bleich, 
unt im sin kraft gar gesweich. 



1386 um sich an der Httlfe der Minne zu erfreuen: er hoffte dadurch die 
GnuBt der Geliebten zu erlangen. — 1388 lüp^n swr., vergiften. — 1389 »e 
ijoitiererif im Zweikampfe. — 1392 durch ist mit wunt zu verbinden. — 
heidruose, aus hegedruose stf., inguen, Dünnen, Sohunseite. — 1393 die 
Begegrnung mit einem Heiden in der Nähe der Gralburg weist auch dar- 
auf hin, daß sieh Wolfram den Sitz derselben in Spanien dachte. — 
1395 EthnUet im fernen Orient zu denken: Sammt daher war YII, 1106 
erwfthnt. — 1398 was gewis, hatte die feste Zuversicht. — 1399 solf, wtlrde. 
— behaben swv., behaupten, gewinnen. — 1401 er suchte ritterliche Kämpfe 
in fernen Landen auf. — 1402 kraft, der groüe Buf. — 1403 streich pr»t. 
von strichen, durchstreichen, durchwandern, mit räumlichem Accusativ. — 
1404 «on, durch. — 1406 die eiserne Spitze von dem Speere des Heiden 
war in Anfortas' Wunde stecken geblieben. — 1412 ze maze, mit Maß, 
mäßig, im Sixme von: gar nicht. Wir haben keine Ursache seinen Tod 
zu beklagen. 
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in de wunden greif eins arztes haut, 1415 

unz er des speres Isen yant: 
der trtinziln was rdbrin, 
. ein teil in der wunden sin: 
diu gewän der arzet beidiu wider. 
Inlne venje viel ich nider: 1420 

d& lobet' ich der gotes kraft, 
daz ich deheine riterschaft 
getaete niemer mSre, 
daz got durch sin' 6re 

mlnem brüoder hülfe von der not. 1425 

ich verswüor ouch fleisch, win unde bröt, 
unt dar nach al daz trüege bluot, 
daz ih's niemer m^r gewünne muot. 
daz was der diet ander klage, 
lieber neve, als ich dir sage, 1430 

daz ich schiet von dem swerte min. 
sie sprächen «wer sei schirmer sin 
über des gräles tougen?» 
dö weinden liehtiu ougen. 

Sie truogen den künec sunder tw&l 1435 

durch die götes helfe für den gr&l. 
dö der künec den grk\ gesach, 
daz was sin ander ungemach, 
daz er niht sterben mohte, 

wand' im starben dö niht tohte, 1440 

481 Sit daz ich mich hete ergeben 



1417 der trumCn. das abgebrochene Stück yon dem Speenchafte, a 
welchem das Eisen befestigt war: er war von spanischem Bohr (ygl. 
VI, 1671). — 1418 ein Theil davon steckte noch in der Wunde. — 

1419 beidiu f sowohl die eiserne Spitze als das Stflck des Schaftes. — 

1420 venJe (vgl. IX, 85) Valien^ zum Gebete niederknien. — 1421 der gotes 
kraftf dem allmächtigen Ootte. — 1424 daz, unter der Yoraussetsung daA. 

— dtireh ein' ire, um sich an ihm zu verherrlichen. — 1426 verswem Str., 
schwören etwas nicht zu thun, abschwOren : ich schwur, nie wieder Fleisch, 
Wein, Srot zu genießen; vgl. IX, 591. — 1427 dar nach, außerdem. — 
al da», alles was. — 1428 daß mich nie wieder danach gelösten sollte. — 
1429 der diet. der Gralritter. — ander klage, zweiter Gegenstand der Klage. 

— 1431 daß ich mein Schwert ablegte, um et nie wieder zu führen; vgL 
Titurel 23, 4. .—- 1432 »chirmer stm., Schutsherr; dasselbe was vogetf vgl. 
1854. — 1434 liehtiu ougen, die Augen schöner Frauen; nicht die Gralritt«r 
sind die weinenden, wie San-Marte es versteht. 

1436 daß Gott ihm helfen möge. — 1438 »tn ander ungemaeh, wie 
ander klage 1499. •— 1439 denn der Anblick dea Grals fUitete ihm da« 
Leben ; vgl. IX, 1095. — 1440 er durfte auch nicht sterben, weil sonst der 
Gral ganz herrenlos gewesen wftre. — 1441 tick ergeben wird besondem 
von dem Znrücksiehen ins Kloster gebraucht. — 
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in alsus ärmeclichez leben, 

ont des Melen ardes h^rsehaft 

was komen an b6 swache kraft. 

des küneges wunde geitert was. 1445 

swaz man der arzetbuoche las, 

diene gäben keiner helfe lön. 

gein äspis, ecidemon, 

ehcontius ont lisls, 

jecis unt m^atr!s 1450 

(die argen slangen'z eiter heiz 

tragent), swaz fernen d& für weiz, 

unt für ander würm' die'z eiter tragent, 

swaz die wisen arzt' dk für bejagent 

mit fisiken liste an würzen, 1455 

(lä dir die rede kürzen) 

der keinz gehelfen künde: 

got selbe uns des verbünde. 

wir gewunnen G§ön 

ze helfe unde Fisön, 1460 

Eufrates unde Tigris, 

diu vier wäzzer üzem pardis, 

so nähn hin zuo, ir süezer smac 

dennoch niht sm verrochen mac, 

ob k^in würz dinne quseme, 1465 



1442 ärmeclich adj., armeelig. — 1443 herschaft stf., Herrlichkeit, Stolz: 
des adeln Geschlechtes. — 1444 swache kraft: gemeit^t ist der hülflose Zn- 
stand des Königs. — 1445 eitern swv., vergiften. — 1446 arxetbuoch stm., 
Such eines Arztes, medicinisohes Werk. — 1447 die vergalten die Mühe 
des Studiums nicht durch die Hülfe, die sie gewährt hätten. — 1448 gein, 
zum Schutze gegen. — aspts^ eine Schlangenart, von deren fahelhaften 
Eigenschaften Eonrad von Würzbnrg (MSH. 2, 325«^) Näheres berichtet. 
Der Name ist wie die der übrigen ans dem Griechischen entlehnt. — 
ecidemon^ aus griech. e;({8tov, ^^(Svtov, eine kleine Otter. — 1449 ehcon' 
ttuSy griech. dhcovTiac, eine schnell schießende Schlangenart, nach £xu)v 
Wurfspieß, benannt. — lisxSf wahrscheinlich auf iXiaviu, winden, zurück- 
zuführen: die Bingelnatter. — 14tbO jicU kann Ix^^i Natter, sein; vgl. eci- 
demon, — mSatris, wohl lat. meatrix, die Gehende: danach möchte man 
den vorhergehenden Namen auch lateinisch fassen, vieUeicht =:jaculus, 
also eine Übersetzung von äxovxiac. — 1451 eiter stn., Gift. — 1452 da für y 
zum Schutz dagegen. — 1454 s\Da» mit an würzen zu verbinden: so viele 
Kräuter zur HeUung ihrer Bisse auch die erfahrenen Ärzte gewinnen. — 
1455 ßsike swf., Naturkunde. — 1458 veröunnen anom. verb. (prsss. vertan), 
missgOnnen: die HtÜfe. — 1459 die vier Flüsse, welche das Paradies 
durchströmen, nennt schon die Genesis 2, 11 — 14, nur daß hier der Tigris 
Hiddekel genannt wird, die andern heißen Pison, Gihon, Phraht. Sie 
schöpften aus diesem Wasser, weil es heilkräftige Kräuter des Paradieses 
enthalten konnte, Y. 1465. — 1463 so dicht am Paradiese, an der Stelle, 
wo die Flüsse das Paradies verlassen. — tr, daß ihr. — 1464 verrochen von 
verriechen stv., verrauchen: wo ihr Duft noch nicht verraucht sein kann. 
— 1465 ob, .in der Erwartung, daß vieUeicht. — wur» stf., Kraut, Pflanze. — 
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diu unser trüren nseme. 
daz was yerlorniu arbeit: 
dö niwet' sich unser herzeleit. 
doch versüochte wir'z in mangen wis. 
do gewünne wir daz selbe ris 1470 

482 dar üf Sibille jach 

Eneäse für hellesch uogemach 

und für den Flegetönen rouch, 

für ander flüzz^ drin fliezent ouch. 

des nämen wir uns muoze 1475 

unt gewünnen'z rls ze buoze, 

ob daz sp^r ungehiure 

in dem heischen fiure 

waer' gelüppet ode geloetet, 

daz uns an fröuden toetet 1480 

dö was dem sper niht alsus. 

ein vögel heizt p^llicanüs: 

swenne der fruht gewinnet, 

alze sere er die minnet: 

in twinget siner triwe gelust 1485 

daz er bizet durch sin selbes brüst, 

unt l&t'z blüot den jungen in den munt: 

er stirbet an der selben stunt. 

do gewünnen wir des vogels bluot, 

ob uns sin triuwe wsere guot, 1490 

unt strichen's an die wunden 

s6 wir beste künden. 

daz mohte uns niht gehelfen sus. 



1469 versüochte mit Abwerfang des n vor folgendem wir; ebenso geumnne 
1470. — 1470 r{»i Zweig, Stab: Beziehung auf den Betnoh des Aeneas in der 
Unterwelt, wahrscheinlich ans Heinrich yon Yeldeke entlehnt; Tgl. Bneit 
86, 40 fg. — 1471 auf welches die Sibylle den Eneas verwies als Schutz 
gegen. — 1473 FlegetSn: vgl. Veldeke 92, 11; bei Vergil 6, 661 PhUgeihon, 
der Brennende. — 1474 drin, die hinein (nicht darin): das Belativum ist 
zu ergänzen. — 1475 darauf verwendeten wir viele Zeit, wir betrieben es 
ganz gründlich. ■— 1476 buoxe stf., Hülfsmittel, Heilmittel — 1477 oft, für 
den IUI daß. — ungehiure, schrecklich, entsetzlich. — 1479 Imten swv., 
fest machen: mit dem Nebensinne des Zauberischen. — 1480 uns unserer 
Freude beraubt. — 1481 es stand nicht so mit dem Speere, seine Vergif- 
tung stammte nicht aus dieser Quelle: wir suchten daher ein anderes 
Mittel, — 1482 peüicanus, Pelikan, von dessen Liebe zu seinen Jungen 
die mittelalterlichen Naturgeschichten erzfthlen; vgL W. Grimm, Qoldene 
Schmiede, S. lxxxv. — 1483 fruht. Junge. — 1490 teorre guot^ helfen konnte. 
— triuwe^ aufopfernde Liebe. Daher wird auch Christus dem Pelikan ver- 
glichen. — 1491 0«, davon, von dem Blute. — 
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ein tier heizt monicirus: 

daz erkannt der megede rein' 66 gröz 1495 

daz ez slsefet üf der megede schöz. 
wir gewünnen 's tieres herzen 
über des küneges smerzen. 
wir nämen den karfunkelstein 
üf des selben tieres hirnbein, 1500 

483 der da wehset ander slme home. 
wir bestrichen die wunden yorne, 
und besöuften d6n stein drinne gar: 
diu wunde was et lüppec yar. 
daz tet uns mit dem künege w^. 1505 

wir gewann ein würz heizt trächonte 
(wir beeren von der würze sagen, 
swä ein trache werde erslagen, 
sie wahse yon dem bluote. 

der würze ist so ze muote, 1510 

sie hat al des luftes art), 
ob uns des trachen umbevart 
dar zuo möhte iht gefromen, 
für der steme wider komen 
unt für des mänen wandeltac, 1515 

dar an der wunden smerze lac. 
der würze edel hoch gesiebte 
körn uns da für niht rehte. 

Unser venje yiel' wir für den gräl. 
dar an ges&h' wir z'einem mal 1520 



1494 montciruSf griech. (jtovöxspwc, das Einhorn, welches der Sage nach nur 
dadurch gefangen werden konnte, daß es durch seine Vorliebe für Jungffrauen 
angezogen, im Schöße einer Jungfrau einschlief; vgl. Goldene Schmiede, 
S. xxxn. — 1495 reine stf., Beinheit, Keuschheit : weiß daß sie so groß ist. — 
1497 herzen gen., yon dem Herzen. — 1498 und legten das Herz auf die Wunde 
-des Königs. — 1499 so verbreitet die eben berührte Sage vom Einhorn ist, 
■SO vereinzelt steht diese andere, daß das Einhorn unter seinem Home den 
Karfunkel berge. — 1500 Atmöetn stn., Stirn knochen. — 1502 vorne, an ihrer 
Oberfläche. — 1503 besoufen swv., versenken. — garj gänzlich. — 1504 lüppec 
-adj., vergiftet: hatte nun einmal immer ein giftiges Aussehen. — 1506 ge- 
vmnn=sgewunnen. — trachontS, griech. 6pax6vTiov, Katterwurz. — 1510 ist 
s6 ze muote, ist von solchem Sinne, solcher Beschaffenheit. — 1511 art, 
verwandtschaftliche Beziehung: sie steht in nahem Zusammenhange mit 
-der Luft, dem Äther und den Sternen. — 1512 unter trache ist hier das 
-Sternbild gemeint. — umbevart stf., Kreislauf. — 1514 für, gegen. — 
Sterne^ genau Sternen, allein das Wort wird häufig stark flectiert. — 
1515 toandeltac stm., Tag des Wechsels: der Tag, an welchem der Mond 
wechselt; vgl. IX, 1717. — 1516 mit welchem der Schmerz der Wunde 
zusammenhieng: wo ihr Schmerz sich steigerte. — 1517 geslehte, Art, Eigen- 
schaften. — 1518 rehte komen, zu rechter Zeit kommen, helfen. 

1519 vieVs= viele, vielen, wie gesäh' 1520. Wir knieten vor den Gral 
4inbetend hin. — 

WOIiFBAK YOK ESCESNBACH. II. 11 
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geschriben, dar sölde ein riter komen: 
wurd' des frage aldä yernomen) 
86 solt' der kumber ende h&n: 
ez wsere kint magt öde man, 
daz in der frage warnet' iht, 1525 

sone solt' diu frage helfen niht, 
wan daz der schade stüende als 6 
und herzelicher tsete w6. 
diu schrifl: sprach «habet ir daz vernomen? 
iwer warnen mac ze schaden komen. 1530 

484 fragt er niht bt der Ersten naht, 
so zerget siner frage mäht, 
wirt sin fr&ge an rehter zit get&n, 
s6 sol er'z künecriche hftn, 
und hat der kumber ende 153& 

Yon der hoehsten hende. 
dö. mite ist Anfortas genesen, 
er'n sol ab niemer künec wesen.» 
sus läsen wir am grUe 

daz Anfortas quäle 1540 

da mite ein ende nseme, 
swenne im diu frage quseme. 
wir strichen an die wunden 
swä mit wir senften künden, 
die guoten salben nardas, 1545 

unt swaz g^driäkelt was, 
unt den röuch Yon lign alöS: 
im was et z'allen ziten w6. 
d6 z^ch ich mich d^ h^r: 
swachiu wünne ist miner järe wer. 1550 



1521 die Inschriften kamen und versohwanden wieder; vgl. zu IX, 1134. 
1364. — dar, dorthin: zum Gral. — 1522 wenn man den dort fn^en hörte» 
nach der Ursache von des Königs Leiden. — 1524 wenn Jemand da wftre, 
sei es. — 1525 warnen swv., vorbereiten: ihm einen Wink beztiglioh der 
Frage gäbe. — 1527 wan daz, im G^gentheil, sondern. — 1528 herteltche 
adv., herzlich, sehr; oompar. mehr. — 1532 dann hilft die Frage nicht 
mehr: am folgenden Tage hat sie keine Wirkung mehr. — 1536 durch 
Gottes Hülfe; vgl. zu V, 1368. — 1537 durch diese Frage, von dem Augen- 
blick an. — 1538 niemer ^ nicht mehr, nicht Iftnger. — 1540 An/ortaa = 
Anfortaaesi wie 1650. 1680. — 1544 senften swv., den Schmerz stiUen. — 
1545 nardaSf griech. väpSoc, Narde, aus der ein wohlriechendes öl bereitet 
wird: dieses öl ist gemeint. — 1546 drtakeln swv., von drUUtel, griech. 
&7)ptaxi], Arznei gegen Gift, namentlich gegen den Biß wilder Thiere; das 
Yerbum bedeutet demnach: mit Theriak versehen. — 1547 rottch^ von ver- 
branntem Holze. — 1548 «^ wie..y.'150i,*-K 1549 »6ch, zog zurück. — 
1550 swachiu wünne, geringe Freude: gewähreiibV^r. meine Jahre, mein 
Leben. — 
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Sit kom ein riter dar geriten: 

der möhte'z gerne hän vermiten; 

von dem ich dir S sagete, 

unprls der da bejagete, 

Sit er den rehten kumber sach, 1555 

daz er niht zuo dem wirte sprach 

«hörre, wie st^t iuwer not?» 

Sit im sin tumpheit daz gebot 

daz er aldä, niht vrägte, 

grözer sselde in dö beträgte.» 1560 

485 Sie b6de warn mit herzen klage: 
do nähet' ez dem mittem tage, 
der wirt sprach «gö wir nach der nar. 
din ors ist unberäten gar: 

ich mac uns selben niht gespisen, 1565 

es enwelle uns got bewisen. 
min küchen riuchet selten: 
des muostu hiute enkelten, 
unt al die wil' du bi mir bist, 
ich solt' dich hiute Ißren list 1570 

an den würzen, lieze uns der sn6. 
got gebe daz der schier' zergö. 
nu brechen die wil' iwin graz. 
ich wsen' din ors dicke gaz 

ze Munsalvsesche baz dan hie. 1575 

du noch ez ze wirte nie 
körnt, der iuwer gerner pflsege, . 
ob ez hie bereitez Isege.» 



1551 ein ritety Farzival. — 1552 der hätte es lieber bleiben lassen können, 
weil sein Kommen doch nichts half. — 1553 S, vgl. IX, 1212. — 1555 rehten^ 
gründlichen, tiefen. — 1557 wie ist es beschaffen mit euerer Noth? — 
1560 so hatte er keine Lust, großes Glück zu erwerben; so muß ihm wenig 
daran gelegen gewesen sein. 

1561 loarn, waren beschäftigt. — 1563 wir wollen gehen uns Essen 
zvL suchen. — 1564 unberdten, nicht versehen: mit Futter. — 1565 gespUen 
swv., mit Speise versehen. — 1566 ««, von betdaen abhängig; es, die Speise. 
— bewisen swv., zuweisen: mit acc. der Person, mit gen. der Sache. — 
1567 küchen stf., Küche, von lat. coqtdna. — riechen stv., rauchen: von 
dem darin brennenden Herdfeuer. — selten , niemals: ich habe keine 
Küche. — 1568 enkeUen aus entgelten; vgl. IX, 1218. — 1570 ich solt% ich 
würde. — listy Kenntniss, Kunde: wie man die eßbaren Pflanzen unter- 
scheidet. — 1572 wenn nicht Schnee die Pflanzen bedeckte. — 1573 die 
tcSr, inzwischen: bis der Schnee zergeht. — itotn adj. von £to«, Eibe. — 
gra», die jungen Sprossen ; vgl. zu IX, 767. — 1577 kSmt 2. pl. preet. = 
komety kämet. — gerner y bereitwilliger. — 1578 ezy allgemein: die Möglich- 
keit, die Mittel dazu. — 

11* 
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sie giengen üz umb' ir bejac. 

Farziväl des fuoters pflac. 1580 

der wirt gruop im würzelin: 

daz muoste ir bestiu spise sin. 

der wirt slnr orden niht vergaz: 

swie vil er gruop, decheine er az 

der würze vor der nöne: 158Ö 

an die stüden schöne 

bienc er s'und suochte mSre. 

durch die gotes §re 

managen tac ungaz er gienc, 

so er yermlste da sin spise hienc. 1590 

486 Die zw^ne gesellen niht verdröz, 
sie giengen da der brunne flöz, 
sie wuoschen würze unde ir krüt. 
ir munt wart selten lachens lüt. 
ietweder sine hende 1595 

twuoc. an eime gebende 
truoc ParzivÄ-l iwin loup 
für'z ors.' üf ir ramschoup 
giengen s' wider zuo den ir kolen. 
man dorfte in niht m§r spise holen: 1600 

dane was gesoten noch gebraten, 
unt ir küchen unberäten. 
Parziväl mit sinne, 
durch die getriuwe minne 
die'r gein sinem wirte truoc, 1605 



1579 beJac stm., Erwerb, Beute, Nahrung. — 1580 sorgte für das Pntter 
des Bosses. — - 1582 derselbe Vers kehrt in gleichem Zusammenhange wie- 
der IX, 2054. — - 1583 orden, Ordensregel: als Klausner befolgte er die Se- 
geln des Klosterlebens. — 1585 nSne stf., die neunte Stunde des Tages: 
man rechnete von sechs ühr Morgens an, also etwa drei Uhr Nachmit- 
tags. — 1588 Gott zu Ehren. — 1589 ungäz^ ohne gegessen zu haben. — 
1590 vermissen swy., verfehlen: wenn er die Stauden verfehlte, nicht wie- 
der fand, an welchen er die zum Essen bestimmten Pflanzen aufgehangen. 
Um Gott zu Ehren, d. h. sein Gebot nicht zu brechen, aß er sie nicht 
gleich, weil es noch nicht die erlaubte Zeit war. 

1591 sie ließen sich die MtLhe nicht verdrießen. — 1593 ir muß auch 
zu toürse ergänzt werden. Grestien hat 7875 mais il nH ot se herbes non, 
eier/uelt laitties et creson; aber auch noch|>atn d*orge et d*avaine. — 1594 sie 
waren beide fortwährend ernst, keiner lachte. — 1596 gebende^ Bund: in 
ein Bund zusammengebunden. — 1599 den ir: der Artikel vor dem Pos- 
sessivpronomen, in der volksthümlichen Poesie häufig. — 1600 sie hatten 
alle ihre Speise schon bei sich, nämlich was sie aus dem Walde heim- 
gebracht. •— 1601 da gab es nichts Gesottenes und Gebratenes. — 1603 Par' 
»iväl geht der Gonstruotiion voraus und wird durch in 1606 aufgenommen. 
— mit sinne^ in verständiger Weise. — 
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in dühte er bete baz genuoc 

dan d6 slu pflac Gurnemanz, 

und do so maneger frouwen varwe glänz 

ze Munsalvsesche für in gienc, 

da er Wirtschaft Yoneme gräle enpftenc. 1610 

der wirt mit triuwen wlse 

sprach «neve, disiu splse 

sol dir niht versmähen. 

dune fandst in allen gäben 

debein wirt der dir gunde baz 1615 

guoter Wirtschaft äne baz.» 

Parziv&l sprach «börre, 

der gotes gruoz mir verre, 

op mich ie baz gezseme 

swes ich von wirte nseme.» 1620 

487 Swaz da, was spise für getragen, 
beliben sie da n&ch ungetwagen, 
daz enschadet in an den ougen nibt, 
als man fischegen banden gibt, 
ich wil für mich gebeizen, 1625 

man möhte mit mir beizen, 
wser' ich für vederspil rekant, 
ich swunge al gemde von der bant, 
bi seihen kröpfelinen 

tsete ich fliegen schinen. 1630 

wes spotte ich der getriuwen diet? 



1606 baz gertuoe, reichlich mehr, viel mehr. — 1607 Tgl. m. 1493 1^. — 

1608 plan» ist adj. : so manche Frau von glftnzendem schönem Aussehen. — 

1609 Tgl. T, 351 fg. — für in gienc, Tor ihn hintrat. — 1611 der erfahren 
und wohlmeinend war. — 1614 in aller Eile, so schnell, so leicht. — 
1615 deheinsssdekeinen. — gunde ist oonj., gönnen möchte. — 1616 äne hat^ 
ohne feindselige Empfindung. — 1618 Gottes Huld und Freundlichkeit. — 
1619 mich gezimt eine» d., mir gefällt etwas. — 1630 »wes AtttAQtion= des 
swaz. — noeme, empfieng. 

1623 ungetwageuy ungewaschen: wenn sie sich nach dem Essen nicht 
wuschen, was sonst allgemeine Sitte war. — 1623 so werden in diesem 
Falle ihre Augen nicht darunter leiden. — 1624 ftschec^ fischig: wie man das 
Ton Händen sagt, mit denen man Fische gegessen hat und dann die Augen 
herührt. Daß dies den Augen schädlich sei, ist ein noch heute in Mecklenburg 
bestehender Aberglaube. — 1625 für mich, was mich betrifft. — geheiz en^ 
Tersichem: so kann ich Tersichem. — 1626 man könnte mich als Vogel 
bei der Beize benutzen. — 1627 wenn ich ein JagdTOgel wäre. — 
1628 gemdef Terlangend, beutegierig : weil man sie Torher hungern ließ. — 
1639 hropfelxn stn., kleiner Kropf; übertragen: kleiner Bissen; wenn ich 
80 wenig gegessen hätte, wie die beiden hier, und wäre ein JagdTOgel. — 
1630 ich wtlrde zeigen daß ich fliege. — 1631 dieU Leute. — 
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min alte unfuoge mir daz riet. 

ir hat doch wol gehoeret 

waz in richeit hat gestoeret, 

war umb' sie wären fröuden arm, 1635 

dicke kalt unt selten warm. 

sie dolten herzen riuwe 

niht wan durch rehte triuwe, 

an' alle missewende. 

von der hcesten hende 1640 

enpfiengen s' umbe ir kumber seit : 

got was und wart in b^den holt. 

sie stuonden üf und giengen dan, 

Parziväl unt der guote man, 

zem orse gein dem stalle. 1645 

mit kranker fröuden schalle 

der Wirt zem orse sprach «mir'st leit 

dln hungerbaeriu arbeit 

durch den satel der üf dir liget, 

der Anfortas wäpen pfliget.» 1650 

488 D6 sie daz ors begiengen, 
niwe kldge sie an geviengen. 
Parziväl zem wirte sin 
sprach «h^rre und lieber oeheim min, 
getorste ich'z iu vor schäme gesagen, 1655 

min ungelüke ich solde klagen, 
daz verklest durch iuwer selbes zuht: 
min triuwe hat doch gein iu fluht. 
ich hän so sere missetän, 

weit ir mih's engelten län, 1660 

sd scheide ich von dem trdste 
nnt bin der unerlöste 



1632 in derselben Weise hatte er schon der Belagerten in Pelrapeire ge- 
spottet; vgl. lY, 160 fg. — 1639 ohne daß dabei irgend etwas Tadelns- 
werthes gewesen wäre. — 1641 Gott lohnte ihnen für das ertragene Leid. 
— 1642 was bezieht sich auf Trevrizent, toart auf Parziväl, der Gtottes 
Huld erringt. — 1643 dan^ fort. — 1646 mit Worten, woraus wenig Freude 
klang. — 1648 hungerbare adj., durch Hungör veranlasst. — 1649 weil dein 
Sattel dich als ein Gralross kund gibt. 

1651 begän stv. mit acc, für etwas sorgen; begiengen als Plusquam- 
perfect. — 1652 erneute sich ihre Klage durch die Mittheilung, welche 
Parziväl nun machte. — 1655 getorste ich, wenn ich wagen dürfte. — 
1656 ich solde, ich hätte Ursache. — 1657 das, was ich euch sagen werde. 
— - verkiestj verzeiht. — 1658 meine gute Meinung, mein Zutrauen auf euch 
flüchtet sich zu euch. — 1661 so muß ich allen Muth, alle Zuversicht 
fahren lassen. — 1662 der unerlöste, ein solcher, der nie ürei wird. — 
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iemer m^r von riawe. 

ir sult mit rätes triuwe 

klagen mine tuinpheit. 1665 

der üf Mansalvsesche reit, 

unt der den rehten kumber sach, 

unt der deheine vräge sprach, 

daz bin ich unseelec bam: 

sus hän ich, h6rre, missevarn.» 1670 

Der wirt sprach «neve, waz sagestu nu? 
wir sulen bede samet zuo 
herzenlicher klage grifen 
und die fröude \kzen. slifen, 
Sit din künst sich saelden sus verzech. 1675 

do dir got fünf sinne 16ch, 
die h&nt ir rät dir vor bespart, 
wie was din triwe von in bewart 
an den selben stunden 

bl Anfortas wunden? 1680 

489 doch wil ich rätes niht verzagen: 
dune solt och niht ze s^re klagen, 
du solt in rehten mäzen 
klagen und klagen läzen. 

diu mennescheit hat wilden art. 1685 

etswä wil jugent an witze vart : 
wil denne'z alter tumpheit üeben 
unde lüter site trüeben, 
da von wirt daz wize sal 



1664 mit rate» triuwe, mit wohlmeinendem Bathe, indem ihr mir wohl- 
wollend rathet. '— 1669 bei Grestien hat Bioh Pandval schon viel früher 
<Y. 7746^ als denjenigen zu erkennen gegeben, der beim Gral gewesen. 
Viel wirksamer nnd dichterischer ist die Mittheilung bei Wolnam. — 
unscBlec dam, Unglflckskind. 

1672 «uo ist adv. mit grifen zu verbinden: einem d. zuo grifen^ etwas 
an£a8sen, beginnen. — 1675 din kumt, dein Yerständniss, d. h. dein geringes 
Yerständniss, deine tumpheit (Y. 1665): sich von dem Glttcke lossagte, es 
verscherzte. — 1676 lieh, verlieh. — 1677 einem ein d, vor besperren, etwas 
vor jemand verschließen, ihm versagen. — 1678 wie wenig achteten sie 
auf das, was Menschenliebe, wohlwollende Gesinnung von dir forderte. 
Allgemein menschliche Theilnahme hätte dich schon zum Fragen ver- 
anlassen mftssen. — 1681 verzagen^ ablassen: nicht ablassen dir Bath zu 
«rtheilen; vgl. 1664. — 1684 klagen lazen, das Klagen einstellen. — 1685 die 
Menschen sind seltsam geartet. — 1686 manchmal will die Jugend dem. 
Weg der Klugheit betreten, will sich erfahren stellen. — 1687 denne, an- 
dererseits, dagegen: unerfahren, einfältig handeln. — 1688 und seine ge- 
läuterte Art dadurch trübe machen, die Läuterung eines langen Leb^is 
verscherzen. •» 1689 daz wize ist das geläuterte. — sal adj., trübe: dann 
wird die geläuterte Anschauung des Bejahrten wieder getrübt und unkUff. •— 
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unt diu grüene tugent val, 1690 

d& von bekliben möhte 
daz der w^rdekeit töhte. 
möht' ich dir'z wol begrüenen 
unt din h^rze also erküenen 
daz du den pris bejagetes 1695 

unt an g6t niht yerzagetes, 
so gestüende noch din linge 
an s6 werdeclichem dinge, 
daz wol ergetzet hieze. 

got selbe dich niht lieze: 170O 

ich bin von gote din rätes wer. 
nu sage mir, ssehe du daz sper 
ze Munsalvsesche üf dem hüs? 
do der st^rne Satümus 

wider an sin zil gestuont, 1706 

daz wart uns bl der wunden kunt, 
unt bi dem sumerlichen snS. 
im get^t der frost nie s6 w§, 
dem süezen oeheime din. 

daz sper muost' in die wunden sin: 1710 

490 da, half ein not für d'andem not: 
des wart daz sper bluotec röt. 

Etslicher Sterne komende tage 
die diet da Idret jämers klage, 
die so höhe obe ein ander st^nt 1715 



1690 und auf der andern Seite die firieohgrünende Tflohtigkeit der Jugend 
welk: wenn die Jugend zn früh klag ist, ihr JagendUoheg Weien rer- 
liert. — 1691 da von, durch welche sc. grüene tugent: Wurzel schlagen 
konnte (Tgl. I, 763). — 1692 dasjenige, diejenigen Eigenschaften oder 
Thaten, welche zur Werthschätzung eines Mannes yerhelfen. •— 1693 be- 
grüenen swv.f grün machen, auffrischen : die jugendliche Tüchtigkeit und 
Frische. — 1694 erküenen swv., kühn machen. — 1696 an Oott nicht swei- 
feltest. — 1697 so würde sicherlich der Ausfall deines Strebens um so 
achtungswerther sein. — 1699 dai& man ihn wohl eine Vergütung aUes 
deines Bingens nennen könnte. — 1700 würde dich nicht verlassen. — 
1701 von gote, in Gottes Namen und Auftrag: bin ich derjenige, der dir 
Bath gewährt, ertheilt. — 1705 seinen Kreislauf vollendet hatte. — 1706 wir 
gewahrten es an dem steigenden Schmerze der Wunde, die von dem Lauf& 
der Sterne abhängig ist; vgl. 1616. — 1707 und an dem Schnee, der zur 
Sommerszeit fiel : eine Einwirkung des Satumus. — 1708 nie s6 toS, nie zu 
dieser Zeit. — 1710 um ihr den Frost zu benehmen; vgl. Y. 1723. — 
1711 ein Schmers, den der Speer verursachte, half gegen den Schmerz- 
durch den Frost. — 1713 indem er in die Wunde gestoßen ward. 

1713 komende tage, die Tage ihrer Ankunft ihürer Bückkehr nach vol> 
lendetem Kreislauf. — 1714 l4rei sing., nach plnr. tage, — 
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und ungeliche wider g^nt: 

unt des mänen wandelk^re 

schadet ouch zer wanden s6re. 

dise zit die'ch hie benennet h&n, 

s6 muoz der künec ruowe län: 1720 

so tuot im grözer frost s6 w^, 

sin fleisch wirt kelter dan der snL 

Sit man daz gelüppe heiz 

an dem spers isen weiz, 

die zit man'z üf die wunden leit: 1725 

den frost ez üzem Übe treit, 

al umbe'z sper glas yar als is. 

daz'n moht' aber deheinen wis 

vome sper niemen bringen dan: 

wan Trebuchet der wSse man 1730 

der worht' zwei mezzer, diu ez sniten, 

üz Silber, diu ez niht vermiten. 

den list tet im ein segen kunt, 

der an des küneges swerte stuont. 

maneger ist der gerne gibt, 1735 

aspind^ 'z holz enbrinne niht: 

so dises glases drüf iht spranc, 

fiwers lohen da. nach swanc: 

aspind^ da von verbran. 

waz Wunders diz gelüppe kan! 1740 

491 Er mac geilten noch geg^n, 

der künec, noch geligen noch gest^n: 
er lent, äne sitzen, 



1716 ungeliche adv., nicht harmonierend. — toider gent, einander entgegen- 
gehen. — 1717 wandelkire stf., Periode des Wechsels; vgl. IX, 1515. — 
1718 zer wunden, bei, an der Wunde. — 1719 dise zit, während dieser 
Zeit. — 1730 kann er keine Buhe finden. — 1723 gelüppe stn.,' Gift. — 
1725 ez, den Speer oder das Speereisen. — 1726 treit, zieht, nimmt weg. — 
1727 indem sich rings um den Speer Glas, welches wie Eis aussieht, an- 
setzt. Wir würden es eher umgekehrt ausgedrückt erwarten: Eis aus- 
sehend wie Glas. — 1738 daz, dieses Glas. — 1730 Trebuchet: vgl. Y, 1113. 
1731 dieselben, welche schon früher (V, 318) erwähnt waren. — 1733 ver- 
miden stv., unwirksam bleiben auf etwas (acc). — 1733 den Hat, diese 
Kunst, sie so scharf zu machen : lehrte ihn ein Segenspruch. — 1734 vgl. 
zu V, 930. — 1735 gerne giht, dreist behauptet. — 1736 aspinde, Asbest. — 
1738 lohen. Flammen, Flamme. Weil das Gift ihm solche Hitze verlieh. 

1741. 1742 wörtlich ebenso kamen diese Verse Y, 857 vor, nur daß 
dort das den Yers belastende der künec wegblieb. Yielleicht daß es mit g 
zu streichen und aus einer Glosse entstanden ist. — 1743 er lent, vgl. 
Y, 856. — äne süzen, ohne sitzen zu können. Crestien hat den größeren 
Theil 4ie8er Schilderung schon früher gegeben, als Parzival, vom Gral 
kommend, mit der Jungfrau (Sigune) zusammentraf, Y. 4685 fg. ne puet 
cevaucier ne errer 4702=1741. — 
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mit siufzebderen witzen. 

gein des mänen wandel ist im w6. 1745 

Brumbäne ist genant ein s^: 

da treit man'n üf durch süezen luft, 

durch siner süren wunden gi'uft. 

daz heizt er sinen weidetac: 

swaz er^aldä gevähen mac 1750 

bl s6 smerzUchem s^re, 

er bedarf da, heime m^re. 

da von kom üz ein msere, 

er wsere ein fischsere. 

daz msere muost' er liden: 1755 

salmen, lampriden 

h&t er doch lützel yeile, 

der trürege, niht der geile.» 

Farzivä.! sprach al zehant 

«in dem s§ den ktinec ich vant 17G0 

g'ankert üf dem w&ge, 

ich wseu' durch vische läge 

od durch ander kurzewlle. 

ich hete manege mile 

des tages dar gestrichen. 1765 

Pelrap6ire ich was entwichen 

reht' umb' den mitten morgen. 

des ftbents pflac ich sorgen, 

wa diu h^rb^rge möhte sin: 

der beriet mich der oeheim min.» 1770 

492 «Du rite ein' angestliche vart», 

sprach der wirt, «durch warte wol bewart. 



1744 er Ist bei Bewusstsein, aber es ist ein schmersvolles Bewusstsein. — 

1745 vgl. IX, 1515. 1717. — 1746 den Namen des Sees hat Grestien nicht. — 
1747 da-^dft auf denselben (See). » 1748 gruft stf., Tiefe: wegen des 
tiefen herben Schmerzes seiner Wunden. — 1749 toeidetae stm., Jagdtag. — 
1752 das wtlrde nicht ausreichen um ihn daheim eu emfthren: das ist so 
gut wie nichts. — 1753 vgl. Grestien 4698 por ^ou li rois Pesciere a nom. — 
1755 Itdeny sich gefallen lassen. — 1756 mai» ne guidies pa$ que ü ait lus ne 
lamproie ne saumon 7794. Wolfram hat also beide Stellen ineinander ver- 
arbeitet, mit richtigerem Takte aber erst hier die ausführlichere Erklä- 
rung gegeben. — 1760 deut home» trotai en une ne/ Grestien 4678 fg. — 
1761 vgl. y, 83. — 1762 um Fischen nachzustellen: läge, I, 462. Grestien 
4680 qui aloient nagant souef. — 1764 vgl. V. 23. — 1765 geeilt, bis ich 
dahin kam. — 1766 von Pelrapeir war ich aufgebrochen; vgl. lY, 1323. — 
1770 beraten, für etwas sorgen: für die sorgte mir. Grestien 4683 et eil »a 
maison m'emengna ersoir et H me herbega. 

1771 angettltche, ge&hrvolle. — rite 2. pr»t. — 1772 wart« stf., 
Wachtposten; es ist hier der Plural. — 
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ieslichiu s6 besetzet ist 
mit rotte, selten iemens list 
in hilf et gein der reise: 1775 

er k§rte ie gein der freise, 
swer enen her da zuo zMn reit, 
sie nement niemens Sicherheit, 
sie wägnt ir leben gein enes leben: 
daz ist für sünde in da gegeben.» 1780 

»nu kom ich äne striten 
an den selben ziten 
geriten da der künec was», 
sprach Parziväl. «des paläs 

sach ich des äbents jämers vol. 1785 

wie tet in jämer dö so wol? 
ein knappe aldä zer tür in spranc, 
. da von der palas jämers klanc. 
der truoc in slnen henden 

einen schäffc zen vier wenden ^ 1790 

dar inne ein sper bluotec röt. 
des kom diu diet in jämers n6t.» 

Der Wirt sprach «neve, sit noch 6 
wart dem künege nie s6 we, 
wan dö sin komen zeigte sus 1795 

der Sterne Satürnüs: 
der kan mit grözem froste komen. 
drüf legen mohte uns niht gefromen. 
als man*z 6 drüffe ligen sach: 
daz sper man in die wunden stach. 1800 

493 Sätumus louft s6 höhe enbor, 
daz ez diu wunde wesse vor. 



1774 mit rottej mit einer Schar. Statt deB Satzes mit daz wieder ein un- 
abhängiger. — selten^ niemals. — 1775 in acc, ihm, auf iemen zu be- 
ziehen. — gein der reise, um seinen Weg fortzusetzen. — 1776 er kam 
immer in Gefahr. — 1777 enen her, von jener Seite; bisher. — da gehört 
zu stoer, wer da. — 1778 sie geben niemand Pardon: den Besiegten tödten 
sie unnachsichtlich und nelbjnen seine Ergebung nicht an. — 1780 für 
aunde, vgl. IX, 1080. — 1781 nu erklärend: ich kam aber doch. — 1786 wie 
war es möglich, daß sie so jammern konnten. — 1787 vgl. V, 227. — 
1788 da von, infolge dessen. — jämers klanc, von Jammer erscholl. — 
1789. 1790 vgl. V, 237. 238. — 1791 vgl. V, 228. 

1795 geigte, anzeigte, im voraus. — stes, auf diese Art: nämlich durch 
den ihn begleitenden Frost. — 1796 vgl. IX, 1704. — 1797 in dessen 
Natur liegt es; zu I, 32. — 1798 drUf legen, das Auflegen des vergif- 
teten Speers; vgl. 1725. — 1800 vgl. IX, 1710. — 1802 wesse vor, im voraus 
wusste. — 
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6 der ander frost koem' her nach. 

dem sn§ was niender als gäch, 

er viel alrerst an dr Ändern naht 1805 

in der sumerlichen mäht. 

do man's küneges frost sus werte, 

die diet ez fröuden herte.» 

d6 sprach der kiusche Trevrizzent 

«si enpfiengen jämers soldiment: 1810 

daz sper in fröude enpfuorte, 

daz ir harzen verch sus ruorte. 

dö machte ir jämers triuwe 

des toufes l^re al niuwe.» 

Parziväl zem wirte sprach 1815 

«fünf und zw^inzec megde ich da sach, 
die for dem künege stuonden 
[und wol mit zühten künden.» 
der Wirt sprach «es suln megde pflegen 
(des h&t sich got gein im bewegen), 1820 

des gräls, dem sie da dienden für. 
der gräl ist mit höher kür. 
so suln sin riter hüeten 
mit kiuschlichen güeten. 
der höhen steme komendiu zlt 1825 



1803 der ander froste der zweite Frost : weil die eigentliche FroBtzeit de» 
Winters schon vorüber war; der Nachfrost. — 1804 der Schnee kam noch 
nicht so schnell, als die Wunde unter dem Einfluß des Frostes bereits 
litt. — 1805 in der folgenden Nacht: dr kann nur dann einsilbig ge- 
sprochen werden, wenn es mit andern zu äinem Worte verbunden wird; 
drandem ist wie c?an</er= statt die ander. — 1806 vgl. 1707. Als der Som- 
mer schon Macht gewonnen, der Frtlhling siegreich bereits den Winter 
verdrängt hatte. — 1807 sus^ mit dem Auflegen des Speers. — 1808 kern 
swv., verheeren; mit gen. berauben. — 1810 sie standen im Solde des 
Jammers, waren von Jammer beherrscht, erfüllt. — 1811 enpfüeren^ aus 
entvüeren (vgl. empfangen), entführen. — 1812 ir herzen verch, den Lebens- 
sitB ihres Herzens, ihr innerstes Herz. — 1813 ir jämers triuwe, ihr von 
Mitleid eingegebener Jammer. — 1814 die Taufe lehrt den Täufling im 
Wasser baden: sie emeuevCen demnach ihre Taufe, indem sie sich im 
Wasser (ihrer Thränen) badeten. 

1816 es waren 24 außer der Königin Bepanse de Schoye: vgl. Y, 380. 
— 1818 und sich wohl auf Anstand verstanden. — 1819 es nimmt das fol- 
gende des grals voraus: seiner sollen pflegen. — 1820 dafür hat sich Oott 
In Bezug auf ihn (den Oral) entschieden. — 1821 vor welchen sie dienend 
traten, aus den innem Gemächern heraus. — 1822 kür, Wahl: wählt sich 
Hohe aus, ist anspruchsvoll in seiner Wahl. — 1823 s6, ebenso wie die 
Jungfrauen. — 1824 kiuschlich adj., enthaltsam. — güeten: mehrfach wie hier 
im Plural gebraucht: die die trefifliche Eigenschaft der Enthaltsamkeit 
haben. — 1825 komendiu xU, die Zeit ihres Umlaufs; vgl. körnende tage 
1713. — höhen: weil sie wie der Saturnus in sehr weiter Entfernung von 
der Erde kreisen. — 
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der diet aldä gröz j&mer glt, 
den jongen ont den alten, 
got h&t zom behalten 
gein in alze lange d&: 

wenne snln sie fröade sprechen j&? 1830 

494! neye, na wil ich sagen dir 

daz da wol mäht gelouben mir. 

ein tschanze dicke st^t vor in, 

sie gebent nnde nement gewin. 

si enpfabent kleinia kinder dar 1835 

Yon^hoher art und wol gevar. 

wirt iender herrenlos ein lant, 

erkennt sie dk die gotes hant, 

s6 daz dia diet eins harren gert 

Yon's gräles schar, die sint gewert. 1840 

des müezn och sie mit zühten pflegen: 

sin hüett aldä der gotes segen. 

got Schaft yerholne dan die man, 

offenliche git man megede dan. 

du solt des sin vil gewis, 1845 

daz der künec Castis 

Herzeloyden gerte, 

der man in schöne werte: 

din' muoter gap man im ze konen. 

er solt' ab niht ir minne wonen: 1850 

der tot in ^ leite in'z grap. 

da. Yor er diner muoter gap 

Wallis unt Nörgäls, 

EanYoleis und Kingriväls, 

daz ir mit sale wart gegeben. 1855 



1828 seinen Zorn beibehalten. — 1830 fröude ist dat.: wann werden lie 
auf das Wort Freude mit Ja antworten? — 1832 dag^ daijenige was, etwas 
was. — 1833 tschame stf., dasselbe was ac/miwe I, 43, Wechsel: steht ihnen 
oft bevor, betrifft sie oft. — 1834 sie nehmen Gewinn, indem sie ihre Sohar 
durch erwählte Kinder wieder ausftlllen; vgl. IX, 1131 fg. Sie geben die- 
selben aber auch wieder fort, wie das Folgende ausführt, 1837 fg. — 1838 er» 
kennt=^erk€nnenfi kennen. — sie, die Bewohner dieses Landes: wenn die- 
selben sich zu Gott bekennen. — 1840 denen wird ihr Wunsch gewAhrt. 
— 1841 des, dieses ihnen zuertheilten Landes. — 1843 verholne adv., heim- 
lich: werden die so zum Königthum bestimmten Männer fortgeschafft. — 
1844 die Vermählung der GraljuuKfrauen geschieht öffentlich. — 184C CasÜB: 
diesen ersten Gemahl Herzeloidens kennt aach der Titurel, Str. 26. 27. 
Auch dort wird gesagt, daß er ihre Minne nicht genoß, und Gahmuret 
sie als Jungfrau bekam. — 1850 wonen swv., vertraut werden: mit gen., 
mit. — 1851 ij vorher: ehe er ihre Minne genoß. — leiten legte. — 
1853. 1854 der Titurel erwähnt nur die beiden letzten Länder. — 1855 $aU 
£tf.) ahd. sala, rechtliche Übergabe. — 
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der künec niht langer solde leben. 

diz was üf siner reise wider: 

der künec sich leite Sterbens nider. 

dö triioc sie kröne über zwei lant: 

da erwarp sie Gahmuretes hant. 1860 

495 Sus git man voneme gräle dan 
offenliche megde, verholn' die man, 
durch fruht ze dienste wider dar, 
obe ir kint des gräles schar 
mit dienste süln mören: 1865 

daz kan sie got wol lören. 
swer sich dfens dem gräle hat bewegen, 
gein wiben minne er muoz verpflegen, 
wan der künec sol haben eine 
ze rehte ein' konen reine, 1870 

unt ander die got hat gesant 
ze herrn in hSrrenlösiu lant 
über däz gebot ich mich bewac 
daz ich nach minne dienes pfiac. 
mir geriet min flaeteclichiu jugent 1875 

unde eins werden wibes tugent, 
daz ich in ir dienste reit, 
da ich dicke herteclichen streit, 
die wilden äventiure 

mich dühten so gehiure 1880 

daz ich seltn tumierte. 
ir minne condwierte 
mir fröude in daz herze min: 
durch sie tet ich vil strites schin. 



1857 auf seiner Bttckreise: alB er mit Herzeloiden Tom Gral weg in sein 
Land zog. — 1858 iterbens, im Sterben. — 1859 zwei lant: Tgl. Tit. 27, 3 
doch wart sie da frouwe zweiger lande : Waleis und Norgals sind gemeint ; 
Tgl. in, 363. — 1860 da, dort: in ihrem Lande. 

1863 durch fruhty um Kinder zu erzeugen, welche wieder zum Dienste 
beim Gral bestimmt sind. — 1864 ob^ in der Erwartung, Hoffnung, äaSt. — 
1867 dit>i8= dienern y Gerundium, mit Beccion des Yerbums, dem grdle : 
wer sieh dem Graldienste geweiht hat. — >* verpflegen str. mit gen.^ 
auf etwas Terzichten, etwas aufgeben. — 1869 eine^ allein. — 1870 ze rehte, 
Ton Bechts wegen. — 1871 auch diejenigen, welche Tersendet werden, 
dürfen ein Weib nehmen. — 1873 über dieses Gebot setzte ich mich hin- 
weg. — 1874 daZf dadurch daß. — nach minne dienes (== dienen»), mit ritter- 
lichem Dienst nach Minne ringen. — 1875 ßcetecltch adj., schön, schmuck. 
— 1878 da, wobei. •— herteclichen adT., hart, ernstlich. — 1879 das wilde 
Umherschweifen auf Abenteuer. — 1880 so schön, so reizend. — 1881 daß 
ich nie an Turnieren Theil nahm, sondern immer nur ernstliche Kämpfe 
(strtt 1884) suchte. — 1882 condwieren swr., führen, bringen. — 
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des twanc mich ir minnen kraft 1885 

gein der wilden verren riterschaft. 

ir minne ich alsus koufte: 

der heidn unt der getoufte 

warn mir strites al gelich. 

sie dühte mich lönes rieh. l&OO 

496 Sus pflac ich's durch die werden 
üf den drin teiln der erden, 
ze Eur^pie unt in Asiä 
unde verre in Affricä. 

so ich rlche tjoste wolde tuen, 1895 

s6 reit ich für Gaurlun. 
ich hän och manege tjost getan 
vor dem berc ze Fämorgän. 
ich tet vil richer tjoste schln 
vor dem b^rc ze Agremontin. 1900 

swer einhalp wil ir tjoste hän, 
da köment üz fiurige man: 
anderhalp sie brinnent niht, 
swaz man da tjostiure siht. 

und dö ich für den Röhas 1905 

durch äventiure gestrichen was, 
dk kom ein werdiu windisch diet 
üz durch tjoste gegenbiet, 
ich fuor von Sibilje 



1886 zu wildem ritterlichem Umherstreifen in fernen Ländern. — 1887 auf 
diese Weise errang ich ihre Minne, warb ich um sie. — 1888 der in col- 
lectivem Sinne. — 1889 strttes, was Streit betrifft. 

1891 So trieb ich es. — werden acc. sing. fem. in schwacher Form. — 
1895 riche, prächtig, stattlich. — 1896 Oauriun, ein nur hier erwähnter 
Name, den wir in weiter Ferne zu denken haben. Crestien hat für alles 
Folgende bis IX, 1990 nichts Entsprechendes. — 1898 Fdmorgän: vgl. zu 
I, 1668. — 1899 rtcher tjoste gen., kann von schin abhängig sein, was dann 
Bubst., nicht adj., ist: aber ebenso von ot7, und dies wohl besser: viele 
prächtige Tjosten. — 1900 Agremontin, der scharfe Serg (prov. agre, acer). 
Dort haben die Salamander ihre Wohnung und weben kostbare Pfellel. — 
1901 einhalp, auf der einen Seite des Serges. — ir tjoste han, mit ihnen, 
den Bewohnern, tjostieren will. — 1903 auf der andern Seite des Berges 
sind keine feurigen Bewohner. — 1904 soviel man Tjostierer dort sieht. — 
1905 RShaSf der Bohitzscher Berg in Steiermark; die dabei liegende Stadt 
Rohitzach heißt in Urkunden Rohas: vgl. Zeitschrift für deutsches Alter- 
tham 11, 46: am Bohas vorüber. — 1907 windisch adj., wendisch, slavisch: 
tapfere wendische Bitter. — 1908 üz, hervor, heran. — gegenbiet stm., 
das Entgegenbieten : um mir Tjoste entgegenzubieten. Ein Wolfram'sches 
Wort, das noch Willeh. 37, 16; 350, 26 vorkommt. — 1909 Sibilje, Sevilla: 
er kommt also aus Spanien; vgl. zu IX, 1393. — 



17<> XEÜSTE8 BUCH. 

daz mer alamb* gein Zilje, 1910 

durch Friül 6z fOr AgleL 
6aw§ unde heiä hei 
daz ich dln vater ie gesach, 
der mir ze sehenne ald4 geschach. 
do ich ze Sibilje zogte in, 1915 

dö het der werde AnscheTin 
vor mir geherberget e. 
sin Tart tuot mir iemer we, 
die er fuor ze Baldac: 

ze tjöstiem er da tot lac. 1920 

497 daz was S von im din sage: 
ez ist iemer mins herzen klage, 
min bruodr ist gaotes riche: 
yerholne riterliche 

er mich dicke von im sande. 1925 

so ich Yon Munsalvaesche wände, 
sin insigel nam ich da 
und fuort' ez ze Karcobrä, 
d& sich sewet der Plimizoel, 

in dem bistüom ze Barbigoel. 1930 

der burcgräve mich dt beriet 
üfz insigel, e ich von im schiet, 
knappen und ander koste 
gein der wilden tjoste 

und üf ander riterliche vart: 1935 

des wart vil wenc von im gespart, 
ich muose al eine komen dar: 



1910 da* mer älumb\ das Mittelländische Meer, um Italien hemm. — Zilje ^ 
Gilli in Steiermark, sechs Meilen von Bohitzsch entfernt. — 1911 Friül, 
FrisoL — Aglei, Aquileja: an Aquileja vorüber, wo er das Meer verlassen 
hatte, — 1914 den zu sehen mir dort zufällig sich ereignete, begegnete. — 
1916 Oahmuret. Es war also auf seiner letzten Beise; vgl. II, 1313. Auch 
früher schon war er über Sevilla gekommen; vgl. I, 1732. — 1919 Baldac: 
vgL II, 1289 fg. — 19:^1 das hast du mir schon früher gesagt; vgl. IX, 1528. 
— 1922 iem4r. in aller Zukunft, so lange ich lebe. — 1923 mtn bruodr. An- 
fortas. — 1924 rtterliche adv., in ritterlicher Ausstattung. — 1925 von im, 
von sich hinweg. — 1926 so oft ich mich wandte. — 1927 insigel stn., 
Siegel: als Wahr- und Erkennungszeichen. — da, nahm ich dort mit. — 
1929 ietoen swv. refl., einen See bilden: die Kürze des e ergibt sich aus 
der Zusammenziehung aeun, die hier und XIY, 69 mehrere Hss. haben: 
goth. saivs, ahd. aSu, wurde aeu. — PlimizcBl, ein schon mehrfach er- 
wihnter Fluß. — 1931 versah mich mit allem Nothwendigen. — • 1932 df, 
auf —hin. — 1933 ander koate^ was ich sonst auf der Beise brauchte. — 
1984 geiny zu. — der, in colleotivem Sinne. — 1937 ich durfte von der 
GnJbnrg keine Dienerschaft mitnehmen: die von ihm mir gegebene ließ 
ioh Auf der Bückreise nach Munsalvsssohe wieder bei ihm. — 
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an der widerreise liez ich gar 
bi im Bwaz ich gesindes pflac: 
ich reit d& Monsalvsesche lac. 1940 

Nu hoere, lieber neve min. 
dö mich der werde vater d!n 
ze Sibilje alr^rste sach, 
balde er n^ ze bruoder jach 
Herzel6yden slnem wibe. 1945 

doch wart von sime übe 
min Antlitz^ nie m§r gesehen, 
man mnose euch mir für w&r d& jehen 
daz nie schoener mannes bilde wart: 
dannoch was ich &ne hart 1950 

4d8 in mlne herberge er fuor. 

für dise rede ich dicke swnor 

manegen ungestabeten eit. 

do er mich so vil an gestreit, 

▼erholn' ih'z im d6 sagete; 1955 

des er fröude yü bejagete. 

er gap sin kleinoete mir: 

swaz ich im gap, daz was 8tn gir. 

min' kefsen, die du saehe 6, 

(diu ist noch grüener dan der kl6) 1960 

hiez ich würkn üz eime steine 

den mir gap der reine. 

sinen n^ven er mir ze knehte liez, 

ith^m, den stn herze hiez 

daz aller valsch an im verswant, 1965 

den künec von EucüUnerlant. 



1938 voiderreise Btf., Bückreise. — gar^ aämmtlioh. 

1943 cUrSratej som ersten male. — 1944 da behauptete er kühnlich, 
ich sei der Bruder: er erkannte mich an der Ähnlichkeit mit meiner 
Schwester, seinem Weibe. — 1945 fferzeloyden dat. : für Herzeloyden, statt 
des GhBn. — 1946 und doch hatte er mich nie gesehen. — 1948 ddt dort, 
nicht: damals. — 1950 seine Jugendlichkeit ließ die Ähnlichkeit mit der 
Schwester mehr hervortreten. — 1952 /tZr, snr Abwehr gegen: ich wehrte 
das, was er behauptete, yon mir ab, gab mich nicht zu erkennen. •— 
1953 ungeaiabett nicht Torgesagt; TgL zu Ul, 1073. — 1954 als er aber im- 
mer auf seiner Meinung bestand, mir das bestritt. — 1956 das yerschaffte 
ihm große Freude. — 1957 das kostbare Geschenk (I, 337) war ein Edel- 
stein; Tgl. 1961. — 1958 ich gab ihm was er wünschte: was er ihm schenkte, 
wird nicht gesagt. — 1959 die schon V, 1350; IX, 805 erwähnte Beliquien- 
kapseL — 1963 sinen neven : vgl. IX, 1269. 1281. — ze knehte liez, als Diener 
ttberließ. — 1964 den sein Herz lehrte, vor aller Falschheit sich zu hüten; 
Tgl. IX, 1288—92. — 

WOLVBAX TOir XSOHRNBACH. H. 12 
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wir mohten vart niht langer sparen, 

wir muosen Yon ein ander varen. 

er k^rte da der b&rac was, 

und ich fuor fOr den Böhas. 1970 

Üz Zilje ich für den Böhas reit, 
drl msentage ich d4 vil gestreit. 
mich dühte ich het d& wol gestriten: 
dar n&ch ich schierste kom geriten 
in die wften G&ndine, 1975 

da n&ch der ane dlne 
Gkmdln wart genennet 
da wart Ith^r bekennet, 
diu selbe st&t lit aldä 

d& diu Greian in die Trä, 1980 

499 mit golde ein wazzer, rinnet. 
d& wart ith^r geminnet. 
dine basen er d& vant: 
diu was frouwe tkber'z lant: 
Gandin von Anschouwe 1985 

hiez sie da wesen frouwe. 
sie heizet Lammire: 
so ist'z lant genennet Stire, 
swer Schildes ambet üeben wil, 
der muoz durchstrichen lande yil. 1990 

Nu riuwet mich min knappe r6t, 
durch den sie mir grdz ^re bot 
Yon fthem du bist erbom: 
din hant die sippe h&t yerkom: 



1970 fÜTy vor den Bohas bin. 

1978 ich hätte gnten Erfolg im Kampfe gehabt. — 1974 schierste 
gnperl. ady., anfs schnellste. — 1975 OandCne, Gandein, eine Stadt in der 
Draaebene bei Pettan : Tgl. Zeitschrift für deutsches Alterthnm 11, 47. — 
1976 dein Großvater, Oahmnret's Vater: I, 339. — d(ne: selten wird das 
nachgesetzte Possessivpronomen flectiert. — 1978 ada machte Ither sich 
bekannt» Simrock: dorch erste ritterliche Thaten. — 1980 Oreian, der 
Grajenabaoh, der bei Pettan in die Dran (Trä) mttndet: Zeitschrift a. a. O. 
— 1981 ein Wasser, welches Gold fahrt: Goldw&sche in der Drau wird in 
der That erwähnt. — 1983 da fand Ither Liebeslohn. — 1984 frouwet 
Herrin. — 1986 machte sie dort zur Herrin. — 1988 so, dagegen : das Land 
dagegen wird genannt. — S^re, Steier, Steiermark. 

1991 riuwet mich, dauert mich: sein Tod. — rötj weil er eine ganz 
rothe Büstung trug; vgl. m, 882. — 1993 durch den, dem zu Liebe. — 
1993 du stammst von Ither's Geschlechte, bist aus derselben Familie wie 
er. — 1994 terkiesen stv., nicht beachten. — 
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got hat ir niht vergezzen doch, 1995 

er kan sie wol geprüeven noch. 

wilt du gein got mit triuwen leben, 

so solt' du im wandel drumbe geben. 

mit riuwe ich dir daz kttnde, 

du treist zwuo gröze Sünde: ^00 

Ith^m du hast erslagen, 

du Bolt ouch dine muoter klagen. 

ir gröziu trinwe daz geriet, 

din vart sie voneme lebenne schiet, 

die du jungest von ir tsete. 2005 

nu Yolge miner rsete, 

nim buoz für missewende, 

und sorge et umb' dln ende, 

daz dir dln arbeit hie erhol 

daz dort diu s§le ruowe dol.» 2010 

500 Der wirt an' allez bägen 
begunde in fürbaz fr&gen 
»neve, noch hän ich niht vernomen 
wannen dir diz ors sl komen.» 
«htoe, daz ors ich erstreit, 2015 

dö ich von Sigünen reit, 
vor einer klösen ich die sprach: 
dar nach ich fiügelingen stach 
einen riter drabe und zöch ez dan. 
von MunsalYsesche was der man.» 2020 

der wirt sprach «ist ab der genesen, 
des ez von rehte solde wesen?» 
«herre, ich sach in vor mir gen, 
ont vant daz ors bi mir sten.» 
«wilt du's gr§(les folc sus rouben, 2025 

unt da bl des gelouben, 



1995 Gott vergisst nicht, dsk& du einen Verwandten getödtest hast. — 

1996 er versteht es wohl sie noch einst (dir) vorzuhalten. — 3003 deu 
fl«rte^, veranlasste sie dazu, hraohte sie dahin. — 2004 deine Ahreise, debi 
3*ortgehen. — 2005 Jungest j zuletzt. — > 2006 volgen einem eines d,, der Dativ 
ist hier nicht ausgedrückt. — 2007 füx dein Vergehen, deinen Fehl. — 
2009 damit dein Streben und Bingen hier auf Erden dir (den Lohn) er- 
werbe, daß. — 2010 dol, erfahre. 

2011 an* allez bägen, ganz friedlich. — 2018 vgl. IX, S06 fg. — 2019 und 
führte es hinweg. — 2020 denn das hatte ihm der Bitter selbst gesagt; 
vgl. IX, 316. — 2021 genesen, mit dem Leben davongekommen. — 2023 vor 
mir gen^ auf der andern Seite des Abhangs hinauf; vgl. IX, 368. — 

12* 
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du gewinnest ir noch minne, 

so zweient sich die sinne.» 

«h§rre, ich nam'z in eime strtt. 

swer mir dar ambe Sünde git, 2030 

der prüeve alrSrste wie diu 8t§. 

min ors het ich verlorn 6.» 

Dö sprach aber Parzivdl 
«wer was ein maget, diu den gr&l 
truoc? ir mantel l§ch man mir.» 2035 

der wirt sprach «neye, was er ir 
(diu selbe ist din muome), 
sine l^ch dir's niht ze ruome: 
sie w&nt' du solts da h^rre sin 
des gräls unt ir, dar zuo min. 2040 

601 din oeheim gap dir ouch ein swert, 
da mit du Sünden bist gewert, 
Sit daz 4^ wöl redender munt 
da leider niht tet fr&ge kunt. 
die sünd' 1& bi den andern st^n: 2045 

wir suln ouch t&lanc rnowen g^n.» 
w6nc wart in bette und kulter br&ht: 
sie giengn et ligen üf ein b&ht. 
daz leger was ir höhen art 

geliche niender da bewart. 2050 

BUS was er dk fün£z6hen tage, 
der wirt sin pflac als ich iu sage: 
krüt ünde würzelin 



a0S7 iVf TOn ihnen: in der Begel heißt allerdings tnintu getoinnen eines d., 
Idebe in etwas gewinnen. — 3028 »toeien swy. refl., swiespftltig sein: so 
sind das zwiespältige, entgegengesetste G-edanken, die sich nicht mit- 
einander rertragen. — 3030 Sttnde auf mich ladet. — 3031 diu sc. sünde: 
wie es mit dieser vermeintlichen Sttnde sich verhält. 

3034 ein, eine gewisse: die mir unbekannte Jongfraa. — 2035 vgl. 
y, 129 fg. Bepanse de Schoye ist gemeint. — 2036 wenn er ihr gehörte. 

— 2038 sie lieh dir ihn (es, den Mantel, gen. von niht abhängig) nicht daß 
du damit prahlen solltest. — 2039 sie erwies dir diese Ehre, weil sie 
glaubte» du werdest die bedeutungsvolle Frage thun» und dadurch Gral- 
könig werden ; vgl. IX, 1534. — 2040 ir und min sind Genetive. — 2041 vgl. 
Y, 474. — 3042 durch dieses Geschenk bist du der Sünde theilhaftig, schul- 
dig geworden: weil es für dich hätte ein Anlaß werden sollen au fragen. 

— 2048 wol redender, der doch so gut zu reden weiß. — 2045 wir wollen 
aber alle diese Sünden, die zuletzt erwähnte und die beiden früheren 
(V. 2000), auf sich beruhen lassen. — dn, wie Lachmann schreibt, ist nicht 
wie dr IX, 1905 zu gestatten, da man wohl drandem, aber nicht dnandem 
aussprechen kuin. — 2046 tälanc, an dem heutigen Tage; allgemeiner: 
endlich. — 2048 biiht stn., Sohmuz, Kehricht; hier wohl ein Haufen Laub, 
das zusammengekehrt ist. — 2050 geliche, entsprechend. •* niender, keines- 
wegs, nichts weniger als. — bewart, ausgestattet. — 
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daz muose ir bestiu spise sin. 

ParzivU die swsere 2055 

trnoc durch süeziu maere, 

wand' in der wirt von Sünden schiet 

unt im doch rlterllchen riet. 

Eins tages fragte in Parziy&l 
«wer was ein man, lac vorme gr&l? 2060 

der was al grä bi lichtem yel.» 
der wirt sprach «daz was Titorel. 
der selbe ist diner mnoter ane. 
dem wart alrdrst des gr&les yane 
bevölhön durch schermes rät. 2065 

ein siechtnom, heizet pögrät, 
treit er, die leme helfelös. 
sin' varwe er iedoch nie verlos, 
wand' er den gr&l s6 dicke siht: 
d& Ton mag er ersterben niht 2070 

502 durch r&t sie h&nt den betterisen. 
in slner jugent fürt' ünde wisen 
reit 6r yil durch tjostieren. * 

wilt du dln leben zieren 

und rehte werdeclichen yaren, 2075 

s6 mnostu haz gein wiben sparen, 
wlp unde pfaffen sint erkant, 
die trägent unw^liche hant: 
so reicht tlbr pfaffen gotes segen. 
der sol dln dienst mit triuwen pflegen, 2080 

dar umbe, ob wirt dln ende guot: 

9064 Tgl. IX, 1582. — 2055 dieses beschwerliche Leben. » 2056 ließ sich es 
ffefallen wegen der sflßen Botschaft, die ihm Trevrizent gab. — 2058 und 
ihn doch sdbien ritterlichen Grondsätsen nicht entfremdete : ihm in ritter- 
lichem Sinne rieth. 

2060 ein man, Tgl. 2034. Vgl. Y, 504. — lac, zn ergänzen: der, wel- 
cher. — 2061 und hatte doch eine schöne Hautfarbe: den aUer Bchansten 
alten man Y, 507. — 2063 ane, Großyater: der Yater Frimntel*s. — 2064 er 
war der erste GralkOnig. — 2065 schermea^schermens: echermen swr., rer- 
theidigen, schfttzen: nm ihn (den Gral) mit Schutz zu yersehen. — 
2066 heizet SS da» heizet. — pögrat stn., Podagra. — 2067 leme stf., Läh- 
mung, Gelflhmtheit. — hel/elSa adj., wobei man nicht helfen kann: un- 
heilbar. — 9071 durch rat, damit er ihnen rathe: und so tritt er XYI, 795 
auf. — betteriee swm., der ins Bett gesunken ist (von risent fallen), bett- 
lägerig} ebenso XYI, 796. — 2072 fört^ und wisen sind gen. von vil ab- 
hängig. — 2074 gieren, schön machen, verherrlichen. — 2075 ram, handeln, 
leben. — 2076 sich des Hasses gegen Frauen enthalten. — 2077 sint erkant 
sc. des, sind als solche bekannt: tragen bekanntlich. — 2078 unwerlich adj., 
nicht w^rhaft, unbewehrt. — 2079 s6, doch. — reichen swv., sich er- 
strecken, sich ausbreiten. — 2080 der, dto PfafTen. — 2081 ob, in der Er- 
wartung, Hoffnung, daß. — 
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du muost zen pfaffen haben muot. 

swaz din ouge üf erden siht, 

daz glichet sich dem priester niht. 

sin mnnt die marter sprichet, 2085 

diu unser flust zebrichet: 

ouch grifet sin gewihtiu hant 

an daz hdeh^ste pfant 

daz ie für schult gesetzet wart: 

swelch priester sich bat s6 bewart 2090 

daz er dem kinsche kan gegeben, 

wie möht' der heileclicher leben?» 

diz was ir zweier scheidens tac. 

Trevrizent sich des bewac, 

er sprach «gip mir din' Sünde her: 2095 

vor gote ich bin din wandeis wer. 

und leiste als ich dir h&n gesagt: 

belip des willen unverzagt.» 

von ein ander schieden sie: 

ob ir weit, s6 prüevet wie. 2100 



9083 dich zu den Pfaffen hingezogen fühlen, Sympftthie für den geistlichen 
Stand haben. — 2084 geliehen bwt. refl., gleichkommen. — 3085 yerkflndet 
uns die Pasaion, den Tod Ohristi. — 3086 ßusty YArlorenaein, Verderben. 
— 3088 d. h. die Hostie, der Leib Ohristi im Sacrament. — 2089 das Je 
für eine Schuld eingesetzt wurde. — 2091 daß er diesem höchsten Pfknde 
reinen Sinn entgegenbringt. — 2093 zwei QenetlTe, der eine Tom andern 
abhängig. — 2095 laß mir deine StLnde hier, ich wiU sie dir abnehmen. 
Sr thut es im letzten Augenblicke, damit Parziyal vorher bereut habe und 
doch mit arleichtertem Gewissen scheide. — 2096 der Bürge deiner Eeoe 
und Umkehr. — 2097 und folge meinen Worten: laß nicht rom Streben. — 
3100 pnMem, berechnen, nachrechnen. — toie: mit welchen BmpAndungen 
sie sich trennten, wie bewegt und traurig sie waren. 
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QAWAK UKD 0BGBLU8E. 

0*w»n trifft auf Bein er Fahrt nach dem Gral eine Fraa mit einem 
Terwundeten Bitter im Sohoß, den er sum BewnutseiA bringt und deuen 
Gtogner er nach Logrois verfolgt. Hier sieht er Orgeluen und wirbt um 
ihre Minne; sie verhöhnt ihn, befiehlt ihm ihr Pferd am einem Banm- 
garten au holen, in welchem man ihn vor der fUsohen Hazsogin warnt. 
Sr bringt ihr das Pferd; sie verweigert von ihm darauf gehoben su wer- 
den, und besteigt es allein. Gawan pflückt unterwegs ein Heilkraut für 
den Verwundeten; Orgeluae verspottet ihn darum. Bin missgeetaUeter 
Knappe, MaloreattLre, Gundriens Bruder, reitet ihnen nach und beleidigt 
Oawan, der ihn dafür züchtigt. Der verwundete Bitter warnt ^ Gawan vor 
Orgeinsen, besteigt dann hinterlistig Gawan's Pferd und reitet fort, nach- 
dem er sieh als Yrian zu erkennen gegeben , dem Gawan , wie er selbst 
O^gelusen erzählt, an Artus' Hofe die vom Könige für Schändung einer 
Jungfrau verhängte Todesstrafe in eine vierwöchige Bhrentttafs gemil- 
dert hatte. Gawan besteigt die Mähre des Knappen, von welcher er die- 
«en heruntergeworfen, nachdem er sie unter Orgdusena Bpott eine Zeit 
lang am Zügel geführt. An ihrem Ziele angelangt, wird Orgeluse vom 
Fährmann übers Wasser gesetzt, Gawan besteht im Angesicht dar jenaeit 
des Wamers stehenden Burg den Kampf mit Lisehoia GwelQus, den er 
'besiegt und an den Fährmann statt des ihm zukommenden Bossea des 
Besiegten abtritt. Der Fährmann ladet ihn ein bei ihm zu herbergen; 
Gawan wird von ihm und seiner Tochter Bene bestens bewirth'et. 



503 £z nsßht nu wilden mseren, 
diu fröuden kunnen Iseren 
und diu höchgemüete bringen! : 
mit den bed^n sie ringent. 
nu wäsez ouch über des järes zlt. 



1 wildtf fremdartig, wunderbar. — 2 keren swv., leer machen, berau- 
ben; mit g^. (fröuden). — 4 den hiden sc. fröudt und höehgemüete. — 
ringen^ zu thun haben. — 5 toaset^ in 6in Wort geschrieben, weil beide/ 
Silben auf der Hebung zu öiner verschleift werden. •— 
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gescheiden was des kampfes strit, 

den der läntgrave zem Plimizoel 

erwarp. der was ze Barbigoel 

YOn Tschanfanzün gesprochen: 

d& beleip üngerochen 10 

der kttnec Kingrlsrn. 

Yergnlaht der sun sin 

kom gein G&wäne dar: 

d6 nam diu werlt ir sippe war, 

und schiet den kämpf ir sippe mäht; 15 

wand' ouch der gr&ve Ehcunaht 

üf im die grdzen schulde traoc, 

der man Gäwän zSch genuoc. 

des Terk6>s Eingrimursel 

üf G^wdm den degen snel. 20 

sie Aioren beide sunder dan, 

Yergnlaht nnt G&w&n, 

an dem selben mide 

durch vorsehen nach dem gr&le, 

aldä sie mit ir henden 26 

mange tjöste muosen senden. 

wan swer's grUes gerte, 

der muose mit dem swerte 

sich dem prlse n&hen. 

sus sol man prises gäben. 30 

504 Wie'z Gäwäne komen si, 
der ie was missewende frl, 
stt er Yon Tschan^emzün geschiet, 
op sin reise üf strit geriet , 
des jehen die'z d& s&hen : 35 



6 gescheiden^ beigelegt. — 7 der lantgräoe^ Kingrimnnel. — xem Flimitaly 
wo AxtuB gelagert hatte und wohin Kingrimonel die HeraoBforderong aa 
Q^awan überbrachte. — 8 der, der Zweikampf. — »e, nach: TgL ym, 616. 

— 9 geuarochen, festgesetzt; Tgl. an H, 44. — 18 dar, nach Sdumpfansiin. 

— 14 Qawan und Yergnlaht waren yerwandt : TgL YIH, 670. Ihre Yar- 
wandtschi^ wnrde bei dieser Gelegenheit allen bekannt. — 16 wand\ denn: 
ein weiterer Qmnd, daß sie nicht miteinander kämpfen sollten, war der, daft 
Gawan wirklich nnschxddig war; Tgl. YUI. 463. Dasu kam, daß der Graf 
Ehcanaht tu s. w. — 18 zieh pnet. ron »xhen: YTI, 440. — genuoe, sehr, 
stark. — 19 des, deshalb. — 31 sunder , gesondert, Jeder für sich. — S3 ai» 
dem selben male, zu gleicher Zeit. — 26 tjoste sen den, den. Speer im An- 
rennen auf den Gegner schleudern. — 37 — 39 Tgl. vuLi, 846. — 30 gahen^ 
swT. mit gen., es eüig haben mit etwas, um ea an erringen, su erreichen. 

31 komen ii, ergangen sei. — 35 Jehen oonj., mögen tagen; die aia 
Augenaeugen dabei waren. Der Dichter macht sich damit ron der Yer- 
pflichtung los, alle Abenteuer seines Helden au beriehtea. -> 
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er maoz nn strlte nähen. 

eins morgens kom min hSr G&wlb 

geriten üf einen grüenen pl&n. 

d& sach er blicken einen schilt: 

d& was ein tjoste durch gezilt; 40 

und ein pfört daz frowen gereite tmoc: 

des zoum unt s&tel was tfur genuoc. 

ez was gebunden vaste 

zuome schilte an einem aste. 

d6 d&hter «wer mac sin diz w2p, 45 

diu alsus werllchen lip 

hlKt, d4z sie Schildes pfliget? 

op sie sich strits gein mir bewiget, 

wie sol ich mich ir danne weren? 

ze fuoz trüw' ich mich wol erneren. 50 

wil sie die lenge ringen, 

sie mac mich nider bringen, 

ich erwerbe's haz ode gruoz, 

sol da ein tjost ergSn ze fuoz. 

ob ez halt frou Kamille wsere, 55 

diu mit rlterllchem maere 

Yor Laurente pds erstreit, 

wser' sie gesunt als sie dort reit, 

ez wurde iedoch versuocht an sie, 

op sie mir striten btkte alhie.» 60 

505 Der schilt was euch Terhouwen: 
G&w&n begunde in schouwen, 



36 nu, jetzt; die yergangene ZeitlaBsen wir dahingestellt sein. — 39 blicken 
8WY., glftnsen, blitzen. — 40 er war von «inem Lanzenwnrf durchbohrt. — 
44 ntame=*uo deme, aammt dem. — an einem aste: man sagt sonst binden 
mit an und aoo., und dieser wtLrde auch stehen, wenn die Th&tigkeit dei 
Bindens hier beseiohnet wäre; es ist -vielmehr das Besnltat derselben und 
die eingetretene Bohe: es stand festgebunden an ^nem Aste. — 47 daA 
sie mit dem Schilde umgeht, ihn handhabt. — 49 er ttberl^, auf welche 
Weise er den Knapf mit einem Weibe gleich machen kann; mn. Soss gegen 
sie XU kämpfen wftre Überlegenheit des Mannes. Beim gcorichtlichen Zwei- 
kampf stand der Mann in einer Ombe, das Weib außertialb derselben, also 
hoher und in günstigerer Lage. — toern mit gen., vertheidigen gegen 
Jemand. — 51 die lenge acc, auf die Länge, Dauer. — 52 er fürchtete 
doch bei dieser Ungleichheit die Möglichkeit des Unterliegens. — 53 er- 
werbe oonj., möge ich. nun dadurch erwerben ihren Haß oder ihre Gunst. 
— 54 »Ol, für den Fall daß. — 55 KamiUe, Anspielung auf Yeldekee Eneide ; 
vgl. 936, ao. — 56 mit riterlichem mcere, in ritterlicher Weise. — 56 wenn 
sie mir lebend entgegenträte : sie fiel im Kampfe, En. 344, 39. — 59 an sie 
ist ftblidier als an ir^ was wir eher erwarten würden. 

61 Tgl. X, 40. — 62 schouwenj betrachten, als er näher kam. — > 
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do er derzuo kom geriten. 

der tjoste venster was gesniten 

mit der glavihe wit. 65 

alsus malet sie der strit: 

wer giilt^s den schütseren, 

ob ir varwe alsus wseren? 

der linden gröz was der stam. 

ouch saz ein frouwe an fröaden lam 70 

derhind^r üf grüenem kl^: 

der tet gröz jltmer &ls w^, 

daz sie der 6öude gar vergaz. 

er reit hin umbe gein ir baz. 

ir lac ein riter in der schöz, 75 

d& von it j&mer was so gröz. 

6&wän sin grüezen niht versweic: 
diu frouwe im danket' unde neic. 
er vant ir stimme heise, 

yerschrit durch ir freise. 80 

do erbeizte min h^r G&w&n. 
d& lac durchstochen ein man: 
dem gienc dez bluot in den 11p. 
dö Mget' er des beides wlp, 
op der riter lebete 85 

ode mit dem töde strebete. 
dö sprach sie «htoe, er lebet noch: 
ich wsen' daz ist unlenge doch, 
got sande iuch mir ze tröste her: 
nu r&t n&ch iwerre triuwen ger. dO 

506 ir habt kümbers m^r dan ich gesehen: 



64 ventter ttn., öffaung, Loch: welches der LAnieoiwurf gemacht hatte. — 

65 olatttM stf., dasselbe was glcsvin: ku Y, 338. ^ vU iMt mit ttntter wm, 
▼erbinden. — 66 solche Malereien macht erst der Kampf auf die Schilde. 
— 67 die Sohildmaler wttrden schlecht besahlt werden, wenn sie in diesein 
Zustande die Schilde herrichteten. — 69 es war eine breite Linde; des- 
halb bemerkte Gawan nicht sogleich die dahintersitsende Jongfran. Bei 
Grestien Y. 7900 ist es eine Eiche. — 73 aU, so. — 74 gein ir 6a«, niher 
auf sie zu; hin tim6«, auf die andere Seite der Linde. — 76 dd mm, auf 
die ganse rorhergehende Zeile su beziehen 

77 unterließ nicht sie au grüßen. — 79 hei* adj., heiser; doch lautet 
die unflect. Form auch heise. — 80 verechrUn swr., durch Schreien ver- 
derben, überschreien. -' durch, nicht: durch, sondern: wegen; weil sie in 
so furchtbarer Lage sich befand. — 83 in den Hp, nach innen. ~ 86 »trf- 
benf ringen, k&mpftn. — 88 unlenge adj., nicht ron langer Dauer. — 90 rmt 
=rätt. ratet: wie euer Wohlwollen es euch lehrt. — 91 ihr habt öfter ida 
ieh solche schwierige FAlle gesehen. — 



lit iuwern tröut an mir gesch^lieOi 
daz ich inwer heUe schouve.« 
«ich toon», tpracb er, «firouwe, 
ditem rüter wolt' ich »terbeu w«r«Oy 1^6 

ich trüwt' in harte voi emereu, 
bet ich eine ro&reu: 
sehen unde haaren 
möht ir'n dicke noch ge»iint. 
waad^ er ist siht ze verhe wuot: i<)0 

das blnot ist «Sjaes herzen laet.« 
er begreif der linden einen ««t, 
er fileiz ein louft drab^ ü« ein r^ 
(er was zer wunden njht ^ t6r): 
den schoup er z^r tjoet in den Up. lOO 

d6 bat er afi^ das wip, 
onz daz hluot gein ir üioz. 
des beides iarsft «ich df' entsl^, 
daz er wol redete unde sprach, 
do er Giwknn ob im ersach, liv 

d6 dancte er im sere, 
und jach, er heies ere 
daz er in schied' von uuiuait, 
und &a|^' in ober durch j^ltorschaft 
w»r' homen dar gein l^roi«. y 1 

cddi streich ouch verr' von l^uuturtais 
und wolt^ hie ^eiftiur bc^eu. 
▼on herzen sol icb'z ieiner klagen 
daz idi s6 nahe geriten bin. 
ir suU'is ouch laidnü, habt ir äiu. J20 

d07 i^ne wftude lüht dez ko^m' alsui». 



tS ridiiet bmiami MaÜi dMiiur«h Mif. — M icA t^Mi, juit ■ftMrtlaswtnrfnn 
Olö^ete (et, dt^), dM «t»«r in kiiw—i A&tiviMrtA^toe in «Ur &Mt»l we^f- 
U^iit. «^ S& «Mr«i, ab wfbr e c : dwi T«»di Imd vuu Umu L«U«ii, üui <i»vor 

MMtn. — M yjMiWr lUMW 0M4MX ff«li<MBBMMi Altf HÜt 4414«« V«rUU)dMi W«r- 

«r sMit die friMbe Süuie, do«h oUb« üe «u v«rl«iMu, vou <i««i Zw«u^ 
abt anitafi «ie ^ri»« Attbse büdtt. — IM «r v4Mc«teiMi lioii wolü cUctuif, v» 
Wnuie an b»htMid«iii. ^ 166 mt tji*it, ma. d«r litftUe, wo «r duccii dtn 
ItfBMBintff Twnrandst wat ; Tfl. «u X, il6. — IW jf^m ir, «4af cie jbu, iu 
Ihiw MmaAj -mit 4ime W«Me «ailMrto «r die Wunde vom Blute. — 
186 «r kma. wiMtor «ir BMiAaumg. — ll£ &«<««, iifttte dftvou. — 113 *cäüfä', 
b^Mit batte. -^ uMkrtift Hf., OiiiUMMtit. — lU itUr, «io« tiilUe, wie oUmi 
«WMK, v\fl. X, 5. — 11t; «r fibrt in d it » »t < Mr Üfjdfc fürt. — e«/-/-<r, weitüar. 
-.- 118 toi ißkj hüH^e Mih UrsMÜM:. — lli^ «^ »a/«e, «ü Lggioü iMxaA. — 
ISO Jkmbt ir sin, w«uji ütr T«ntiüidi^ »«kL. — 121 <i<rS£=:4a(a£ «:; vgl. ^«ü «u 
I, 77?. - 
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Lfshöys Gw^Ujüs 

h&t mich s^re geletzet 

und hinder'z ors ge setzet 

mit einer tjoste riebe: 125- 

diu ergienc s6 hurtecliche 

durch minen schilt und durch den l!p. 

dö half mir ditze guote wlp 

üf ir pfert an dise stat.» 

Gäwän er s6re bliben bat. 130 

Gäwän sprach, er wolde sehen 

wa |m der schade da wser' geschehen. 

«lit Lögroys so nähen, 

mac i'n deryor ergäben, 

so muoz er äntwürten mir: 135- 

ich frage in waz er rseche an dir.» 

«des entuo niht», sprach der wunde man. 

«der wärheit ich dir jehen kan. 

dar eng§t niht kinde reise: 

ez mac wol heizen freise.» 140 

G&w&n die wunden verbaut 
mit der frouwen houbtgewant, 
er sprach zer wunden wunden segen, 
er bat got man und wlbes pflegen, 
er vant al blüotöc ir sl&, 145 

als 4in hirz wsere erschozzen dft. 
daz enliez niht irre in rlten: 
er sach in kurzen zlten 
Lögroys die gehörten. 
YÜ liut' mit lobe sie 6rten. 150 



123 Litehoy* itt der Bitter der Henogin OrgeluM. — 129 tf/ und ai», b«i<^ 
dei von half abhängig; sie h»lf mir ihr Pfurd besteigen, nnd hnlf mir hier- 
her. Binige Htt. seteen p/erdt: iie half mir auf ihrem Pfierde hierher- 
kommen. — 130 G^an= Gawann, Gawanen. — 131 er wolle die StAti» 
besehen, wo ihm. — 132 da gehört als Yent&rkung au toa, wo da. — 

184 daA ioh ihn einholen kann, ehe er in die Borg hineingeritten iet. — 

185 antwurten ewr., BeohensohafI geben. — 186 roeÄ«, au rftohen hatte. — 
139 die Beise dahin itt nicht ein KinderspieL — 140 freise, Gefiüir. 

142 houbtpetoant ttn., Kopftuch, ungefähr dasselbe was gebende be- 
deutet. — 148 »er wunden, fClr die Wunde. — wunden eepen, Wnndsegeoa: 
soleher haben sieh mehrere erhalten und gibt es noch heute Tiele im 
Volksmunde. Bine Sammlung findet sich im Anhange von Grimmas My- 
thologie, 1. Ausgabe. — 144 man gen. in unfleet. Form. — 147 die Slnt- 
spuren wiesen ihm den richtigen Weg. — 149 die gekSrten swf. dea 
Adj., LSgroya als burc ist fem. — 150 liut* gen. pL von vil abhängig» 
für Hute. — 
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508 an der bürge lägen lobes werc. 
n&ch trendein m&ze was ir berc: 
swä sie verre sach der tiimbe, 
er wand^ sie liefe alumbe. 

der bürge man noch biute gibt 15$ 

daz gein ir Sturmes hörte niht: 
sie forhte wSnec seihe not, 
SW& man hazzen gein ir bdt. 
alumbe 'en berc lac ein hac, 
des man mit edelen boumen pflac 160 

vigen boum, gr&n&t, 
öle, win und ander rät, 
des wnohs d& ganziu richeit. 
G&wän die sträze al üf hin reit: 
da ersaher niderhalben sin 165 

fröude und slnes herzen pin. 
ein brunne üzem velse schöz: 
dk yander des in niht yerdröz, 
ein' also cl&re frouwen, 

die'r gerne muose schouwen, 170 

aller wn)es varwe ein b^& flürs. 
äne Gondwirn &mürs 
wart nie gebom so schcener 11p. 
mit cl&rheit süeze was daz wip, 
wol geschict unt kurtoys. 175 

si hiez örgelüse de Lögröys. 
och sagt uns d'&ventiur von ir, 
sie wsere ein reizel minnen gir, 



151 lobes toerct Werke, die man loben konnte; sie war in rühmenswerther 
^Weise gebaut. — 152 trendel swf., Schraube, Spirale; spiralförmig. — 
154 sie drehte sich fortwährend im Kreise. — 156 hteren^ gehören, zukom- 
men : daß ein Angriff ihr gegenüber nicht am Platze war. In ähnlicher 
Wei se wird die Festigkeit geschildert XI, 360; vgl. Beoh in Germania 
inOLt 399. ~ 159 hac stm., umfriedeter Wald, Park. — 160 den man mit 
edeln Bäumen bepflanzt hatte. — 161 eSye swf., Feige. — gran&t stm., 
Granatapfel: hier ftir den betreffenden Baum. — 162 rät stm., Nahrungs- 
mitteL — 164 al tf hiUy immer aufwärts weiter. — 165 niderliathen^ unter« 
halb; mit gen.: weil er zu Boss war und die Frau am Wege saß. — 
166 zxjL froude muß auch sines herzen oder stne ergänzt werden. — 168 des^ 
etwas das. — 171 fldr»., Blume: die Vollendung, das Schönste bezeichnend; 

Sl. bluome zu I, 1162: das Ideal aller weiblichen Schönheit. — 172 äne, 
t Aas nahm e Ton. — 174 mit clärkeit süeze^ soriel als süeie und clor 
<^1. EU Ym, 228), lieblich und schön. — 175 wol geschict, wohl gestaltet. 
— 176 bei Crestien 10007 Orgueltouse de Logres. — 178 reizel stm.. Beiz- 
mittel: für Liebeslust; geeignet Liebeslust zu erwecken. — 
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ougen süeze &n' smerzen, 

unt ein spansenwe des herzen. 180 

509 G&w&n bot ir sinen grnoz. 
er spracli «ob ich erbeizen muoz 
mit iweren holden, frouwe, 
ob ich lach des willen schouwe 
daz ir mich gerne b! in h&t, 185 

gröz riuwe mich bl frönden l&t: 
sone wart nie riter m^r so frö. 
min lip muoz ersterben s6 
daz mir niemer wip gevellet baz.» 
«deist et wöl: nu w^iz ich euch d&z:» 190 

selch was ir rede, dö si an in sach. 
ir stlezer munt m^r dannoch sprach 
«na enlobet mich niht ze sdre: 
ir enpf&htes Uhte onere. 

ich'n wil niht daz ieslich mnnt 195 

gein mir tuo sin prOeven kunt. 
wser' min lop gemeine, 
daz hieze ein wirde kleine, 
dem wisen unt dem tumben, 
dem siebten und dem krumben: 200 

wä riht' ez sich danne für 
n&ch der werdekeite kür? 
ich sol min lop behalten, 
daz es die wlsen walten, 
ich'n weiz niht, h§rre, wer ir slt: 205 



179 eine Freude der Atigen ohne Schmerz. — 180 »pansenwe swf., Sehne, 
die gespannt wird: sie brachte das Herz aus seiner Lage und Buhe, wie 
die Sehne, wenn sie gespannt wird. 

183 muo», darf. — 183 mit euerer Erlanbniss. — 184 des willen hftngt 
von einem zn ergftnsenden toeaen oder tpeaende ab : wenn ich sehe, daß ihr 
so gesonnen, gestimmt seid. — 186 dann l&sst mich die Trauer in Ge- 
sellschaft der Freade, sie weicht dann von mir. — 188 s6, unter solchen 
Yerhfiltnissen, in solchem Zustande. — 190 die kurze schnippische Bede 
zeig^ gleich wie sie zu Oawan sich stellen will. Das ist nun gut, das 
weiß ich: habt ihr sonst noch etwas zu sagen? — 194 es könnte euch 
leicht schlimm bekommen. — 196 sein Urtheil, auch wenn es lobend aus- 
fällt, tlber mich abgibt. — 197 wenn ich von allen gelobt wttrde. — 
198 das brächte mir kein sonderliches Ansehen. ~ 199 dem mit gemeine 
zu verbinden. — 300 sieht und krump in Übertragenem Sinne zu nehmen» 
gut und schlecht. — 301 eich rihten^ sich aufiriohten ; für, daß man ttber 
etwas emporragt. Wo konnte mein Lob sich dann so erheben, daß es in 
ansehnlicher Weise über das allgemeine Lob emporragte? Das Lob derer, 
auf deren BeüSim wirklich Werth zu legen ist , wttrde in dem allgemeinen 
untergehen. — 304 daß nur diejenigen, die Enahning von solchen Dingen 
haben, darttber zu rerfttgen haben. — 
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iwen ri'tens wsere Ton mir z!t 
min prfleyen l&t inch doch niht M: 
ir tlt mlnem herzen bt, 
Terre üzerhalp, niht drinne. 
gert ir miner minne, 210 

GIO wie habet ir minne an mich erholt? 
maneger slnia ougen holt, 
er möbt' s' üf einer slingen 
ze senfterm wnrfe bringen, 
ob er B^hen niht vermldet 215 

daz im sin herze snldet. 
l&t walzen iuwer kranken gir 
üf ander minne dan ze mir. 
dient n&ch minne iuwer hant, 
hftt inch &ventiur gesant 220 

n&ch minne üf rlterllche t4t, 
des lönes ir an mir niht hat: 
ir mnget wol laster hie bejagen, 
muoz ich in die w&rheit sagen.» 

Dö sprach er «frouwe , ir saget mir war. 225 
min ougen sint des herzen v&r: 
die hftat an iwerem llbe ersehen, 
daz ich mit warheit des muoz jehen 
daz ich iwer gevangen bin. 

k6rt gein mir wlplichen sin. 230 

swie's iuch habe verdrozzen, 
ir habet mich In geslozzen: 
nu loeset oder bindet, 
des willen ir mich vindet, 



iw0ri ritenx mit von mir zu verbinden und von zU abhängig: es wäre 
8«it dafi ihr von mir rittet. — 207 doch will ich mein Urtheil ttber euch 
▼oirlwr abgeben, wie ich zu euch stehe. — 308 ihr wohnt bei meinem 
SteiMiif aber gans weit drauCen, nicht drinnen. — 211 erholn swr., ver- 
dlaiMn: welchen Anspruch auf Liebe habt ihr an mich? — 212 boln swv., 
söhlmidem, werfen. — 213 slinge swf, Schleuder: der Wurf auf einer 
Sdilcadtt ist sanfter als der Wurf der Augen, die auf einen das Herz 
Ttgrwiuidenden Gegenstand fallen. — 217 walten stT., sich wenden, drehen. 
— kranken f weil sie ihr Ziel nicht erreicht. — 220 aventiuTy hier: der 
Bimng nach Abenteuern. — 221 mit gesant ist zunächst Cf zu Terbinden ; 
niieh minMy um durch Bitterthaten Minne zu erwerben. 

S95 Ghawan knflpft in seiner Antwort nicht an die letzten Worte an, 
die er überhört, sondern an Y. 212—216. — 226 vär, Gefährdung: sind 
dae, was das Herz in Gefahr gebracht hat. — 227 die, geschwächt aus 
diu. — ertehen, so etwas, solche Beize. — 280 zeigt euch weiblich gesinnt 
geoen mich. — 231 wenn es auch wider euem Willen ist. — 234 ihr 
eeht aioh so gestimmt. — 
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het ich lach swä ich wolde, 235 

den wünsch ich gerne dolde.» 
sie sprach «na füert mich mit in hin. 
weit ir teilen den gewin, 
den ir mit minne an mir hejaget, 
mit laster ir'z d& nach heklaget 240 

511 ich wesse gerne 6h ir der slt, 

der durch mich getorste Hden strlt 

daz verhört, bedurft ir 6re. 

solt' ich iu raten mSre, 

spraecht ir denne der volge j&, 245 

86 suocht ir minne anderswÄ. 

obe ir mtner minne gert, 

minne und fröude ir sit entwert. 

ob ir mich hinnen füeret, 

gröz sorge iuch d& n&ch rüeret.» 250 

dö sprach min h^r Gäw&n 

«wer m&c minne ungedienet h&a? 

muoz ich iu daz künden, 

der treit sie hin mit Sünden. 

swem ist ze werder minne g&ch, 255 

da beeret dienst vor unde nach.» 

sie sprach «weit ir mir dienest geben, 

so müezt ir werliche leben, 

und megt doch laster wol bejagen. 

min dienst bedarf decheines zagen. 260 

vart jenen pfat (6st niht ein wec) 

dort über enen höhen stec 

in enen boumgarten. 

mins pfärts sult ir da warten. 

da beert ir und s^ht manage diet, 265 



286 mit des willen zu verbinden: dal^ ich mir gerne das Höchste gefaUtn 
ließe, wenn ich euch in meiner Oewalt hfttte. — 337 sie geht scheinbar 
auf seine Wünsche ein, indem sie ihm erlaubt, sie mit sich su nehmen. — 
338 wenn ihr enem Antheil an dem Gewinn auf enoh nehmt. — 340 das 
werdet ihr in einer euch schandebringenden Weise su beklagen haben. — 
241 der, derjenige, ein solcher. — 243 wenn ihr euere Ehre nOthig habt, 
sie nicht leichtsinnig opfern wollt. — 245 der to^e ist dat.; wenn ihr 
dann zu meiner Abstimmung Ja sagen , mir beipflichten wolltet. — 346 so 
wäre mein Bath, daß ihr suchtet; suocht j=suochtet. — 348 entwem swy., 
aus dem Besitze bringen, berauben. — 250 rüeret, trifft. — 353 wenn ich 
euch das sagen darf. — 354 der, derjenige der Minne genießt, ohne sie 
verdient zu haben. — 358 werliche adv., in wehrhafter Weise, streitbar. — 
261 auf dem pfai, weil er au eng ist, kann Oawan mit seinem Pferde nicht 
reiten; er steigt daher ab, V. 271. — 262 stec stm., schmale Brücke. ~ 
364 warten, besorgen. — 365 diet, Leute. — 
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die tanzent unde singent liei, 

tambüren, floitieren. 

swie sie iuch condewieren, 

g6t ddrch sie da min pfärt dort st^t, 

unt Icest ez üf: nach iu ez g^t.» 270 

512 G&w&n von dem orse spranc. 
dö het er manigen gedanc, 
wie daz ors sin erbite. 
dem brunnen wonete niender mite 
da er'z gebeften möhte. 276 

er d&hte, ob ime daz tobte 
daz si'z ze bebalten nseme, 
ob ime diu bete gezseme. 
cdch sibe wol wes ir angest h&t», 
sprach sie. «diz ors mir st^n hie l&t: 280 

daz behält^ ich unze ir wider kämet, 
min dienst iu doch yil kleine frumet.» 
dö n^ mth h^r Glkw^n 
den Zügel von dem orse dan: 
er sprach «nu habet mir'z, frouwe.» 285 

«bi tumpheit ich iuch schouwe», 
sprach sie: «wan da lac iuwer hant, 
der grif sol mir sin unbekant.» 
dö sprach der minne gerende man 
«frouwe, i'ne greif nie vorn dran.» 290 

«nu, da wil ich'z enpf&hen», 
sprach sie. «nu sult ir g&hen, 
und bringt mir b41d4 min pfert. 



S67 tambüren bwv., die Handtrommel (zu I, 549) spielen, hängt ab von 
hart ir. — floitieren swv., die Flöte blasen. — 368 wenn sie euch auch 
Aeeellig begleiten, laset euch dadurch nicht aufhalten, — 270 Icest ez üf, 
Ibst ihm den Halfter; vgl. X, 343. 

373 es machte ihm viel su denken , er tiberlegte bei sich hin und her. 
— 273 tUiz ors, sein eigenes: er wnsste nicht wo er es lassen soUte. — 
'S74 an der Quelle war nirgend etwas. — 375 geheften swr., befestigen, 
anbinden. — 376 ime töhte, passend fOr ihn wäre, nochmals durch Y. 378 
erläutert. — 379 was euch bekttmmert macht. — 383 der Dienst, den ich 
euch durch die Bewahrung des Bosses erweise, nütst euch wenig: die euch 
drohenden Gefahren werden damit nicht vermindert. — 384 vom Bosse 
herab, der Zügel lag auf dem Bücken desselben. — 385 habet^ haltet. — 
886 ich sehe daß ihr einflUtig seid. — 387 da, dort wo. — 288 dahin aU 
greifen, dort den Zügel anzufassen, ziemt mir nicht. — 390 vom: sie fastt 
den Zügel weiter vom an , um nicht die Stelle zu berühren , wo er ihn 
angefaost hat. — 391 wenn ihr*s auch nicht thatet, so will ich*8 doch 
thun. — 

WOIiPBAM YOK BSOHXNBAOH. U. 13 
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mlner reise ir Sit mit in gewert» 

daz dühte in fröudehaft gewin: 295 

dö gäbt' er balde von ir hin 

über'n stec zer porten in. 

da saher maniger fronwen schin 

und manigen riter jongen, 

die tanzten onde sangen. 300 

513 Dö WAS mm her GSwan 
80 gezimiert ein man, 
daz ez sie Igrte riuwe: 
want sie heten triuwe, 

di des böomgärten pflägen. 305 

sie stuonden ode lägen 
ode ssezen in gezelten, 
die vergäzen des vil selten, 
sine klageten sinen kumber gröz. 
man nnt wlp des niht verdröz, 310 

genuoge spr&chen, den'z was leit, 
«miner frouwen trügeheit 
wil disen man verleiten 
ze grözen arbeiten. 

ouw§ daz er ir volgen wil 315 

üf alsus riubsBriu zil.» 
mänec wert m^ d& gein im gienci 
der in mit armen umberienc 
durch friwentlich enpfähen. 

dar nach begunde er nähen 320 

einem öleboum: d& stuont dez pfert: 
euch was maneger marke wert 
der zoum unt sin gereite. 



294 ich gewähre euch daß ich mit euch dann weiter reise; vgl. 237. — 

295 fröudhaft adj., Freude enthaltend, bringend. — 298 nutnohe leuchtende 
(=tchOne) Frau; vgl. dar zu II, 102. 

302 ein so ausgertUiteter Mann: er machte durch seine ganze Ei^ 
icheinung einen solchen Eindruck. — 303 daß es (sein Kommen und sein 
Anblick) sie Traner kennen lehrte, sie traurig machte. — 304 sie waren 
wohlmeinend gesinnt. — 306 man sollte auch hier wie im folgenden Verse 
den Gonjunotiv erwarten: sie mochten stehen oder liegen. — 308 die 
unterließen es keinen Augenblick, zu beklagen. — 311 nach verdrCz sollte 
man erwarten sine sprwchen, das neue Subiect gemioge veranlasst aber 
einen selbständigen Sats im Indicativ. — 812/rouio«, Herrin, Gebieterin. 
~ trügeheit stf., trügeris ches Wesen, Ealsclüieit. — 316 riubaere adj., das- 
selbe was riuioebcBre (zu Ym, 1018), Trauer bringend. — 319 friwentlich 
adj., freundlich, liebevoll. — 321 auch bei Crestien 8145 sous un olivier 
verdoiant. — 
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mit einem barte breite, 

wol geflöhten unde grä, 325 

stuont derb! ein riter d& 

über ^ine krücken geleinet: 

von dem wart ez beweinet, 

daz G&w&n zuo dem pfarde gienc. 

mit süezer rede er'n doch enpfienc. 330 

514 Er sprach «weit ir rätes pflegen, 
ir sult diss pfärdes iuch bewegen, 
ez'n w^rt in doch niemen hie. 
getät ab ir dez waegest ie, 

so sult ir'z pfärt hie läzen. 335 

min frouwe si yerwäzen, 
daz sie sö manegen werden man 
vonem libe scheiden kan.» 
Gäwän sprach, er'n lieze's niht, 
«6uw^ des d& nach geschihtl» 340 

sprach der gräwe riter wert, 
die halftern löst' er vome pfert, 
er sprach «ir sult niht langer st^n: 
lät diz pfärt näh iu gen. 

des haut dez mer gesalzen hat, 345 

der geh' iu für kumber rät. 
hüet daz iuch iht gehoene 
miner frouwen schoene: 
wan diu ist bi der süeze al sür, 
reht' als ein sunnenblicker schür.» 350 



SS4 breite, -wenn es nicht um des Beimes willen für breit ist, würde neben 
breit eine t-Form (ahd. breiti) voratissetzen. — 325 tool geflöhten : der Pflege 
dei Bartes wurde in den ritterlichen Zeiten besondere Aufmerksamkeit 
sugewendet; er ward lockenförmig in verschiedene Theile getheilt, von 
denen der Ausdruck «flechten» wohl gebraucht werden konnte. — 327 leinen 
8WT., lehnen. 

331 wenn ihr guten Bath annehmen wollt. — 332 iuch bewegen^ ab- 
iMien, verzichten. — 334: getäts= getätet. — dez waegest, das zweckpiAßigate : 
sa yni, 737. — ie, unter allen Verhältnissen. — 338 vonem^von dem: 
des Lebens zu berauben versteht. — 340 des, Attraction für des daz, über 
das was. — 342 halfter swf., Zaum des Pferdes, womit dasselbe angebuBden 
war. — er, der alte Bitter. — 345 Umschreibung für Gott; im altfnnz. 
hftniELg quißst.la mer salee; bei Crestien 8166 par dieu le soverain pere, — 
946. gebe euch Abhülfe, Schutz gegen Kummer. — 347 hüet=hüetet swv.. 
Acht haben; auch refl. wie V, 66. — gehcenen swv., in Schande bringen. — 
949 bt der süeze, trotz ihrer äußern Lieblichkeit. — 350 sunnenblic eigent- 
lich subst., aber adj. gebraucht (Gramm. 4, 257), in der Sonne glänzend: 
wie ein Begenschauer, den die Sonne beleuchtet. In scIiCr liegt daneben 
der Begriff des Verderbenden; vgl. zu I, 1653. — 

13* 
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«nu walte's got», sprach Gäw&xu 
urlönp nam ^r zem grftwen man: 
als tet er hie unde dort, 
sie spr&chen alle klagendiu wort, 
daz pfärt gienc einen smalen wec 355 

zer porte üz nach im üf den stec. 
slns herzen voget er d& yant: 
diu was frouwe über'z lant. 
swie sin herze gein ir flöch, 
yil kumbers s'im doch drin z6^ch. 360 

5i5 sie hete mit ir hende 

under'm kfnne daz gebende 

hin üfez höub^t geleit. 

kämpfbslriu lide treit 

ein wip die man yindet so: 365 

diu wser' yil lihte eins Schimpfes yrö. 

waz si anderr kleider trüege? 

ob ich nu des gewüege, 

daz ich prüeyen solt' ir w&t, 

ir liehter blic mich des erlät. 370 

Dö G&wän zuo der frouwen gienc, 
ir sClezer munt in sus enpfienc. 
sie sprach ((west willekomen, ir gans. 
nie man so gröze tumpheit dans, 
ob ir mich dienes weit gewem. 375 

ouwÄ wie gern' ir'z möht yerbem!» 
er sprach «ist in nu zomes gäch, 
d& hoert iedoch gen&de n&ch. 



353 alif ebenso: verabtohiedete er sich von allen übrigen. — 355 »malen 
toecf Tghp/at X, 861. — 357 voget ^ hier nicht: Schirmherr (zu Y, 1S06), 
sondern : Berr, Ghebieter überhaupt. — 362 das gehende, welches den grOfiten. 
Theü des (Gesichtes verdeckte, umrahmte auch das Kinn: diesen Thell 
hatte sie xurückgeschlagen, sodaß die Enden auf dem Haupte lagen. Bei 
Orestien 8194 »on mantel laissie avoit et sa guimple a^ree li eheoir, por cou 
qu'ele peuet teoir sa face et »on col. — 365 ein totp dte, nicht das: so wird 
mhd. UMt immer constmiert, dem Sinne nach. — 366 schimpf, Kursweil, 
8#ien: übertragen gern vom Kampfspiel gebraucht (vgl. Y, 1197), wie die* 
Ausdrücke des Spiels überhaupt; vgl. su vU, 96. — 367 anderr kleider 

gen. pl. Yon wa» abhAngig* — 368~870 Yorder- und Nachsatz stehen nicht 
1 genauer Congruens. Wie könnte ich jetzt daran denken, auf ihre Klei- 
dung zu achten? Daran verhindert mich ihre leuchtende Schönheit. 

374 dan» pmt. von dinsen stv.. ziehen, tragen, schleppen: mit einem 
tadelnden Kebensinne. Ihr seid der einfUtigste Mann, der je existiert 
hat. — 375 wenn ihr mir euem Dienst widmen wollt. — 376 gerne mohtet, 
ihr h&ttet gegründete Ursache. — 377 wenn ihr mir jetzt zürnt, so mttnt 
ihr mir dann von Bechts wegen auch Ghoade beweisen. — 
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sH ir strafet mich s6 sto, 

ir habet ergetzens £re. 380 

die wil' min hant iu dienest tuot, 
ma ir gewinnet lönes mnot 
weit ir, ich hebe inch üf diz pfert» 
sie sprach «des h&n ich niht gegert 
inwer nnTersichert hant 385 

mac grifen wol an smseher pfant» 
hin nmbe von im sie sich swanc, 
von den blüomen üfez pfärt sie spranc 
sie bat in daz er rite för. 

«ez wsere et schade, ob ich verlttr 390 

516 B^ ahtbseren gesellen», 

sprach sie: «got müeze iuch vellen!« 

Swer na des wil volgen mir, 
der mlde valsche rede gein ir. 
niemen sich verspreche, 395 

er'n wizze fe waz er reche, 
nnz er gewinne künde 
wie'z nmbe ir herze stüende. 
ich knnde ouch wol gerechen dar 
gein der frouwen wol gevar: 400 

swaz sie h&t gein Gawän 
in ir zome misset&n, 



879 »trafen swy., tadeln, schelten. — 380 so gereicht es euch sur Ehre» 
wenm ihr mich nachher dafOr entschädigt. Daß das Ztlmen und Tadeln 
nngegrtUidet Ist, sagt er nicht ans Höflichkeit; aber es liegt in der be- 
stimmten Erwartung, daß sie sich bald eines Besseren besinnen wird. — 
381 die toCle, so lange: wird meine Hand euch dienen. — 383 Frauen wur- 
den Ton Männern auft Pferd gehoben, entweder yermittelst des hebetsenSy 
oder indem der Bitter seine Hand cum Fußschemel hergab. — 385 un- 
versichert f der noch keine Bürgschaft gegeben hat: euere Hand, die sich 
in meinem Dienste, den ihr mir versprochen habt (Y. 381), noch nicht be- 
wihrt hat, „hat keinen Anspruch darauf mich zu berOhren; Tgl. Germ. 
VII, 299. Ahnlich bei Grestien 8205 ae tu avoies rien tenue qui sour moi 
fuet de ta main nue ne maniiee ne sentit ^ je quideroie estre honte. — • 
386 smtehet geringe. — p/ant: wenn sie ihm diesen Dienst gestattete, wtlrda 
er darin einen Anspruch auf weitere Gunst su erblicken glauben. — 
887 sie kehrte ihm den Bücken. — 389 für, voraus. — 390 verlür, weil, 
wenn er hinter ihr ritte, er ihr leicht aus den Augen kommen und ver- 
loren gehen könnte. — 392 den wahren Sinn der ironischen voraus- 
gehenden Bede aeigen die Schlußworte. Vgl. et je vos sivrai toute voie, 
tant que pour moi honir vos voie, et ce ert anouii se dieu piaist Grest. 8861. 
393 wer meiner Meinung ist, in JSeaug auf Orgelusens Benehmen gegen 
Gawan. — 394 der vermeide es böswillige Beden über sie lu führen, «über 
sie den Stab au brechen». — 395 sich versprechen^ sich im Sprechen über^ 
eilen. — 396 waz er reche, in wiefern sie strafwürdig ist. — 399 ich kOnnte 
auch mit Bezug darauf strafende Worte über die I^au aussprechen. — 
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ode daz sie noch getuot gein ime, 
die r&che ich alle von ir nime. 
Orgelüs' diu riche 405 

fuor ungesellecliche : 
zuo Gäwän sie kom geriten 
mit also zornlichen siten, 
daz ich mih's w^nec tröste 

daz si mich von sorgen löste. 410 

sie riten dannen beide, 
üf eine lichte heide. 
ein krüt Gäwän d& stunde sach, 
des würze er wunden helfe jach. 
do'rb6izt6 der werde 415 

nider zuo der erde: 
er gruop se, wider üf er saz. 
diu frouwe ir rede ouch niht vergaz, 
sie sprach «kan der geselle min 
arzet unde riter sin, 420 

5j^7 er mac sich harte wol bejagen, 
gelernt er bühsen veile tragen.» 
zer frouwen sprach G&wänes munt 
«ich reit für einen riter wunt: 
des dach ist ein linde. ' 425 

obe ich den noch vinde, 
disiu würz sol in wol erneren 
unt al sin unkraft erweren.» 
sie sprach «daz sihe ich gerne. 
waz obe ich kunst gelerne?» 430 

Dö fuor in balde ein knappe n&ch: 
dem was zer botschefte gäch, 
die er werben solde. 



404 ich erlasse ihr nichts von der Strafe: es wird ihr noch alles heim- 
gezahlt. — 406 ftior^ verfuhr, handelte: nicht wie man einen gesellen be- 
handelt. — 409 daß ich wenig Zuversicht darauf haben wtlrde, daß sie 
mich, wenn ich in Gawan's Fall wäre, von Sorgen befreite. — 414 dessen 
Wurzel er Hülfe gegen Wunden beimaß, httlfireiclr bei Wunden erkannte. 
— 417 grtiopy grub aus. — 420 wenn er so manigfaltige Kenntnisse hat, 
so wird es ihm an Gelegenheit nicht fehlen, seinen Lebensunterhalt zu 
verdienen. — 421 sich beJagen swv., sein Leben erhalten, seinen Unterhalt 
erwerben. — 422 bühseny nämlich die Salbenbtlohsen eines Arztes. — veile 
adj., käuflich, zum Verkauf. — 424 für, vorüber an. — 425 der liegt unter 
einer Linde; vgl. X, 69 fig. — 428 unkraft stf., Kraftlosigkeit, Schwäche. — 
499 das will ich gern mit ansehen. — 430 waz obe, wie wenn, vielleicht 
daß: ich an Kenntnissen noch etwas profitiere. 
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G&wlui sin beiten wolde: 

dö düht' er'n ungehiure. 435 

Mälcre&tiure 
hiez der knappe fiere: 
• Oundrie la surziere 

was sin swester wol getan: 

er muose ir anüitze hftn 440 

gar, wan daz er was ein man. 

im stuont ouch ietweder zan 

als einem eber wilde, 

anglich menschen bilde. 

im was dez här ouch niht so lanc 445 

als ez Cündrin üf den mül dort swanc: 

kurz, scharf als igels hüt ez was. 

bi dem wazzer Ganjas 

ime lande ze Tribaliböt 

wahsent Hute alsus durch not. 450 

518 Unser vater Adam, 

die kunst er von gote nam, 

er gap allen dingen namen, 

beidiu wilden unde zamen: 

er 'rkande ouch iesliches art, 455 

dar zuo der Sternen umbevart, 

der siben planeten, 

waz die krefte h^ten: 

er 'rkande ouch aller würze mäht, 

und waz ieslicher was geslaht. 460 

dö siniu kint der järe kraft 



434 Oawan hielt an, um auf den Knappen zu warten. — 435 als er 
ilm n&her herankommen sah. — 436 Maloreatiure=male creature, übles 
OesohOpf. Den Namen hat Grestien nicht. — iSlßere, hier wohl mit einem 
teoiüsohen Nebensinn, wie sonst auch wohl mcere gebraucht wird. Ebenso 
«teht nachher wol getan 439. — 438 Cundrie war ähnlich geschildert 
VI, 991 fg. — 440 er sah ihr vollkommen ähnlich. — 442 wie Gundrien; 
▼g^. VI, 1012. — 446 Tgl. über den huot ein zop/ ir svoanc unz £/ den mül 
VI, 1007. — 447 les cheviaus et meües et rous, roides et contremont dreeies 
eifme pors gut est hireciea Grest. 8350. — 448 GanJaSy Ganges. — 450 durch 
nStf nothgedrungen, in unabweisUoher Folge eines in sJter Zeit began- 
genen Fehls. 

451 die folgende Erzählung, auf talmudischer Quelle ruhend, ist in 
vielen mittelalterlichen Dichtungen und Schriften (lateinisch, romanisch, 
■deutsch) verbreitet. Grestien hat nichts Entsprechendes. — 452 kunst^ 
Eenntniss. — nam, empfieng. — 458 den Einfluß, den jeder Planet auf 
den Menschen ausübt: womit die Astrologie des Mittelalters sich besohäf- 
Ügte. — 460 geslaht adj., von Natur eigen. — 461 der järe kraft, die Zahl 
der Jahre. — 
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gewonnen, daz sie berhaft 

wurden menneschlicher finiht, 

er widerriet in ungenoht. 

swä siner tohter keiniu tmoc, * 465 

yil dicke er des gein in gewuoc, 

den rät er selten gein in liez, 

vil würze er se miden hiezj 

die menschen frnht verk^rten 

unt sin geslähte un^rten, 470 

«anders denne got uns maz, 

do er ze w^rke über mich gesaz», 

sprach er. «miniu lieben kint, 

nu Sit an sselekeit niht blint.>» 

Diu wlp täten et als wip: 475 

etslicher riet ir broeder lip 
daz sie diu werc yolbrähte, 
^ des ir harzen gir gedähte. 

sus wart verkM diu mennischeit: 
daz was iedoch Adäme leit, 480 

519 doch engezwivelt' nie sin wille. 
diu küneginne Secundille, 
die Feirefiz mit riters hant 
erwarp, ir ISp unt ir laut, 

diu het in ir rlche 485 

harte unlougenllche 
von alter dar der liute vil 
mit verkertem Antlitzes zil: 
sie truogen vremdiu wilden mU. 



463 herhaft adj., f!raobttr»gend, fraohtbar. — 463 fnüU gen., mit berhaft 
za Yerbinden. — 465 truoe so. «in kintj sohwAoger war. — 466 oflmals 
wiederholte er ihnen. — 469 verkSren bwt., verwandeln: die menBohlioher 
Pmoht die Menschengettalt nfthmen. — 471 Übergang Ton indirecter in 
direote Bede; anders ist mit verkSrten sa verbinden. — me$zen uta., als 
bildender Ettnstler gestalten. — 472 als er um mich an schaifen sich hin- 
setate. — 474 seid nicht blind, verblendet in Beang anf ener Gltlck : stttrat 
enoh dtiroh Yerblendong nicht ins Unheil. 

475 thaten wie nun einmal Weiber thnn: sie waren unfolgsam, thaten 
gerade das Verbotene. ~ 476 ihre Schw&che, Mangel an Festigkeit. — 
477 diu Vferc, das verbotene Thon. — 478 de* anf diu w'ero voibrahte zu 
beliehen. — 480 iedoch f nicht: jedoch, sondern begründend: doch; das 
mnsste ihn doch schmerzen. — 481 doch^ jedoch. — getuAeHn swv., 
schwankend werden; ein wMe, sein guter Wille: derselbe lieft die unglttck- 
lichen Kinder nicht im Stiche. — 486 unlougenUScke adv., ohne L&ngnen, 
wahrhaftig, nnaweifelhaft. — 487 alter stn., -entfernte Yoraeit: von Alters- 
her. — dar, bis auf ihre Zeit. — 488 iil, Art. — 489 wilden: das zweite 
Adj. in schwach flectierter Form. — 
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dö sagete man ir umbe'n gräl, 490 

daz M ^rde niht so riches was, 
nnd des pflsege ein künec, hiez Anfortas. 
daz dühte se wunderlich genuoc: 
wan yil wäzzer in ir lant truoc 
für den griez edel gesteine: 495 

gr^z, niht ze kleine, 
het sie gebirge guldln. 
dö däht' diu edele künegln 
«wie gewinne ich künde dises man, 
dem der gr&l ist undertän?» 500 

sie sande ir kleinoete dar, 
zwei mennesch wunderlich gevar, 
Gundrien und ir bruoder clär. 
sie sande im mSr dennoch fUr w&r, 
daz niemen möhte vergelten: 505 

man fünde ez veile selten. 
d6 sant' der süeze Anfortas, 
wand' er et ie yil milte was, 
Orgelüsen de Lögröys 

disen knappen curtoys. 510 

520 ▼on wibes gir ein underscheit 
in schiet von der mennescheit. 

Der würze unt der Sternen m&c 
huop gein Gäw&n grözen bäc. 
der hete sin üfem wege erbiten. 515 

Malcr^ätiure kom geriten 
üf eime rünzide kranc, 
daz von l^me an allen vieren hanc 



492 des» des Grales. — hiez, genau wäre hiez*, der hieße, oonj. — 493 da«, 
ntailich daß es etwas Beicheres gäbe als ihr Land. — 494 vil toazser, viele 
Wässer, yiele Flflsse. — truoc sing, wegen des Neutr. vil; lant ist als 
Acc. aufzufassen: in ihr Land hinein. — 495 für, anstatt. — 502 m^mesche 
im Mhd. stn., im Nhd. nur in unedelm Sinne als Neutr. gebraucht. — 
503 dar ist ebenso in ironischem Sinne auÜEufsssen wie oben fiere 437 und 
wol getan 439. — 504 aufEallend ist daß der Dichter nicht die Wortstellung 
dennoch mer gewählt hat; durch den Vers war die hier gewählte ebenso 
abgewiesen wie X, 192 geboten. — 511 von loibes gir, infolge von weib- 
* lieber Unenthaltsamkeit: nämlich seiner Urahne, die Adam's Warnung in 
den Wind geschlagen hatte. — ein underscheit, eine (große) Yerschieden- 
heit: trennte ihn von den Menschen; er hatte infolge jenes Fehls ein von 
Menschen ganz verschiedenes Aussehen. 

513 der Knappe ist gemeint, der als Verwandter (Abkömmling) der 
Kräuter und Sterne bezeichnet wird, weil der Genuß Jener und der Ein- 
floß dieser seine Gestalt erzeugt hatte. — 515 vgl. X, 434. — 518 JUmo 
prset. von hinken stv., nhd. swv. — 
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ez strüchte dicke üf d'erde. 

freu Jeschüt' diu werde 520 

iedoch ein bezzer pfärt reit 

des tages d6 Parziväl erstreit 

ab Oriluse die hulde: 

die vlös si an' alle ir schulde. 

der knappe an Gäwänen sach: 525 

MalcrSätiur mit zome sprach 

«hörre, sit ir von riters art, 

so möht ir'z gerne hän bewart: 

ir dunket mich ein tumber man, 

daz ir min' frouwen füeret dan: 530 

ouch wert ir's underwiset, 

daz man iuch drumbe priset, 

op sih's erwert iuwer hant. 

Sit aber ir ein saijant, 

BÖ wert ir g'älünt mit staben, 535 

daz ir's gern' wandel möhtet haben.» 

Gäwän sprach «min rlterschaft 
erleit nie sölher zühte kraft.: 
sus sol man walken gampelher, 
die niht sint mit manlicher wer: 540 

521 ich pin noch ledec vor solhem pin. 
weit ab ir ünt diu frouwe min 
mir smsehe rede bieten, 
ir müezt iuch eine nieten 

daz ir wol meget für ztlmen hän. 545 

swie freisliche ir sit getitn, 
ich enbser' doch sanfte iuwer dr6.» 
Gäwän in bime häre dö 



521 es war doch noch besser als dieses, wiewohl es sehr ttbel aussah; Tgl. 
y, 977 fg. — 524 vlös »i, hatte sie verloren. — 528 so hftttet ihr gut und 
gerne Ursache es Termieden zn haben ; 0«, was in Y. 530 näher beseichnet 
ist. — 531 wert s^ werdet. — underwisen swv. mit gen. (es), zurechtweisen; 
es, dafOr. — 532 yor da» ist ein s6 zu ergänzen. Ihr werdet so harten 
Kampf deswegen zu bestehen haben, daß ihr alles Lob verdient, wenn ihr 
ihn besteht. — 535 vgl. II, 490. — 536 daß ihr gegründete Ursache hättet, 
eine Änderung darin zu haben, es anders zu wünschen. 

537 so lange ich Bitter bin, erlitt ich nie. — 538 »ölher zühte kraft, 
eine so starke Züchtigung. — 539 gampelher stn., muthwilliges, unnützes 
Yolk. — 540 die sich auf mannhafte Wehr nicht verstehen. — 544 eine, 
allein: für Orgelusen mit, an der er sich nicht rächen darf und kann, die 
Strafe dxdden. — iuch nieten, in Fülle genießen. — 545 daz ist relat., so 
etwas was, solche Behandlung, die ihr wohl als ein Zürnen ansehen 
könnt. — 547 ich könnte doch leicht entbehren, d. h. ich mache mir 
nichts daraus. — 
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begreif und swang in under'z pfert. 

der knappe wis unde wert 550 

vörhtliche wider sach. 

sin igelmsezec h&r sich räch: 

daz yersn^it Gawän so die hant, 

dia wart von bluote al rot erkant. 

des lachte diu frouwe: 555 

sie sprach «vil gerne ich schoawe 

iach zw^ne sas mit zomes site.» 

sie karten dan: dez pfärt lief mite. 

Sie kömen da sie fanden 
ligen den riter wanden. 560 

mit triuwen Gäwimes hant 
die würz üf die wnnden bant. 
der wunde sprach «wie ergienc ez dir, 
Sit daz du schiede hie von mir? 
du hast eine frouwen bräht, 565 

diu dins schaden hat gedäht. 
von ir schuldn ist mir so w^: 
in Av'estroit mävoie 
half sie mir schärpfer tjoste 
üf libs und guotes koste. 570 

522 wellestü behalten dinen lip, 
so \k diz trügehafte wlp 
riten unde kör' von ir. 
nu prüeve selbe ir r&t an mir. 
doch möhte ich harte wol genesen, 575 

ob ich bi ruowe solde wesen. 
des hilf mir, getriuwer man.» 
d6 sprach min her Gäwän 



550 toU und wert sind wieder ironisch gebraucht; vgl. su X, 503. •— 

551 wider sach, blickte rückwärts, sah sich am. — 552 »ich räch, rftohto 
sieh für die empfangene Beleidigung. — 554 al rot erkant, gans roth ^ 
sei<dmet. — 557 mit zomes site, in somigem Qebahren. — 558 dez p/art, 
dM Pferd des Knappen , der seinen Weg «u FuA fortsetzte. 

559 Diesen Theil der Erzählung hat (Trestien vor der Begegnung nit 
dem Zwerge, V. 8277 fg. — 560 «den oben (Y. 75) erwähnten Bitter. — 
562 die tourz , vgl. X, 413. — ^ 568 Ave^ altftranz. awe, aive, iave, Walser. — 
e9lro&=idtfranz., neufranz. etroit (strictus), eng. — mä9oiS=malvoiS, mit 
8<Älechtem Wege, schlechter Furt. Der Name ist entlehnt aus Grestien, 
wo der bei Wolfram Lischoys gwelljus genannte Bitter heißt li orguelletu 
de la röche ä Pestroite tote, qui garde les pors de Galvoie Grest. 10015, 
Oenn. ttt^ ho. — 570 üf— koste, wobei auf dem Spiele stand: Leben und 
Qnt. — 571 wellestü conj., ftLr den Fall, vorausgesetat dafi du willst. — 
574 nun beurtheile selber an mir, an meinem Beispiel, was sie fOr Bath 
und HtQfe (vgl. 569) geben kann. — 
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«nim aller miner helfe wal.» 

«hie nähen st^t ein spital:» 580- 

alsö sprach der riter wont 

«koeme ich dar in kurzer stont, 

da möht' ich niowen lange z!t. 

miner frlwendin rün^t 

hab' wir noch stunde al starkez hie: 58& 

nu hebe sie drüf, mich hinder siea» 

dö bant der wol geboi^e gast 

der frouwen pfärt von dem ast: 

er wold' ez ziehen näher ir. 

der wunde sprach «hin dan von mir! 590 

wie ist iu tretens mich s6 gäch?» 

er zöh'z ir verr': diu fröwe gienc nfich| 

sanfte unt doch niht dräte, 

al nach ir mannes r&te. 

Gäwän üf daz pfärt sie swanc 595 

innen des der wunde riter spranc 

üf Gäwänes kastel&n. 

ich wsene daz was missetlüi. 

er unt sin frouwe riten hin: 

daz was ein Sündehaft gewin. 600 

523 6&wän daz klagete sere: 
diu frouwe es lachete möre 
denn' iender Schimpfes in gezam. 
Sit man im daz ors genam, 

ir süezer munt hin z'im dd sprach 605 

«fOr einen riter ich iuch sach: 
dar nach in kurzen stunden 



579 wal, Auswahl: da kanngt ttber alle Hülfe, die ich leisten kann, rer- 
f&gen. — 580 tpitäl: bei Crestien 8334 ist es ein hermite^ bei dem der Yer- 
wnndete beichten will. — 582 in kurser atunt, bald. — 584 das oben X. 41 
erw&hnte Pferd. — 585 hab' für habe, und dies fOr h€U>en vor folgendcaa 
Vfir, — 588 aaty vgl. X, 44. — 589 Miehen, fahren. — 590 Mh dan, hin- 
weg. — 591 treten» abhAngig von gäch (zu I, 553), Jedoch mit Beibehaltnpg 
der verbalen Beotion (VntcAj: wie habt ihr es so eilig mich sn treten? — 
592 Gawan fahrt auf veranlasanng des Verwundeten das Pferd der Frau 
abseits, damit dieser inzwischen Gawan's Pferd besteigen kann. — 593 lang^ 
sam, nicht schnell. — 594 rate, den er ihr sugeflOstert, während Qawan 
das Pferd bei Seite führt. — 600 sündeha/t adj., mit Sünde behaftet: ein 
Oewinn. an welchem Sünde haftete. 

602 diu frouwe, Orgeluse. — es, darüber. — 603 mehr als irgend ihm 
passend schien über einen Scherz zu lachen : auch wenn es ein Sehers ge- 
wesen wäre (während es eine offenbare Schlechtigkeit war), bitte sie als 
gebildete Frau so nicht darüber lachen dürfen. — 606 ich sah euch suent 
fllr einen Bitter an. — 



OAWAH UKD OROBLUSB. 205 

wart ir &rzet fOr die wanden: 
na müezet ir ein girzAn wesen. 
sol iemen stner konst genesen, 610 

sd troest inch iwerre sinne, 
gert ir noch mSner minne?» 
•jkj froawe», sprach h^r Gäwün: 
«möhte ich iawer minne h&n, 
dia waer' mir lieher danne iht 615 

ez enwont üf erde nihtes niht, 
sunder kröne and al die kr6ne tragent, 
ont die fröadehaften pris hejagent: 
der gein in teilte ir gewin, 

sd r«tet mir mins herzen sin 620 

daz ich'z in l&zen solde: 
iwer mInne ich hahen wolde. 
mag ich d^r niht erwerhen, 
86 maoz ein sürez sterhen 

sich schiere an mir rezeigen. 625 

ir wüestet iawer eigen, 
ohe ich vriheit ie gewan, 
ir Salt mich doch für eigen h&n: 
daz dankt mich iawer ledec reht. 
na nent mich ilter oder kneht, 630 

524 garzün ode TÜan. 

swaz ir spdttes hat gein mir getan, 

d& mite ir stknde enpfähet, 

ob ir min dienest smähet. 

solt' ich dien^s geniezen, 635 

iuch möhte spöttes verdriezen. 



•606 wurt^ss wurdet. — fütj die AbhfllfSe bezeichnend. — 609 «in gwrtmn^ 
weil diese ihre Besorgongen zu Fuß machten. — 610 wenn jemand Ton 
Minen Kenntnissen seinen Lebensunterhalt e r w erb en soll; Tgl. X, 43L '— 
611 so dUrft ihr euch anf euere Klngheit, euere manigfache Brauchbsikflit 
* Terlassen. — 613 nochj nachdem ihr so weit herunte^ekommen seid, Tom 
Bitter sum gcartün^ wir könnten sagen : Laufburschen. — 617 gekrOnte 
und ungekrönte Häupter. — 618 und alle diejenigen, die freudebringende 
mire eningen. — 619 wenn jemand alles was sie susammen gewinBfln. 
auf die eine, und euch (enem Besits) anf die andere Seite mir sur Wahl 
Toilegte. — 621 es, dem Sinne nach su beziehen: alles was sie gewonnen. 
— 633 der niht, die durchaus nicht. — 634 Wb* adj., sauer, bitter. '— 

636 wüesten swy., verwüsten, Temichten. — ^JSf'^ stn., Eigenthum. — 

637 wenn ich auch als Freier geboren bin. — fSS eigen a4i., Gegensate 
Ton vri, unfrei, leibeigen. — 629 ledec adj.« unbehindert, unbeetritten. — 
.6S1 Laufburschen oder BauemtOlpeL — 633 Kachsatz: dadurch ndimt ihr 
■Sunde auf euch. — 635 wenn mein Dienst mir, wie es in der Ordnmg 
wlre, Nutzen einbrächte, so hättet ihr keine Ursache zum Spotten. — 
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ob ez mir niemer wurde leit, 
ez krenket doch iur werdekeit.» 

Wider züo z'in reit der wunde man 
und sprach «bistu'z Gawan? 640 

hästu iht geborget mir, 
daz ist nu gar vergolten dir, 
dö mich din manlichiu kraft 
vienc in herter riterschaft, 

und dö du brsBhte mich ze hüs 64& 

dinem oeheim Artus, 
vier Wochen er des niht vergaz: 
die zit ich mit den hunden az.» 
d6 sprach er «bistu'z Vrlans? 
ob du mir nu schaden gans, 650 

den trag' ich äne schulde: 
ich erwärp dir 's küneges hulde. 
ein swach sin half dir unde riet: 
von Schildes ambet man dich schiet 
und sagete dich gar rehtlös, 655 

durch daz ein maget von dir verlos ^ 

ir reht, dar zuo des landes vride. 
der künec Artus mit einer wide 
wolt'z gerne hän gerochen, 

het ich dich niht versprochen.» 660 

525 «swaz dort geschach, du st^st nu hie. 
du hörtst och vor dir sprechen ie, 



687 «uf mir liegt ein Naohdruck: auch wenn es midi nicht verdrösse, so 
schadet ein solches Benehmen doch euerm Ansehen. 

642 das habe ich dir nun vollständig heimgezahlt. — 643 d^ mit ge- 
borget ra verbinden : damals als. — 644 in hartem, ernstlichem Kampfe. — 
645 brcBhte gebildet wie das prset. f. pars, von einem stv., statt brautest. — 
647 er hielt vier Wochen streng darauf, daß ich während dieser Zeit. Vgl. 
qufil U covintf estre son poi$, avoec lea chiens mangier un moig Grest. 8475. — 
64^ Vrians habe ich geschrieben, nicht UrJans wie Lachmann; vgl. Crest.848^ 
Oriogora», Pars. XIII, 1146. — 650 garu 2. prses. von dem anomalen guti" 
suHt pz»s. gaih statt des gewöhnlichen gaiut; schaden ist gen. — 652 ich 
errettete dich vom Tode; vgl. X, 761. — 653 dein einfältiger Sinn .brachte 
dich durch seinen Bath und seine Htüfe dahin. — 654 man sprach dir 
den Bittemamen ab, stieß dich aus dem Bitterstande. — 656 durch das, 
darum weü. — von dt'r, durch dich. — 657 ir reht, daß sie sicher und 
ungefährdet als Botin reisen konnte. Er brach den Landfirieden, indem 
si; das Botenamt verletzte. — 658 wide stf., Strick; vgl. I, 1043. — 
6^0 versprechen stv., sprechend vertreten, vertheidigen. — 661 was du 
auch dort (fttr mich) gethan hast, es hilft dir nichts: du stehst nun hier 
ohne Pferd vor mir. — 662 vor dir, vor deiner Zeit existierte dieses Sprich- 
wort schon. Auch Crestien hat hier ein Sprichwort, aber Qawan in den 
Mund gelegt, und prägnanter ausgedrückt: Or oi je por voir, fait Oau- 
ioains, une proverbe c'on retrait, yu« on diät «de bien fait col /rait» 8460. >— 
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swer dem ändern half daz er genas, 

/daz er sin vlent da. nach was. 

ich tuon als die bi witzen sint. 665 

sich füeget paz ob weint ein kint 

denne ein partohter man. 

ich wil diz ors al eine hän.» 

mit sporn er'z vaste von im reit: 

daz was doch Gäwäne leit. 670 

Der sprach zer fröwen «ez körn als6. 
der künec Artus der was d6 
in der stat ze Dianazdrün, 
mit im da manec Britün. 

dem was ein frouwc dar gesant 675 

durch boteschäft in sin lant. 
ouch was dirre ungehiure 
üz komen durch äventiure. 
er was gast, ünt sie g^stin. 

do geriet im sin kranker sin 680 

daz er mit der frouwen ranc 
nach sinem willen äne ir danc. 
hin ze hove kom daz geschrei: 
der künec rief lüte heiä hei. 
diz geschach vor einem walde: 685 

dar gahten wir alle balde. 
ich fuor den andern verre vor 
unt begreif des schuldehaften spor: 
gevangen fuorte ich wider dan 
für den künec disen man. 690 

526 Diu juncfrouwe reit uns mite: 
riuwebserec was ir sitc, 



' 664 er, deijenige, dem geholfen wurde. Das Bewusstsein der Verpflichtung 
erzeugt in unedeln Gemüthem oft feindliche Gesinnung gegen den Ver- 
pflichtenden. — 665 ich handele wie ein verständiger, kluger Mensch. — 
666 ich rathe dir tlber den Verlust nicht zu weinen, denn das schickt sich 
jiicht filr einen Mann. — 667 partoht=bartoht, bärtig. 

673 ze für uns pleonastisch. — 676 durch boteschaft, um eine Botschaft 
auszurichten. — 677 ouchy zu derselben Zeit. — 678 &» komen j ausgezogen: 
ans seinem Lande. — 679 gestin stf., Fremde, wie gast, Fremder. — 
681 daß er sie nothzüchtigte. — 682 ane ir danc, gegen ihren Willen: 
wollte er ihre Minne haben. — 683 daz geschrei der h&ferufenden Frau. 
— 684 heia hei, vgl. zu II, 1344. — 685 wohl so zu verstehen, daß das 
Verbrechen im Walde stattfand; Artus lagerte vor demselben. — 686 dar^ 
in den Wald. — 688 begreif, erreichte. — schuldehaft adj., schuldhabend, 
schuldig. — 689 wider, zurück: vor den Wald; dan, hinweg. 

692 riuwebcercc adj., dasselbe was n'MU>tf6arre (zu VUE, 1018), traurig.— 
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durch daz ir het6 genomen 

der nie was in ir dienest komen 

ir kiuschliblien magetuom. 695 

ouch bezälter da vil kleinen ruom 

gein ir unw^rlichen hant. 

minen herren sie mit zorne vant, 

Artusen den getriuwen. 

er sprach «die werelt sol riuwen 700 

dirre y^rmaldfte mein. 

6w6 daz ie der tac erschein, 

bi d^s lieht disiu not geschach, 

unt da man mir gerihtes jach, 

unt da ich hiute rihter bin.» 705 

er sprach zer frouwen «habet ir sin, 

nemt fursprächen unde klaget.» 

diu frouwe was des unverzaget, 

sie tet als ir der künec riet. 

da stuont von ritem gröziu diet. 710 

Yrians der fürste üz Punturtoys 
der stuont da vor dem Brit&noys 
üf al sin ^e und üf den lip. 
fOr gienc daz klagehafte wip, 
da ez riebe und arme hörten. 715 

sie bat mit klagenden Worten 
den künec durch alle wlpheit, 
daz er im lieze ir laster leit, 
unt durch magtüomlich ^re. 
sie bat in fürbaz m^re 720 

527 durch der tavelrunder art, 



€93 durch daz^ weil; vgl. 656. — 694 der, ein Mann, der. — 696 es brsehte 
ihm auch wenig Bnhm ein, daß er mit einem wehrlosen Weibe genügen 
hatte. — 698 mit tome^ im Zorn, zornig. — 701 vermaldien swr., TerwOn- 
sehen; franz. maldire, maledioere. — mein stm., Treulosigkeit, MissMhat, 
Freyei. — 704 unt, erklärend: und zwar in dem Lande, wo ich Beoht sa 
sprechen hatte. — 705 ist hinzugesetzt, weil man die vorausgehende Zeile 
so verstehen könnte als sei Artus nicht mehr Biohter. Genauer wäre ge- 
wesen gerihtes giht. — 706 habt ir «tn, wenn ihr klug seid. — 707 für- 
»preche swm., der jemand sprechend vertritt (vgl. versprechen zu X, 660), 
vertheidiger, Sachwalter. 

712 Britänoys, Artus. — 713 üf sin ere: es handelte sich um seine Ehre; 
vgl. X, 570. — 714 für gienc, vor trat. — klageha/t adj.. klagend. — 
715 düj wobei, indem. — 717 durch alte wtphHt, soviel als sonst durch 
alliu totp, um aller Frauen, des ganzen weibliehen Gesehleohtes willen. — 
718 lieMCf zu ergänzen wesen: vgl. zu I, 707. — 721 bei der ursprünglichen 
Bestimmung der Tafelrunde, deren Mitglieder die Pflicht hatten, Fraaen 
zu schtttzen. — 
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und durch der bötschefte vart, 

als sie wsere an in gesaut; 

waer' 6r ze rihtaere erkant, 

daz er denn' riht' ir swsere 725 

durch gerihtes msere. 

sie bat der tavelrunder schar 

alle ir rehtes nemen war, 

Sit daz ir wsere ein roup genomen, 

der niemer möhte wider komen, 730 

ir mägetuom kiusche reine, 

daz sie al gemeine 

den künec gerihtes baeten 

und an ir rede trseten. 

Fürsprachen nam der schuldec man, 735 

dem ich nu kranker ^ren gan. 
der werte in als er mohte. 
diu wer im doch niht tobte: 
man verteilte im'z leben unt sinen pris, 
unt daz man winden solde ein ris, 740 

dar an im sterben wurde erkant 
äne blüotige haut, 
er rief mich an (des twang in not) 
unt mant' mich des daz er mir b6t 
Sicherheit durch genesen. 745 

ich vorhte an' al min' ^re wesen, 
ob er verlür da sinen 11p. 
ich bat daz klagehafte wlp, 



722 und bei der Heiligkeit und Unverletzlichkeit des Botenamtes. — 723 als 
ne, indem sie unter solchen Verhältnissen, als Botin. — 724 wenn er der 
rechtmäßige Bichter wäre. — 725 rihten swv. mit dat., einem Becht rer- 
sehaffen; rihte prat. conj. für rihtete. — »woere stf., Beschwerde. — 
726 auf dem Wege richterlicher Entscheidung. — 728 ihrer gerechten 
Sache sich anzunehmen. — 729 roup, hier der geraubte Gegenstand : es sei 
ihr etwas durch Baub genommen. — 732 daz an nemen war anknüpfend: 
dadurch daß, indem. — 734 ihre Partei nähmen. 

735 Fürsprechen sing., wie man aus 737 ersieht. — 736 kranker Ä-«n, 
sehwache Ehre, soviel als: keine Ehre; nu: nachdem icli ihn jetzt genau 
kennen gelernt habe. — 739 verteilen mit dat. und acc, einem etwas durch 
Urtheil absprechen, aberkennen. — 740 rCs stn., Beis; Strick aus gedrehten 
Beisern; in gleichem Sinne gebraucht wie lotY, wide, — 741 an welchem 
er den Tod kennen lernen sollte. — 742 der Tod durch den Strick galt 
fds der schimpflichste; ehrenvoller war der durch Enthauptung, der hier 
durch blüotige fiant bezeichnet ist, — 745 daß er sich mir ergeben hatte, 
um sein Leben zu behalten; dieses sollte ich ihm jetzt retten helfen. — 

WOLFBAM YON ESCHE17BA0H. H. 14 
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Sit sie mit ir ongen sach 

daz ich sie manliche räch, i 750 

528 daz sie durch wibes güete 
senfte ir gemüete, 
Sit daz sie müese ir minne jehen 
swäz. ir da was geschehen, 

unt ir därem libe: 755 

ont ob ie man von wibe 
mit dienste koeme in herzenöt, 
ob si im da nach ir helfe bdt, 
«dör helfe tuot ez z'^ren, 
lät inch von zome kören.» 760 

Ich bat den künec unt sine man, 
ob ich im het^ getan 
kein dienst, daz er's gedsehte, 
daz er mir lasters aehte 

mit eime site werte, 765 

daz er den riter nerte. 
sin wip die küneginne 
bat ich durch sippe minne, 
wand' mich der künec von kinde z6ch 
und daz min triuwe ie gein ir vlöch, 770 

daz sie mir hülfe, daz geschach. 
' die jüncfröwen sie sünder sprach: 
do genäser durh die künegin, 
er muose ab liden höhen pin. 
BUS wart sin lip gereinet, 775 

solh wandel im bescheinet: 



749. 750 man sollte in der indirecten Bede den Conjnnctiv erwarten : tcehe, 
roBche; der Beim hat wohl den Indioativ Teranlasst. — 752 senfte conj. 
pr»t. für sen/tete. — 753 da sie es ihrer Minne znsohreiben müsste; oder 
yielmehr: ihrer Liebenswürdigkeit. — 755 and ihrer Schönheit. — 756 ob, 
wenn: so wahr; beschwörend. — 758 da nacA, nachdem er ihr gedient. — 
ir helfe, dadurch daß sie ihn erhörte und ihm Minne gewfthrte. — 759 dieser 
Hülfe zn Ehren, nm dieser MinnehtQfe willen: Übergang von indirecter in 
directe Bede. — 760 kSren. abbringen. 

764 cehte stf., Verfolgung; daß er mich von der Verfolgung der 
Schande befreite. — 765 mit eime site^ durch ein Verfahren, dadurch. — 

768 bei der Terwandtschaftlichen Liebe: Oawan ist König Artus' Neffe. -> 

769 von kinde, von Kindheit auf. — 770 daz im zweiten Theil eines Neben- 
satzes, die C/Onjunction des ersten Theiles (wand*) vertretend, wie franz. 
que. Immer Zuflucht bei ihr sachte. — 773 sie sprach mit der Jungfrau 
unter vier Augen. — 775 sus» auf das Folgende zu beziehen : unter sol- 
cher Bedingung. — gereinet^ gereinigt, von Schuld freigesprochen. — 
776 bescheinen swv., zeigen: solche Buße ward ihm kund gethan. — 
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ez wser' vörldaft od leithont, 
üz eime tröge az sin mont 
mit in da vier wochen. 
• BUS wart diu frowe gerochen. 780 

529 frowe , daz ist sin rludie üf mich.» 
sie sprach «sich twirhet sin gerich. 
ich enwirde iu lihte niemer holt: 
doch enpfseht er dmmbe alsolhen solt, 
d er scheide von mim' lande, 785 

des er jehen mac fär schände. 
Sit ez der kfinec dort niht räch, 
alda'z der frouwen da geschach, 
und ez sich hat an mich gezoget, 
ich pin nu iuwer böder voget, 790 

und enweiz doch wer ir bSdiu Bit. 
er muoz dar umbe enpfähen strit, 
durch die frouwen eine, 
unt durch iuch harte kleine, 
man sol unfuoge rechen 795 

mit slahen und mit stechen.» 
Gäwän zuo dem pfiurede gienc, 
mit lihtem sprunge er'z doch geTienc 
da was der knappe komen nach, 
ze dem diu frouwe heidensch sprach 800 

al daz sie wider üf enbdt 
nu nsehet och Gäwanes n6t 

Malcr^ätinr ze fuoz fnor dan. 
do gesäh ouch min hSr Gäwän 
des juncherren run^t: 805 



777 vffrtou/t stm., Jagdhund, der auf der Spur des WUdee der erste ist. — 
Jeithunt stau, Jagdhund, der am Seile geführt wird. — 783 twirktt 3. pras. 
TOB Hoerhen str. oder tyoirhen swr. refl., quer, Tezkdirt gehen: sie ernieht 
nieht ihr ZieL — 783 meine Hold erlangt ihr wahrscheinlich niemals, 
Irotsdem n. s. w. — 786 dts, aof soU sn besiehoi: den er sich xva Schande 
aaireehnen kann. — 788 cfa dient zur YerstSrlning von aida, — 789 da ee 
an mich, zu meiner Bntseheidung gekommen ist. — 790 Nachsats: so will 
ich über euch beide Bichter and Herr sein. — 791 wiewohl ich nidlit 
weiA. — b^diu : das Kentr. ist, aof mehrere Posonen desselben Geschlechts 
besogen, selten. — 794 nnd keinesw^s um enertwillen, weil er eaeh ge- 
krinkt and beleidigt hat. — 799 der knappe, Malcreatiare : der sie in- 
zwischen eingeholt hatte. — 800 keideHseh adj., heidnisch; das nevtr. 
subst. im Acc., in saracenischer Sprache. — 801 «/, aof die Barg. — enbot, 
wissen Uefi. 

b04 ge$ah, betrachtete. — S05 des juncherren. des mehrfach erwähnten 
Knappen. — 

14* 
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^ daz was ze kranc üf einen strit. 
ez hete der knappe dort genomen, 
6 er von der halden wsere komen, 
einem vilane: 

do geschäch ez Gäwäne 810 

530 für sm ors ze behalten: 
des geltes muoser walten, 
sie sprach hin z'ime, ich wsen' durch haz, 
«sagt an, weit ir iht fürbäz?» 
dö sprach min hSr Gaw^ 815 

«min vart von hinnen wirt get&n 
al nach iuwerm rate.» 
sie sprach ('der kumet iu spllte.» 
«nu diene ich iu doch drumbe.» 
«des dunkt ir mich der tumbe. 820 

weit ir daz niht vermiden, 
s6 müezt ir von den bilden 
k^ren gein der riuwe: 
iwer kümber wirt al niuwe.» 
dö sprach der minnen gernde 825 

«ich pin iuch dienes wernde, 
ich enp^e's fröude oder not, 
Sit iuwer minne mir gebot 
daz ich muoz z'iwerm geböte st^n, 
ich mege rlten oder g^n.» > 830 

AI stunde bl der frouwen 
daz marc begunde er schouwen. 
daz was ze drseter tjoste 



809 es war also ein Bauempferd. — 810 geschehen str., sich ereignen, sieh 
treffen: da traf es sich für Gawan so, dal^ er es an Stelle seines (Ton 
Yrians ihm genommenen) Bosses behalten mnsste. — e«, auf das Pferd ra 
beliehen, ist Snbject von geschäch und sngleich ron behalten. — 812 diesen 
Ersata mnsste er sich gefallen lassen. — 813 durch heu, in geh&ssigem 
Sinne. — 814 mit Spott^ttber den Klepper, der ihn nicht lange wird til- 
gen können. — 818 spate adv., spät, im Sinne ron: niemals. Auf den 
könnt ihr lange warten. — 819 nu — doch, be^prttndend. — drumbe, um 
euem Bath. — 820 der tumbe, derjenige, ein solcher, der einfältig ist. — 
822 bUde adj., fröhlich, heiter: aus der Schar, der GeseUsohaft der Fröh- 
lichen. So werdet ihr in große Trübsal kommen, Tiel Bitteres erfiihren. — 
826 pin— wernde, Umschreibung des Yerb. finit., die Dauer und Bestän- 
digkeit ausdrückend: ich lasse nicht ab euch au dienen. — 827 enpfäMe 
conj., möge ich dadurch empfangen. — 829 g'iwerm geböte stSn, euerm 
Gebote cur Verfügung stehen. 

832 marc stn., Streitross; aber hier schon in ironischem Sinne, wi* 
«nser «Mähre». — schouwen, beschauen, betrachten. — 
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ein harte krankiu koste, 

diu sticleder von baste. 835 

dem edelem werden gaste 
was eteswenne gesatelt baz. 
üf sitzen meit er umbe daz, 
er forhf daz er zetrsBte 

des sateles gewsete. 840 

531 dem pfärde was der rücke jonc: 
wser' drüf ergangen da sin sprunc, 
im wser' der rücke gar zevaren. 
daz muoser allez dö bewaren. 
es het in etswenne bevilt: 845 

er z6hez unde truoc den schilt 
unt eine glsevihe. 
siner scharpfen pine 
diu frouwe s^re lachte, 

diu im vil kumbers machte. 850 

sinen schilt er üfez pfärt pant 
sie sprach «füert ir krämgewant 
in mime lande veile? 
wer gap mir ze teile 

einen ärzet und eins krämes pflege? 855 

hüet iuch vor zolle üfem wege: 
^tslich min zölnsere 
iuch sol machen fröuden Isere.» 
ir schatpfiu sälliure 

in dühte so gehiure 860 

daz er'n mochte waz sie sprach: 



834 koste stf., Anfwand: war schlecht zu verwenden su schnellem Los- 
rennen. — 835 sticleder stn., Steigriemen. Vgl. li morgant et le quevecine 
del frain furent d'une cordele Crest. 8534. — 837 eteswenne, früher, sonst. — 
838 meit prst. von miden, vermeiden, unterlassen. — 840 gewcete stn., 
collect, zu toät, Büstung: die Sattelausrüstung. — 841 junc, mit dem 
Nebensinne von schwach. — 843 zevaren stv., in Stücke gehen, zer- 
brechen. — 844 betcaren, vermeiden. — 845 es, auf das Folgende zu be- 
ziehen: das was er nun tiiun musste. — 846 zohezj fCÜirte es am Zaume, 
indem er zu Fn& nebenher gieng. — 851 er that es, um sich Erleich- 
terung beim Gehen zu verschaffen : sie fasst es so auf, als habe er ihn 
wie ein Kaufinann seine Waaren auf das Pferd geladen. — 854 wer machte 
zu meinem Gesellschafter, Seisegenossen. — 855 pflege stf., Aufsicht; hier 
ftbr den Aufseher. — 856 Sitter zahlten keinen Zoll. Die Kränkung liegt 
für Gawan also darin, daß sie ihm sagt: Niemand wird euch für einen 
Bitter ansehen. — 857 zolncere stm., Zöllner, ZoUeinnehmer. — 858 soi, 
wird. — fröuden leere, betrübt: indem er euch als Krämer anhält. — > 
859 sälliure stf., gesalzene Bede, Spottrede; franz. saler, salzen; saiurey 
Salzigkeit. — 860 so gehiure^ so lieblich. — 861 daß er auf den ihn ver- 
letzenden Inhalt gar nicht achtete. — 
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wan iemer swenne er an sie sach, 

s6 was sin pfant ze riuwe qult. 

sie was im rehte ein meien zit, 

vor allem blicke ein flori', 865 

ougn süeze unt sür dem herzen bi. 

Sit flust unt vinden an ir was, 

unt des siechiu fröude wol genas, 

daz frümete in z'^Uen stunden 

16dec unt sere gebtinden. 870 

532 Manec min meister sprichet so, 
daz Amor unt Cupidö 
unt der zweier muoter V^nus 
den liuten minne geben alsus, 
mit geschoze und mit fiure. 875 

diu minne ist ungehiure. 
swem herzenlichiu triuwe ist bi, 
der wirt niemer minne fri, 
mit fröude, etswenn' mit riuwe. 
reht minne ist wäriu triuwe. 880 

Cuprdö^, din sträle 
min misset z^allem male: 
als tuot des herrn Amöres g^r. 
Sit ir zwene ob minnen her, 
unt V^nus mit ir vackeln heiz, 885 

umb' seihen kumber ich niht weiz. 
sol ich der wären minne jehen, 



863 quit adj., loBt ledig: so war das was er bei der Trauer Tersetzt hatte, 
firei; fühlte er sich frei ▼on Trauer. — 865 vor^ den Vorzug ausdrCLokend. 

— JlSri stn., Blüte: wie bluome, ßür (zu X, 171) zur Bezeichnung des 
Herrlichsten, was allen Olanz überstrahlt. — 866 was den Augen lieblich 
war und doch das Herz schmerzlich berührte. — 867 Yerlust und S'inden 
ist auf die Freude zu beziehen. — 868 <!««, dasjenige wodurch. 

871 mancher, der diese Dinge besser versteht als ich: es ist das auf 
Gelehrsamkeit zu beziehen. — 872 Amor und Cupido werden von den 
mittelalterlichen Dichtern als zwei verschiedene Liebesgötter aufgefasst; 
vgl. Albrecht von Halberstadt, S. xijViu fg. — 874 alsus, auf folgende 
Weise. — 875 fiure: Amor's Fackel, s. Albreoht, 8. l. — 876 diu, solche: 
von auüen herangebrachte. — ungehiure, unlieblich, unschön. — 879 be- 
gleitet von Freude, manchmal von Trauer. — 882 auf mich wirkt eine 
solche von außen hextmkommende Liebe nicht, ich kenne sie nicht. — 
miisen swv. mit gen., verfehlen. — 883 ebenso verfehlt micb. — pSr stm., 
Wurfspieß. — 884 wenn ihr zwei und Venus über die Minne gebietet. — 
885 die Fackel sJs Attribut von Venus weiß ich nicht zu belegen : dagegen 
werden ihr Pfeil und Bogen wie Amor beigelegt: Albrecht, S. liXvm fg. 

— 886 solchen Liebeskummer kenne ich nicht: solche Minne scheint mir 
vergänglich und bereitet mir keinen Kummer. Der Dichter unterscheidet 
flüchtige, wenn auch aufflammende Leidenschaft und tiefe auf Treue be- 
ruhende Liebe. — 
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diu muoz durch triuwe mir geschehen. 

hülfen mlne sinne 

iemen iht für minne, 890 

h^m Gäwän bin ich wol s6 holt, 

dem wolde ich helfen äne solt. 

er ist doch äne schände, 

lit er in minnen bände; 

ob in diu minne rüeret, 895 

diu starke wer zefüeret. 

er was doch ie s6 werlich, 

der werden wer also gelich, 

daz niht twingen solde ein wip 

slnen w6rlichen lip. 900 

533 Lät näher g§n, her minnen truc. 
ir tuot der fröude alsolhen zuc, 
daz sich dürkelt fröuden stat 
unt baut sich der riuwen pfat. 
sus breitet sich der riuwen slä: 905 

gienge ir reise anderswä 
dann' in des herzen hohen muot, 
daz diuhte mich gein fröuden guot. 
ist minne ir unfuoge halt, 

dar zuo dunket sie mich z'alt. 910 

ode gibt si's üf ir kintheit, 
swem sie flieget herzeleit? 
unfuoge gan ich paz ir jugent, 
dan daz si ir alter braeche tugent. 
vil dinges ist von ir geschehen: 915 



892 äne soltj ohne Bezahlung dafür zu nehmen. — 896 ze/üeren swv., zer- 
stören. — 898 80 ganz dem entsprechend, was man würdige Yerthei- 
digung nennt. ^ 

901 Lät naher gen mit Ergänzung des Objectes iuwer roa: weil er das 
Prädicat her anwendet, stellt er sich den minne druc als zu Bosse sitzend, 
als Bitter vor. Kommt näher, damit man euch genauer betrachte. — 
minnen truc (druc), Zwang der Minne. — 902 zuc stm., das Entreißen: ihr 
entreißt dem Herzen so viele Freude. — 903 dürkeln swv., durchlöchern, 
refl. durchlöchert werden: daß die Freude den Boden unter den Füßen 
verliert. — 904 banen swv. refl., sich einen Weg machen: sich breit 
machen, breit werden, an Terrain gewinnen. — 908 gein, in Bezug auf. — 
909 unfuoge gen. von halt abhängig: dreist in ihrem unpassenden Wesen. 
— 911 kintheit: weil die Minne (Amor) als Kind dargestellt wird. — jehen 
mit gen. und 2//, etwas auf Bechnung wovon setzen. — 912 swem sie, wenn 
sie jemand. — füegen swv., zufügen. — 913 ich lasse es noch eher hin- 
gehen, wenn man ihr unpassendes Wesen ihrer Jugend zuschreibt. — 
914 brechen stv., verletzen: als daß sie die ihrem Alter zukommende Tu« 
gend verletzte. — 
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wederhalp sol ich des jehen? 
wil sie mit jungen raeten 
ir alten site unstaeten, 
sd wirt sie schiere an prlse laz. 
man sol si's nnderscheiden baz. 920 

lüter minne ich prise, 
unt alle die sint wlse, 
ez si wip ode man: 
von den ih's ganze volge hl^. 
swä liep gein liebe erhüebe 925 

lüter äne trüebe, 
der 'nwederz des verdrüzze 
daz Minne ir herze slüzze 
mit minne von der wanc ie flöch, 
diu minne ist obe den andern hdch. 930 

534 swie gern' ich in naeme dan, 
doch mäc min hSr Gawan 
der minn' des niht entwenken, 
sin' welle in fröude krenken. 
waz hilfet dan min underslac, 935 

swaz ich da von gesprechen mac? 
wert man sol sich niht minne weren: 
wan den muoz minne helfen neren. 

Gäwän durch minne arbeite enphienc. 
sin frouwe reit, ze fuoze er gienc. 940 

Orgelöse unt der tegen balt 
die kömn in einen grözen walt. 
dennoch muoser gßns wonen. 



916 toederhalpj auf welcher von beiden Seiten : welchem Yon beiden (ihrer 
Jugend oder ihrem Alter) soll ich das zuschreiben? — 917 rcBten, Ent- 
scmtlffen, wie sie ein Junger, Unbesonnener fasst. — 918 unstasten swr., 
nnstät, schwankend machen; ir alten site, ihr altes Wesen, denn das 
Alter sollte stcetej Beständigkeit, Ausdauer, haben. — 919 so kommt sie 
bald um ihren Buhm. — 921 l{iter adj., rein, ohne Falsch. — 922 und 
ebenso preisen sie alle die erfahren sind. — 924 die werden mir yoII- 
stttndig darin beistimmen. — 926 luter stn., Lauterkeit. — 927 d«r, von 
denen: auf liep zu beziehen. — 928 Minne, hier persönlich, in der folgenden 
Zeile das Liebesgefühl des Einzelnen. — slüzze, in ihre G-ewalt nähme. — 
931 dan, hinweg: von einer Liebe, die ihm nur Trauer bringt. — 933 ent' 
toenken swv., entweichen, entrinnen; des, in Bezug darauf: er kann dem 
nicht entgehen, daß die Minne ihn. — 934 krenken mit acc. und gen., 
jemand woran schwächen, ihm etwas mindern. — 935 underslac stm., 
Scheidung (vgl. 931): mein Bemühen ihn von dieser Liebe zu befreien. — 
937 wert adj. in unflect. Form. — minne dat., gegen die Minne. 

940 bei Crestien ist zwar das Pferd Gawan's auch sehr schlecht, aber 
er steigt doch nicht ab, sondern reitet, wenn auch unter Beschwerden. — 
943 dennoch, bisher. — muoser, hatte er müssen. — wonen mit gen., 
pflegen. — 
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er zöch dez pfärt zuo z'eime ronen: 
sin schilt, der ö drüfe lac, 945 

' des er durch Schildes amhet pflac, 
nam er ze halse: üf'z pfärt er saz. 
ez truog in küme fürbaz, 
anderhälp üz in erhüwen lant. 
ein' bürg er mit den ougen vant: 950 

sin herze unt diu ougen jähen 
daz sie erkanden noch gesähen 
decheine burc nie der gelich. 
sie was alumbe riterlich: 

tüme unde palas 955 

manegez üf der bürge was. 
dar zuo muoser schouwen 
in den venstern manege frouwen: 
der was vier hundert ode mör, 
vier' under in von arde h^r. 960 

535 Von passaschen ungeverte gröz 
gienc an ein wazzer daz da flöz, 
schifrsehe, snel, unde breit, 
da engein er unt diu frouwe reit, 
an dem ürvär ein anger lac, 965 

dar üfe man vil tjoste pflac. 
über'z wäzzer stuont dez kastei. 
Gawän der tegen snel 
sah einen riter nach im varen, 
der schilt noch sper niht künde sparen. 970 

Orgelüs' diu riche 
sprach hochvertecUche 
«op mir's iuwer munt vergibt. 



944 er führte es an einen Baumstumpf, um mit weniger Wacht aufzusitzen: 
weil er heim Aufsitzen von ehener Erde aus dem Pferde den Bücken zu 
zerhrechen fürchtete; X, 842. — 945 vgl. X, 851. — 948 küime, mit Mühe. 
— 949 anderhalp üz, auf der andern Seite (des Waldes) hinaus. — 950 vantt 
entdeckte, gewahrte. — 956 manegez ist zunächst ant palas hezogen, aber 
auch zu tüme zu ergänzen (maneger). — 957 dar zuo, außerdem, dabei. — 
960 von arde her, durch ihre Abkunft hervorragend. 

961 passäsche, franz. passage, Verkehr auf der Straße: durch den 
vielen Verkehr, das viele Fahren war der Weg schlecht passierbar: dtief 
ausgefahren» San-Marte. — 964 da engein, auf welches (das Wasser) zu. — 
965 urvar stn., die Stelle, wo man aus dem Wasser ans Land geht, Lan- 
dungsplatz. — 967 über, jenseit ; vgl. de Vautre part de Veve sist uns ca- 
stiaus Crest. 8592. — 970 der es verstand Schild und Speer nicht zu scho 
nen: der sich auf Kämpfen verstand. — 972 hochvertecUche adj., stolz 
übermüthig. — 973 ihr werdet mir zugestehen müssen. — 
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s6 briche ich miner triuwe niht: 

ich het's iu 6 so vil gesaget, 975 

daz ir vil lasters hie bejaget. 

nu wert iuch, ob ir kunnet wem: 

iuch enmac anders niht emern. 

der dort kumet, iuch sol sin hant 

sd vellen, ob iu ist zetrant 980 

iender iuwer niderkleit, 

daz lät iu durch die frouwen leit, 

die obe iu sitzent unde sehent. 

waz op die iuwer laster spehent?» 

Des schiflfes meister über her 985 

kom durch Orgelüsen ger. 
Yome lande in'z schif sie k^rte, 
daz Gäwänen trüren l§rte. 
diu riebe wol geborne 

sprach wider üz mit zorne 990 

536 «ir'n komt niht zuo mir da. her in: 
ir müezet pfant dort üze sin.» 
er sprach ir trüreclichen nach 
ofröwe, wie' st fu von mir s6 g&ch? 
sol ich iuch iemer m^r gesehen?» 995 

sie sprach «iu mac der pris geschehen, 
ich State iu sehens noch an mich. 
ich wsen' daz s6re lenget sich.» 
diu frouwe schiet von im alsus: 
hie kom Lischoys Gwelljus. 1000 

sagete ich iu nu daz der flüge, 
mit der rede ich iuch betrüge: 



975 ^, vorher; vgl. X, 24i» fg. — '.»80 zetrant part. von. zetrennen swv., anf- 
trennen. — 9äl niderkleit stn., Beinkleid. — 982 lät iu leit sc. tcesen: vgl. 
zu I, 707. — 983 obe iu, über euch, an den Fenstern; vgl. X, 958. — 
984 die Schande ist eine doppelte: daß die Frauen seinen Sturz und bei 
dieser Gelegenheit seine zerrissenen Hosen sehen. 

985 über her, herüber. Bei Crestien ist kein Schiffsmann da, sondern 
die Dame löst es selbst vom Ufer; auch lädt sie G-awan ein mit herein- 
zukommen, was er aber ablehnt, damit es nicht den Anschein habe, als 
fliehe er vor dem Hitter. — 988 daz^ was: auf die ganze vorige Zeile zu 
beziehen. — 990 wider Hz, nach außen zurück. — 992 ihr bleibt als Pfand 
dort draußen, kommt von dort nicht los. — 994 wie könnt ihr so von mir 
wegeilen? — 995 werde ich euch je wiedersehen? — 996 der prts, die 
Ehre: kann euch noch zu Theil werden. — 997 ich verschaffe euch noch 
Gelegenheit (zu YUI, 606) mich anzusehen. — 1003 dann würde ich euch 
etwas vorlügen: der Dichter scherzt über den von ihm gebrauchten aber 
häufigen Ausdruck, den er hier scherzend eigentlich fasst, fli«g«n für 
flchneU reiten. — 
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er g&hte ab' anders sere, 

daz es dez ors het ere 

(wan daz erzeigte snelheit), 1005 

über den grüenen anger breit. 

dö dähte min her Gäwän 

«wie sol ich beiten dises man? 

wederz mac dez waeger sin? 

ze fuoze od üf dem pfärdelln? lOiO 

wil er voUich an mich varn, 

daz er den poinder niht kau sparn, 

er sol mich nider riten: 

wes mac sin ors dk biten, 

ez enstrüche ouch über daz rünzft? 1015 

wil er mir denne bieten strit 

aldä wir b§de sin ze fuoz, 

ob mir halt niemer wurde ir gruoz, 

diu mich diss strites hat gewert, 

ich gibe im strit, ob er des gert.» 1020 

537 Nu, diz was unwendec. 
der körnende was genendec: 
als was ouch der da beite. 
zer tjost er sich bereite. 

dö sazte er die glsevui 1025 

vom üf des satels vilzelin, 
des Gäw&n vor hete erdäht. 
sus wart ir böder tjoste br&ht: 
diu tjost ietweder sper zebrach, 
daz man die beide ligen sach. 1030 

dö strüchte der baz geriten man, 



1003 anders, im Übrigen: nur daß es nicht gerade ein Fliegen war. — 
1006 mit gähte zu verbinden. — 1009 weder adj., welcher von beiden. — 
1010 mit beiten zu verbinden: ihn zu erwarten zu Fuß. — 1011 vollich adv., 
mit voller Gewalt. — 1012 den poinder^ den Lauf des Bosses. — kan^ 
nicht: versteht, sondern: es liegt in seiner Art und Absicht. — 1013 sol^ 
wird. — 1014 was kann sein Boss da erwarteh, was wird das Besultat 
sein? — 1017 alda, in einer Situation, in welcher. — 1018 wenn sie mir 
auch niemals hold wtb-de. — 1020 gibe im stritt nehme den Streit mit 
ihm auf. 

1021 unvopndec adj., nicht rückgängig zu machen, unabwendbar. — 
1022 genendec adj., kühn, muthig. — 1026 vilzelin stn., kleiner Filz : das 
Demin. steht mit verächtlichem Nebensinne, um das armselige zu be- 
zeichnen. So auch vorher bei pfärdettn X, 1010. — 1027 des auf den 
vorausgehenden Satz zu beziehen: so hatte es^ sich Gawan vorher aus- 
gedacht, so woUte er ihn erwarten. — 1028 bräht, zu Stande gebracht, 
ausgeführt. — 1031 enthält erst den näheren Bericht, wie sie beide zu 
JFall kamen. — geriten^ beritten. — 
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daz er unt min hSr Gäwän 
üf den bluomen lägen, 
wes sie dö b^de pflägen? 

üf springes mit den swerten: 1035 

sie bede strites gerten. 
die Schilde wären unvermiten: 
die wurden also bin gesniten, 
ir bleip in lützel vor der bant: 
wan der scbilt ist iemer strites pfant. 1040 

man sacb da blicke und belmes fiur. 
ir megt's im jeben für äventiur, 
swen got den sie dan Isezet tragen: 
der muoz vil prlses e bejagen. 
sus türten sie mit strite 1045 

üf des angers wite: 
es wseren müede zw^ne smide, 
op sie halt beten starker lide, 
von also manegem grozem slage. 
sus rungen sie näcb prlss bejage. 1050 

538 wer solt' sie drumbe prisen, 
daz die unwisen 
striten äne schulde, 
niuwan durch prises hulde? 
sine beten niht ze teilen, 1055 

an' not ir leben ze veilen. 
ietweder üf den andern jach, 
daz er die schulde nie gesach. 

Gäwän künde ringen 
unt mit dem swanke twingen: 1060 



1035 springes=:springen8, von pßdgen abhängig. — 1037 unvermiten, un- 
geschont: wurden nicht geschont. — 103$ hin gesniten, weggeschnitten, in 
Stücke geschnitten. — 1039 tr, von ihnen: den Schilden. — 1040 der 
Schild hat beim Streite immer am meisten zu leiden. — 1042 ihr könnt 
es dem als GltLck anrechnen. — 1044 e, vorher, ehe er den Sieg davon 
tragen kann. — 1045 so kämpften sie lange. — 1047 es gen. von ez, davon : 
näher bezeichnet durch V. 1049. — waeren, wären geworden. — Der Ver- 
gleich von Kämpfern mit Schmieden ist in der mittelalterlichen Poesie 
häufig; vgl. zu Stricker's Karl 5124. — 1048 starker lide gen. pl. wie der 
französische partitive Genetiv. — 1052 unverständig nennt er sie, weil sie 
gar keinen Grund zu feindlicher Begegnung hatten. — 1054 bloß um die 
Gunst der Buhmesgöttin zu erringen. — 1055 sie hatten nichts auseinander 
zu setzen , denn sie standen in gar keiner Beziehung zueinander. — 
1056 veilen swv., preisgeben. — 1057 jeder musste dem andern zugestehen, 
daß er die Schuld, die der andere gegen ihn hatte, nie gesehen, nicht 
kannte. 

1060 swanc, hier das Niederwerfen im Bingkampfe. — 
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swem er daz swert undergienc 
unt in mit armen z'im gevienc, 
den twang er swes er wolde. 
Sit er sich weren solde, 

do gebi^rter werliche. 1065 

der werde muotes rlche 
begreif, den jungen ellenthaft, 
der ouch het manliche kraft, 
er warf in balde under sich : 
er sprach hin z'im «helt, nu gich, 1070 

wellestü genesen, Sicherheit.» 
der bete volge unbereit 
was Lischois der da unde lac, 
wand' er nie Sicherheit gepflac. 
daz dühte in wunderlich genuoc, 1076 

daz ie man die haut getruoc, 
diu in solde überkomen 
daz nie wart von im genomen, 
betwungenlichiu Sicherheit, 

der sin hant 6 vil erstreit. 1080 

539 swie'z da was ergangen, 
er hete vil enpfangen 
des er niht fürbaz wolde geben; 
für Sicherheit bot er sin leben, 
und jach , swaz im geschaehe , 1085 

daz er nimer verjsehe 
Sicherheit durch dwingen. 
mit dem tode wolder dingen. 



1061 undergän, unterlaufen: ins Schwert fallen, dadurch den Gebrauch 
desselben hindern. — 1062 zHm gevienc, an sich fasste. — 1063 stoes, 
wozu. — 1065 so benahm er sich auch wehrhaft. — 1070 gich imper. von 
Jehen, davon hängt Sicherheit (gen.) ab : sprich nur daß du dich ergibst. — 
1072 unbereit adj., nicht bereitwillig, mit gen. volge, und davon der bete 
Abhängig: der Aufforderung beizupflichten. — 1073 da mit der, nicht mit 
unde zu verbinden. — 1074 weil er mit Ergebung sich nie beschäftigt 
hatte. — 1075 genuoCy sehr. — 1076 die hant, eine solche* so tapfere Hand. 
— 1077 überkomen stv., überwinden, vermögen ; mit gen. zu etwas ; der- 
selbe muß aus dat ergänzt werden: des daz, zu etwas was. — 1079 Sicher- 
heit, nähere Erklärung zu das. — betwungenltch adj., durch Zwang er- 
xeicht. — 1080 vil, nämlich von andern. — 1081 wiewohl er hier besiegt 
-worden. — 1082 enpfangen, nämlich Sicherheit von andern: aber er wollte 
das Empfangene nicht weiter geben, wollte nur behalten; scherzhafte 
Wendung des Dichters. — 1084 für, anstatt. — 1087 durch dtoingen, das- 
selbe was betwungenltch Y. 1079. — 1088 lieber wollte er mit dem Tode 
einen Vertrag schließen. 
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Dö Sprach der unde ligende 
«bistu nu der gesigende? 1090 

des pflag ich do göt wolde 
und Ich pris haben solde: 
nu hat min pris ein ende 
von diner werden hende. 

swä vreischet man ode ^p 1095 

daz überkomen ist min lip, 
des pris so höhe e sw^bete enbör, 
so stSt mir baz ein sterben vor, 
^ mine friwent diz msere 

sol machen fröuden Isere.» 1100 

Gäwän warp Sicherheit an in: 
do stuont sin gir und al sin sin 
niuwan üf s lil)68 verderben 
oder üf ein gsehez sterben. 

dö dähte min her Gkwkn 1105 

«durch waz toete ich disen man? 
wolt' er süs ze mime geböte stön, 
gesunt liez' ich in hinnen gön.» 
mit rede warb er'z an in so: 
daz'n wart niht gar geleistet dö. 1110 

540 Üf liez er doch den wigant 
äne gesicherte hant. 
ietweder üf die bluomen saz. 
Gäwän sins kumbers niht vergaz, 
daz sin pfärt was so kranc: 1115 

den wisen l^rte sin gedanc 
daz er daz ors mit sporn rite 



1091 des entweder auf den ganzen Yorausgehenden Yen zu beziehen^ 
oder, was Wolfram's Syntax angemessen, auf ein ans getigert henuu- 
snnehmendes sie, — 1098 stit mir vor^ hat den Vonrag in meinen Augen; 
h€U dient noch zur weiteren Yerstftrkung. — 1099 friwent pl. in unnect. 
Porm; diese ist bei dem ursprünglich participialen friwent mhd. sehr 
flblich. — 1101 warp Sicherheit, ersuchte ihn sich zu ergeben. — 1103 Itbes 
verderben und goehez sterben ist nicht dasselbe: jenes ist die Vernichtung 
seines Lebens (durch Gawan), dieses ein plötzlicher Tod, den ihm Gott 
schickt. — 1107 sus, sonst, im Übrigen: wenn er übrigens nur thut, was 
ich ihm gebiete. — 1109 so, in dieser Weise, unter dieser Bedingung: er 
schlug ihm diese Bedingung vor. — 1110 niM gar, durchaus nicht, ganz 
und gar nicht. 

1111 üf lie»j ließ aufstehen. — 1112 gesicherte hant^ eine Hand, die 
Sicherheit gelobt hat: ohne daß er die Sicherheit ausgesprochen hatte. Vgl. 
X, 305. — 11 IG indem er hin und her dachte, brachte das den verst&n- 
digen Mann auf den Gedanken. — 1117 daz ors, von Lischoys. — 
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unz er versuochte sinen site. 
daz was gewäpent wol für strlt: 
pfellel linde samit 1120 

was sin ander covertiur. 
Sit er'z erwarp mit äventiur, 
durch waz solt' er*z nu riten niht, 
Sit ez ze riten im geschiht? 
er saz drüf: dö fuor ez s6, 1125 

siner wi'ten Sprunge er was al vr6. 
dö sprach er «bistu'z Gringuljete? 
daz Vriäns mit valscher bete, 
er weiz wol wie, an mir rewarp; 
da von iedoch sin pris verdarp. 1130 

wer hat dich sus gewilpent sider? 
ob du'z bist, got h&t dich wider 
mir schont gesendet, 
der dicke kumber wendet.» 

er 'rbeizte drabe. ein marc er vant: 1135 

des gräles wäpen was gebrant, 
ein turteltübe, an sinen buoc. 
Lähelin zer tjoste sluoc 
drüffe den von Prienlascors. 

Oriluse wart diz ors: 1140 

541 der gabez Gäwäne 

üf dem Ph'mizoels plane. 

Hie kom sin trürec güete 
aber wider in höchgemtlete ; 
wan daz in twang ein riuwe 1145 

unt dienestbseriu triuwe, 



1118 bis er erprobt hätte scino Brauchbarkeit; ob es ihn werde tragen 
können. — 1121 iin ander ^ seine zweite: denn unter dieser war die eisern« 
Decke, die das Pferd schützte. — 1122 erwarp, erworben hatte. — 1124 vgl. 
zu X, 810. — 1126 statt eines Satzes mit da«, der von so abhienge. — 
1128 indem er Gawan bat, seiner Dame aufs Pferd zu helfen und inzwi- 
schen auf Gawan's Boss sprang; vgl. X, 581 fg. — 1129 er weiß sehr 
wohl, ob es auf rechtmäßige Weise geschah oder nicht. — 1130 er verlor 
dadurch seine Ehre ; vgl. X, 736. — 1131 auf welche Weise es von Yrians 
an Lischoys gekommen, erzählt der Dichter nicht. Wahrscheinlich ist 
nach den Drohworten Orgelusens X, 784, daß der dem Knappen mit- 
gegebene Auftrag (X, 800) darin bestand, daß Yrians von Lischoys bestraft 
werden solle. — siden seitdem: seit ich dich verlor. — 1135 er will sich 
überzeugen, ob es wirklich sein Boss ist. — 1137 vgl. IX, 1235. — buoc 
stm., der obere Theil des Beines. — 1139 vgl. IX, 1225. — 1140 wart, ward 
zu TheU. — 1141 vgl. VH, 57. 

1143 ffie, bei dieser Gelegenheit. Sein von Trauer gebeugter edeler 
Sinn. — 1146 dienestbcere adj., dienstbar, dienstwillig. — 
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die er n&ch siner frouwen tnioc, 

diu ime doch smsehe erbot genuoc: 

nach der jägete in sin gedanc. 

innen d^s der stolze Lischoys spranc 1150 

da er ligen sach sin eigen swert, 

daz Gäw&n der tegen wert 

mit strite üz stner hende brach. 

manec fröuwe ir ander striten sach. 

die Schilde wären so gedigen, 1155 

ietweder lie den slnen ligen 

und gähten sus ze strite. 

ietweder kom bezlte 

mit herzenllcher mannes wer. 

ob in saz fr6uw6n ein her 1160 

in den v^nstem üf dem palas 

unt sähen kämpf der vor in was. 

d6 huop sich ^rste niuwer zorn. 

ietweder was s6 hoch geborn 

daz sin prls unsanfte leit 1165 

ob in der ander überstreit. 

heim' unt ir swert liten not: 

diu warn ir Schilde für 'en tot: 

swer da der beide striten sach, 

ich wsene er's in für kumber jach. 1170 

542 Lischoys Gw611jüs 

der junge süeze warb alsus: 

vrechheit unt ellenthaftiu tat, 

daz was sins höhen herzen rät. 

er frumete manegen snellen swanc: 1175 



1147 nach, die Sehnsucht, das Verlangen bezeichnend. — 1148 smoBhe stf., 
Schmach, Beleidigung. — 1153 brach, mit Gewalt entrissen hatte; vgl. 
X, 1061. — 1154 die Frauen an den Fenstern der Burg; vgl. 958. — 
1155 gedihen stv., in einen Zustand kommen; vgl. 1037 fg. — 1158 kam 
zu rechter Zeit, säumte nicht. — 1159 herzenlich adj., was von Herzen 
kommt, herzhaft. — 1160 frouwen gen. von ein her abhängig. — 1162 sähen 
könnte für sähenn=:sahen den stehen; doch ist auch die Auslassung des 
Artikels nicht anstößig. — 1165 unsanfte leity es sich sohwerUch gefal- 
len ließ. — 1167 das possess. ir muß auch zu heim* ergänzt werden. — 
1168 diu, auf helme und swert zu beziehen : das Neutr. steht wegen des 
verschiedenen Geschlechtes. — schilde: der Ausdruck ist gewählt, um zu 
bezeichnen, daß sie zugleich die ihnen fehlenden Schilde vertreten muss- 
ten. — 1170 er musste ihnen das Streiten als eine große Last, Mühsal, 
anrechnen. 

1173 vrechheit, gewöhnlich mit Unterdrückung von h : vrecheit (I, 766), 
Muth» Kühnheit. — 1174 das war es, wozu sein hochstrebendes Herz ihn 
antrieb. — 
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dicke er von Gäwäne spranc, 

und aber wider s^re- üf in. 

Gäwän truoc staetlichen sin: 

er dähte «ergrlfe ich dich zuo mir, 

ich söles yil gär gelönen dir.» 1180 

man sach da fiwers blicke 

unt diu sw^rt üf werfen dicke 

üz eilenthaften henden. 

si begündn ein ander wenden 

neben, fOr unt hinder sich. 1185 

äne not was ir gerich: 

sie möhten'z &ne striten län. 

do begreif in min h^r Gäwim, 

er warf in under sich mit kraft. 

mit halsen solch geselleschaft 1190 

müeze mich vermiden: 

i'ne möht' ir niht erliden. 

• 

Gäwän bat sicherheite: 
der was als unbereite 

Lischoys der da, unde lac, 1195 

als do er von 6rste strites pflac. 
er sprach «du sümest dich an' not: 
für Sicherheit gib' ich den tot. 
läz enden dine werden haut 
swaz mir ie prises wart bekant 1200 

54^ vor gote ich pin verfluochet, 
mins priss er niemer ruochet. 
durch Orgelüsen minne, 
der edelen herzoginne, 



1177 «er«, mit Heftigkeit; aber wider, wieder zurück. — 1178 stoetUch adj., 
fest, beständig, ansdauemd: er ließ sich durch all das nicht irre machen. 
— 1179 kann ich dich in meine Ktthe zu fassen bekommen; vgl. 1062. — 
1180 gelSnen swr. mit dat. und gen., jemand wofür lohnen. — 1182 Cf 
werfen^ emporschleudem. — 1184 wenderif eine Bichtung geben, treiben. — 
1186 — 87 derselbe Gedanke, der schon X, 1051 — 58 ausgedrückt war. — 
1187 €», aUgemein: die Sache. — 1190 halten stv., umhalsen. Solche 
Preundschaft, wie sie in einem derartigen Umarmen sich kund gibt. — > 
1191 müete, wünschend: möge. — mich vermiden, mich ungeschoren las- 
-sen. — 1192 ich könnte sie nicht ertragen. 

1193 sicherheite gen.: bat ihn sich zu ergeben. — 1194 als, ebenso. — 
unbereite adj., dasselbe was unbereit, X, 1072. — 1196 von irste^ zuerst: 
mit Gawan kämpfte. — 1197 du hältst dich unnöthig auf, indem du so 
etwas von mir verlangst. — 1198 man sollte eher erwarten daz Üben; TgL 
X, 1084, oder nim ich den tSt; es ist also eine Vermischung zweier Aus- 
-drucksweisen, geben passt nur zu dem ersten Worte. — 1200 allen Btüun, 
'den ich je ernJiren, erworben habe. — 

WOLTBAK YOH SSCHXNBAOH. U. 15 
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muose mir manc wer der man 1205 

sinen prfs ze mlnen banden l&n: 
du mäht vil prises erben, 
ob du mich kanst erdterben.» 

Dö d&ht' des künec Lotes sun 
«deiswär i'n sol also niht tuon: 1210 

so yerlüre ich prises hulde, 
erslüege ich kne schulde 
disen küenen helt unverzaget. 
in hat ir minne üf mich gejaget, 
der minne mich ouch twinget 121 & 

und mir vil kumbers bringet: 
wan läze ich in durch sie genesen? 
op min teil an ir sol wesen, 
des enmag er niht erwenden, 
sol mir'z gelücke senden. 1220 

wser' unser strit von ir gesehen, 
ich wsen' sie müese oCh mir des jehen, 
daz ich nach minnen dienen kan.» 
dd sprach min h^r Gäwän 

«ich wil durch die herzogln 1225 

dich bi dem leben läzen sin.» 

Grözer müed' sie niht verg&zen: 
er liez in üf , sie s&zen 
von ein ander verre. 

d6 kom des schiffes h^rre 1230 

M4 von dem wazzer üfez laut. 

er gienc unt truog üf stner hant 

ein müzersprinzelin al grä. 

ez was sin reht l#hen da, 

swer tjostierte üf dem plan, 1235 



■ 1906 Me mtnen handen, in meinen Händen. — 1S07 du bist der Brbe meines 
'fiuhmes, indem aUer von mir erworbene &ahm auf dich ttbergeht. — 
*1S08 ersterben swv., sterben machen, tödten. 

1211 so, alsdann, in dem Falle. — prises hulde: Tgl. X, 1054. — 

"1)15 der^ deren. — 1217 wan, warum nicht. ~ durch sie, um ihretwiUen. — 

ItlS wenn es mir bestimmt ist, daß ich Antheil an ihr habe: wenn sie- 

elBtt mein werden soll. — 1223 nach minnen dienen^ dienen am Minne zu 

■ erwtrben. 

' 1S27 sie konnten nicht umhin müde zu sein: es war natflrlich, daft 
(«ie'lKShtmttde waren. — 1230 vgl. X, i)85. -~ 1234 reht, rechtm&ßig. -^ lehenr 
•r war mit dem Kechte belehnt. -^ - 
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daz er daz ors solde h&n 
jenes der dk Isege: 
unt disem, der sfges pflsege, 
des hende solde er nigen 

und siii pris niht verswigen. 1240 

sus zinste man im blüemin velt: 
daz was sin beste huoben gelt, 
ode obe sin müzersprinzelin 
ein gälandern Idrte pin. 

von anders nihtiu gienc sin pfluoc: 1245 

■daz dühte in urbor genuoc. 
er was gebom von riters art, 
mit guoten zühten wol bewart, 
er gienc zuo Gäwäne: 

den zins von dem pl&ne 1250 

den iesch er zübtecliche. 
Gäwän der ellens riebe 
sprach «b^rre, i'n wart nie koufioan: 
ir megt mich zoUes wol erlän.» 
des Schiffes h^rre wider sprach 1255 

uh^rre, so manec frouwe sach 
daz iu der pris ist hie geschehen: 
ir sult mir mines rehtes jehen. 
h^rre, tuot mir reht bekant. 
ze rehter tjost hat iuwer hant 1260 

545 mir diz ors erworben 

mit prise al unverdorben, 

wand' iuwer hant in nider stach, 

dem al diu werlt ie prises jach 

mit wärheit unze an disen tac. 1265 



1236 er, der Herr des Schiffea. — 1237 kege, anterlftge. — 1239 dessen 
Hand sollte er danken, da sie ihm das Boss erworben. — 1240 seine Ehre 
laut verkünden. — 1241 Zinsen swr., Zins von etwas geben : so machte 
man ihm das blumige Feld zinsbar. — 1242 huoben gelt, die Einkünfte des 
Ackers. — 1243 ode, oder sonst etwa noch: seijie übrigen Einnahmen be- 
standen etwa^ noch darin. — 1244 galaade£,^J^fT&oz. calandrf. Halben- ^. u. 2yy, 
^rche.. — lerte ptn, in Noth brachte, indem er 'sie ^ng. — 1245' ntKltu 
inibrument. von niht, und davon hängt der Gen. anders ab. — pßuoc stm., 
Geschäft : Lebensunterhalt ; von nichts allerem gewann er seinen Lebens- 
unterhalt. — 1246 urbor gen. pl., Einkünfte. — 1253 ich bin in meinem 
Leben kein Kaufmann gewesen. — 1254 als Bitter ist er frei von Zoll} 
vgl. zu X, 856. — ir megt toot, ihr habt guten Grund; oder: ihr habt kei- 
nen Grund Zoll von mir zu verlangen. — 1255 tofder sprach, antwortete. — 

1259 tuot mir reht bekant, erzeigt mir das mir zukommende Becht. — 

1260 in rechtmäßigem Zweikampfe. — 1263 unverdorben, unverkürzt; wobei 
euer Buhm keine Schmälerung erlitten hat, im Gegentheil gemehrt worden 
ist. — 1263 in, denjenigen. — 

15* 
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iwer pri's, stnhdlp der gotes slac, 
im fröude h&t enpftteret: 
gr6z sselde lach hat gerüeret» 

G&wän sprach «er stach mich nider: 
des erholte ich mich sider. 1270 

Sit man iu Ijost verzinsen sol, 
er mag in zins geleisten wol. 
hßrre, dort stßt ein runzlt: 
daz erwarp an mir sin strlt: 
daz nemet, ob ir gebietet. 1275 

der sich diss orses nietet, 
daz pin ich: ez muoz mich hinnen tragen, 
solt halt ir niemer ors bejagen. 
ir nennet reht: weit ir daz nemen, 
sone darf iuch niemer des gezemen 1280 

daz ich ze fiioze hinnen gä. 
wan daz tsete mir ze w6, 
solt' diz ors inwer sin: 
daz was s6 ledecliche min 

dennoch hiute morgen fruo. 1285 

wolt ir gemaches grlfen zuo, 
so ritet ir sanfter einen stap. 
diz ors mir ledeclichen gap 
Orilus der Purgunjoys: 

Yrlans der fürste üz Punturtoys 1290 

546 eine wlP hat mir'z verstolen. 
einer mülinne volen 



1266 stnhälpt leineneits. Der Böhm, den ihr gewonnen, der Gottes Schlag, 
der ihn betroffen. 

1269 vgl. X, 1030 fg. — 1270 nicht: davon erholte ich mich, Bondem: 
das machte ich gut, das vergalt ich ihm nachher. — 1271 verzinsen swr., 
Zins von etwas geben. — 1272 er muß den Zins bezahlen, denn er hiü 
mich Ja zuerst niedergeworfen, daher ihr auf mein Boss, jenen Klepper, 
das ich in den E!ampf brachte, Anspruch habt. — 1274 weil er mich ans 
dem Sattel warf. — 1275 ob ir gebietet, wenn ihr wollt. — 1276 nieten 
swv. refl., sich annehmen, mit gen. ; Besitz ergreifen wovon. — 1278 aoUwa 
sottet, — halt, auch. — 1279 ihr sprecht von dem was recht ist; wenn ihr 
das in Anspruch nehmt, so mtlsst ihr auch einrftumen, daß es unrecht 
wäre, wenn ich als Sieger zu Fuß fortgehen sollte. — 1280 ffezemen, ge- 
ziemend dtlnken. — 1281 vgl. eis fiea me aeroit a rendre trop griis, c'cUer 
a pii m'en couvenroit Crest. 8753. — 1284 ledecliche, unbestritten, zu freier 
Yerfügung; vgl. 1288. — 1286 teolt T^T»t.s=tooltet. — gr^en xuo mit gen., 
Hand anlegen, an&ngen: woUtet ihr auf diese Weise in einen bequemen 
Besitz gelangen. — 1287 einen stap riten ist Bezeichnung für ein Kind; 
so seid ihr einfältiger als ein Kind. -> 1291 versteln itv., wegstehlen. — 
1292 miilinne stf., Mauleselin. — 
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möht ir noch h gewinnen^ 

ich kau iuch anders minnen: 

Sit er iuch dunket also wert, 1295 

für daz ors des ir hie gert 

habt iu den man der'z gein mir reit. 

ist im daz liep ode leit, 

da k^r' ich mich w^nec an.» 

dö frönte sich der schifman. 1300 

Mit Üch^ndem munde er sprach 
«s6 rlche g&be ich nie gesach, 
swem sie rehte wsere 
z'enpf9[h^ gebore. 

doch, hörre, wdt ir's sin min wer, 1305 

übergolten ist min ger. 
für w&r sin pris was ie s6 hei , 
fünf hundert ors starc unde snel 
ungeme ich für in nseme, 

wand' ez mir niht gezseme. 1310 

weit ir mich machen rlche, 
s6 werbet riterliche: 
megt ir's so gewaldec sin, 
antwurten in den kocken min, 
BÖ kunnt ir werdekeit wol tuon.» 1316 

d6 sprach des künec Lotes sun 
«beidiu drin und derfELr, 
unz innerhalp inwer tflr, 
antwurte ih'n iu gerangen.» 



1293 es wäre noch eher möglich, d&ß ihr von einer Maoleseliny die an« 
fruchtbar ist, ein Fohlen erzieltet, als dies Boss bekämt. — 1294 minnen 
swy., mit einem Andenken beschenken. — 1295 er, auf den man Y. 1297 
zu beziehen. — Da ihr ihn so gepriesen habt; vgl. 1264 fg. — 1896 für, 
anstatt. — 1297 habt iu, behaltet für euch. Den Gedanken hat Wolfram 
aus Grestien entnommen, wo aber das Behalten des Bitters schon vom 
Fährmann als in seinem Bechte begriffen vorgesehen ist: Grest. 8765. 

1803 rehte adv. mit gebcere zu verbinden. — 1304 wenn es einem nur 
ziemte sie zu empfangen. — 1305 dochy indess, da ihr sie mir angeboten 
habt, wenn ihr mir Btlrge dafür sein wollt, wenn es euch wirklich Ernii 
damit ist. — 1306 übergelten stv., tlber den Werth hinaus bezahlen. — 
1307 Atf{, laut tönend, weit verbreitet, groß. — 1309 ungeme, schwerlioh = 
durchaus nicht. — 1310 getceme, passend dtlnkte, weil sein Werth höher 
ist. — 1311 mich wirklich m den Besitz des Geschenkes setzen. — 1812 so 
fügt noch diese ritterliche That hinzu. — 1313 es kann Neutr. oder Mascul* 
(dessen oder seiner) sein. Grest. 8775 se tant vcUSs, — 1314 antwurtet^ 
swv., überantworten; von gewaldec abhängig: (ihn) in meinen Kahn zu 
schaffen. «^ 1815 so versteht ihr euch trefflich auf werthes Handeln. «^ 
1317 in das Schiff hinein und wieder hinaus. — 1319 liefere ich ihn euch. — 



di füort* er LischoTtea tai« 
der wirt unt dM {tetiude sUi 
aich des underiruuden. 

an den selben «landen IlMIO 

549 der wirt le ttner tohier tpraob 
ndtt solt tchaffen ^ol geinaoh 
mime harren der hie tt^t 
ir iwei mit ein ander s^t 
nu diene im unverdroien: lHlft 

wir hkn tln vil it^noien.»» 
•Imo tüue bovalher Oringiiljeten. 
des diu maget wa» irebeten, 
mit Kr^xer luht dai wart getin. 
mit dor megde ük^kn IttUil 

üf eine komeul^ten gieno, 
den 6itr!ch al Uberviane 
niwer b<ni und bluomun wol govar 
w&ren drüf gOHuiten dar. 

do vnw&peut* in diu «neiie. Ittttft 

«got iu di*M danken roüeae», 
sprach (JäwiUi. «fnmwe, «h ist mir nAt: 
wan das man*i iu ign htf^O g^böt, 
nö dUmt ir mir ih «Are.» 

Mio Mprarh uich dit^iie iu mAre, UiN» 

hArr«), nich iwernn huldeu 
daii von at)d«ri) Hchuldttu.M 

Dan wiiU's nun» «tili kiiappif iruoo 
unufU^r htiiUi dar g<«iiuo«; 

an diu waut gt^iu dar tur: \inh 

ein Uipp«di wart gujcit ditrfUr 



•obUdM»«« <i*»«hl«<jhuii »tMd. i4to«> wu i^ni/wM if^uLvM NuUvM VMM iUm 
fftbsbt, wir ▼•r4»Mli«M UiMi vUi i^cc </««, mm w«m ^k^il ».tttfuh »Im , 

wShlltt bl*r lu/MUMMM m'/cI« JUmimvm «Jimu hlu tiahimlu nulunuU ¥t]itUits 
fMMiOMM KU tM»144»M VitfUtut, iß-^MläLhuu Huunu Bin »ivhiiu. iM4 •/««[/, 

sof (Um Jtotriwb, //ua IthhutM »ihlUuhti ¥intUuu i^jf l« ui mn Hof, iah 

arnft M MKf«i9, • l»v»» «^/» ////»«, iri/y^ HVJivM if*>« iUu»i4i>tt*f. ftu/ i»i iJiti 
Btrr0«bafi, 4#r <i«l/)4(U:« n«« IfkM*«.« Wt-un mt ku<.ij Mi>ht »um u^^,^m 
Vstar ftub«f<;liUfi W'Im«*. i-t'^v ««^ i^ii*.!^!«. ji.i/ «wi/i «^ iii« 'iitiW J4^/J wmi 
euer« Huld sv ummtIi^mom. 
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gie sol mir fröode m^reiiy 

dia mich kan ans yersereaj» 1350 

548 Der achifman hörte cbu er nmc 
mit sorge mnd daz in minne twanc. 
dö sprach er «h^rre, ez ist hie reht, 
ftfem pline ant in dem for^t 
ont aldi Glinflchor h^rre ist: 1366 

zageheit noch manllch list 
föegent'z anders nibt wan so, 
hinte rinwec, morgen Trö. 
ez ist in Hhte onbekant: 

gar äyentinre ist al diz laut: . 1360 

SOS wert ez naht and oach den tac. 
bi manheit sselde helfen mac 
dia sänne kan s6 nider st^n: 
hto'e, ir sah ze schiffe gSn.» 
des bat in der schifmän. 1366 

Lischojsen faorte Gäwän 
mit im dannen üf den wkc: 
gedaltecUche ftn' allen bäic 
man den heb des Yolgen sach. 
der rerje z6ch daz ors hin nftch. 1370 

das faoren s' ttber an den stat. 
der yeije G&wäoen bat 
«Sit selbe wirt in mime hüs.» 



daz staont als6 daz Artus 

ze Nantes, dk er dicke saz, 1376 

nibt dorfte hän gebüwet baz. 



1949 »ötf wird, oder: sie hat Grund, Yerpflichtong : mir meine Frende 
wiedergeben} ▼gl. 1836. 

ISftS r«fiL Brftuob, nAmlich wm in V. 1856—58 gesagt iet. In diesem 
lAnde der Wander htogt alles nicht bloß vom persönlichen Werthe des 
Menseben, soadem ebenso von seinem Glücke ab. — 1354 /Sreht^/orest 
Unt li 809). forst, Wald ; rg\. sa VI, 1854. -^ 1355 der Name Glinschox 
koflDflii beiOrestien nlohfe vor; es heißt nar Y. 8910 uns sage* cler» d'Miro- 
n0miii4 " 1868 die ▼olksthOmlichere Fassung des Sprichwortes stand 
II, 1848, — 1859 Uht§, wahrscheinlich. ~ 1360 ans lauter Abenteuern 
«od Wundern besteht, von ihnen ist gans voll. Grest. car ^est une terre 
$l»ura0§ Mt plaiM d« gram mervtilles 8824. — 1369 der Muth reicht, nicht 
Inmer aus, der Mensoh muß auch Glttck haben. — 1363 kan, sie hat et 
Ml sieht sie steht bereits so niedrig. — 1368 an^ aUen öae, ohne alles 
Widerstreben. — 1869 dtft, darin. 

1878 er stellt Ihm sein ganzes Haus zur YerffLgung; wie wir sagea 
Würden s tbut als wenn ihr au Hause wftret. — 1374 daz, das Haus. — 
iluoni, war besohaffeti. — 1876 kein besseres Gebftude zu haben brauchte« — ^ 



di fbort' er Lischoysen Ib. 
der wirt ont dms gesmde stn 
sich des onderwundeii. 

an den selben stunden 13S0 

549 der wirt se slner tohter spradi 
«da 8<^ schaffen gnoi gemach 
mime harren der hie st£t. 
ic_2V<d mit ein ander. g6L 

nn diene im unTerdrozen: 1385 

wir hka sin yfk genesene 
sime süne beTalher GruigDljstep. 
des dia maget was gebeten, 
mit grözer zahi daz wart getln. 
mit der megde Gkwkn 1390 

üf eine kemen&ten gienc 
den ^strfch al übervienc 
niwer binz nnd bluomen wol gerar 
w&ren drüf gesniten dar. 

dg enw&i>ent' in diu. süeze. 1395 

«got in des danken müeze», 
sprach G&wän. «frouwe, es ist mir n6t: 
wan daz man'z in Ton hove geb6t, 
so dient ir mir ze s^re.» 

sie sprach «ich diene in m^, 1400 

h^rre, nach iweren hulden 
dan Yon andern schulden.» 

Des Wirtes son, ein knappe, tmoc 
senfter bette dar genuoc 

an die want gein der tür: 1405 

ein teppech wart geleit derfür. 



1880 sn gleiohar Zeit. » 1382 du sollst fOr Mine Bequemlichkeit sorgen. 
— 1388 ir »toei, da nnd Oft wan : das Neutrum steht, weil es Personen reat» 
schiedenen Geschlechtes sind. — 1366 wir haben großen Nutsen Ton ihm 

Sehabt, wir Terdanken ihm Tiel. — 1388 des, um was. — 1392 utridk stm., 
Irtiioh, Stein- oder Gementfnßboden. — übervähen stv., bedecken. — 
1898 des Bestreuens des Fußbodens mit Binsen war schon ü, 759 er- 
wähnt: hier kommen noch Blumen dazu. Die Subjecte gehören wieder 
gemeinsam su beiden Verben, zwischen denen sie stehen. — 1894 drü/f 
auf den Estrich; dar könnte entbehrt werden. — 1397 e$ i$t mir n6t, ich 
muA es sagen. — 1398 von hove^ Ton Se iten des jff^w>">"^ ^ Ao/ ist die 
Herrschaft, der Ctobieter des Öäuses. Wenn es euch nicht von eaem 
Vater anbefohlen wäre. — 1399 so müsste ich sagen, ihr dient. — 1401 um 
euere Huld zu gewinnen. 

1404 sen/t€f ^eich. — 1405 gein^ gegenüber. — 1406 dtrfür, vor da* 
Bett. — 
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d& Bolde Gäwän sitzen, 
der knappe truoc mit witzen 
eine knltern so gemU 

tTz bett', Ton rotem zind&l. 1410 

550 dem wirte ein bette euch wart geleit. 
dar nach ein ander knappe treit 
dar für tischl&chen unde bröt. 
der wirt den bSden daz gebot: 
da gienc diu hüsfrouwe n&ch. 1415 

do diu Glkwlinen sach, 
si enpfieng in berzenliche. 
sie sprach «ir h&t uns riebe 
\ nu alr^rst gemachet: 

hSrre, unser sselde wachet» 1420 

Der wirt kom, 'z wazzer man dar truoc. 
dö sich Gäwän getwuoc, 
eine bete er niht vermeit, 
er bat den wirt gesellekeit: 
(d&t mit mir ezzen dise maget» 1425 

((h6rre, ez ist sie gar verdaget 
daz sie mit harren seze 
ode in so n&he sseze: 
sie wurde lihte mir ze h^r. 
doch habe wir iwer genozzen m^r. 1430 

tohter, leiste al sine ger: 
des bin ich mitjder yolge wer.» 
diu süeze wart von scheme röt, 
doch tet sie daz der wirt geb6t: 
zuo G&wftn saz frou_S.^ne* 1435 

starker süne zw^ne 



1406 mit ioitz£nt in verständiger Weise : er verstand sich darauf. — 1409 »6j 
mit Bezog anf da« r6t in der folgenden Zeile. — 1410 unter den Betten 
siiid hier Bnhebetten, Sophas zu verstehen. — 1414 den bSden, den beidea 
Knappen. -~ 1415 darauf kam die Hausfrau. — 1420 diu »oelde wachet, ein 
alter auf mythologischer Yorstellang ruhender Ausdruck, der schon bei 
OtMed voricommt: std wacheta allen mannSn thiu sälida in then tmd6H 
I, 36, 4. 

1421 ioaxter, tun sich die Hände vor Tisch zu waschen. — 1434 pe- 
stlUkeU^ um Gesellschaft: um eine Gesellin. — 1426 verdagen swv. mit 
doppeltem Aoo., verschweigen : es ist ihr gänzlich verschwiegen, es ist noch 
nie davon die Bede gewesen, noch nie daran gedacht worden. — 1429 ae 
hir, zu hoohmüthig. — 1430 wir haben euch zu viel zu danken, als daß 
ich nicht euern Wunsch erfüllen sollte. — 1432 dazu verspreche ich dir 
meine Beistimmung: jeder Dienst, den du ihm erweisest^ wird mAisMs». 
Beifall haben. — 1433 schamroth, wegen der \\it «Ai^c^^^ihQföu. "S^a«« -^ 
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het der wirt oach erzogen. 

nu hete daz sprinzelin erflogen (^A'^v 

des &bents drl g&lander: •^./^-)^*«^'^*0^'A^*»^ 

die hiez er mit ein ander if- ^^^J ^^ ^ 1440 , 

551 G&wäji tragen aUe drt, ^"'*^^'^*^'^^Ju'^ 

und eine salsen derbi. 'IftT*?^ ' ^J^' v' 

diu juncfrouwe niht Termeit, i^^iA ^mlpMr /y'^^^ 

mit guoten züht^n sie sneit f^^^h^ fff*^i^,f^ 

G&wän süeziu mürs^l 1445 

üf einem blanken wastel 
mit ir cl&ren henden. 
d6 sprach sie «ir sult senden 
dirre gebraten vogel einen 

(wan sie h&t enkeinen), 1450 

h^rre, miner muoter dar.» 
er sprach zer megde wol gevar, 
daz er gerne ir willen tsete 
dar an ode swes sie bsete. 

ein gäluider wart gesant 1455 

der Wirtin. Glkwiines ^nt 
^y wart mit zühten vil genigen 

unt des wirtes danken niht yerswigen. 

I>6 briihte ein des wirtes sun 
purzeln unde lläÜn 1460 

gebrochen in den ^nseger. 
ze grözer kraft daz unwseger 
ist die lenge solhiu nar: 
man wirt ir ouch niht wol gevar. 
solch varwe tuot die w&rheit kunt, 1465 



14S7 w»oge%^ groß gesogen. — 143d »prifueiin stn., kleines Sperberweibchan. 
— wftiegen, fliegend erreichen, fangen. -^ 1439 vgL Javier» et faitatu ei 
perdri» Grest. 8844. — 1441 aäwä» dat. — 1443 saUe, was iaUee (Y, 447), 
gesalsene, gewürste Brühe. — 1444 mit treflFlichem Anstände. — 1445 mmreel 
■tn., Bissen, Leokerbissen; altfrans, morcel, neofrans. moreeau. — 1446 toaatel 
•tn., Brot; Tgl. sn Ylii, 771. Dasselbe diente sogleich als Teller, da aoiche 
damals etwas Seltenes waren. — 1449 gebraien=zget>rätenen. — 1464 cforoM, 
in dieser Besiehung. — 1456 haut dat., von ntgen abhAngig: sie dankte dar 
Hand, die ihr die Aufinerksamkeit erwiesen. 

1460 purtel swf., Portulac, mundartlich noch heute Purselkrant ga- 
nannt. — laHin stm.?, lat. lactuca^ fkans. laitue y Lattich, Salat. • 
1461 vinager stm., frans, tinaigret Bssig. — 1462 ynuxege adj., unvorthaÜ- 
haft; der Gompar. bedeutet etwa: weniger nütslich. Um große Kraft an 
geben ist solche Nahrung auf die Länge nicht gerade vortheilhaft. — 
1464 «r, von ihr, von ihrem Genüsse : bekommt man kein gutes Aussahen, 
sondern bleiche Farbe. — 1465 die bleiche Farbe, das Brblasaan Terrftth 
denjenigen, der die Wahrheit Terheimlichen will. >- 
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die man sloufet in den munt. 

gestrichen varwe üfez vel 

ist selten worden lobes hei. 

swelch wlpüch herze ist staete ganz, 

ich wsen' diu treit den besten glänz. 1470 

552 Kunde Gawltn guoten willen zeren, 
des möhte er sich da. wöl n^ren: 
nie muoter gunde ir Mnde baz 
denn' im der wirt des bröt er az. 
dö man den tisch hin dan enpfienc 1475 

ont dö diu.wirün üz gegienc, 
YÜ bette man dar üf d6 treit: 
diu wurden Gäw&n geleit. 
einez was ein pflümlt, 

des zieche ein grüener samlt; 1480 

des niht von der höhen art: 
ez was ein samit pastart. 
ein kulter wart des bettes tach, 
niht wan durch Gäwäns gemach, 
mit einem pfellel, sunder golt 1485 

verre in heidenschaft geholt, 
gest^pp^t üf pälmat 
dar über zöch man linde wät, 
zwei lÜachen snevär. 

man leit' ein wanküssen dar, 1490 

und der m^ede mantel einen. 



1466 iloufen swv., schlüpfen lassen : die man hinunterschlnokt, nicht sagen 
wUl. Vgl. Bech in der Germania VII, 299 fg. — 1467 man kann allerdings 
die Blässe durch Schminke verhüllen ; allein auf die Dauer hält das nicht 
vor und trägt keine Ehre ein. Vgl. über den sprichwörtlichen Ausdruck 
Haupt zum Winsbecken 26, 3. — 1468 lob6s hei: vgl. zu X, 1307. — 1469 die 
Schminke als etwas Trügerisches, Unbeständiges wird der stcete gegenüber- 
gesteUt. — stoBte ist gen., von ganz abhängig : vollkommen in Beständigkeit. 
1471 Wenn Gawan bloß von gutem Willen hätte zehren können, so 
wäre er schon davon satt geworden. — 1473 das allgemeine Object «< ist 
zu ergänzen. — 1475 enpfienc; der gewöhnliche Ausdruck ist nemen: en- 
pfienc und gegienc sind plusquamperf. — 1477 dar uf, in die Kemenate; 
vgl. 1391. — 1479 pßumit stn., Bett von Flaumfedern. — 1480 zieche swf., 
Überzug. — 1481 nicht von dem Sammt der edeln und vornehmen Art. — 
1^2 pastart=ibastart, unechter Stoff: hier adj. gebraucht. — 1483 des 
bette* tach (=:daoh)^ die Bettdecke. — 1485 der pfellel war nicht mit Gold 
gekauft, sondern mit Kampf errungen. — 1487 vgl. I, 694. — gesteppet 
gehört zu kulter. — palmät stm.? stn.?, ein weicher Seidenstoff, mehrfach 
im Parzival. — 1488 uät, Stoff. — 1489 lUachen stn. aus linlachen (VI, 434), 
leinenes Laken, Betttuch. — snevar adj., schneefarbig. — 1490 ioankü*s§n 
stn. aus toangküssen, Kissen für die Wange. — 1491 mantel ist nicht gen. 
pl., einen der Jungfrau gehörigen Mantel. — 
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härmin niuwen reinen, 
mit urloube er'z underrienc, 
der wirt, d daz er släfen gienc 
Gäw&n iJ eine, ist mir gesaget, 149& 

beleip ald&, mit im diu maget 
het er iht hin z'ir gegert, 
jich waen' sie hetes in gewert, 
er sol ouch sl&fen, ob er mac. 
got büete sin, so kom der tac. 1500 



1493 undervähen ttv., auffangen: er schob das ürlanbnehmen daiwiiohem 
ehe er gieng; er gieng nicht weg ohne sich zu beurlauben. — > 1497 wenn 
er ihre Minne begehrt hätte. — 1499 sol, er hat Grund; er hat seinen. 
Schlaf sich verdient. — 1500 kom conj. prees. tdx kom«, wenn der Tag- 
komme , dann wird er Gottes Schutz nOthig haben. 



ELFTES BUCH. 

GAWAN UND DAS WUNDBEBBTT. 

Am andern Morgen fingt Gawan Bene, welohe Bewandtniss es mit 
den Franen auf dem Schlosse habe; sie bittet ihn weinend, die Frage au 
vsterlassen. Das Gleiche thnt ihr hinzukommender Vater, der aber auf 
Gawan*g Drängen ihm mittheilt , er befinde sich in Terre marreile in des 
Zauberers Eiinsohor's Lande. Bestehe er das Abenteuer mit dem Wunder- 
bette im Schlosse, so erlöse er die gefangenen Frauen und erhalte das 
Land. Entschlossen das Abenteuer zu bestehen, wird Gawan von Flip- 
palinot dem Fährmann ausgerüstet, überlässt dem am Thore sitzenden 
Krämer sein Boss zur Bewahrung und betritt das Schloß. In einem Zim- 
mer auf spiegeihellem Estrich rollt das Wunderbett auf Bädern. Gawan 
■pringi auf dasselbe, worauf es wild im Zimmer umherfährt. Als es still 
steht, dringen unsichtbar geschleuderte Steine und Pfeile auf ihn ein und 
rerwunden ihn durch den Schild hindurch. Ein Bauer mit einer Keule, 
dann ein Löwe kommt, den Gawan tödtet, aber anf den er bewusstlos 
niedersinkt. Arnive, die nebst drei Königinnen unter den gefangenen 
Frauen ist, sendet erst zwei ihrer Dienerinnen, sich nach ihm umzusehen, 
und nimmt ihn dann selbst in ihre Pflege, unter der er bald gesundet. 



553 uröz müede im z6ch diu ougen zuo: 
BUS slief er unze des morgens fruo. 
do 'rwächetö der wlgant. 
einhälp der kemenäten want 
vil venster hete, da vor glas, 
der venster einez offen was 
gein dem boumgarten: 
dar In gienc er durch warten, 
durch luft und durch der vogel sanc. 



5 glas: Glasfenster in Frivathäusem waren um 1200 noch etwas auOer- 
ordentUch Seltenes; daher es hier besonders hervorgehoben wird. — - 
8 durch warten, um sich umzusehen. — 9 durch luft, um Luft zu 
■chöpfen. — 
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sin sitzen wart da niht ze lanc, 10 

er kds ein' burc, die'r's äbents sac^, 
do im diu äventiur geschach; 
vil frouwen üf dem päläs: 
mangiu ünder in vil schoBne was. 
ez düht' in ein wunder gröz, ib 

daz die frouwen niht verdröz 
ir Wachens, daz sie sliefen niht 
dennoch der tac was niht ze lieht 
{ er d&hte «ich wil in z'^ren 

mich an släfen k^ren.» 20 

wider an sin bette er gienc: 
der megede mantel übervienc 
in: daz was sin decke, 
op man in da. iht wecke? 

nein, daz W8er' dem wirte leit 25 

diu maget durch gesellekeit, 
Mk sie vor ir muoter lac, 
sie brach ir släf des sie pflac, ^ 

unt gienc hin üf z'ir gaste: 
der slief dennoch al vaste. 30 

664 diu magt ir dienes niht vergaz: 
vttr'z bette üfen teppech saz 
diu cl&re juncfrouwe. 
bi mir ich selten schouwe 

daz mir äbents oder fruo 36 

solch äventiure sliche zuo. 

Bi einer wil' G&wän erwachte: 
er sach an sie und lachte, 
unt sprach «got balde iuch, firöuwelin, 



10 er hatte noch nicht lange da gesessen, da sah er. — 11 sacht gesehen 
hatte; vgl. X, 950. — 12 das Abenteuer mit Lischoys. — 13 vgl. X, 458. — 
16 er wunderte sich, daß die Frauen schon so früh am Tage auf waren ; 
nicht setzte er voraus, daß sie die Nacht wachend dort zugebracht hätten. 
— 18 der Tag war noch nichts weniger als hell, es war noch ziemlich 
dunkel. — 19 in z'eren, ihnen zu Ehren, um ihretwillen-, damit sie meinem 
Beispiel folgen. — 20 mich zum Schlafen wenden, mich schlafen legen. — 
22 Tgl. X, 1491. — 26 durch gesellekeit, um ihm Oesellschaft au leisten, um 
snr Hand zu sein, wenn er erwachte; oder auch: aus freundschaftlicher 
Gesinnung ; vgl. III, 1287. — 27 vor ir muoter^ an der Seite der Mutter. — 
38 brachf unterbrach, brach ab. — 30 er war wieder fest eingeschlafen. — 
84 selteuj niemals: ein solches Abenteuer, Glück begegnet mir niemals. — 
86 »tiefte tuo, unbemerkt, unverhofft herankomme. 

37 ßi mit gektlrztem Vocal, weil derselbe mit der folgenden Silbe ver- 
lohleift wird : nach Verlauf einer Zeit. — 39 /ruuweltn stn., Mägdlein. <— 
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daz ir durch den willen min 40 

iuwern släf sus brechet 
und an iu selber rechet 
des ich niht hän gedienet gar.» 
dO sprach diu maget wol gevar 
cduwers dien» wil ich enbem. 45 

Ich ensol nlwan hulde gern, 
htoe, gebietet über mich: 
swaz ir gebiet, daz leiste ich. 
al die mit minem vater sint, 
beidiu min muoter unde ir kint 50 

suln iuch ze h^ren iemer hän: 
sö liebe habet ir uns getan.» 
er sprach «sit ir iht lange komen? 
het ich iuwer kunCt h vemomen, 
daz waer' mir liep durch vrägen, 55 

weit' iuch des niht betrl^gen 
daz ir mir'z geruochet sagen, 
ich hän in disen zw^in tagen 
YÜ frouwen obe mir gesehen: 
von den sult ir mir veijehen 60 

555 durch iuwer güete, wer die sin.» 
do erschrac daz juncfröuwelin > 
sie sprach «hSrre, nu vrägt es niht: 
ich pin diu's niemer iu vergibt 
. ih'n kan iu niht yon in gesagen: 65 

ob ih'z halt weiz, ich solez verdagen. 
lät'z iu von mir niht swsere, 
und yr^get anderr msere: 



42 »eiber st. dat. von selp; und euch entgelten, an euch ausgehen lasst. — 

43 des=daz des: was ich durchaus nicht verdient habe; ich habe euch 
noch keinen Dienst erwiesen, um dessentwillen ihr mir ein solches Opfer 
bringen solltet. — 45 es liegt darin nicht eine Abweisung seines Dienstes, 
sondern sie scheint sich dessen nicht würdig : ich mache keinen Anspruch 
darauf. — 46 ich wünsche nur. da(S ihr mir nreundlich und gn&dig gesinnt 
.leid; das ist meine Schuldigkeit und natürliche Stellung su euch. — 
60 kint ist plur. : die beiden Söhne und sie selbst sind darunter verstanden; 
Tgl. X, 1436. — 52 liebe adv.: solche Freundlichkeit habt ihr uns erwi»< 
aen. — 53 seid ihr schon lange hierV ~ 55 das wäre mir lieb gewesen, 
damit ich euph hätte fragen können. — 58 ztoein tagen^ gestern und heute. 
— 62 junc/röuwelin deminut. zu Junc/rouwe, junges Mägdlein. — 63 e«, da- 
nach. — 64 ich pin diu, ich bin diejenige welche: zur Hervorhebung der 
Person: von mir werdet ihr es nie erfahren. — 66 wenn ich's auch weiß, 
ich habe Ursache, die Pflicht. — 67 »woere sc «m oder wesen, was hier 
wie anderwärts (zu I, 707) die vcrsoMedenen Hss. verschieden einzuschie- 
bep suchen. Nehmt es mir nicht übel. — SB anderr moere gen. pl.^ vgl. 63: 
sAoh andern Usingen,, anderer ^^^unft. — 



240 KLFTES BUCH. 

daz rät' lob, weit ir volgen mir.» 

Gäwän sprach aber wider z'ir, 70 

mit vräge er gienc dem msere n&ch 

umb' al die frouwen die'r da sach 

sitzende üf dem palas. 

diu m^get wol s^ getriuwe was 

daz sie von herzen weinde 75 

und gr6ze klage erscheinde. 

Dennoch was ez harte frao: 
innen d^s gienc ir vater zuo. 
der liezez äne zürnen gar, 

ob diu maget wol gevar 80 

ihts da. wser' betwungen, 
und ob da was gerungen: 
dem geb^e sie geliche, 
diu maget zühte riebe, 

wand' sie dem bette nähe saz. 85 

daz liez' ir vater äne haz. 
dö sprach er «tohter, wein' et niht. 
swaz in schimpfe alsus geschiht, 
ob daz von ^rste bringet zom, 
der ist schier' da nach verkorn.» 90 

556 Gäwän sprach «hie'st niht geschehen, 
wan des wir vor iu wellen jehen. 
ich vrägte dise maget ein teil: 
daz dühte sie min unheil, 

und bat mich daz ih'z lieze. 95 

ob iuch des niht verdrieze, 
so lät min dienst umb' iuch bejagen, 



71 er forschte der Sache mit wiederholten Fragen nach. — 72 umb« ist mit 
vr&ge zu yerbinden: man sagrt vrägen umbe einen. — 74 meinte es so gut 
mit ihm. — 75 weinde, weil sie wasste, welche Gefahren Gawan bevor- 
«tenden, wenn er die Sache erkundet hatte. — 76 erscheinde. zeigte. 

79 lieze» ist conj. plnsquamperf., hätte es gelassen: lazen ane zom, 
MÜrnen, haz m. acc, etwas geschehen lassen, ohne dartlber zu zürnen. Der 
iräre gar nicht erztlmt darüber gewesen. — 81 ihta, zu etwas (vgl. m, 1391) ; 
wegen des Sinnes von iht vgl. X, 1497. — 82 ringen in dem Sinne wie 
X, 681: wenn Qtiwan ihre Minne mit Gewalt genommen hätte. — 83 dem 
Mitsprechend benahm sie sich : diesen Anschein hatte ihr Benehmen. — 
85 um so mehr als sie. — 87 toein' et niht^ weine nur nicht. — 90 verkorn, 
verschmerzt. — 91 nichts was wir euch zu verheimlichen hätten. — 
92 toan des, ausgenommen das was. — 93 ein teily etwas, ziemlich viel: 
ich setzte ihr mit Fragen zu. — 97 umb' iuch ist mit dienst zu verbinden: 
so lasst den Dienst, den ich euch geleistet habe, das erwerben, den Lohn 
erwerben, belohnt mich damit für den eneh geleisteten Dienst. — 
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wirt, daz ir mir'z ruochet sagen, 

umb* die frouwen obe uns hie. 

ih'n friesch in al den landen nie 100 

äk man möhte schouwen 

so manege cläre frouwen 

mit so lieht^m gebende.» 

der wirt want sine hende: 

dö sprach er «vräget's niht durch got: 105 

herre, da ist not ob aller not.» 

«so muoz ich doch ir kumber klagen», 

sprach Gä»wän. «wirt, ir sult mir sagen, 

war umbe ist iu min vrägen leit?» 

«herre, durch iuwer manheit. 110 

kunnt ir vrägen niht verberen, 

s6 weit ir lihte fürbaz geren: 

daz Ißrt iuch herzen swaere 

und macht uns fröuden laere, 

mich und elliu miniu kint, 115 

diu iu ze dienste erboren sint.» 

Gäwän sprach «ir sult mir'z sagen. 

weit aber ir mich'z gar verdagen, 

daz iuwer maere mich verg^t, 

ich freische iedoch wol wie'z da stet.» 120 

557 Der wirt sprach mit triuwen 
«h^rre, s6 muoz mich riuwen 
daz iuch des vrägens niht bevilt. 
ich wil iu Üben einen schilt: 
nu w&pent iuch üf einen strit. 125 

ze Terre marv4ile ir sit: 
Lft m&rveile ist hie. 
hörre, ez wart versuochet nie 



98 eZf wonach ich daa Mädchen fragte. — 99 wie es mit den Frauen steht. 
— lOO al den landen, allen den Ländern, die ich durchwandert, die ich 
kenne. — 101 da» einen Ort, wo. — 106 da entweder: an dem Orte wo die 
Frauen sind, oder wie oft am Anfang einer Bede, begründend. — 107 »6 
muoz, wenn sich das auch so verhält, so darf ich doch. — 112 voeU ir 
Itkte, werdet ihr wahrscheinlich. — 118 ffar, durchaus. — 119 vergSn mit 
acc, an etwas vorübergehen, ihm fem bleiben; mich vergH ein d., es wird 
mir nicht zu Theil. Wenn ich von euch keine Auskunft erhalte. 

122 riuwen, dauern, jammern. — 123 dai^ ihr vom Fragen nicht ab- 
laset. — 126 Terre marveile, Land der Wunder; vgl. VI, 1159. — 127 Kt 
marveilesssdaz bette von dem wunder XI, 405. LUf franz. lit, Bett. Grest« 
9179 li lis de la merveüle. — 128 es hat sie noch niemand bestanden. «• 

WOLFRAM- VON E8CHEKBACIT. Tl. 16 
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üf Schastel märveil diu n6t. 

iuwer leben wil in den tot. 130 

ist iu äventiur bekant, 

swaz ie gestreit iuwer bant, 

daz was nocb gar ein kindes spil: 

nu nsehent iu riubseriu zil.» 

Gä^wän sprach «mir waere leit, * 135 

op min gemach an' arbeit 

von disen frouwen hinnen rite, 

ih'n versuochte ö baz ir site. 

ich hän ouch S von in vemomen: 

Sit ich s6 nähen nu bin komen, 140 

mich ensol des niht betragen, 

ich enwelle'z durch sie wägen.» 

der wirt mit triuwen klagete. 

sime gaste er dö sagete 

«aller kumber ist ein niht, 145 

wan dem ze liden geschiht 

disiu äventiure: 

diu ist scharpf und ungehiure 

für war und äne liegen. 

h§rre, i'n kan niht triegen.» 150 

558 G&wän der priss erkande 
an die vörhte sich niht wände: 
er sprach «nu gebet mir strltes rät. 
ob ir gebietet, riters tat 

sol ich hie leisten, ruochet's got. 155 

iuwern rät und iwer gebot 
wil ich iemer gerne hän. 
h6r wirt, ez wsere missetän, 
solt' ich sus hinnen scheiden: 



131 wenn ihr auch wisst was Abenteuer sind. — 132 ie, bisher. — 136 min 
ffemachy Umschreibung für die Person und deren Eigenschaft oder Zu- 
stand : ich in ruhiger Bequemlichkeit. — an' arbeit, ohne Mtkhsal erfahren 
zu haben. — 188 Wn versuochte, ohne dal^ ich versucht, erfahren hätte. — 
baz, genauer. — 139 S: schon an Artus* Hofe durch Cundrien; vgl. 
VI, 1156 fg. — 146 wan dem, nur der kann von wirklichem kumber reden, 
dem. — 147 hier ist klar ersichtlich, daß das Subst. nicht als Object dea 
Infin. aufzufassen ist, was an andern Stellen angienge; vgl. X, 810. — 
150 ich verstehe mich nicht aufs Trügen. 

151 der durch seinen Buhm weit bekannte. — 152 |rerieth durch 
diese Mittheilung keineswegs in Furcht. — 153 atrites rat, Bath zum 
Kampfe. — 154 wenn ihr damit einverstanden seid, -r 157 wird mir will- 
kommen sein. — 159 sus, so nnverriohteter Sache. — 
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die lieben unt die leiden 160 

beten micb für einen zagen.» 
akerst der wirt begunde klagen, 
wand' im so leide nie gescbacb. 
bin ze sime gaste er spracb 
«op daz got erzeige 165 

daz ir nibt sit veige, 
so wert ir b^rre diss landes: 
swaz frouwen bie st^t pfandes, 
die starkez wunder ber betwanc, 
daz nocb nie riters pris erranc, 170 

manc sarjant, edeliu riterscbaft, 
op die hie erKeset iuwer kraft, 
SO Sit ir priss geboret 
und bat iucb ^ot wol g^ret : 
ir muget mit fröude^ bßrre sin 175 

über manegen liebten scbln, 
frowen von manegen landen, 
wer jaibe iu des ze scbanden, 
ob ir binnen scbiet alsus? 

Sit Liscboys Gwelljus 180 

559 iu slnen pris bie läzen bat, 
der manege riterllcbe t&t 
gefrümet bärt, der süeze: 
von rebte ib'n alsus grüeze. 
mit eilen ist sin rlterscbaft: 185 

s6 manege tugent diu gotes kraft 
in mannes berze nie gestiez, 



160 die lieben, die freundlich Gesinnten) Freunde. — die leiden, die Yer- 
hassten, Feinde. — 163 leide adv. — 165 wenn Gott durch den Ausgang 
des Abenteuers zeigt, daß ihr nicht zum Tode bestimmt seid. — 168 swa9 
frouwen, so viel von Frauen, so viele Frauen, alle Frauen die. — gfit 
Pfandes zu I, 1650: verpfändet sind, ihrer Freiheit beraubt, gefangen. — 
169 her betwanc, hierher in Gefangenschaft brachte. — 170 daz ist nioht 
mit wunder zu verbinden, sondern greift dem Satze mit op V. 172 voraus: 
wenn sie, was noch nie bisher ein noch so bertthmter Bitter errang, er- 
löst. — 171 Nominative, welche wie swat frouioen der Gonstruotion voraus^ 
gehen und durch die Y. 173 in dieselbe aufgenommen werden. — 173 prU* 
geherei, mit Buhm gesohmtlckt. — 176 liehten schtn, glänzenden Anbli^'; 
Umschreibung für die schönen Frauen, wie wir auch Schönheit für söhöne 
Fra^i brauchen. — 179 schief = schiedet, — alsus, ohne das Abenteuer be- 
standen zu haben; vgl. 159. — 180 der Nachsatz zu diesem stt fehlt, kann 
aber aus der Frage leicht ergänzt werden: so habt ihr hinreichend be- 
wiesen, daß ihr ein tapferer Bitter seid, auch wenn ihr dieses oeue Abes^ 
teuer nioht besteht. — 181 iu läzen, euch gelassen, ihn im Kampf mit atio^ 
verloren hat. — 184 grüezen swv., nennen r mit Bezug auf der süete. -^ 
185 seine ritterlichen Thaten sind von Muth begleitet, ze^n Mnth. •— 

16* 
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an' Ithem von Eahaviez. 

der Ith^m vor Nantes sluoc, 

min schif in gestern über truoc. 190 

er hat mir fünf ors gegeben 

(got in mit sselden l&ze leben), 

diu herzögen und künege riten. 

swaz er hat ab in erstriten^ 

daz wirt ze Pelrapeire gesaget: 195 

ir Sicherheit hat er bejaget. 

sin schilt treit maneger tjoste m&l. 

er reit hie vorsehen umbe'n gräl.» 

Gäwän sprach «war ist er komen? 
saget mir, wirt, hat er vemomen, 200 

do er so n&he was hie bi, 
waz disiu äventiure si?» 
«h^rre, er'n hätes niht ervaren. 
ich künde mich des wol bewaren 
daz ih's im zuo gewüege: 205 

unfuoge ich danne trüege. 
het ir s^lbe vrägens niht erdäht, 
niemer wsert ir's innen bräht 
von mir, waz hie mseres ist, 
mit Torhten scharpf ein strenger list. 210 

560 weit ir niht erwinden, 
mir unt minen kinden 
geschach s6 rehte leide nie, 
ob ir den lip verlieset hie. 

sult aber ir pris behalten 215 

unt diss landes walten, 



188 an', aasgenomroen: nicht daß dieser iliu Ubcrtroffcn hätte, aber er kam 
ihm gleich. — 189 Parzival; vgl. 3. Buch. — 191 fünf Bosse von besiegten 
Bittern; vgl. X, 1234. — 193 riten^ geritten hatten. — 195 das müssen die 
von ihm Besiegten in Pelrapeire verkünden : er schickt sie an seine Ge- 
mahlin Condwiramurs. — 2U1 Gawan wandert sich, daß Parzival der Stätte 
de« Abenteuers so nahe war und nichts davon erfahren haben soll, und 
doch kann er nicht glauben, daß Pansival, wenn er es erfahren, dasselbe 
nicht beitanden haben würde. — 204 mich wohl davor hüten. — 205 im 
tuo gewüege (von getoahen), daß ich es gegen ihn erwähnt hätte. — 206 ich 
würde dann den Vorwarf etwas Unziemliches begangen zu haben, auf mich 
geladen haben. — 207 wenn ihr selbst nicht auf den Geduiken gekommen 
wäret zu fragen. — 208 innen bringen mit aoc. und gen., jemand etwas ken- 
nen lehren. — 210 Apposition zu tcaz mcere». — litt stm., unheimliche 
Zauberkunst; mit vorfiten scharpf, mit großen Schrecken verbunden. — 
211 erwinden^ zurückstehen. — 215 sult ir, ist es euch beschieden. — aber 
tritt gern vor das Pronomen, zwischen dieies .und das Yerbum. — 
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SO hat min armuot ende, 
ich getrüw' des iuwerr hende, 
sie hoehe mich mit richeit. 

mit fröuden liep äne leit 220 

mac iuwer prls hie 'rwerben, 
sult ir niht ersterben. 

nu wäpent iuch gein kumber gröz.» . 

dennoch was Gäwän al bl6z: 
er sprach «tragt mir min hamasch her.» 225 

der bete was der wirt sin wer. 
von faoze üf wäpent' in dö gar 
diu süeze maget wol gevar. 
der wirt nach dem orse gienc. 
ein schilt an siner wende hienc, 230 

der dicke unt also herte was, 
da von doch Gäwän sit genas, 
schilt und ors im wären bräht. 
der wirt was also bedäht 

daz er wider für in stuont: 235 

dö sprach er «h^rre, ich tuon iu kunt 
wie ir sult gebären 
gein iuwers verhes vären. 
minen schilt sult ir tragen. 

der'n ist durchstochen noch zerslagen: 24:0 

561 wände ich strite selten: 

wes möht' er danne enkelten? 

h§rre, swenne ir üf hin kumet, 

ein dinc iu zem orse frumet. 

ein krämer sitzet vor dem tor: 245 

dem lat dez ors hie vor. 



218 ioh traue das euerer Hand zu : hoffe das von euerer freigebigen Hand. 
— 219 daß sie meinen Beichthum mehre. — 220 liep ist doppelt verstärkt 
durch den Zusatz mit fröuden und den Gegensatz äne leit. — 224 dennoeh, 
noch. — blo*, ungewaffnet. — 225 vgl. mes curmes et mon cheval me faites 
Sans demeure rendre Grest. 8970. — 226 seine Forderung erfüllte der 
Wirth« — 230 seinen Schild hatte Gawan im Kampfe mit Lischoys ver- 
loren; vgl. X, 1037. 1155. — 231 €ü,s6 ist auch zu dicke zu ergänzen. — 
232 da von, daß dadurch: indem der Schild die Pfeile abwehrte; vgl. 
XI, 476. — 234 war so überlegt, so bedachtsam : er sorgte nicht nur durch 
die Herbeischaffung der Waffen, sondern auch durch seine Bathschläge 
für Gawan. — 238 gegen das Gefährden eueres Lebens. — 241 selten, nie- 
mals. — 242 wodurch könnte er also unter diesen Umständen Schaden 
nehmen? — 243 üf, auf die Burg. — 244 ein ditic, folgendes : könnt ihr 
folgendes zum Nutzen eueres Bosses thun. — 246 hie vor, mit Bezug auf 
den an die Burg Herankommenden gedacht. — 
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kouft umV in, enmochet waz: 
er behält ia'z ors deste baz, 
ob ir'z im versetzet. 

wert ir niht geletzet, 250 

ir mögt dez ors gerne hlui.» 
dö sprach min h^r Gawan 
tfsol ich niht z'orse riten in?» 
«nein, herre. al der fronwen schin 
ist vor in verborgen: 255 

s6 nsehet ez den sorgen, 
den palas vint ir eine: 
weder gr6z noch kleine 
vint ir niht daz da lebe. 

so walde's diu gotes gebe, 260 

so ir in die kemenäten g^t 
da Lit märv^ile st^t. 
daz bette und die Stollen sin, 
von Marroch der mahmumelin, 
des kröne und al sin rlcheit, 265 

wser' daz der gegene geleit, 
d& mit ez waer^ vergolten niht. 
daran ze liden iu geschiht 
swaz got an iu wil meinen: 
nach fröttde er'z müeze erscheinen. 270 

562 gedenket, hörre, ob ir sit wert, 
disen schilt nnt iuwer swert 
l&zet niender von iu komen. 
so ir wsent daz ende habe genomen 



247 koufen mit umbe, von jemand kaufen: kümmert euch nicht darum was, 
68 kommt nicht darauf an was. — 248 behalt = behaltet ^ hebt auf. — 
249 wenn ihr ihm das Boss als Pfand fttr den gekauften Gegenstand lasst. 
— 250 wenn ihr ohne Schaden zu nehmen davonkommt. — 251 wird er 
et euch gerne wiedergeben. — 254 Gawan findet es seiner Bitterwürde 
nicht entsprechend, daß er zu Fuß das Schloß betreten soll; es dünkt ihm 
eine Schande vor den ihn sehenden Frauen. Darum fügt der Wirth hinzu, 
die Frauen würden nicht sichtbar sein. — 256 s6, dann: wenn ihr das 
Schloß betreten habt. — 257 vint syncopiert aus vindet, — eine, einsam, 
verlassen. — 260 gebe stf., Gunst, Gnade: möge diesen euem Schritt be- 
schirmen. — 263 die Nominative werden durch der gegene in die Gon- 
struction, der sie vorangehen, aufgenommen. — 264 ein drittes Subject, 
welches durch des Y. 265 in die Gonstruction sich einreiht. — mahmu- 
meUn, Titel der Älmoraviden : aus emir-al-musleminy Beherrscher der Gläu- 
bigen. — 266 der gegene geleit, als Gegengewicht in die Wagschale ge- 
legt. — 267 vergolten, bezahlt. — 268 dar an, auf diesem Bette. — 269 meinen 
swv., vorhaben, bezwecken; an iu, mit euch. — 270 nach fröude, in fireu- 
diger Weise: möge das Besultat ein freudiges Min. — 
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iuwer kumber groezlich, 275 

alr^rst strite ist er gelich.» 

f 
D6 Gäwän üf sin ors gesaz, 
diu maget wart an fröuden laz. 
al die da wären klageten : 

wenc sie des verdageten. 280 

er sprach zem wirte «gan mir's got, 
iwer getriulich urbot, 
daz ir min sus pfläget, 
gelts mich niht betraget.» 

urloup er zer megede nam, 285 

die grözes jämers wol gezam. 
-er reit hin, sie klageten hie. 
ob ir nu gerne beeret wie 
Oäwäne da geschsehe, 

deste gemer i'us verjsehe. 290 

ich sage als ich'z hän vernomen. 
do er was für die porten komen, 
er vant den kramsere, 
unt des kräm nibt Isere. 

da lac inne veile, 295 

daz ich*s wser' der geile, 
het ich also riebe habe. 
Gäwän vor im erbeizte abe. 
s6 riehen markt er nie gesach, 
als im ze s^henne aldK geschach. 300 

563 der kräm was ein sami't, 
Vierecke, höh unde wit. 
waz dar inne veiles Isege? 



276 dann erst sieht das, was ihr zu erdulden habt, wie Kampf aus : dann 
kommt erst der rechte Kampf. 

378 an fröuden to«, aller Freude beraubt. — 280 sie hielten durchaus 
damit nicht surttck, klagten in vollem Mafie. — 282 urbot^ vgl. IX, 166 : 
daft ihr mich so wohlwollend bewirthet, aufgenommen habt. I>er No- 
minativ steht wieder außer der Gonstruction; der Gedanke war «euere Be- 
wirthung werde ich euch vergelten», aber der verbale Begriff wird anders 
ausgedrückt. — 284 es wird mich nicht verdrießen die Vergeltung dafür: 
ich werde sie euch gern vergelten. — 286 der großer Jammer wohl am 
Herzen lag. — 287 die hier Zurückbleibenden klagten. — 291 wie meine 
Quelle es mir berichtet. — 293 vgl. trouva »our im toursei de glais un eskiekier 
iout Beul seant; si i avoit eskiSs d'argant et anelet moult bien ouvres Grest. 
9012. — krämasre stm., Handelsmann, Krämer. — 294 kräm stm.» Kattf- 
mannsbude. Nicht leer an Waaren. — 296 daß ich derjenige, ein sol- 
cher wäre, der darüber froh sein würde. — 300 wie ihm zu sehen dort 
begegnete. — 
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der'z mit gelte widerwaege, 

der bUkrüc von Baldac 305 

vergölte niht daz drinne lac: 

als taete der katolicö 

Yon Ranculat: dö Kriechen so 

stnont daz man hört dar inne yant, 

da yergalte'z niht des keisers hant * 310 

mit jener zweier stinre. 

daz krämgewant was tiore. 

Gawan sin grüezen sprach 
zuo dem krämer. do er gesach 
waz Wunders da lac yeile, 315 

nach siner mäze teile 
bat im zeigen Gäwän 
gürtelen oder fürspan. 
der krämer sprach «ich han für war 
hie gesezzen manec jär, 320 

daz nie man getorste schouwen 
(niht wan werde frouwen) 
waz in mime kräme liget. 
ob iuwer herze manheit pfliget, 
86 Sit ir's alles h^rre. 325 

ez ist geftieret verre. 
habt ir den pris an iuch genomen, 
Sit ir durch äventiure komen 
her, sol iu gelingen, 

lihte ir megt gedingen 330 

564 umb' mich: swäz ich veiles hkn, 
daz ist iu gar dan undert&n. 



805 der bäruc^ vgl. I, 381. — 307 ebensowenig. — katoUco, der Patriarch. 

— 308 Ranculat, vgl. I, 352. — Kriechen, Name des Volkes für das Land: 
Griechenland, das griechische Beich. Simrock bezieht dies wohl mit Becht 
auf den lateinischen Kreuzzug von 1204, wobei Konstantinopel von den 
Kreuzfahrern erobert und geplündert wurde. — 309 hört stm., Schatz; in 
ooUectiTem Sinne. — 310 da, in diesem Falle. — ezy das was in der Bude 
feil lag. — 311 sammt der Unterstützung des Baruc's und des Patriarchen: 
wenn alle drei ihre Mittel zusammenthäten. 

315 was Wunders, was für außerordentliche Dinge, oder auch: welche 
Fülle. — 316 entsprechend dem ihm zugetheilten maßvollen Wesen: es 
war ihm hier nicht darum zu thun, die größten Kostbarkeiten auszusuchen. 

— 317 bat im zeigen, ließ sich zeigen. — 321 getorste, wagte: weil nur der- 
jenige den Kramladen besuchte, der das Abenteuer zu bestehen wagte. — 
326 verre, von weit her. — 327 wenn ihr solchen Buhm, solche Tapferkeit 
besitzt. — 329 wenn es gut für euch enden soll. — 330 so könnt ihr leicht 
mit mir handeln: dann werden wir leicht Handels eins, denn es gehört 
•uoh dann alles. -* 331 umb\ vgl. zu XI, 247. — 
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vart fürbaz, lätes walten got. 

hat iuch Plippälinot 

der verje her gewiset? 335 

manec frouwe priset 

iuwer komeu in ditze lant, 

ob sie hie erloeset iuwer hant. 

weit ir nach äventiure gön, 

so lä,t daz ors al stille st§n: 340 

des hüete ich, weit ir'z an mich l&n.)) 

dö sprach min her Gakwan 

((wser'z in iuwern mäzen, 

ich wolt'z iu gerne läzen. 

nu entsitze ich iuwer richeit: 345 

so riehen marschalc ez erleit 

nie, sit ich dar üf gesaz.» 

der krämer sprach an' allen haa 

«herre, ich selbe und al min habe 

(waz möhte ich m^r nu sprechen drabe?) 350 

ist iuwer, sult ir hie genesen. 

wes möht' ich pillicher wesen?» 

Gäwän sin eilen IMe, 
ze fuoze er fürbaz kSrte 

mänliche und unverzaget. 355 

als ich iu ^ hän gesaget, 
er vant der bürge wlte, 
daz leslich ir site 
stuont mit büwenlicher wer. 
für allen stürm niht ein ber 360 

565 gseb' sie ze drizec jären, 



341 wenn ihr mir es überlassen, anvertrauen wollt. — 343 wenn es euoli 
angemessen wäre, da& ihr einen solchen Dienst übernähmet; allein ihr 
seid zu vornehm dazu. — 345 entsitzen stv., eigentlich: aus seinem Sitae 
kommen, sich entsetzen; m. acc. fürchten. — 346 erleit von erliden stv., 
erleben. Vgl. Erec 355 fg. — 348 an' allen hazj in freundlicher, herzlicher 
Weise. — 350 da ich es euch schon vorher (Y. 330) gesagt habe. — 352 pil' 
Ucher, mit größerem Bechte : wem angehören als dem, der durch Bestehen 
dieses Abenteuers seinen Muth bewieseikf 

353 Gawän acc. für Gäwänen. — 356 Beziehung auf X, 950 fg. — 
357 er fand den Umfang, die Bingmauer der Burg so beschaffen. — 35$ jede 
ihrer Seiten; aber sUe ist nomin. sing. — 359 büwenttch adj., von festem 
Baue. — wer, Schutzwehr. — 360 für, um ihn abzuwehren, von sich fnm 
zu halten. Sie würde sich nicht das Geringste daraus macnen, wenn man 
sie angriffe. — 6er stf., Beere: um etwas Geringfügiges zu bezeichnen; Tgl. 
Zingerle, bildliche Verstärkung der Negation, S. 4 fg. — 
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op man ir wolde v&ren. 

enmitten drüf ein anger: 

daz Lechvelt ist langer. 

vil turne obe den zinnen stuont. 365 

uns tuot diu äventiure kunt, 

d6 Gäwän den palas sach, 

dem was alümb^ sin dach 

reht' &ls pf&wih gevider gar, 

lieht gem&l unt s6 gevar, 370 

weder regen noch der sn§ 

entet des daches blicke w§. 

Inn^n er was gezieret 
unt wol g6feitieret, 

der venster siule wol ergraben, 375 

dar üf gewelbe höhe erhaben, 
dar inne bette ein wunder 
lac her unt dar besunder: 
kultem maneger slahte 

lägen drdff von rlcher ahte. 380 

da warn die frowen gesezzen. 
dine heten niht vergezzen, 
sine wseren dan gegangen, 
von in wart niht enpfangen , 

ir fröuden kunft, ir sselden tac, 385 

der gar an Gäwäne lac. 
müesen s'in doch hän gesehen, 
waz möhte in liebers sin geschehen? 
ir neh^iniu däz tüon solte, 



362 wenn man sie gefährden wollte. — 363 mitten in der Burg, der Barg- 
hof. — 364 scherzhafter Vergleich : natürlich kann ein Burghof nicht so 
groß wie das Lechfeld sein. — 367 sach, hetrachtete. — 369 wie Pfauen- 
gefieder: mosaikartig aus verschiedenfarhigen Steinen zusammengesetzt. — 
370 80 gevar j von solcher Beschaffenheit: es waren also wohl glasierte 
Ziegelsteine. — 372 schadete dem G-lanze des Daches. 

875 »iul« pl. Ton sül stf., Säule. — tool ergraben^ mit schöner ein- 
gegrahener Arheit: also oannelierte Säulen. — 376 die Fensteröffnungen 
waren ohen gewölbt. — 377 bette gen. pl. — ein wunder^ eine große Menge : 
TOn Buhebetten. — 378 her unt dar ist auffallend bei lac : doch vgl. sitzen, 
stdn; also: man hatte gelegt. — &$sundery jedes fOr sich: sie stießen nicht 
unmittelbar eins an das andere, sondern es waren Zwischenräume zwischen 
ihnen. Vgl. Y, 182. — 380 von kostbarer Art, von großer Kostbarkeit. — 
382 sie hatten nicht unterlassen hinwegzugehen. — 385 derjenige, mit dem 
ihre Freude ihnen wiederkehrte. — 386 genauer und richtiger wäre diu, auf 
BCBlden bezüglich: denn ir scelden tac ist ebenso eine Umschreibung für 
0»wan, wie ir fröuden kunft. — 387 wenn sie ihn hätten sehen dürfen. — 
SSP soifef ea war so bestimmt. — 
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swie er in dienen wolte. 390 

566 da warn sie doch unschüldec an. 
d6 gienc mih Ur G^wan 
beidiu her unde dar, 
er nam des p41ä.ses war. 

er sach an einer wende, 395 

i'ne weiz ze wederre hende, 
eine tür wit offen stön, 
da inrehalp im solde erg^n 
hohes priss erwerben 
ode nach dem prise ersterben. 400 

Er gienc zer kemenäten in. 
der was ir estriches schin 
lüter, hsele, als ein glas, 
da Li't märveile was, 

daz bette von dem wunder. 405 

vier schiben liefen drunder, 
von rubbin lieht sinewel, 
daz der wint wart nie so snel: 
da warn die Stollen üf gekloben. 
den ^steiibh müoz ich loben: 410 

von Jaspis, von crisolte, 
von sardin, als er wolte, 
Clinschor, der des erdähte, 
üz manegem lande brähte 

sin listeclichiu wisheit 415 

werc daz hier an was geleit. 



390 wiewohl er in ihrem Dienste dahin kam. — 394 er betrachtete den 
palas genauer. — 396 wederre aus wedererej ahd. htoedareru : auf welcher 
von beiden Seiten, ob rechts oder links. — 398 innerhalb deren: in 
dem Zimmer, zu welchem sie führte. — 400 nach, im Bingen nach dem 
Bnhme. 

402 $chin. Ansehen: ihr Estrich war anzusehen. — 403 hcele adj., 
glatt, schlüpfrig. — 404 da, in welcher (Kemenate). — 40 i »cktbe swf., 
Bad. Vgl. et li goucet sor quatre roes si isneles et si mouvans Crest. 9070. — 
408 mit liefen zu verbinden. — 409 da — üf, auf die Bäder. — klieben str., 
spalten, einkeilen: waren die BettftLße eingesenkt, eingelassen. — 411 der 
Fußboden, war Mosaik von verschiedenfarbigen Edelsteinen; vgl. fo' pa- 
vemens det pcUais fu vers et vermaiu, inde$ et pers, de toutes colours fu di- 
vers Crest. 9050. — tfon hängt ab von werc 416. — crisolt, Chrysolith. — 
412 sardin stm., ebenfalls ein Edelstein, altfiranz. sardonie. — er, das fol- 
gende Clinschor vorausnehmend. — 413 Clinschor; Crest. uns sages clers 
d^astronomie 8910. Der Nominativ steht außer der Gonstmotion, er wird 
durch sin 415 in dieselbe aufgenommen. Der den. gjaxkXAU "fiAML «Nai%«&»^D^ 
hatte. — 416 werc, Material: das hietaui x«r9v«CkdA\ "hivc^. 
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Der esterich was so' sleif 
(laz Gäwän küme aldä begreif 
mit den fuozen stiure. 

er gienc näcli äventiure. 420 

567 iemer, alse dicke er trat, 

daz bette fuor von siner stat, 

daz e was gestanden. 

Gäwäne wart enblanden 

daz er den swseren schilt getruoc, 425 

den ime sin wirt bevalch genuoc. 

er dähte «wie kum ich ze dir? 

wiltu wenken sus vor mir? / 

ich sol dich innen bringen, 

ob ich dich mege erspringen.» 430 

do gestuont im'z bette vor: 

er huop sich zem Sprunge enbor, 

und spranc rehte enmitten dran. 

die snelheit vreischet niemer man, 

wie daz bette her unt dar sich stiez. 435 

der vier wende deheine'z liez, 

mit hurte an iesliche'z swanc, 

daz al diu burc da von erklanc. 

Sus reit er manegen poynder gröz. 
swaz der toner ie geddz, 440 

und al die pusünsere, 
op der ^rste wsere 
bi dem jüngesten dinne 
und bliesen nach gewinne, 



417 eatertch <tm., die volle und ursprüngliche Form: die mhd. gewöhn- 
liche zweisilbige hat hier und 410 mehrfache Ändeningen nach sieh 
gezogen. — sleif adj., schlüpfrig: zu slt/en. — 419 »tiur«t stf., Stütze: sich 
kaum mit den Ftißen stützen konnte. — 420 nach äventiure^ oauf gut 
Glück» Simrock. — 421 trat, herantrat, sich dem Bette n&herte. — 424 en- 
blanden partic. fvgl. zu Y, 230), beschwerlich, lästig. — 426 ihn nicht von 
sich zu lassen; vgl. XI, 272. — 428 toenken, ausweichen. — 429 ich will 
dich merken lassen, dir zeigen. — 430 er»pringen stv., durch Springen er- 
reichen: weil das Herantreten (V. 421) ihm nicht half, indem das Bett so- 
fort seine Stellung wechselte. — 431 gentuont im vor, stand vor ihm. — 
433 drany drauf, wie man auch sagt an dem bette ligen, — 434 niemer man^ 
nie ein Mann, nie wieder jemand. — 435 wie, mit welcher. — 436 liet, 
ausließ. — 437 swanc intrans., schwang sich, stieß sich. 

439 der Anprall an die Wände wird scherzhaft mit einem po>jnder, 
dem Anrennen der Bitter, verglichen: das Bett vertritt die Stelle det 
Bosses. — 440 es muß op vorausgenommen werden : wenn alles Getöse waa 
der Donner je machte. — 441 pusuncere stra., Posaunenbläser; vgl. I, 547. 
— 442 der erste und der letzte : sämmtliche. — 444 nach gewinne, um zu 
verdienen, um Geld. — 
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ez'n dorft' niht mer da krachen. 445 

Gäwän muose wachen, 
swie'r an dem bette laege. 
wes der helt d6 pflsege? 
des galmes hete in so bevilt 
daz er zuct' über sich den schilt: 450 

568 er lac, unde liez es walten 
den der helfe hat behalten, 
und den der helfe nie verdröz, 
swer in sinem kumber groz 

helfe an in versuochen kan. 455 

der wise herzehafte man, 
swä dem kumber wirt bekant, 
der rüefet an die hoehsten hant: 
wan diu treit helfe rlche 

und hilft im helfecliche. 460 

daz selbe ouch Gäwän da geschach. 
dem er ie sins prises jach, 
sinen krefteclichen güeten, 
den bat er sich behüeten. 

nu gewän daz krachen ende, 465 

s6 daz die vier wende 
geliche warn gemezzen dar 
aldä, daz bette wol gevar 
an dem esteriche enmitten stuont. 
da wart im groezer angest kunt. 470 

fünf hundert stabeslingen 
mit listeclichen dingen 
zem swanke warn bereite, 
der swanc gab in geleite 
üf daz bette aldä er lac. 475 



445 es hätte nicht lauter da kracheu können. — 446 wiewohl er auf einem 
Bett lag, auf dem man doch sonst zu schlafen pflegt: hier war aber von 
Schlafen nicht die Bede. — 450 daß er sich mit dem Schilde zudeckte, 
um einigermaßen gegen den Lärm geschtltzt zu sein. — 451 es, den wei- 
teren Verlauf. — 452 der die Hülfe in seiner Gewalt hat, dem es nie an 
HtQfe fehlt. — 453 und der auch immer zu helfen bereit war. — 454 8ioer, 
wenn jemand. — 455 versuochen swv., zu erlangen suchen; an einen, ron 
jemand. — 458 die hcehsten hant, Gott; vgl. zu V, 1368. — 460 helfecliche 
adv., hülfreich. — 462 dem er seinen Buhm zuschrieb: dessen Hülfe. — 
463 güete, Gunst, Gnade. — 464 stcA, weil es auf das Subject des Satzes 
geht ; nhd. ihn. — 465 das Krachen des herumfahrenden Bettes. — 467 ge- 
metten , durchmessen , durchgemacht. — dar, bis zu dem Punkte. — 
471 stabeslinge swf., Stabschleuder, Schleuder an einem Stocke. — 472 mit 
listeclichen dingen, in künstlicher Weise. — 473 vgL gut sont tos Jors de 
traire prestes Grest. 8884. — 474 ihr Schwung richtete sich. — 
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der schilt alsolher herte päac, 

«iax er's enpfant vil kleine. 

^ wiren wazzersteine 

sinewel ande hart: 

etsw^ der schilt doch dürkel wart. 480 

5^ Die steine wären oach yerholt. 
er hete selten e gedolt 
sd swinde würfe üf in gepflogen, 
na was zem schozze üf gezogen 
fünf hundert annhmst ode mer. 485 

diu heten algelichen ker 
reht' üf daz bette aldä er lac 
swer ie solher ncete gepflac, 
der mac erkennen pfile. 

daz werte kurze wlle, 490 

unz daa sie warn versnurret gar. 
swer wil gemaches nemen war, 
der'n kume an solch bette niht: 
gemaches im da, niemen giht. 
es möhte jugent werden grä, 495 

des gemaches also da 
Gäwän an dem bette vant. 
dannöch sin herze und ouch sin hant 
der zageheit lägen eine. 

die pfile und ouch die steine 500 

heten in niht gar vermiten: 
z^quaschiert und ouch versniten 
was er durch die ringe. 



476 pßac, besaß. — 478 wazzerstein stm., Wasserstein: Steine, wie sie im 
Wasser liegen, Kiesel. — 479 hart im mhd. seltene Form des Adj. neben 
herte, vorzugsweise in mitteldentschen Gegenden. — 480 etnod, an manchen 
Stellen. 

481 verböln swv., verschleudern. — 483 »winde ^ stark, heftig. — 

484 loa«, Singular des Yerbums bei nachfolgendem Plural des Subjectes. — 

485 Vgl. eine cens qtte ara que arbcUeatres Orest. 8883, und par les fenestres 
9olereni quairei et sajetes argans, e'en ferirent plus de oinc cen$ 9§02. Die 
Steine werden bei Grestien gar nicht erwähnt. — 486 diu: armbnut ist 
Neutr. D setzt dt, was diese Hb. mehrfach fttr diu hat. — kh". stm., Wen- 
dung, Richtung: richteten sich alle. — 488 eine solche Noth durchgemacht 
hat. — 489 der kann wol wissen was Pfeile sind. — 491 veranurren stv., 
aufiiören zu sausen; sie waren alle verschossen. — 492 wer auf GemAch- 
liohkeit sehen will: eine der scherzenden Bemerkungen des Dichters, wie 
sie bei ihm so häufig sind. — 495 ««, davon: das folgende dea gemachet 
im voraus andeutend. Vgl. VIII, 1038. — 496 alaot wie es. — 498 er lag 
noclx da mit unverzagtem Herzen und Hand. — 501 niht gar^ durchau» 
nicht. — 502 zequaaehiereH swv., quetschen; vgl. H, 494. — 503 durch die 
ringe, durch den Panzer hindurch, -r 
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do het er gedinge, 

sins kumbers wsere ein ende: 505 

dannöch mit siner hende 
muost* er pris erstriten. 
an den selben ziten 
tet sich gein im üf ein tür. 

ein starker pur gienc dar für: 510 

570 der was freislich getan. 

von visches hiute truoger an 

ein surkot unt ein bönit, 

und des selben zwuo hosen wit. 

einen kolbn er in der hende truoc, 515 

des kiule groezer denne ein kruoc. 

er gienc gein Gäwane her: 

daz enwas doch niender sin ger, 

wände in stns kumens da, verdröz. 

Gäwan dähte «dirre ist blöz: 520 

sin wer ist gein mir harte laz.» 

er riht' sich üf unde saz, 

als ob in swaere niender lit. 

j^ner trat hinder einen trit, 

als ob er wolde entwichen, 525 

und sprach doch zomeclichen 

uir'n dürfet mich entsitzen niht: 

ich füege ab wol daz iu geschiht 

da von ir'n lip ze pfände gebet. 

von's tiuvels kreften ir noch lebet: 530 

sol iuch der hie hän ernert, 

ir Sit doch Sterbens unerwert. 



504 het gedintje^ hoffte. — 5()G dannoch^ noch: das stand ihm noch bevor. — 
509 gein im, ihm gegenüber. Vgl. uns vilains, u un pelj /eri en un huis et 
Li huis ouvri Crest. 9225. — 510 pur, bur stm., Bauer. — gieno dar für, 
trat heraus. — 511 war . er schrecklich anzusehen. — 512 visches Mute (dat. 
von hüt)^ Fischhaut: gemeint ist der Bidg der Fischotter, welcher auch 
Nörz genannt wird. Vgl. Nibel. 363, 1. — 513 bSriAt stm., Mütse, franz. 
bannet. — 514 des selben^ von demselben Stoffe. — 515 kolbe swm., Knüttel, 
im Original un pel, ein Pfahl. — 516 kiule swf., Keule, der obere Theil 
des Knüttels. — grceter, dicker: als der geschweifte Bauch eines Kruges. 
Der Yex^leich bezeichnet etwa die Form der Keule. — 518 das war Gawan 
nichts weniger als erwünscht. — 520 bloz^ ungewaffnet, ohne Büstung. — 
521 er wird sich gegen mich nicht wehren können. — 523 swaere prsBt. 
conj. von su>ern stv., schmerzen, mit acc, in. — 524 hinder ^ zurück; mhd. 
sagt man sonst hinder sich. — 526 wiewohl es den Anschein hatte als 
fürchte er sich. — 527 Ich werde euch nichts thun. — 529 da ran, so 
etwas wodurch. — ir'n^=sir den: ihr ums Leben kommt. — 531 sol mhd. 
häufig in Bedingungssätzen, wo wir es nicht besonders übersetzen, kön- 
nen. — 532 unerioertj nicht geschützt; Sterbens, gegen den Tod: das sollifltit 
euch nicht gegen den Tod. — 
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des bringe ich iuch wol innen, 

als ich nu scheide hinnen.» 

der vilän trat wider in. 535 

Gäwän mit dem swerte sin 

vome Schilde sluoc die zeine. 

die pfile algemeine 

warn hin durch gedrungen, 

daz se in den ringen klungen. 540 

571 D6 hörter ein gebrummen, 
t; als der wol zweinzec trummen 

slüege hie ze tanze, 
sin vester muot der ganze, 

den diu wäre zageheit 545 

nie verscherte noch versneit, 
dähte «waz sol mir geschehen? 
ich möhte nu wol kumbers jehen: 
wil sich min kumber meren? 
ze wer sol ich mich k^ren.» 550 

nu sah er gein's gebüres tür. 
ein starker lewe spranc derfür: 
der was als ein ors so hoch. 
Gäwän der ie ungerne vlöch, 
den schilt er mit den riemen nam, 555 

er tet als ez der wer gezam, 
er spranc üf den esterich. 
durch hüng^r was vr^islich 
dirre starke lewe gröz, 

des er doch wenec da genöz. 560 

mit zorne lief er an den man: 



534 als, sobald, wenn. — 535 trai in, trat ein in c^s Zimmer, aus dem er 
gekommen; wir sagen: er gieng hinaus. — 537 zein stm., Stäbchen, dann 
Pfeilschaft, Pfeil. — 540 in seiner Büstung; vgl. 503. 

541 gebrummen swy. zu brimmen (I, 1244), dampf brüllen: hier subst. 
— 542 als der, wie wenn jemand. — - trumme swf., Trommel; die eigentlich 
oberdeutsche Form ist trumbe ; trumme dagegen mitteld. — 544 wieder Um- 
schreibung des Mannes und seiner Eigenschaft durch die Eigenschaft; 
Tgl. XI, 176. — 545 toar, echt, recht: was man so Feigheit nennt. — 
547 sol, wird. — 548 ich kann doch jetzt schon von Kummer reden, ich 
habe doch schon genug durchgemacht. — 551 nach der Thür, durch welche 
der Sauer gekommen war. — 552 vgl. uns lions mouU merveUous, /ors et 
fiers et moult famellous par l'uis fors dCune cambre saut Grest. 9227. — 
554 der niemals floh. — 555 mit, bei. — nam^ fksste. — 557 von dem Bette 
herab. — 558 durch hunger, weil ihn hungerte; vgl. Crest. 9228. — 560 das 
half ihm nichts. — 561 vgl. qui monseigneur Gawain assaut par grant fierti 
et par grant ire Crest. 9230. — 
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ze wer stüont h6r GliwKn. 
er h^tem den schilt nach genomen: 
sin Erster grif was also komen, 
durch den schilt mit al den Man. 565 

von tiere ist selten ^ getan 
sin grif durch solhe herte. 
Gäwän sich zuckes werte: 
ein bein hin abe er im swanc. 
der lewe üf drin füezen spranc: 570 

572 ime Schilde bleiirder Herde fuoz. 
mit bluote gab er solhen guz 
daz Gäw&n mohte vaste st^n: 
her unt dar begunde'z gSn. 
der lewe spranc dicke an den gast: 575 

durch die nasen manegen pfnäst 
tet er mit pleckenden zenen. 
wolt' man in solher spise wenen 
daz er güote liute gseze, 

ungerne ich pi im sseze. 580 

ez was ouch Gäw&ne leit, 
der üf den lip da mit im streit, 
er het in s6 geletzet, 
mit bluote wart benetzet 

al diu kemenäte gar. 585 

mit zome spranc der lewe dar 
und wolt' in zucken under sich. 
Gäwäu tet im einen stich 
durch die brüst unz an die hant, 
dk von des lewen zom verswant: 590 

wander strüchte nider tot. 
G&wän het die gröze not 



■562 stuorUf steUte sich. — 563 hetem, geechwftcht aus hete im. — naehj bei- 
nahe. — 564 also, das Folgende andeutend. — 565 trestous ses ongles H 
embat en »on escu Creet. 9233. — 567 durch einen so harten Gegenstand 
wie dieser Schild war. — 568 zuo stm., das Entreißen: gegen das Ent- 
reißen des Schildes; ygl. 563. — 569 stoanCf schlug mit einem Streiche. 
Bei Grestien schlägt er ihm den Kopf und Ewei Füße ab. — 571 2t pid re- 
mesent pendu par les ongles a son eacu Grest. 9241. — 572 mit bluote, an 
Blut. — 573 durch das Blut verlor der Boden an GlAtte ; Tgl. XI, 417. — 
576 p/nast stm., Schnauben; zu einem str. p/nihe, — 577 pleckenss bltckan 
swT., sehen lassen : mit gefletschten Zähnen. — 579 guote, tapfere. — 582 ^ 
den Upj auf Leben und Tod ; vgl. zu X, 713. -~ 584 statt eines Satzes mit 
daz, — 586 dar, auf ihn los. — 589 unz an die hant, indem er das Schwert 
bis an die Hand hineinstieß. — 591 strüchte, fiel: bei Grestien ohne wieder- 
holte Angriffe , gleich beim ersten Streiche. Wie viel anschaulicher schil- 
dert Wolfram hier und überall I — 

WOLTBAWONSSCHXNBACH. II. 17 
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mit Btrlte überwunden, 
in den selben standen 
d&hter «waz ist mir nu guot? 
ich sitze nng^me in ditze blnot. 
och sol ich mich des wol bewam 
(diz bette kan so umbe vam), 
daz ich dran sitze oder lige, 
ob ich rehter wisheit pflige.» 



595 



600 



573 Nu was ime sin houbet 
mit würfen s6 betoubet, 
unt d6 sine wanden 
s6 blüot^n begonden, 
daz in sin sn^lÜchiu kraft 
gar liez mit ir geselleschaft: 
darch swind^hi er strüchens pflac. 
daz hoabt im üf dem lewen lac, 
der schilt viel nider ander in. 
gewan er le kräft ode sin, 
diu wäm im beide enpfüeret: 
unsanfte er was gerüeret. 
aller sin tet im entwich, 
sin wanküssen ungelich 
was dem daz Gym^le 
von Monte Bibb^le, 
diu süeze unt diu wise, 
legete Kahenise, 
dar üffe er sinen pris yerslief. 
der prts gein disem manne lief: 



605 



610 



615 



620 



595 was Boll ich nun than, das mir zweokmftüig wftre. — 597 8ol ich, will 
ich. — des, dayor, mit daz 599 zu verbinden. — 598 dies Bett hat die 
Eigenschaft. — 599 dran, darauf, auf das in der Parenthese stehende bette 
BU beziehen: die Parenthese vertritt einen Nebensatz, der die Begründung 
enth&lt: da dies Bett. — sitze, lige, mich setze, lege. 

603 unt: auch das trug, außer dem Lärm, zu seiner Bet&ubung bei. — 
605 9neUich adj., stark. — 606 liez, verließ: mit ihrer Begleitung, sie blieb 
ihm nicht mehr beigesellt. — 607 durch »windeln, weil ilun schwindelte. — 
610 gewan, besaß. — »in, Besinnung; kraft, der Gegensatz von unkraft, 
Ohnmacht. — 611 diu neutr., weil auf verschiedene Qeschleohter beztkg- 
lioh. — 612 es war ihm hart zugesetzt worden. — 615 — 618 Beziehung auf 
Bilhart's Tristrant: Gymele [(bei Gottfried's Fortsetzem KamSle und JTa- 
meUne) legt Kahenis, der die Nacht mit ihr zubringt, ein ihr von Isalde 
gegebenes Kissen, auf welchem jeder darauf Liegende ununterbrochen 
schläft, unter den Kopf. — 619 sinen pri», seine Bhre : er wurde am Mor- 
gen von allen verspottet. — 620 Gawan kam nicht um seine Ehre, wenn 
er, nachdem er soviel durchgemacht, ohnmächtig dalag: im Gegentheil, 
die Ehre kam ihm entgegen, wandte sich nicht von ihm. — 
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wände ir habet daz wol vernomen, 
wä mit er was Yon witzen komen, 
daz er lac unYersmiiien, 
wie des wart begunnen. 

Verholne ez wart beschouwet, 625 

daz mit blüote was betouwet 
der kemenäten esterich. 
sie bMe dem t6de warn gelich, 
der lewe unde Gäw&n. 

ein juncfrouwe wol get&n 630 

574 mit vorhten laogete oben in: 
d68 w4rt vil bleich ir schin. 
diu junge so verzagete 
daz ez diu alte klagete, 

Amiv6 diu wise. 635 

dar umbe ich sie noch prise, 
daz sie den riter nerte 
unt ime d6 sterben werte, 
sie gienc euch dar durch schouwen. 
d6 wart von der frouwen 640 

zem venster oben in gesehen 
daz sie neweders mohte jehen, 
ir künfteclicher fröuden tage 
ode iemer herzenlicher klage, 
sie vorht') der riter wsere tot: 645 

des Irrten sie gedanke not; 
wand' er sus üf dem lewen lac 
unt anders keines bettes pflac. 
sie sprach «mir ist von herzen leit, 
op din getriuwiu manheit 650 

din werdez leben hat verlorn. 



623 daz hängt yon der folgenden Zeile ab. 

625 Verholne ady., unbemerkt : daß er nichts merken konnte. — 628 Bac- 
hen wie todt aus. — 630 bei Grestien sagt der Fährmann zu Gawan, daß 
er nicht die Jungfrauen, aber diese ihn sehen können: vgl. «t tos voient 
elea mouU bien^ les pitceles et les roines 9152. — 631 luogen swy., aus einem 
Versteck (J,uoo, Loch) schauen. — 632 sie verlor so den Muth, daß sie 
nicht weiter hinsah, sondern zurtLckkehrte : ihr Bericht veranlasste die 
Klage der Alten. — 635 Amive ist Gawan's Großmutter. — 642 dazy so 
etwas, ein solcher Anblick, daß sie keins von beiden sagen konnte, ob 
dieser Anblick ihr in Zukunft Freude oder ewiges Herzeleid brächte, ob 
Gawan lebendig oder todt war. — 646 durch d6n Gedanken, die Überlegung 
kam sie in Noth und Kummer, weil er u. s. w. — 650 getriuwiu, aushar- 
rende, feste. — 651 verlorn, zu Grunde gerichtet. — 

17* 
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h&sta den t6t alhie rekorn 

durch uns yü eilenden diet, 

Sit dir din triuwe daz geriet, 

mih erb&rmet iemer m^r dln togent, 655 

du habest alter ode jogent.» 

hin z'al den frouwen sie dö sprach, 

wand' sie den helt sus ligen sach, 

«ir frouwen die des tonfes pflegen, 

r&eft alle an got umb' sinen segen.» 660 

575 Sie sande zwuo jnncfröuwen dar, 
und bat sie rehte nemen war 
daz sie sanfte slichen, 
6 daz sie dan entwichen, 

daz sie ir brsehten mffire, 665 

ob er bi lebene wsere 
ode ob er wser' verscheiden, 
daz gebot sie den beiden, 
die saezen megede reine, 

ob ir dewederiu weine? 670 

l ja sie beide s6re, 
durch rehtes jämers l^re, 
dö s'üi sus ligen fanden, 
daz von sinen wanden 

der schilt mit blaote swebete. 675 

si bessQien ob er lebete, 
einia mit ir Clären hant 
den heim von sime hoabte bant, 
and oach die fint&len sin. 

da lag ein kleüiez schiumelin 680 

vor sime rotem munde, 
ze warten sie begonde, 
ob er den ätem iender züge 



653 rekorn für erkom^ gefunden. — 653 eilenden, firemde: die hier nicht 
heimisch sind. — 655 mich erbarmet, mich Jammert. — iemer mSr^ in aller 
Zukunft. — 656 mögest du alt oder Jung sein : das vermag sie noch nicht 
SU unterscheiden. — 659 die ihr Christinnen seid: pflegen conj. prsBs. — 
660 rüefen an einen j anrufen. 

662 recht darauf su achten. — 664 S da» gehört in den folgenden Sats 
mit d€u. — dan entwichen^ aus dem Zimmer fortjgiengen, in welchem Gawan 
lag. — 670 ihr fragt ob. — dewederj einer von beiden. — 671 nach Ja, nein wird 
mhd. das Pronomen gern hinxugefttgt. — 673 wie ihr rechter Jammer •• 
sie lehrte. — 675 mit bluote swebete, in Blute schwamm. — 676 besahenj 
sahen genauer zu. — 680 schiumelin stn., demin. Yon schdm, Schaum; 
kleine*t feinei* — 683 ätem stm., Athem; die richtigere Form mit d hat 
■Ich in Odem erhalten. — 
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od ober sie des lebens trüge: 
daz lac dannöch in strite. 685 

üf slme korsite 

Yon zobele w&m zwei gampilün, 
als Ilinöt der Britün 
' mit grözem prise w&pen tmoc: 
der brähte werdekeit genuoc 690 

576 in der jügende an sin ende, 
diu maget mit ir hende 
des zobels ronfte und habt' in dar 
für sine nasen: d6 nam sie war, 
ob der iktem'z här s6 regete 695 

daz ez sich iender wegete. 

Der ätem wart da fanden, 
an den selben stunden 
hiez sie balde springen, 

ein lüter wazzer bringen: 700 

ir gespil wol gevar 
bräb,t' ir daz snelliche dar. 
diu maget schoup ir vingerlin 
zwischen die zene sin: 

mit grözen fiiogen daz geschach. 705 

dö göz sie daz wazzer nach, 
sanfte, und aber m^re. 
sine göz iedoch niht s^re, 
unz daz er d'ougen üf swanc. 
er bot in dienst und sä.gete in dänc, 710 

den zwein süezen kinden. 
«daz ir mich soldet vinden 



684 ob er sie darin täusche, daß er ihr lebend erscheine und es doch nicht 
sei. — 685 das war noch zweifelhaft. ~ 688 Ilinöt ist Artus* Sohn, der 
früh gestorben war; vgl. zu TU, 1354. — a{«, wie sie. — 689 mit großen 
Ehren als Wappen trug. — 690 hatte schon in seiner Jugend viel An- 
sehen und Buhm erworben, und behielt sie bis an sein frühes Ende. — 
693 riß etwas von dem Zobel ab. — heU/te dcu^y hielt hin. ^ 694 nam loor, 
passte auf. — 696 daß das Haar irgend eine Bewegung zeigte. 

697 Der ätem, der gesuchte, gewünschte Athem. — 699 befiehl sie den 
begleitenden Jungfirauen fortzueilen. — 703 vingerUn stn., Fingerchen; 
in dieser Bedeutung mhd. nicht häufig; die gewöhnliche Ist Fingerring; 
zu I, 1523. — 705 /uogen^ Geschicklichkeit. — 707 aber mire^ immer mehr. 
— 708 niht «er«, nicht gewaltsaxn, nicht zu viel auf einmaL — 709 üf «toüt- 
gen, aufschlagen. — 710 er bot in dienst bedeutet hier nicht viel mehr als 
ein respectvolles Danken, Begrüßung. — 712 dat, Ausruf der Slage, des 
Unwillens. — soldet, muBstet, — 
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sus ungezogenllche ligent 
ob daz wirt von iu verswigen, 
daz prüeve ich iu für güete. 715 

ior zuht iuch dran behüete.» 
sie Jahn «ir l&get unde liget 
als der des hoehsten prises pfliget. 
ir habet den prls alhie bezalt, 
des ir mit fröuden werdet alt: 720 

577 der sig ist iuwer hiute. 
nu troest uns armen Hute, 
ob iweren wunden si also 
daz wir mit iu wesen vrö.» 

er sprach «sseht ir mich gerne leben, 725 

s6 sult ir mir helfe geben.» 
des bat er die frouwen. 
(dät mine wunden schouwen 
etswen der da künne mite. 

sol ich beg^n noch strites site, 730 

so bint mir'n heim! üf [und] g^t ir hin: 
den lip ich gerne werende bin.» 
sie jähn «ir stt nu strites vri: 
htoe, lät uns iu wesen bl. 

wan einiu sol gewinnen 735 

an vier küneginnen 
daz potenbröt, ir lebet noch, 
man sol iu bereiten och 
gemach und erzenie clär, 
unt wol mit triuwen nemen war 740 



713 ungezogetUtche adv., unpassend: der höfische Ghawan, das Vorbild aller 
äul^erliohen Bittertagend, kann es selbst in dieser Situation nicht ver- 
schmerzen, daß er etwas die feine Sitte Verletzendes gethan. — 714 wenn 
ihr das für euch behaltet, nicht weiter sagt. — 715 das rechne ich euch 
als besondere Gnade und Freundlichkeit an. — 716 ztiht, wohlerzogenes 
Wesen: bewahre euch in Bezug darauf am Geziemenden. — 717 fg. vgl. 
XI, 630. Ihr seid in nichts euerer Ehre zu naJie getreten. — 719 den 
pri$, solchen Buhm. — 720 daß ihr darüber bis in euer Alter euch freuen 
könnt. — 722 traatssstroßstet, gebt uns die beruhigende Versicherung. — 
723 ob es mit euem Wunden so stehe. — 724 wesen, sein können. — 
727 des, auf die folgende Bitte zu beziehen, in welcher die verlangte Hülfe 
besteht. — 729 der sich darauf verstehe. — 730 wenn ich noch mehr 
kämpfen soll: strites site, Umschreibung für strit. — 731 und^ das den 
Vers belast et, ist wohl mit Lachmann zu streichen: zwei imperativlsohe 
Sfttze reiht Wolfram mehrfach ohne und aneinander. — At'n, hinweg. — 
734 iu wesen &C, bei euch bleiben. — 735 toan, nur. — 736 ihre Namen sind 
VI, 1639—42 genannt. — 737 den Lohn für die Botschaft, die Nachricht, 
daß ihr noch lebt. — 739 erzenie stf., Arznei; clär gehört zu beiden Sub- 
stantiven: wir gebrauchen schön auch in diesem Sinne wie hier. — 740 aus 
tu V. 738 muß iuwer ergänzt werden. — 
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mit salben s6 gehiure, 
diu für die quaschiure 
unt für die wunden ein genist 
mit senfte helfeclichen ist.» 

Der megede einiu dannen spranc 745 

so balde daz sie niender hanc. 
diu bräht' ze hove msere 
daz er bi lebene waere, 
«unt also lebeliche, 

daz er uns fröuden riebe 750 

578 mit fröuden machet, ruochet's got. 
im ist ab guoter helfe not.» 
sie sprächen alle «die merzis.» 
diu alte küneginne wis 

ein bette hiez bereiten, ' 755 

da für ein teppech breiten, 
bi einem guotem fiure. 
salben harte tiure, 
wol geworht mit sinne, 

die gew4n diu küneginne, 760 

zer quaschiure unt ze wunden, 
do gebot sie an den stunden 
vier frouwen daz sie giengen 
unt sin ham&sch enpfiengen, 
daz si'z s&nfte von im nsemen, 765 

unt daz sie künden rsemen 
daz er sich des iht dorfte Schemen, 
«ein pfelle sult ir umbe iuch nemen, 
unde entwäpent'n in dem schate. 
op danne gön si sin State, 770 



741 salben Bing., scUbe swf. — 743 genist stf., Genesung, Heilung. — 744 mtt 
sstmci) und eine Sänftigung, Linderung. 

746 balde adv., schnell: daß sie nichts weniger als hinkte; wieder ver- 
stärkt der negierte Gegensatz den Ausdruck. — 747 «« Äoce, ihrer Herr- 
schaft; vgl. X, 1398. — 749 Übergang von indirecter in directe Bede. — 
lebeltche Adr.y lebend, lebendig. — 7 bl mit fröuden, in einer uns erfreuenden 
Weise. — 763 die, ftanz. dieu; altfranz. kommt neben dw ^eForai de 
vor. — mersis, franz. merci, Dank: Gott sei Dank, /«l« ^•*:^» ^^J'-T" 
764 Amive ist geiAeint. — 761 ist mit geworht zu verbinden: bestimmt lur 
Quetschungen. — 762 an den stunden, sofort. — 766 roemen swy., gewöhn- 
lich rämen mit gen., wonach trachten: künden rcemen, es so emzuricüten 
verständen. Die Übersetzungen Simrock's und San-Marte's scheinen mir 
den Sinn zu verfehlen. — 767 iht=niht, — 768 ein für etnen. — J69 en^ 
wapent'n fttr enttoapent in. — 770 State stf., Umstände: wenn sein Zustand 
ihm zu gehen erlaubt. — 
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daz dolt, ode traget in hin 

ald& ich pi dem bette bin: 

ich warte ald& der helt sol ligen. 

op sin kämpf ist so gedigen 

daz er niht ist ze verhe wunt, 775 

ich mache in schiere wol gesunt. 

swelch sin wunde stüend' ze verhe, 

daz wser' diu &öuden twerhe: 

dd, mite wsem ouch wir reslagen 

und müesen Mbendec starben tragen.» 780 

579 Nu, diz wart also getan, 
entwäpent wart h^r Gäw&n 
unt dänn^n geleitet 
und h41f(§ bereitet 

von den die helfen künden. 785 

da wären siner wunden 
fQnfzec ode m^re; 
die pfUe iedoch niht s§re 
durch die ringe wäm gedrucket: 
der schilt was für gerucket. 790 

d6 nam diu alte kttnegin 
dlct&m und warmen win 
unt einen pläwen zindäl: 
do erstreich sie diu bluotes m&l 
üz den wunden, swä decheiniu was, 795 

unt baut in so daz er genas, 
swä der heim was In gebogen, 
da engein daz houbet was erzogen, 
daz man die würfe erkande: 



771 das lasst zu: im andern FaUe tragt ihn su dem Bette, wo ich ilin er- 
warten werde. — 773 ich besorge die Stelle, wo. — 774 gedigen, aosgofal- 
len. — 777 wenn eine seiner Wunden. — te verhe, im Siti des Lebens: 
tödtlich wäre. — 778 ttoerch adj., quer durchgehend, in der Quere durch- 
schneidend; mit gen.: das wäre diejenige, eine solche, die unsere Freude 
quer durchschnitte. — 779 da mite, dadurch. 

783 geleitet^ geftthrt: er konnte also doch gehen; vgl. 770. — 784 nicht: 
es wurde HtUfe bereitet, sondern: er wurde mit HtQfe versehen, aus- 
gestattet. — 786 da, bei diesem Anlasse : als man ihn dort untersuchte. — 
789 vgl. XI, 503. — 790 der Schild war su seinem Schntse vorgeschoben 
gewesen und hatte die Gewalt der Pfeile gebrochen. — 792 dictam, eine 
Pflanze, IMptarn, lat. dictamnum, •— 794 erstrichen stv., herausstreichen, 
abwischen. — bluotee mdl, die blutigen Flecke, die Blutstropfen. — 796 bant, 
verband. Daß er am Leben blieb. — 798 da engein, diesen SteUen gegen- 
ttber, an diesen Stellen. — erziehen stv., aufwärts stehen: da hatte das 
Haupt eine Beule. — 
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die qoÄBchiur sie verswande 800 

mit der salben krefte 
unt von ir meisterschefte. 

Sie sprach «ich senfte iu schiere. 
Cundrle la surziere 

ruochet mich so dicke sehen: 805 

swaz von 4rzenie mac geschehen, 
des tuet sie mich gewaltec wol. 
Sit Anfortas in jämers dol 
kom, daz man im helfe warp, 
diu salbe im half daz er niht starp: 810 

580 sie ist von Munsalvsesche komen.» 
d6 G&wän het^ vemomen 
Munsalvsesche nennen, 
do begünde er fröude erkennen: 
er w&nde er wser' dk nähe bl. 815 

dö sprach der ie was valsches vrl, 
Gäwän, zer küneginne 
«frouwe, mlne sinne, 
die mir warn entrannen, 

die habet ir gewannen 820 

wider in min herze: 
euch swiftet sich min smerze. 
swaz ich krefte od sinne h&n, 
die hat iuwer dienstman, 

gar von iuwern schulden.» 825 

sie sprach «htoe, iuwern hulden 
sul wir uns alle nähen 
unt des mit triuwen gäben, 
nu volgt mir unt enredet niht vil. 
eine würz ich iu geben wil, 830 



800 verswande prset. von verstoendettf verscliwinden machen, beseitigen. — 
802 von, durch. — meisterschaft stf., Kunst. 

803 senften mit dat., liinderung verschaffen. — 805 ruochet , hat die 
Freundlichkeit, Gefälligkeit. — sehen^ besuchen. — 806 was man vermit- 
telst Arznei thun kann. — 807 getoalteo tuon mit acc. und gen., jemand in 
den Besitz wovon setzen. — 808 jämers dol, das Jammervolle Leiden. — 
809 das, so daß, infolge dessen: man sich nach Hülfe für ihn umthat. — 
814 fröude erkennen, zu wissen was Freude war, Freude zu empfinden. — 
818 jetzt erst bin ich wieder in den Besitz meiner Geisteskräfte gekom- 
men. — 822 svoiften swv., beschwichtigen (ch ist niederdeutsch, wie in 
Nichte für niftel). Auf diese Lesart, als die ursprüngliche, weisen ddd 
hin, die stiften oder seiften haben. — 827 nahen : wir sollen trachten euerm 
Wohlwollen nahe zu kommen, es zu erreichen, zu gewinnen. — 828 da- 
nach mit aufrichtigem Eifer streben. — 830 eine vmrz, ein Kraut. — 
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da von ir släfet: deist iu guot. 

ezzens trinkens keinen muot 

Bult ir haben vor der naht. 

so kamt iu wider iuwer mäht: 

s6 trite ich iu mit splse zuo, 835 

daz ir wol bitet unze fruo.» 

Eine würz sie legete in sinen munt: 
d6 slief er an der selben stunt 
wol sie sin mit decke pflac. 
alsus überslief den tac 840 

581 der ^ren riche und lasters arm 
lag al sanfte unt im was warm, 
etswenne in doch in sl&fe vrös, 
daz er besehet' unde nös, 

allez von der salben kraft. 845 

von frouwen gröz geselleschaft 
giengen üz, die andern in: 
die truogen liebten werden scbin. 
Arniv6 diu alte 

gebot mit ir gewalte 850 

daz ir enkeiniu riefe 
die wil' der helt da sliefe. 
sie bat ouch den palas 
besliezen: swaz da riter was, 
sarjande, burgaere, 855 

der nechöiner disiu maere 
vriesch vor dem andern tage, 
dö kom den frouwen niuwiu klage. 

Sus slief der helt unz an die naht, 
diu künegin was s6 bedäht, 860 

die würz sUm üzem munde nam. 



832 keinen muotf kein Gelüsten: nach Essen und Trinken. — 834 malUt 
Kraft. — 835 dann komme ich und bringe euch Speise. — 836 da& ihr bis 
früh dann aushalten könnt. 

838 er schlief sofort ein. — 839 sie deckte ihn gut zu. ^ 840 über- 
sla/en str., durchschlafen. — 841 gemeinsames Subject der beiden Yerba, 
zwischen denen es in der Mitte steht. — der laaters arm unfleot. Form 
wie häufig im Beime. — 844 heschen swv., den Schlucken bekommen, in 
StLddeutschland noch hetschen ; Schmeller II, 253. — n6» prast. ron niesen 
Str., nhd. schwach, aber mundartlich sty. — 846 eine Menge von Frauen. 
— 848 die waren schön und stattlich anzusehen. — 850 mit der Autorit&t, 
die sie genoß. — 853 bat, befahl. — 854 swaz riterj so viele Bitter; riter 
gen. pl. — 857 vrieschf erfuhr. 

860 i6 bedähtj so überlegt, vorsorglich. ~ 
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er 'rwachte: trinkens in gezam. 
dö hiez dar tragen diu wlse 
trinkn unt guote splse. 

er riht' sich üf unde saz, 865 

mit Quoten fröud^n er az. 
vil manec frouwe vor im stuont. 
im wart nie werder dienest kunt: 
ir dienst mit zühten wart getan, 
dö pruofte min h^r G^w^n 870 

582 dise, die, und abe jene: 
er was et in der alten sene 
nach Orgelüsn der clären, 
want im in sinen jären 

kein wlp so näJie nie gegienc 875 

etswä d& er minne enpfienc 
ode da im minne was versaget, 
dö sprach der helt unverzaget 
zuo siner meisterinne, 

der alten küneginne, 880 

«frouwe, ez krenkt mir mine zuht, 
ir meget mir's jehen für ungenuht, 
suln dise frouwen for mir st^n: 
gebiet in daz sie sitzen g§n, 
ode heizt sie mit mir ezzen.» 885 

«alhie wirt niht gesezzen 
von ir enkeiner unze an mich, 
h^rre, sie möhten schämen sich, 
solden s' iu niht dienen vil : 
wände ir sit unser fröuden zil. 890 

doch, hörre, swaz ir gebietet in, 
daz sulen sie leisten, habe wir sin.» 



862 mich gezimt eines dinges, mir gefällt etwas : er hatte Lust zu trinken. — 
868 toerd^r ist compar., wilrdigerer, stattlicherer: es steht aber nicht für 
toerderr, da im Mhd. der Gompar. schwache Form hat; für werdere, ahd. 
foerdiro. — 870 pruo/te, betrachtete genau. — 871 und abe, und dann wie- 
der. — 872 et, nun einmal. — sene stf., schmerzliches Verlangen. — 874 in 
Hnen jären, so lange er lebte. — 875 so tief ins Herz drang. — 876 etswd. 
in manchen Fällen: wo er erhört wurde und in andern, wo er unerhört 
blieb; in allen seinen früheren Liebeshändeln. — 879 meisterinne stf., Auf- 
seherin, Pflegerin; oder: Herrin. -^ 881 meine Wohlerzogenheit leidet 
Schaden darunter. — 882 ungenuht stf., Ungenügsamkeit, Mal^losigkeit: 
ihr könnt ron mir sagen, daß ich nicht weiß was sich gehört. — 884 ge- 
biet ssi gebietet. — 887 unze an mich, bis auf mich, mich ausgenommen. -~ 
888 sie hätten Ursache sich zu schämen. — 890 der Mittelpunkt unserer 
Freude. — 891 indess wenn ihr es wünscht, sollen sie sich setzen. — 
892 habe wir sin, es wäre nicht verständig, wenn wir (sie schließt sieh mit 
«in) euem Wünschen nicht nachkämen. — 
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die edelen mit der höhen art 

w&m ir zühte des bewart, 

wand' si'z mit willen t&ten, 895^ 

ir süezen munde in bäten 

d& st^nes unze er gseze, 

daz ir enkeiniu sseze. 

d6 daz geschach, sie giengen wider: 

Gäwän sich leite släfen nider. 900 



894 sie waren mit Wohlerzogenheit in der Besiehnng versehen: es gebrach- 
ihnen nicht daran, sie ftoßerte sich darin. — 895 mit vriüen, gern: daß sie 
standen. — 896 nachdem die Königin ihre Zustimmung gegeben (Y. 891)^ 
baten sie selbst darum, stehen bleiben zu dttrfen. — 897 stSnes gen. dea 
Qerondiums. — uiue, so lange. -^ 899 geschach, geschehen war. 



ZWÖLFTES BUCH. 

GAWAN UND G^AMOFLANZ. 

GNkwan k«nn vor Liebeskummer nicht schlafen und besieht sich die 
TVonderburg. Er besteigt ein Warthaus, auf welchem eine Sftule alles, 
-was im Umkreis von sechs Meilen geschieht, abspiegelt. Darin sieht er 
Orgelusen mit einem Bitter, dem Turkoiten Florant von Itolao, reiten. 
Xr wafEnet sich, reitet nach der Kampfwiese und wirft den Sitter ab. 
Orgeluse verhöhnt ihn wieder und fordert ihn auf, ihr aus Olinschors 
Walde einen Krajxz zu holen. Zu diesem Zweck will Oawan bei Li gweia 
prelljus ttber den Fluß Sabine, stürzt hinein und kommt nur mit Mtkhe 
heraus. Als er den Kranz gebrochen, erscheint König Gramoflans, der 
aber den Kampf mit Gawan versohmftht, weil er immer nur mit mehr als 
Einem kftmpft; eine Ausnahme mache er nur bei GNiwan, dessen Yater 
den seinen treulos erschlagen, dessen Schwester Itonje er liebt. Gawan 
nennt sich; beide verabreden einen Zweikampf in Joflanze, wohin beide 
mit Gefolge, Gawan mit Artus, kommen sollen. Gawan kehrt au Orge- 
lusen siurtlck, die ihn wegen ihrer Hftrte um Yerseihung bittet: sie habe 
ihn nur versuchen und zum Kampfe mit Ctramoflani stacheln wollen, der 
ihren Geliebten, Cidegast, erschlagen. Ihn zu rftehen hat sie schon eine 
Menge Fürsten und Bitter um Sold und Minnelohn (Parzival allein ver- 
schmfthte sie) geworben, und den reichen Kram, den sie von Anfortas 
erhalten, und an dessen Erwerb ihr Besitz hieng, vor das Thor gestellt, 
damit Gramoflanz das Abenteuer bestehe und umkomme. Gawan und 
Orgeluse reiten nach dem Wunderschlosse, werden von PlippaUnot über- 
gesetzt und von Glinschor's Leuten festlich empfangen. Als Lösegeld für 
Lischois erhftlt der Fährmann eine Harfe aus dem Kram. Gawan sendet 
•einen Boten mit geheimer Botschaft, die Amive umsonst herauszubekom- 
men sucht, an Artus. 



583 Swer im nu ruowe nseme, 
ob ruowens in gezseme, 
ich wsen' der bete es Sünde, 
nach der Kventiure Urkunde 



1 Wenn ihn nun jemand in seiner Buhe stören wollte. — 4 wie meine 
Quelle es bezeugt. — 
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het er sich g'4rb4itet, & 

gehoehet unt gebreitet 
sinen prls mit grözer not. 
swaz der werde Lanzilöt 
üf der swertbrücke erleit 

unt Sit mit Meljacanze streit, 10 

daz was gein dirre not ein niht; 
. unt des man G^^üe gibt, 
dem stolzen künege riebe, 
der also rlterlicbe 

den lewen von dem palas 15 

warf, der da ze Nantes was. 
6&rel oucb'z mezzer bolte, 
da von er kumber dolte 
in der marmelinen sül. 

trüege dise pfüe ein mül, 20 

er wser' ze vil geladen dermite, 
die QKwKr durch ellens site 
gein sime verhe snurren liez, 
als in sin manllch herze hiez. 
Li gweiz prelljus der fürt, 25 

und £rek der Schoydelakurt 
erstreit abe Mäbonagrin, 
der 'nwederz gap so höhen pin, 
noch d6 der stolze Iw&n 

sinen guz niht wolde l&n 30 

584 üf der &yentiure stein. 

selten dise kumber sin al ein, 
G&w&ns kumber slüege fCLr, 
wsege iemen ungemaches kür. 



5 hatte er sich Bei\t angestrengt; zu II, 569. — 8 auf das Abenteuer Lan- 
xüot's auf der Schwertbrücke hatte Wolfram schon YII, 1472 angespielt: 
8. die Anmerk. — 11 gein, rerglichen mit. — 12 Gärel, der ebenfi^ mehr- 
fach im Farziyal erwähnt wird (vgL Germania m, 23), ist der Held eines 
era&hlenden Gedichtes von dem Fleier: eine ältere Dichtung, wahrschein- 
lich französisch, war also dem Stoffe nach Wolfram, und ebenso Hart- 
mann, bekannt. Die That, die man G-arel zuschreibt, war ebenfalls ein 
Nichts. — 19 marmelin adj., marmorn. — 22 durch seinen muthigen Gha- 
rakter veranlasst. — 25 H gweiz, altfiranz. li guez, bürg, lothr. ffu«<*f der 
I^irt, der Steg. — preHjus, altfranz. periUeus, gefährlich; vgl. XII, 522. 
576. — 26 dieses letzte Abenteuer in Hartmann's Ereo wax schon UE, 1877 
in Bezug genommen. — 29 noch jenes Abenteuer als. Die Beziehung 
geht auf Hartmann's Iwein und dessen erstes Abenteuer. Die Form 

Aoän hat Wolfram immer, auch in deminut. Porm, Itoänet; altfiranz» 
Itoain, — 30 das auf den Stein gegossene Wasser erregte ein großes 
Donnerwetter, an welches ein Kampf sich anschloß. — 32 al «tn, alle eins» 
vereinigt. — 33 für alahen, das Übergewicht haben. — 34 kür, Art. 
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Weihen kumber mein' ich nu? 35 

ob iuch des diuhte niht ze frao, 
ich solte in iu benennen gar. 
Orgelüs' diu kom aldar 
in Gäw&ns h^rz^n gedanc, 

die ie was zageheite kranc 40 

unt gein dem w&ren eilen starc. 
wie kom daz sich da. verbarc 
sd gröz wlp in BÖ kleiner stat? 
sie kom einen engen pfat 

in Gäwänes herze, 45 

daz 411er sin smerze 
von disem kumber gar yerswant. 
ez was iedoch ein kurziu want, 
da so lanc wlp inne saz, 

der mit triuwen nie vergaz 50 

sin dienstlichez wachen, 
niemen sol tes lachen, 
daz alsus w^rlibhen man 
ein wip entschumpfieren kan. 
wohri woch, waz spl daz sin? 55 

da tuet frou Minne ir zürnen schin 
an dem der prls hat bejaget, 
w^rlibh und unverzaget 
hat s'in iedoch funden. 

gein dem siechen wunden 60 

585 solt* sie gewalts verdriezen: 
er möht' doch des geniezen, 
daz s'in äne sinen danc 
wol gesunden S betwanc. 

Frou Minne, weit ir prls bejagen, 65 

möht ir iu doch läzen sagen , 



37 solte, würde. — 40 die für der; vgl. zu III, 72. Der nie von Feig- 
heit etwas wnsste. — 41 gein^ in Bezug auf: wahren Math. — 46 aller Übrige 
Schmers verschwand vor diesem Kummer, wurde durch ihn in den Hin- 
tergrund gedrängt. — 48 kurziu want, sein Herz. — 50 der, nicht des^ 
nach der mhd. gewöhnlichen Beziehung bei totp. — 51 seine dienstbereite 
Aufmerksamkeit. — 52 tea^sdes, nach bairischer Weise. — 55 looArC voch 
Interjeot. des Staunens und Unwillens, verdoppelt und mit eingeschobenem 
^wie sonst a; hier hat die eine Klasse von Hss. voohrä; vgl. wora woch 
S^onrad von Haslau : r ist eingeschoben wie in jaräja, nuranu u. s. w. — 
56 da, am Beginn der Antwort, erklärend. — 59 iedoch, doch. — 61 sollte 
sie es verschmähen, ihre Macht zu zeigen. — 62 das sollte ihm zu Gute 
kommen. — 63 gegen seinen Willen. — 64 gesunden acc. sing., als er wohl 
gesund war. 

66 möht^möhtet: so könntet ihr euch doch das sagen lassen. — 
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iu ist &n' Sre dirre strit. 

Gäw&n lebet' ie sine zit 

als iuwer hulde ime gebot: 

&ls t6t sin yater L6t. 70 

mnoterbälp al sin gesiebte 

daz stuont iu gar ze rebte 

Sit ber von Mazad&ne, 

den ze Fämargäne 

Terdelascboye fiiorte, 75 

den iuwer JÖraft dö ruorte. 

Mazad&nes näcbkomen, 

von den ist dicke slt vemomen 

daz ir enkein iucb nie verliez. 

ftb^r von Eabaviez 80 • 

iuwer fnsfgel truoc: 

SW& man vor wlben sin gewuoc, 

des wolde sieb ir keiniu scbamen, 

SW& man nante slnen namen, 

ob sie der minne ir krefte jacb. 85 

nu prüevet denne diu in sacb: 

der wäm diu rebten msere komen. 

an dem iu dienest wart benomen. 

Nu tuet oucb Gäw&n den t6t, 
als slme neven Ilinöt, 90 

580 den iuwer kraft dar zuo betwanc 
daz der junge stteze ranc 
näcb w^rd^r ämlen, 
von Kanadic Flörlen. 
slns vater laut von kinde er vlöcb: 95 



67 iu, für euch. Der Kampf mit einem Kranken und Verwundeten. — 

68 sein ganzes Leben lang. — 70 alSy ebenso. — 72 ze rehte stan mit dat., 
unter der Bechtsgewalt von Jemand stehen: stand in euerer Gewalt, war 
euch dienstbar. — 73 sU her, von der Zeit her. — Matadan: vgl. I, 1667. 
•— 74 »e, nach. ~ 81 iuwer insigel, euer Wappen: als euer Bitter und 
Diener. •— 82 vor toibent in Gegenwart von Frauen. — ein gevouocy ihn 
nannte, von ihmisprach. — 83 dee^ auf den folgenden Satz mit ob Y. 85 
zu beziehen. — %ooüe eich echamen^ glaubte sich schftmen zu dürfen. — 
85 wenn sie die Macht der Minne anerkannte, sich in Minne zu ihm hin- 
gezogen fühlte. — 86 nun beurtheilt erst wie es der gieng, die ihn mit 
Augen sah. •— 87 die wusste es erst recht genau, wie minniglich er 
war. — 88 durch seinen Tod gieng euch, Frau Minne, viel Dienst ver- 
loren, den er euch noch hfttte lösten können. VgL m, 1349. 

90 lUnSt: vgl. XI, 688. — 92 ranCt ihre Liebe zu gewinnen suchte. — 
94 diese wie alle bisherigen Beziehungen dieses Buches fehlen bei Grestien, 
von dem überhaupt Wol^am in diesem Buche sich schon merklich ent- 
fernt. — 95 von kinde, von Kindheit auf: als kleines Kind. ~ 
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•diu selbe küneginne in z6ch: 
ze Britäne er was ein gast. 
Flörie in luot mit minnen last, 
daz sHn Terjagete für 'ez lant. 
in ir dienste man in vant 100 

tot, als ir wol hkt yernomen. 
G&wäns künne ist dicke komen 
durch minne in herzebseriu s^r. 
ich nenne iu slner mäge m^r, 
den ouch von minne ist worden w^. 105 

wes twanc der blüotvärwe sn§ 
Parziväls getriuwen lip? 
<iaz schuof diu künegin stn wip. 
Gälöesen und Gahmureten, 
die habet ir b§de übertreten, 110 

daz ir se gäbet an den r^. 
diu werde ftönj^ 
trüoc nach röys Gramoflanz 
mit triuwen staete minne ganz: 
daz was Gäw&ns s wester clär. 115 

frou Minne, ir teilt ouch iuwem vär 
Sürdämür durch Alexandem. 
die eine unt die andern, 
swaz Gäwän künnes ie gewan, 
frou Minn', die wolt ir niht erl&n, 120 

587 sine müesten dienest gein iu tragen: 
nu weit ir pris an im bejagen. 
ir soltet kraft gein kreffcen geben, 
und liezet Gitwanen leben 



"97 er war ein Fremder in seiner Heimat. — 99 für^ez^/ür daz^ vor das 
lülnd hinaus : aus seiner Heimat. — 101 Besiehung auf eine sonst nieht 
erhaltene Erzähkmg. — 102 auch Uinot gehörte als Ajrtus' Sohn suz Ter- 
-wandtschaft Gawaa^s. — 106 «00«, wozu? nämlich daß er ganz seine Be- 
sinnung rerlor; vgl. das b. Buch. — bluQttar adj., von Blut gefärbt: von 
den drol Blutstvopfen der Chsns. — 109 OälSeSj den Bruder Q-ah^ret's : 
er war im Dienste von Anore vor Munthori geblieben; vgl. H, 663; 
TU, 2&6. •— 110 übertreten stv., überwinden. — 111 sodaß ihr sie dem 
Tode tlberliefertet. — 113 von der !Uebe Itonje's und Gramoflanzens er- 
zählt das 14. Buch. — 113 nachy die Sehnsucht bezeichnend. — 114 treue 
und bestäaüge Minne. — 116 teiU prsBt. |ür teiUet: ihr theiltet zu: ihr 
lieftt euere gefälurliohe Maeht empfinden. — 117 Surdamür d. h. sor 
(Schwester) ^arnur, eine Schwester Gawan*s, w^che mit dem griechischen 
Kaiser Alexander vermählt war; ihr Sohn war Gliges, Held eiuer Erzäh- 
lung von Cretlien, die Konrad Fleck deutsch bearbeitete. Vgl. XIV, 998. 
— 118 die eine, die einen: sie alle. — 130 ioolt=tDOltet. — 123 ihr aoUtet 
euere Kraft gegen diejenigen zeigen, die selbst Kraft haben, nicht aber 
gegen einen schwachen Verwundeten. — 124 liezetf solltet lassen. — 

WOIiFBAK VON BSOHBNBACH. II. 18 
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siech mit slnen wunden, 125 

unt twnnget die gesunden. 

maneger hat von minnen sanc, 

den nie diu minne also getwanc. 

ich möhte nu wol stille dagen: 

ez selten minnsere klagen, 130 

waz dem von Norwsege was, 

do er der äventiur genas, 

daz in bestuont der minnen schür 

äne helfe gar ze sür. 

Er sprach «ouwe daz ich ie 'rk6s 135 

disiu bette ruowelös. 
einz hat mich vers^ret, 
unt'z ander mir gemeret 
gedankt nach minne. 

Orgelns' diu herzoginne 140 

muoz gena.de an mir begSn, 
ob ich bl fröuden sol best^.» 
vor ungedolt er sich so want 
daz brast etslich sin wunden bant. 
in solhem ungemache er lac. 145 

nu sehet, dö schein üf in der tac: 
des het er unsanfte erbiten. 
er hete da. vor dicke erliten 
mit swerten manegen horten strit 
sanfter dan die ruowens zlt. 150 

58g ob kumber sich geliche deme, 

swelch minner den an sich geneme, 
der werde alr^rst wol gesunt 



127 mancher singt von Minne: ein Tadel der Liederdichter, die hftufig 
nur fingiertes Liebesleid sangen. — 128 also, sowie Gawan. — 129 ich 
mdht« toolf ich hfttte Grund. — 180 er rechnet sich also nicht an den 
tainncBren. — 182 gehört in den Satz mit deu: daß, nachdem er bei dem 
Abenteuer mit dem Leben durchgekommen war. — 133 btstdn, feindlich 
angreifen, befallen. 

135 ie *rk6a=ie erkoa, jemals erkor. — 186 ruowelSSf auf denen ich 
keine Buhe finde. — 137 eiru: das Wnnderbett. — 138 da» ander: auf 
dem ich jetzt liege. — 142 wenn ich im Besiti von Freude bleiben, nicht 
um alle meine Freude kommen soll. — 143 ungedolt stf., Ungeduld; die 
Form ist überwiegend mitteldeutsch: er konnte es nicht ertragen, nicht 
aushalten. ^ 144 etsHoh^ manches, aber nicht mit partit. Oen. >- 147 «n- 
san/te adv., schwer: er hatte ihn in schwerer Lage erwartet. — 149 man- 
chen harten Schwertkampf. — 150 sanfter compar. des Ady., leichter. — 

151 wenn ein Kummer sich diesem, den Gawan litt, gleiohsteUen wiU. — 

152 wenn ein Liebender einen eben solchen su tragen behauptet. — 153 v>ol 
gesuntf ganz gesund wie er ist. — 
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mit pfilen alsus sere wunt; 

daz tuot im 11h te als we 155 

als sin minnen kumber L 

Gäwän truoc minne und ander klage. 
do begünde ez liuhten vome tage, 
daz slner grözen kerzen schin 
unnäch s6 virrec mohte sin. 160 

üf rihte sich der wigänt. 
d6 was sin llnln gewant 
nach wunden unde harnaschvar. 
zuo z'im was geleget dar 

h^mede und brüoch von buokeram: 1C5 

den wehsei er dö gerne nam, 
unt eine garnasch märderin, 
des s^lb^n ein kürsenlln, 
öbe d^n schürbrdnt 

von Arraze aldar gesant. 170 

zw^n' stiväle ouch da lägen, 
die niht gr^zer enge pflägen. 
diu niuwen kleider leit' er an: 
dö gienc min h^r G^wan 

üz zer kemenäten tür. 175 

sus gienc er wider unde für, 
unz er den riehen palas vant. 



155 dann wird er merken, daß Gawan das doppelte Gewicht zu tragen 
hatte : nftmlich das der Wunden zu dem des Liebesleides. Auch das kann 
ein Hieb auf die Minnesänger sein, die so oft von ihren Minnewnnden 
reden. 

157 ander klagen anderes worüber er zu klagen hatte: die Schmerzen 
seiner Wunden. — 158 liuhten swv., hell werden. — 160 unnachy kaum : 
im Sinne Ton durchaus nicht, wie selten =niemalB, — sS virrec, so weit- 
reichend: daß die großen Kerzen lange nicht so yiel Licht ausstrahlten, 
davon verdunkelt wurden. ^ — 163 rar muß aus harnaschvar auch zu nddi 
wunden ergänzt werden: nach tounden var, gefärbt wie die Wunden, blut- 
roth. — hamaachvart der Schmuz der Büstung hatte sich mit dem Blute 
gemischt. — 164 zuo z'inij neben ihn. — 165 buckeram stm., altfranz. 
boucaran^ neufranz. bougran, ein wollener Stoff. Auch bei Crestien wer- 
den die Kleider, die ein Knappe ihm bringt, geschildert, aber verschieden: 
Y. 9286—91. — 166 wehsei stm., Tausch : ließ er sich gerne gefallen. — 
167 garnasch stf., ital. guamaccia, franz. gamache, Überrock: wohl von 
deutschem Ursprünge. — märdenn adj., von Marderfellen. — 168 des 
selbenj aus demselben Stoffe. — kürsenltn stn., demin. von kürsen, Pels- 
rook, mlat. cursina. — 169 den dat. pl.. dem Kursen und der Gamasch. 

— sehürbrant stm., ein Kleidungsstoff, dessen erster Theil mlat. scurum 
ist; vgl. Germania II, 87. — 170 Arrax, Arras, Stadt in der Picardie, 
deren Zeuge im Mittelalter sehr bertlhmt waren. — 172 die nichts weniger 
als eng waren. — 176 wider unde für, zurück und vorwärts, hin und Imt. 

— 177 der palas ist derselbe, in welchem er das Abenteuer bestanden, la 
dessen einem Zimmer das Wunderbett stand; vgl. Crest. 9408. — 

18» 
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sinen oüg^n wart nie bekant 
rtch^it diu dar zuo töhte 

daz sie dem glichen möhte. 180 

589 üf durch den palas einesit 
gienc ein gewelbe niht ze wit, 
gegrSdet über den palas hoch: 
sinewel sich daz umbe zöch. 
dar üffe stuont ein cläriu sül: 185 

diu was niht von holze fül, 
sie was lieht unde starc, 
so gröz, froun Gamillen sarc 
wser' drüffe wol gestanden. 

üz Feireftzes landen 190 

br&ht' ez der wlse Clinschor, 
werc dä,z hie stuont enbor. 

Sinw^I als ein gezelt ez was. 
der meister J^ometras, 

solt' ez geworht hän des haut, 195 

diu kunst waere im unbekant. 
ez was geworht mit liste, 
adamäs und amatiste 
(diu äventiure uns wizzen l&t), 
thöpazje und gr^at, 200 

crisolte und rübbihe, 
smaräde und Sardine, 
BUS warn diu venster riche. 
wit unt h6ch geliche 
als man der venster siule sach, 205 



179 die dazu geeignet gewesen wäre. — • 180 dem, diesem palas, der Pracht 
deiaelben. — 181 «tneal^ auf der einen Seite: in der einen Ecke de^ palas 
war ein» Wendeltreppe angebracht. Tgl. Luoaei de nonnullif locis 
Wolframianis, S. 34 fg. — 182 die Wendeltreppe war gewOlbt, die Wöl- 
bungen aber ziemlich eng. — 183 gegrSdetf vgl. IV, 214. — 194 diee Ge- 
wölbe gieng spiralförmig in die Höhe; es war also eine gewölbte, aber 
liioht geradau&teigende, sondern wendelförmice Treppe. Tgl. Crest. 9657 
aa fenestres cPun« tornele. — 188 nach s6 groz wieder kein Satz mit daz, 
sondern dlrect. — CamiUe war schon X, 55 erwähnt: ihren kostbaren 
Sarg beschreibt Heinrich v. Teldeke in seiner Eneide 252, 9 — 254, 26. — 
191 ez nimmt das folgende toerc yoraus. — 192 were; Kunstwerk : der ganze 
Kunstbau der Treppe und Sftule. 

194 Jiometras, Geometer: als Eigenname aufgefssst. Tgl. TI, 983. — 
196 das hätte er nicht verstanden. — 197 mit liste, mit zauberischer Kunst. 
— 200 thöpazje pl. von thopazius (XT, 1400), mit deutscher Endung. — 
203 die Fenster selbst bestanden aus den genannten Edelsteinen, die die 
Stelle von Glasmalerei in kostbarer Weise vertraten. — 204 von gleicher 

S;ohe und Weite. — 205 auch das Dach war gewölbt und hatte gewölbte 
easter, die Wölbungen derselben hatten dieselbe Höhe und weite wie 
4ia der Fenster der Wendeltreppe. — 
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der art was obene daz tach. 
dehein sül stuont dar unde 
diu sich geliehen künde 
der grdzen sül, da zwischen stuont 
uns tuot diu äventiure kunt. 210 

590 waz diu wunders mohte hä.n. 

durch schouwen gienc h§r Gäwän 

üf daz warthüs eine 

zuo manegem tiwerem steine. 

da vander solich wunder gr6z, 215 

des in ze sehen niht verdr6z. 

in dühte daz im al diu lant 

in der grdzen siule wsem bekant, 

unt daz diu lant umb' giengen, 

unt daz mit hurte enpfiengen 220 

die grözen berge ein ander. 

in der siule vander 

Hute rlten unde g§n, 

disen loufen, jenen st^n. 

in ein venster er.gesaz, 225 

er wolt' daz wunder prüeven baz. 

D6 kom diu alte Arnive, 
und ir töhter S^give, 
unde ir tohter tohter zwuo: 
die giengen alle viere zuo. 230 

Gäwän spranc üf, do er se sach. 
diu küneginne Arnive sprach 
«hSrre, ir solt noch släfes pflegen. 



207 dar unde, nicht: damntert unter den Sftulen; gondem: dort unten, 
unterhalb (für dar unden: zu HI, 414). Keine der Fenitersäulen, denn 
diese lagern unterhalb der Säule in der Daohwölbung. — S09 naeh ml muß 
dae relative diu €tg&nxt -werden. — da ztoischen, in der Mitte. — ii% wie 
wunderbar die eüigerichtet war. — 213 ^, in. — tearth&g stn., WarthaoSi 
Warte: der oberste Thell dieses Treppenbaues, wo man eine Rundsioht 
hatte. — «m«, allein. — 214 das mit manohem Edelsteine gessilnnttckt war. 
»- 21f7 diese En&hlung scheint aus den mittelalterlichen Sagen yon Yirgil 
entnommen, dem ähnliche Bauten beigelegt wurden. — 2^'woem bekant, 
daA er sie sähe. ^ 219 sieh im Kreise drehten. — 220 im Aufeinander- 
stoßen sich ablösten : einer verdrängte rasch den andern. — 222 vander, 
sah er, bemerkte er. — 225 geaa»^ setxte sich. 

228 8<xngive ist Gawan's Mutter. — 229 die beiden Töchter ihrer 
Tochter, also G-awan's Schwestern, sind Itonje und Gundrie. Die beiden 
Königinnen kennt auch Grest. 8890; die zweite wird von ihan Alle et roine 
genannt 8900; und diese hat wieder eine Tochter 8901. Jene älteste 
heiAt Uifieme 10111; die Mutter Gauwain's wird nicht mit Namen genaAnt 
10119. — 23» MJf:KaolNI..* 
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habet ir ruowens iuch bewegen, 
dar zuo sit ir ze sdre wunt, 235 

sol iu ander uDgemach sin kunt.» 
do sprach er «frouwe und meisterin, 
mir hat kraft, unde sin 
iuwer helfe als6 gegeben, 

daz ich gediene, muoz ich leben.» 240 

591 diu künegin sprach (cmuoz ich so spehen 
daz ir mir, hörre, habet verjehen, 
daz ich iuwer meisterinne st, 
s6 küsst dis' frouwen alle dri. 
da Sit ir lasters ane bewart: 245 

sie sint erborn von ktineges art.» 
dirre bete was er vrö, 
die Clären frouwen kuste er do, 
SangiVön und Itonj^ 

und die süezen Cündrie. 250 

Gäwän saz seltne fünfte nider. 
d6 saher für unde wider 
an der clären megede lip: 
iedoch dwanc in des ein wip, 
diu in sime herzen lac, 255 

dirre megede blic ein nebeltac 
was bi Orgelüsen gar. 
diu düht' et in s6 wol gevar, 
von Logröis diu herzogin: 
da jagete in sin herze hin. 260 

Nu, diz was ergangen, 
daz Gäwän was enpfangen 



334 wenn ihr auf Buhe verzichtet habt. — 236 wexm ihr noch andere Un- 
bequemlichkeit zu euem Wunden haben soUt: solche gewährt ihm aber 
daa Herumgehen und Steigen bei seinem Zustande. — 237 meisterin be- 
seichnet diejenige, die durch ihre Kunst ihn geheilt und yerpflegt hat; 
meieter ist häufiger Ausdruck fttr Arzt. Vgl. XI, 878. — 240 dat ist relat. 
für daz ez: daß ich es durch Dienst zu rergelten suchen werde, wenn ich 
am Leben bleiben darf. — 241 wenn ich es so auffassen darf: den Aus- 
druck meisterin, den er gebraucht hat, und den sie im Sinne «Gebieterin» 
nimmt. — 244 so gebiete ich euch sie zu ktLssen. — aUe kann nicht wohl 
bei dieser Ausdrucksweise entbehrt werden; vgl. 263. — 245 lasters betoart, 
gegen Schande geschützt: dar an, indem ihr das thut. — 247 betet Auf- 
forderung. — 251 selbe fünfte^ mit den yier Frauen. — 252 von der einen 
zur andern, und dann wieder die erste betrachtend: .hin und her. — 
254 des, dazu, auf Y. 256 zu beziehen: daß sie ihm erschienen. — 257 bi, 
neben, im Vergleich mit. — gar, mit nsbeltao zu rerbinden. — 258 et, nun 
einmal: so schön, daß keine andere Schönheit neben ihr Baum hatte. 
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von den frouw n allen drin, 
die truogen so lebten schtn, 
des llhte ein herze wser' yersniten, 265 

daz ^ niht kumbers bet erliten. 
zuo siner meisterinne er sprach 
lunb^ die sül die er da sach, 
daz si im sagete msere, 

von welher art diu w»re. 270 

592 dö sprach sie abirre, dirre stein 
bi tage und alle nähte schein, 
Sit er mir ^rste wart erkant, 
alumbe sebs mtP in daz lant. 
sw&z in d^m zil geschibt, 275 

in dirre siule man daz sibt, 
in wazzer und üf velde: 
des ist er wäriu melde, 
ez sl vogel oder tier, 

der gast unt der forebtier, 280 

die vremeden unt die künden, 
die hat man drinne fanden, 
über sebs mile g^t sin glänz: 
er ist so veste und so ganz 
daz in mit starken sinnen 285 

künde nie gewinnen 
weder bamer noch der smit. 
er wart verstolen ze Thabronit 
der künegin Secundillen, 
ich wsen' des, an' ir willen.» 290 

Gäwän an den ziten 
sach in der siule riten 
ein riter und ein' frouwen 



265 des, Ton welchem, daß dadtirch. — 366 welcher früher niemals 
Liabetkumjner erlitten, sich - bii dahin unempfänglich tüx die Minne ge- 
eeigt. — 270 wie ihre Einrichtung wäre. ~ 272 schein, leuchtete. — 275 *Ü, 
abgegrenzter Baum, Bntfemung, Umkreis. — 278 melde stf., Terrathuag, 
Kundgebung: das seigt er alles wie es sich wirklich yerh&lt. — iSO/orehtin" 
stm., Bltttvnz. forestier, der Beamte der den forest unter sich hat; d<Kdi 
schont es hier in weiterem Sinne gebraucht, denn wie der gast dem 
vremederif so entspricht der forehtier dem künden. — 281 künde swm., dev 
im Lande bekannt, heimisch ist. — 284 er, der Stein, die steinerne Säule. 
— 285 starken sinnen, großer Kraft. — 286 gewinnen Str.. vom Fleoka 
schaffen. >- 289 der Geliebten von Parzival's Halbbruder Feirefis. 

291 an den zUen, in diesem Zeitpunkt, Augenblicke. — 293 gehört alt 
Object-xu beiden Verben. — 
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moht' er da beidiu schonwen. 
d6 dühte in diu frouwe clär, 295> 

man und ors gew&pent gar, 
nnt der h^lm g^imieret 
sie körnen g^eistieret 
durch die passäschen üf den plan, 
nach ime diu reise wart getan. 300- 

593 sie k6mn die sträzen durch taz muor, 
als Lischois der stolze fuor, 
den er enschumpfierte. 
diu frouwe condwierte 

den riter mit dem zoume her: 305^ 

tjösti^ren was sin ger. 
Gäwän sich umbe k§rte, 
sinen kumber er gemSrte. 
in düht' diu sül het in betrogen: 
d6 sach er für ungelogen 310 

Orgelüsen de Lögrois 
und einen riter curtois 
gein dem urvar üf dem wasen. 
ist diu nieswurz in der nasen 
drsete unde strenge, 31 & 

durch sin herze enge 
kom alsus diu herzogin, 
durch siniu ougen oben in. 

Gein minne helfel6s ein man, 
ouwd daz ist h^r Gftwftn. 320 

zuo siner meisterinne er sprach, 
do er den riter komen sach. 



294 beidiu neutr., weil auf Personen verBchiedenea Geschlechtg bezüglich, 

— 298 heistieren swt., altfranz. hester neben haster, eilen, eilig reiten. — 
300 er war der Zweck, das Ziel ihrer Beise. — 301 ygl. X, 961. — 302 als, 
ebenso wie: auf welcher auch gekommen war; Tgl. X, 969. — 305 mit 
dtm^ um. — 306 er kam um eine Lame zu brechen. -^ 307 er wandte sich 
Ton der Sftole, in die er bisher geblickt, tun und sah in die Gegend hin- 
ane. — 30^ da wurde sein Kammer noch größer. — 310 für unaelogen, in 
Wahrheit, wahrhaftig; vgl, II, 155. — 313 auf der Wiese dem Landungs- 
plätze gegenüber. — 314 der seltsame Vergleich ist wie häufl« durch den 
Beim veranlasst. Das tertium comparationis liegt in enge. Wie die Nies- 
wurz durch eine kleine Öffnung kommt und eine schneüejund starke Wir- 
kung hervorbringt, so drang durch die Augen die Herzog in sein Herz. 

— 316 sie durchdrang sein Herz vermittelst der Augen: die Augen als 
Boten zum Herzen kommen namentlich in der mhd. Lyrik sehr oft vor. 

319 ein Mann, der sich gegen die Minne nicht wehren konnte. — - 
320 daz, ein solcher. — 
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«frowe, dort vert ein riter her 
mit tif gerlht^tem sper: 

der wil süocheiis niht erwinden, 325 

euch sol sin suochen yinden. 
Sit er rlterschefte gert, 
strlts ist er von mir gewert, 
sagt mir, wer mac diu fronwe sin?» 
sie sprach «daz ist diu herzogln 330 

594 von Ldgröis, diu d&re. 

wem kämet sie sus ze y&re? 

der turkoite ist mit ir komen, 

Yon dem 86 dicke ist vemomen, 

daz sin herze ist unverzaget. 335 

er hat mit speren prls bejaget, 

es wsem gehöret driu 14nt 

gein slner werllchen hant 

solt ir strlten mlden na. 

strlten ist iu gar ze fruo: 340 

ir Bit üf strlt ze s^re wunt. 

ob ir halt wseret wol gesunt, 

ir solt doch strlten gein im l&n.» 

d6 spr&ch min h§r Gikwan 

«ir jehet, ich süle hie h§rre sin: 345 

swer denne üf al die ere min 

rlterschaft so n&he suochet, 

Bit er striUs geruochet, 

frouwe, ich sol min hamasch hän.» 

des wart gröz weinen dk get&n 350 

von den fröuwen allen vieren. 

sie sprächen «weit ir zieren 

iuwer sselde und iuwern prls, 



825 nicht ablftMen zu snchen; als Object ist aus Y. 327 zu ergänzen riter- 
»dU^, — 329 ihren Namen hat bisher Gawan nicht erfahren. Vgl. si me 
äUm q»€ puet tatre une pucelle qui vient d Grest. 9676. — 832 wem folgt 
id« in so fUndlioher Absicht nach? auf wen hat sie's abgesehen? — 
888 tmrkoits ■wm., Bogensohtttze, leichtbewaffneter Bitter: sein Name ist 
norant Ton Itolao. Ygl. namentlich XU, 1233—35. — 334 man hat es 
oft «r&hren, erprobt. — 336 pria, solchen Buhm. Vgl. cor maint chevcUier 
• e# port a denant moi conquia et mort Crest. 9691. — 837 «$, daA davon: 
gMfiunftckt, geziert wären; es reichte aus, nm drei Länder damit zu 
sehaittoken. — 339 nu, in nnserm jetzigen Zustande. — 341 Cf atritf nm 
au streiten. — 343 8olt=soUet. — 345 vgl. XI, 888 und namentlich 
XI. 167 fg. — 346 wenn also jemand auf meine Ehre los, zum Schaden 
BiAUieT Z&ro. — 347 so nähe, in solcher Nähe meines Landes. — 348 p«- 
mociWf, haben will. — 349 der correcte Nachsatz wäre: so will ich den 
Jbmpf mit ihm aufnehmen. — ich solj ich will. — 352 «t«r«n, schön ma- 
eheA, nicht verunzieren, nicht aus ihrem schönen Zustande bringen. — 
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s6 stritet niht decheinen wis. 

Iseget ir dd, vor im töt^ 355 

alrSrst wüehse unser not. 

sult aber ir vor im genesen, 

weit ir in hdrnäsche wesen, 

iu nement iur Ersten wunden'z leben: 

so stn wir an den tot gegeben.» 360 

595 Gäwän sus mit kumber ranc: 
ir muget wol hoeren waz in twanc. 
für schände h^ter an sfch genomen 
des werden türköiten komen: 
in dwüng^n auch wunden s^re, 365 

unt diu minne michels möre, 
unt der vier frouwen riuwe: 
wand' er sah an in triuwe. 
er bat se w6in6n verbern: 

sin munt dar zuo begunde gern 370 

hamasch, ors unde swert. 
die frouwen dar unde wert 
fuorten Gäwänen wider, 
er bat se vor im g^n dar nider, 
dk d' andern frouwen wären, 375 

die süezen und die clären. 
Gäwän üf sins strites vart 
balde aldä gewäpent wart 
bi weinden liebten ougen: 

sie täten'z also tougen 380 

daz niemen vriesch diu msere, 
niwan der kamersere, 
der hiez sin ors erstrieben. 
G&wän begunde slichen 



855 vor inif vor seinen Füßen, im Kampfe mit ihm. ~ 356 alr^sL danm 
erst recht. — 357 wenn ihr mit dem Leben daronkommt, nicht im Kampfe 
bleibt. — 358 gehört In den Nachsatz T. 359: so nehmen euch, wenn ihr. 

— 359 die Wanden, die ihr auf dem Wanderbett erhalten. 

361 sus, in folgender Weise. — 368 für schändet als eine Schande. — 
an sich gencmen^ sich angerechnet. — 365 dwungent bedrftngten, schmerz- 
ten. — 367 riuwe, Trauer. — 368 denn er sah, daß sie es wohl mit ihm 
meinten. — 370 femer bat er sie. — gern mit dem Acc. ist mhd. 
selten. — 373 wider, zurtlck: hinunter in den paku. — 375 d'=d«, ge- 
schwächt aus die. — 377 am in den Kampf zu ziehen. — 379 bt instru- 
mental: vermittelst, durch. — Umschreibung für weinende schöne Frauen. 

— 383 erstrichen sty., glatt streichen, zurecht machen. — 384 sUchen^ um 
seinen langsamen Gang zu bezeichnen: es ist sonst kein Ausdruck, der 
vom Gange der Männer, wohl aber von dem der Frauen gebraucht wird. -^ 
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aldä Gringnljete stuont 335 

doch was er s6 s^re wnnt, 
den schilt er küme dar getrooc: 
der was türkel oach gennoc. 

IJfz ors siz her Gawan. 
dö kert' er von der bore her dan 390 

596 gein sime getriawen wirte, 
der in vil wenec irte 
al des sin wille gerte. 
eins spers er in gewerte: 

daz was starc and anbeschaben. 395 

er het ir man^ez üf erhaben 
dort anderhalp üf sinem pl&n. 
d6 bat in min b^r Gäw&n 
überverte schiere. 

in einem üssiere 400 

fdort er'n über ane'z lant, 
da er den tnrkoYten vant 
wert ont hohe gemuot 
er was vor schänden so behaot 
daz missewende an im verswant. 405 

sin pris was s6 höhe erkant, 
swer gein im tjostierens pflac, 
daz er hinder'm orse lac 
von siner tjoste valle. 

SOS het er sie alle, 410 

die gein im ie durch pris geriten, 
mit \jostieren überstriten. 
ouch tet sich üz der tegen wert, 



387 statt eines Satzes mit dat. — datt bis sa seinem Bosse. 

390 her (ian, herab. — 391 zu Plippalinot dem Fährmann. Ygl. et ü 
i monte tous atTnes, si s'en est Jusqu* al port aliSf et li notoniera awec lui 
Grest. 9735. — 392 vil toSnic irte, gar nicht hinderte; ihm niohti benagte. — 
394 er in gewerie^ gab er ihm. — 395 unbetchaben^ dasselbe was tmbemiten 
bedeatet; ygl. suIV, 959. — 396 i^f erheben, aufj^ehoben: Ton den besiegten 
Bittem. — 397 auf der andern Seite. — 399 überverte gen. von übervart, 
Ton bat abhängig. — 400 uaaier stm., altfranz. uaaier, Barke, Boot, haupt- 
sftchlich znm Transportieren. Vgl. si s'en entrent el bac andui Crest. 9738. 
— 403 AoA« ady., hoch; höhe gemuot dasselbe was hSchgemuot, firendigen 
stolzen Sinnes. — 405 daß kein Makel an ihm war. — 406 vgl. XII, 336 
und die dort angeführten Verse aus Orestien. — 409 durch den Fall, den 
er im Zusammenrennen mit ihm erlitten. — 411 geriten, hier wie oft vom 
Bellen im ritterlichen Kampfe gebraucht. — 413 sich its tuon, sich aus- 
zeichnen, herrorthun; in demselben Sinne steht sich {i$ nemen^; vgl. su 
H, 433. Er zeichnete sich dadurch aus. doli er. — 
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daz er mit spern sonder swert 

höhen pris wolt' erben, 415 

oder sihen prls verderben: 

swer den an im bezalte, 

daz er*n mit tjoste valte, 

da wnrde er äne wer gesehen, 

dem wolte er sicherheite jehen. 420 

597 Gäwän vriesch diu msere 
von der ^öste pf^dsere. 
Plippalinöt nam also pÜEUit: 
swelich tjoste wart bekant, 
daz einer viel, der ander saz, 425 

so enpfienger an' ir beider haz 
dises flust nnt jenes gewin: 
ich mein' daz ors: daz z6her hin. 
er'n mochte, striten sie genuoc: 
swer prls oder laster tmoc, 430 

des liez er jehen die froawen: 
sie mohten'z dicke schouwen. 
G&w^tnn er vaste sitzen bat. 
er zöch im'z ors an den stat, 
er b6t im schilt nnde sper. 435 

hie kom der torkoyte her, 
kalopierende als ein man 
der sine tjoste mezzen kan 
weder ze h6ch noch ze nider. 
G&wän kom gein ime wider. 440 

von Munsalvsesche Gringa\jete * 



415 erben, all Erbschaft tob einem andern, dem er ihn abnahm, gewinnen ; 
Tgl. X, 1S07. — 416 verderben, verlieren : seinen eigenen Bahm. — 417 den 
sc. priSf solchen Böhm. — an im, ihm gegenüber, im Kampfe mit ihm. — 
419 da, wobei : er wehrlos gemacht wtbrde. — 420 sich ergeben. 

42:2 ffandeere stm., Inhaber eines Pfandes : durch die folgenden Zeilen 
ntther erlAntert. — 424 wenn eine l^'oste. — toart bekant, zu dem sieht- 
baren Besnltat kam. -> 425 saz, im Sattel sitsen blieb. — 426 ohne daft 
einer der Kämpfenden etwas dagegen hatte. — 427 dieser nnd jener ist 
hier anders als im Nhd. gebraucht: dieser bezieht sich auf den ent- 
genannten, Jener auf den zweiten, während wir dieser auf den letat- 
genannten beziehen. — 428 »Sher hin, führte er mit sich hinweg. — • 
429 ob sie viel kämpften. — 430 swer hängt nicht von jefien ab, sonst 
müsste es toer heißen: wer auch Ehre oder Schande davontragen mochte, 
er machte sich nichts daraus, dartkber ließ er die Frauen entscheiden. — 
431 die Frauen, die von den Fenstern aus zusahen. — 438 der wohl ver- 
steht mit der Lanze zu zielen. — 440 gein ime, ihm entgegen. Vgl. tantot 
U Chevaliers s'eslaisse (Y. 437) . . et mesire Gauwains s'adrece vers lui Crest« 
9762. 65. — 
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t^t n&ch GSw^nes bete 
als ez der zoum 16rte. 
üf den plan er k^rte. 

Hurtä, lät die tjoste tuon. 445 

hie kom des künec L6tes son 
manlibh und ftne herzen schrie. 
w& h&t diu h^lmsnöor ir stric? 
des torköyten tjost in traf aldft. 
Gäwän ruorte in anderswä, 450 

■598 durch die b&rbiere. 

man wart wol innen schiere, 

wer dft gevelles was sin wer. 

an den kurzen starken sper 

den heim enpfienc hir Gäwftn: 455 

hin reit der heim, hie lac der man, 

der werdekeite ein bluome ie was, 

unz er verdacte alsus daz gras 

mit valle von der tjoste. 

sin^r zimierde koste 460 

ime touwe mit den bluomen striten. 

Gäw&n kom üf in geriten, 

unz er im Sicherheit yerjach. 

der verje nach dem orse sprach. 

daz was sin reht: wer lougent des? 465 

(dr vröut iuch gerne, west ir wes»), 

sprach Orgelüs' diu cläre 

Gäwäne aber ze väre, 

((durch taz des starken lewen fuoz 

in iwerem Schilde iu volgen muoz. 470 



442 folgte Gawan's Befehl« Lenkong. 

445 Surtä imper. von hurten mit yeratärkendem at drauflos: nun 
kann es losgehen. — 447 schrie stm.j Schrecken: unerschrockenen Her- 
zens. — 448 diese lebhafte Art durch die Frage fanden wir schon mehr- 
fach; Tgl. I, 36. 68 u. B. w. — ir atric, ihre Terknilpfiang: wo ist sie 
zusammengeknüpft. — 450 ruorte, traf. — 453 schnell hatte man denjenigen 
kennen gelernt, der ihn zu Falle gebracht hatte; rgl. 417 fg. — 465 der 
Helm blieb an dem Speer hangen. — 456 hin reit, hin fuhr. — 457 uerde- 
keite gen. von hluome abhängig. — 458 bis zu dem Auoenblicke wo. — 
459 von, infolge von. — 460 sein kostbarer Helmschmuok. — 461 wett- 
eiferte mit den Blumen im Grase um den Glanz. — 462 Tgl. «i li eöurt a 
Vespee »eure Grest. 9777. — 464 sprechen mit nach, Anq;>rttche worauf 
machen. — 466 tröut ist wohl als prset. zu nehmen für woutet, wie west 
prset. für toestet ist: wenn ihr nur wüsstet worüber, wenn ihr nur einen 
rechten Grund hättet; aber ihr habt keinen, denn der Löwenfaß reicht 
nicht aus. — 468 aber, wiederum aufs neue. — te vare, in böser Absicht. — 
469 durch taz (=das), weil. — 470 vgl. XI, 571. — 
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nu wsent ir in si prls geschehen, 
Sit dise frouwen hä,nt gesehen 
iuwer tjost also geUn. 
wir müezen iuch bl fröuden \kn, 
Sit ir des der geile, 475 

ob Li't marv^ile 
so klein' sich hat gerochen. 
iu ist doch der schilt zerbrochen, 
als ob iu strit sül wesen kunt. 
ir Sit ouch liht' ze s6re wunt 480 

599 üf strft^s gedense: 

daz tsete iu w^ zer gense. 

iu mac durch ruom wesen liep 

der schilt dürkel als ein sip, 

den iu so manec pfil zebrach. 485 

an disen ziten ungemach 

muget ir gerne vliehen: 

lät iu den vinger ziehen. 

ritet wider üf zen frouwen. 

wie getörstet ir geschouwen 490 

strit, den ich werben solde, 

ob iuwer herze wolde 

mir dienen nach minnel» 

er sprach zer herzoginne 

«frouwe, hän ich wunden, 495 

die hänt hie helfe funden. 

ob iuwer helfe kan gezemen 

daz ir min dienest ruochet nemen, 

so wart nie not so herte erkant, 



471 geschehen, zu Theil geworden. — 472 quidies-vos mita que lui taloir 

{70ur <fQu que abatu Vavesf Crest. 9800. — 474 wir wollen each eaere Freude 
assen. — 477 daß ihr so gut davongekommen seid. — 479 als wenn ihr 
einen wirklichen Kampf bestanden hättet. — 480 es kann auch leicht sein, 
daß ihr zn sehr wund seid. — 481 gedense stn. (zu dinsen: vgl. X, 374), 
Geschlepp : tun euch mit Kampf zu schleppen, abzuarbeiten. — 482 Be- 
ziehung auf X, 373» wo Orgeluse Gawan geschimpft hatte ir gans. Das 
wäre für euch ein neues Leid zu dem Titel «Gans», den ich euch gegeben. 
— 483 durch ruom, damit ihr damit prahlen könnt, ials wäre er euch im 
Kampfe so dnrcMöchert worden. — 484 sip stn., Sieb. — 486 an disen 
ziten, jetzt. — 487 muget gerne, habt triftige Ursache : weil ihr Torschützen 
könnt, ihr hättet schon so yiel gekämpft. — 488 den vinger stehen, den 
Pinger einrenken: lasst euere Wunden, wie unbedeutend sie auch sind, 
von den Frauen heilen, — 491 werben, betreiben, ins Werk setzen: wie 
ich ihn ins Werk setzen würde, wenn ihr der rechte Mann wärt mit Bitter- 
dienst um meine Minne zu werben. — 496 dadurch daß ich euch wieder- 
sehe, sind sie geheilt. — 497 helfe acc: iuwer helfe, euch, die ihr helfen 
könnt. — gezemen, gefallen. — 499 so gibt es keine noch so sehr als hart 
erprobte Gefi^r. — 



GAWAH UND GBAlf^OPLAKZ. 287 

i'ne sl ze dienste iu dar benant.» 500 

sie sprach «ich Ikze iuch riten, 

m^r nach prise striten, 

mit mir gesellecliche.» 

des wart an fröuden riche 

der stolze werde Gäwän. 505 

den tnrkoyten sande er dan 

mit sinem wirt Plippalinöt: 

üf die barg er enbdt 

daz sin mit wirde nsemen war 

al die frouwen wol gevar. 510 

600 Gäwäns sper was ganz beliben, 
swie bödiu ors wsem getriben 
mit sporn üf tjoste hurte : 
in siner hant er'z fuorte 

von der liebten ouwe. 515 

des weinde manec fronwe, 
daz sin r^ise aldä von in geschach. 
diu künegin AmSve sprach 
(«unser tröst hat im erkom 

siner öugen senfte, 's herzen dorn. 520 

ouw^ daz er nu volget sus 
gein Li gweiz prelljus 
Orgelus6n der herzogin! 
d^st siner wunden ungewin.» 
vier hundert frouwen wäm in klage: 525 

er reit von in nach priss bejage, 
swaz im an sinen wunden war, 
die not het erwendet gar 
Orgelüsen varwe glänz, 
sie sprach «ir sult mir einen kränz 530 



500 zu dei ich, um euch zu dienen, nicht bestimmt wäre, der ich mich 
nicht weihen würde. — 502 am euch mehr Gelegenheit zu geben, Bahm 
8U erwerben. — 506 puis le rent au notonnier ki Vatendoit Grest. 9782. — 
509 daß ihn ehrenvoll aufnehmen, behandeln sollten. 

511 Tgl. 454: er hatte den Helm des Gegners mit weggenommen. — 
516 ygl. et les puc€le$ del palais si se depeeent et descirent, et les dames lor 
oheviaus tirent Grest. 9820. — 519 unser tröst, unser Tröster; qui nostre 
siree devroit estre Grest. 9827. — 520 was seinen Augen lieblich erscheint, 
aber sein Herz verwundet und sticht. — 521 la male pucele Vadestre, ßi 
Ven maine la deputaire Grest. 9828. — 522 bei Grest. 9866 et est li gues 
pereUeu». — 524 das ist ihm bei seinen Wunden sehr schädlich. — 527 die 
Noth, die seine Wunden ihm machten. — 
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von eines boumes rise 

gewinnen, dnunbe ich prlse 

iuwer tat, weit ir mih's wern: 

s6 muget ir miner minne gem.» 

dö sprach er «frouwe, sw& daz ris 535 

st^t, daz als6 höhen prts 

mir ze sselden mac bejagen, 

daz ich iu, frouwe, müeze klagen 

nach iuwern hulden mine n6t, 

daz brich' ich, ob mich \kt der tot.» 540 

601 Swaz da stuonden bluomen lieht, 
die warn gein dirre varwe ein niht, 
die Orgelüse br&hte. 
G&w&n an sie gedähte 

BÖ daz sin ^rest ungemach 545 

ime deheines kumbers jach. 
suB reit sie mit ir gaste 
von der bürc w61 ein' raste, 
ein' sträzen wit unde sieht, 
für ein clärez f6^r6ht. 550 

der art des bonme muosten sin, 
tämris unt prlsih. 
daz was der Glinschores walt. 
G^w^ der tegen halt 

sprach «fronwe, wä brich' ich den kränz, 555 

des mtn türkel fröude werde ganz?» 
er solt s' et h&n gediuhet nider. 



531 aus den Blättern eines Baumastes. fne$ amis . . m'aloit queUir de cea 
flours que vees a ces arbres et a ces pres Orest. 9852. — 532 flrt^d«, um 
diesen Preis: lobe ich euer Thun. -^ 534 muget ir, habt ilur einen An- 
spruch darauf. — 537 te smlden^ in Bezug auf Gltlck, Seligkeit. — 

538 müeze klagen^ klagen darf: daß ihr meine Klagen gnädig anhört. — 

539 nach, den Zweck, das Ziel bezeichnend. Vgl. ain» que je perge vostre 
grace^ le ferai »e je onques puie Grest. 9846. — 540 wenn der Tod es mir 
gestattet, mich nicht daran verhindert. 

541 bluomen gen. von auxu abhängig. — 543 brahte, mit sich brachte, 
an sich trug. — 544 hatte solche Empfindungen bei ihrem Anblick. — 
545 Srestf die ursprüngliche Form von ^st. — 546 ihm keinen Kummer 
zufügte. — 549 sieht, gerade. — 551 der art, auf die folgende Zelle zu be- 
ziehen. — des boume^ die Bäume desselben. — muosten sin: es waren keine 
andern als diese darunter. — 552 tämris, tamariscus, tamarix; Tgl. zu 
TIH, 797. — prisin, eine nicht zu bestimmende Baumart: wahrschsodieh 

SroT. bresil. — 556 des auf die vorhergehende Zeile zu beziehen: durch 
essen Brechen, dessen Gewinnung. — werde, werden soll. — W7 et, 
nur. — diuhen swv., ducken, hinunterdrücken: er sollte sie hingeworfen 
und ihre Minne mit Gewalt genommen haben, statt ihren launischen- 
Willen zu befolgen. — 
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als dicke ist geschehen sider 
maneger cl&ren frouwen. 

sie sprach «ich l&ze iuch schouwen ö60 

aldä ir pr!s megt behaben.» 
über velt gein eime graben 
riten sie so nähen, 
des kranzes poum sie sähen. 
d6 sprach sie (ch^rre, jenen stam 565 

den heiet der mir. fröude nam: 
bringet ir mir drabe ein ris, 
nie riter also höhen pris 
mit dienst erwarp durch minne.» 
sus sprach diu herzoginne. 570 

602 ohie wil ich mlne reise sparn. 
got walde's, weit ir fürbaz vam: 
son* dürfet irz niht lengen, 
eilenthafte sprengen 

müezt ir z'orse älsüs 675 

über Li gweiz prelljus.» 

Sie häbete al stille üf dem plan: 
fürbaz reit hör Gäwän. 
er 'rhörte eins traeten wazzers val: 
daz het durchbrochen wlt ein tal, 580 

tief, ungevertecliche. 
Gäwän der ellens rlche 
nam daz ors mit den sporn: 
ez treip der tegen wol geborn, 
daz ez mit zwein füezen trat 585 

hin über an den andern stat. 



561 aldä, dea Ort wo. — 564 statt eines Satzes mit daz: daß sie den Baum 
sahen, von welchem der Kranz genommen werden sollte. — 566 heien swv., 
hegen. — der, der Mann der: er hatte ihren Geliebten Cidegast getödtet. — 
.')68 »7 avoit ot dire et conter . . que eil qui del gue perelleus porroit passer 
l'eve par/onde, qu'ü avroit tout le pris del monde Crest. 9877. — 569 durch 
minne, um Minne damit zu verdienen. — 571 ich will nicht weiter mit 
euch, hier wiU ich bleiben. — 573 wenn das euere Absicht ist, dann. — 

574 sprengen in Verbindung mit z'orse entfernt sich von der ursprünglichen 
Bedeutung des Verbums: dieses bedeutet springen machen, und erfordert 
als Object ors (acc); die regelmäßige Auslassung dieses Objectes ver- 
anlasste den intrans. Gebrauch und daher die HinzufUgung mit Prsepos. — 

575 alSKS, so wie ihr da seid. 

577 haben intr., halten; in dieser Bedeutung heißt das Prsst. immer 
habete, nicht contrahiert. — 579 trcete a,dj.s=drcBte, schnell. — 581 ttngever' 
teclich ad^., unwegsam. — 583 mit den sporn nemen, die Sporen geben. -- 
584 ez Object von treipy das Boss. — 

WOLFRAM VON ESCHXKBACH. U. 19 . 
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der sprunc mit valle muoste sin. 

des weinde iedoch diu herzogin. 

der wäc was snel unde grdz. 

Gäwän siner kraft genöz: 500 

doch truoger harnasches last. 

dö was eines boumes ast 

gewahsen in des wazzers trän: 

den begreif der starke man, 

wander dennoch gerne lebete. 595 

sin sper da b! im swebete: 

daz begreif der wlgant. 

er steic hin üf ane'z lant. 

Gringuljet swam obe und unde, 
dem er helfen dö begunde. 600 

603 daz ors s6 verr* hin nider vlöz: 
des loufes in dernäch verdröz, 
wander swsere hamas truoc: 
er hete wunden ouch genuoc. 
nu tr^ip ^z ein werve her, 605 

daz er'z erreichte mit dem sper, 
aldä der regen unt des guz 
erbrochen hete witen tIuz 
an einer tiefen halden: 

daz uover was gespalden; 610 

daz Gringuljeten nerte. 
mit dem sper er'z k^rte 
so nähe her zuo ane'z lant, 
den zoum ergreif er mit der haut, 
sus zoch min hSr Gawän 615 

daz ors hin üz üf den plan, 
ez schütte sich, dö ez genas. 



587 vgl. vient par moult grant sens arriere pour saillir outrcy maia il /aut^ 
car ne prist mie bien son saut, ains sali droit enmi U gue Crest. 9883. — 
mit valle sin, vom Fall begleitet. — 590 seine Kraft kam ihm zu statten. — 
591 und doch trug er. — 593 hiong ins Wasser hinab. — 596 swebete^ 
schwamm auf dem Wasser. 

599 obe und unde^ auf und nieder. — 602 loufes für lou/ens, wie fast 
alle Hss. haben. — dernäch, hinter dem Bosse her. — 603 swcere: aus der 
unfleotierten Porm ist ersichtlich, daC hamas hier Neutr. ist. — 605 werve 
stf., Wirbel, Wasserwirbel. — 607 des guzy dessen Güsse. — 608 erbrechen 
stv., herausbrechen, brechen. — wtten vlui, einen weiten Strom. Durch 
diese Erweiterung des ursprünglichen Strombettes trieb das Boss näher 
ans Ufer heran. — 610 gesjpalden^ Yiat eingerissen. — 611 daz relat.: wel- 
cher Umstand. — 612 kerte^ lenkte. — 614 daß er den Zaum ergreifen 
konnte. — 617 er schüttelte das Wasser von sich ab. — do ez genas j als 
es sich gerettet fühlte, in Sicherheit war. — 
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der schilt da, niht bestanden was: 
er gurt' dem orse unt nam den schilt, 
swen s!ns kumbers niht bevilt, 620 

daz läze ich sin: er het doch n6t, 
Sit ez diu minne im gebot. 
Orgelüs^ diu glänze 
in jagete n&ch dem kränze: 
daz was ein ellenhaftiu vart. 625 

der boAn was also bewart, 
waem Gäwäns zwen', die mtiestn ir leben 
umb' den kränz hän gegeben: 
des pflac der künec Gramovlanz. 
Gäwän brach iedoch den kränz. 630 

604 daz wazzer hiez Sabbins. 
Gäwän holt' unsenften zins, 
dö er unt'z ors drin bleste. 
swie Orgelüse gleste, 

ich wolt' ir minne also niht nemen: G35 

ich weiz wol wes mich sol gezemen. 

Dö Gäwän daz ris gebrach 
unt der kränz wärt sins helmes dach, 
ez reit zuo z'im ein riter clär. 
dem wären siner zite jär 640 

weder ze kurz noch ze lanc. 
sin muot durch hochvärt in twanc, 
swie vil im ^in man tete leit, 
daz er doch mit dem niht streit, 
ir'n wseren zw§ne oder m6r. 645 

sin höhez herze was so hSr, 
swäz im t^t ein man, 



618 bestanden^ im Wasser geblieben: Simrock «der Schild glitt nieder» 
trifft nicht den rechten Sinn. — 620 wer kein Bedauern empfindet. — 
621 das will ich auf sich beruhen lassen, ich will ihm gerade keine Vor- 
würfe machen; doch, doch das steht fest. — 625 ellenhaft die ursprtlng- 
liche, aber seltene Form: meist mit eingeschobenem t ellentha/tj muthig 
(vgl. I, 464). — 627 wie wir auch sagen, wären seiner zwei: wenn er auch 
noch mal so stark wäre — 629 des pßaCy den hatte unter seiner Obhut. — 
632 das Gewinnen des Zinses war mit Mtlhseligkeit verbunden. — 633 btesten, 
onomatopoetisches Wort, platschen, mit Geräusch hineinfallen. — 634 gleste 
conj. prtes. — 635 atsoy unter solchen Bedingungen. — 636 was mir zusagt 
und passend dünkt. 

637 gebrach plusquamperf. — 638 und er seinen Helm damit getcbmücki 
hatte. — 641 er stand im schönsten Mannesalter. — 648 «f*» «»^»* -** 
ziger Mann ; vgl. 697. 767. — 645 fr»» wcaren, yrWA Ä»— 
646 hohezf hochstrebendes, stolzes. — ^ 
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den woher &ne strit l&n. 

fil li roy irot 

6&w&n guoten morgen bot: 650 

daz was der künec Gramovlanz. 

dö sprach er «h^rre, umb' disen kränz 

hSn ich nlht gär verzigen. 

min grüezen wser' noch gar verswigen, 

ob iuwer zwSne w»ren, 655 

die daz niht verbseren 

sine holten hie durch höhen prts 

ab mime boume alsus ein ris. 

die müesen strtt enpf&hen: 

daz sul mir sus versmähen.» 660 

605 üngerne ouch Gäwän mit im streit, 
d6r unw^rliche reit, 
doch fuort' der degen msere 
ein müzersparwsere : 

der stuont üf siner clären hant 665 

itönjd het in im gesant, 
Gäwäns süeziu swester. 
phsBwin von Sinzester 
ein huot üf slme houbte was. 
von samlt grüene als ein gras 670 

der künec ein mantel fuorte, 
daz Taste üf d'erden ruorte 
ietwederthalp die orte sin: 
diu veder w^ lieht härmih. 
niht ze grdz, doch starc genuoc 675 

was ein pfart daz den künec tmoc, 



648 mit dem ließ er sich nicht auf Kampf ein. — 651 GramotlanZy bei 
Grestien 9996 Guiromelans, aber auch mit vorgesetztem Artikel li G. 10028, 
was auf einen eine Eigenschaft bezeichnenden Namen hindeutet. — 653 ver- 
zihen stT., verzichten, selten wie hier mit umbe, häufiger mit ^/, auf. — 
niht gar, durchaus nicht. Das dürft ihr aus meiner friedlichen Begrtlßung 
nicht schliefen. — 654 ich hätte euch nicht gegrüßt. — 660 unter diesen 
Verhältnissen, wo ihr nur allein seid. — veramähen: es scheint mir unter 
meiner WtLrde, nicht der Mühe werth. 

661 streit: genau wäre der Gonj. stn'te, hätte gekämpft. — 662 !//»• 
toerliche adv., ungewaffnet, ohne Büstung. — 666 Itonje ist seine Geliebte. 
— 668 zu construiereB ein phcewtn huot von Sintester. Sinzester. vielleicht 
Winchester. — 672 vaste^ nicht: fast, sondern: reichlich. — ruorte, reichte: 
Sing, des Verbums bei nachfolgendem Plur. des Subjectes. — 673 seine 
Spitzen. — 674 veder ^ das Pelzwerk, womit der Mantel gefüttert war: 
franz. penne^ prov. pena. — 675 niht ze gr6s, ziemlich klein, aber sehr 
kräftig. — 676 «in vor dem Belativsatz ist für uns in diesem Falle un- 
gewöhnlich: den König trug ein Pferd, waches siemliGh klein o. g. w. — 
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an pfärdes schoene niht betrogen, 

von Tenemarken dar gezogen 

oder bräht üf dem mere. 

der künec reit an' alle were: 680 

wander fuorte swertes niht. 

«iuwer schilt iu strltes gibt», 

sprach der künec .GramOvlanz. 

«iwers Schildes ist s6 wönec ganz: 

Ltt m&rvöile 685 

ist worden iu ze teile. 

ir habet die äventiure erliten, 

diu min solte hkn erbiten, 

wan daz der wlse Clinschor 

mir mit vriden gieng ie vor, 690 

606 unt daz ich gein ir krieges pflige, 

diu den wären minnen sige 
, mit clärheit hat behalden. 

sie kan noch zomes walden 

gein mir. ouch dwinget sie des not: 695 

Cidegasten sluog ich t6t, 

in selbe vferd6n, ir man. 

Orgelüsen fuort' ich dan, 

ich bot ir kröne und al min laut: 

swaz ir dienes bot min haut, 700 

dk kört sie gegen ir herzen vär. 

mit vl^hen het ich sie ein j&r: 

i'ne künde ir minne nie bejagen. 

ich muoz iu herzenllche klagen. 

ich weiz wol daz s' iu minne bot, 705 



678 gezogen, geführt: zu Lande. — 682 eaer Schild bekundet, daß ihr ge- 
kämpft habt. — 684 euer Schild ist so yöUig zerhauen. — 685 ihr habt es 
mit dem Wunderbette zu thun gehabt. — 687 erliten j bestanden. — 688 die 
meiner geharrt haben, die ich bestanden haben würde. — 689 toan dcu, 
außer daß: wenn nicht. — 690 vriden swy., Frieden yerschaffen; hier 
Gerundium, doch kann es auch Plural von vride sein, wie ci vridin Anno 
340. — mit vriden, in friedlicher Weise. — mir gieng vor, mir vorausgieng : 
mich immer friedlich und freundlich behandelte. — 691 auch hier muß 
wan ergänzt werden: und wenn ich nicht Krieg hätte. — 692 den ersten 
Preis der Minne. — 693 in Bezug auf Schönheit. — 694 walden mit gen., 
haben. — 695 auch hat sie guten Grund dazu. — 696 bei Grestien nur un 
Sien ami li toli qü'ele soloit mener od U, si Vocis 9938. — 697 ihn mit 
drei anderen. — man kann bezeichnen : Dienstmann, aber auch: Verlobter, 
Bräutigam, Geliebter. — 698 entführte ich, führte ich mit mir. — 700 si 
Venmenai et de li servir mepenai; mes Services mestier nU ot Crest. 9940. — 
701 ir herzen vär, die feindliche Gesinnung ihres Herzens. — 702 het ich 
sie, behielt ich sie. — 704 klagen ohne Object, das aber leicht aus dem 
Zusammenhange zu ergänzen Ist. — 705 daß sie euch ihre Minne als Preis 
des Kampfes mit mir rersproohen hat. — 
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Sit ir hie werbet minen tot 
wsert ir nu selb' ander komen, 
ir möht mir'z leben Mn benomen, 
ode ir wsert bede erstorben: 
daz het ir drumbe erworben. 710 

min herz' nach anderr minne g6t, 
da helfe an iwern genäden st^, 
Sit ir ze Terr' marveile sit 
worden h^rre. iuwer strit 

hat iu den pris behalden: 715 

weit ir nu güete walden, 
so helfet mir umb' eine maget, 
nach der min herze kumber klaget, 
diu ist des künec Lotes kint. 
alle die üf erde sint, 720 

GOT die getwüngen mich so s6re nie. 
ich hän ir kleinoete hie: 
nu gelobet ouch min dienest dar 
gein der megede wol gevar. 

ouch trüwe ich wol, sie sl mir holt: 725 

wand' ich hän not durch sie gedolt. 
Sit Orgelüs' diu riebe 
mit Worten herzenliche 
ir minne mir versagete, 

ob ich Sit pris bejagete, 730 

mir wurde wol öde w§, 
daz schuof diu werde Itonj^. 
i'ne hän ir leider niht gesehen, 
wil iuwer tröst mir helfe jehen, 
so bringt diz kleine vingerlin 735 



706 werbet, beabsichtigt, bezweckt. — 707 selb' ander, zu zweit. — 710 drumhe, 
dafür: für euer Kommen. — 712 wobei mir zu helfen von euerer Onade 
abhängt. — 715 hat euch in den dauernden Besitz des Buhmes gesetzt. — 
716 walden, ausüben: gütig, freundlich handeln. — 717 umb% in Bezug 
auf, bei. — 718 nach der, nach welcher sich sehnend. — 719 Gawan's 
Schwester Itonje. — 721 brachten mein Herz nie in solche Bedrängnist. 
~ 722 er meint den Sperber; vgl. XLl, 666. — 723 dar gehört zu dienest, 
wie dienen mit dar verbunden wird: in dieser Beziehung, Biohtung: ver- 
sprecht mir euere Dienste. — 726 ich habe manchen Kampf um ihret- 
willen bestanden. — 728 herienliche adv., aus dem Herzen kommend; mit 
Worten, die ihr aus der Seele gesprochen waren. Vgl. XIII, 109. 873; 
Willeh. 217, 12. — 730 wenn ich seitdem in Kämpfen Buhm erwarb, das 
veranlasste, das that ich um ihretwillen. — 731 mochte es mir gut oder 
schlecht ergehen. «- 733 eine solche Liebe aus der Feme, auf Hören- 
sagen, kommt in den mittelalterlichen Epen sehr oft vor. — 734 wenn 
euer Beistand mir Hülfe versprechen will. -^ 735 der Bing soll als Wahr- 
zeichen dienen. Vgl. ai porteres oel anel a ni'amie, $e li baiUies Crest. 10157. — 
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der Clären süezen frouwen min. 

ir Sit hie strites ledec gar, 

ez'n wser' dan groezer iuwer schar, 

zwöne oder mere. 

wer jseh' mir des für ere, 740 

ob ich iuch slüege od Sicherheit 

twiing'? den strit min hant ie meit.») 

Do sprach min her Gäwan 
«ich pin doch w^rlich ein man. 
wolt ir des niht pris bejagen, 745 

ward' ich von iuwerr hant erslagen, 
sone hän ouch ich's decheinen pris 
daz ich gebrochen hän diz rls. 
wer jsehe mir's für 6re groz, 
ob ich iuch slüege alsus bl6z? 750 

COS ich wil iuwer böte sin: 

gebet mir her daz vingerlin, 

und lät mich iuwern dienes sagen 

und iuwern kumber niht verdagen.» 

der künec des dancte sere. 755 

Gäwän vrägte in m^re 

«Sit iu versmähet gein mir strit, 

nu saget mir, h^rre, wer ir sit.» 

«ir'n sult ez niht für laster doln», 

sprach der künec, «min name ist unverholn. 760 

min vater der hiez Irot: 

den ersluoc der künec Lot. 

ich pin'z der künec Gramovlanz. 

min höhez herze ie was s6 ganz 

daz ich ze keinen ziten 765 

niemer wil gestrlten, 

swaz mir taete ein man; 



737 ich -werde nicht mit euch kämpfen. — 741 slüege, erschlüge, tödtete. — 
Sicherheit ist gen. von twunge abhängig: euch zur Ergebung zwänge. -— 
742 den atHt, solchen Kampf: mit einem einzigen. 

744 ich bin doch ein Mann, der sich zu wehren versteht. — 745 toolt 
prset. conj. für tcoltet, wenn ihr damit keinen Buhm erwerben würdet, 
wenn ich. — 747 weil ich keine Gefahr dabei zu bestehen hatte. — 
753 dienes steht hier für dienest, während meist sonst für dienens; vgl. zu 
I, 1451. Lasst mich euerer Herrin euere Dienstwilligkeit, Ergebung mel- 
den. — 759 seinen Namen pflegte sonst nur der Unterliegende, Besiegte 
zu nennen: ihr sollt es nicht als eine Schande für mich ansehen, daß ioli 
mich euch nenne. — doln, aufnehmen. — 762 vgl. quant de Oaiitcain me 
recort, coment ses pere ocist Ie mien Grest. 10147. — 767 gegen einen ein- 
zigen Gegner, was er mir auch gethan haben mag. — 
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wan einer, heizet Gäwän, 

von dem ich pris hän vernomen, 

daz ich gerne gein im wolde komen 770 

üf strit durch mine riuwe. 

sin vater brach triuwe, 

ime gruoze er minen vater sluoc. 

ich hän ze sprechen dar genuoc. 

nu ist L6t erstorben, 775 

und hat Gäwän erworben 

solhen pris vor üz besunder ^ 

daz obe der tavelrunder 

im priss nieman geliehen mac: 

ich gelebe noch gein im strites tac.» 780 

609 Do sprach des werden Lotes sun 
owelt ir daz ze liebe tuen 
iwer friwendinne, ob ez diu ist, 
daz ir sus valschlichen list 

von ir vater kunnet sagen 785 

unt dar zuo gerne het erslagen 
ir bruoder, so ist si ein übel maget, 
daz sie den site an iu niht klaget, 
kund' si töhter unde swester sin, 
s6 wser' s'ir beider vogetln, 790 

daz ir verbseret disen haz. 
wie stüende iwerem sweher daz, 
het er triwe zebrochen? 
habt ir des niht gerochen, 
daz ir in tot gein valsche saget? 795 



768 vor heizet rnnZ der ergänzt werden. -^ 769 den habe ich bo rühmen 
hören. — 771 vf strxt, um mit ihm zu kämpfen. — durch mtne riuwe^ we- 
gen des mir angethaneu Leides. — 772 handelte treulos. — 773 gruoz stm., 
firiedliche, freundliche Begegnung. — 774 dar, mit Bezug darauf: sprechen- 
ist hier nicht im Sinne des Xhd. zu verstehen, sondern : Klage erheben. — 
777 vor uz, vor allen andern voraus. — 778 oöe, an. — 779 priss gen., an 
Buhm. 

782 wenn ihr glaubt damit euerer Geliebten etwas Angenehmes zu 
thun. — 783 wenn die Genannte euere Geliebte wirklich ist. — 784 so 
treulose Handlang ihrem Vater nachsagt. — 787 so muß sie ein schlech- 
tes Mädchen sein. — 788 daß sie ein solches Benehmen an euch nicht 
tadelt, sich nicht darüber beklagt. — 790 cogettn stf., Fürsprecherin. — 
791 veröceret, aufgäbet, fahren ließet. — 792 dem Vater euerer Geliebten. — 
794 als sein Schwiegersohn hättet ihr die Beleidigung, die ihr ihm an- 
l^ethan, rächen sollen, also an euch selbst. — 795 in Bezug auf die von 
ihm verübte Treulosigkeit ihn todt nennt, nämlich moralisch: daß ihr 
ihm die Ehre absprecht. Von seinem leiblichen Tode ist hier nicht die 
Bede. — 
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slu sun ist des unverzaget, 
in sol des niht verdriezen, 
mag er niht geniezen 
siuer swester wol gevar, 

ze pfände er git sich selben dar. 800 

herre, ich heize Gäwän. 
' swaz iu min vater hat getan,' 
daz recht an mir: er ist tdt. 
ich sol für sin' lasters not, 

hän ich werdeclichez leben, 805 

üf kämpf für in ze glsel geben.» 

■ 

Do sprach der künec «sit ir daz, 
dar ich trag' unverkomen haz, 
so tuot mir iuwer werdekeit 
beidiu liep unde leit. 810 

610 ein dinc tuot mir an iu wol, 
daz ich mit iu strlten sol. 
ouch ist iu hoher pris geschehen, 
daz ich iu einem hän verjehen 
geiu iu ze kämpfe kumende. 815 

uns ist ze prise frumende 
ob wir werde frouwen 
den kämpf läzen schouwen. 
fünfz6hen hundert bringe ich dar: 
ir habet ouch eine cläre schar 820 

üf Schastel marveile. 
iu bringet z'iuwerm teile 
iuwer oeheim Artus 



796 des hier und in der folgenden Zeile ist mit V. 800 zu verbinden, der 
für einen Satz mit daz steht. — des unverzaget, kühn dazu entschlossen. 
— 798 wenn ihm das nicht zu Gute kommen kann, dai^ euere Creliebte 
seine Schwester ist. — 804 /ür, zur Abwehr: um die Noth der Schande 
Von ihm abzuwehren. — 805 Conditionalsatz, aus welchem das Object ron 
geben (leben) herausgenommen werden muß. — 806 v/ kämpf, im Zweikampf. 
808 dar, auf welchen. — unverkorn, nicht aufgegeben, nicht ver- 
ziehen, ungesühnt. — 809 tuot^ erweckt. — 810 Empfindung von Freude 
und Schmerz. — 811 Ausführung des liep: das leit wird nicht näher aus- 
geführt. — 814 daß ich von meinem Grundsatze, nie mit 4inem zu kämpfen, 
bei euch eine Ausnahme mache. — 815 die Participialconstruction bei 
verjehen begegnet sonst nicht: euch zugestanden daß ich komme; eigent- 
lich: ein (besonderes) Zugeständniss gemacht habe, indem ich komme. — 
816 es gereicht uns zu größerem Buhme. Vgl. est bien drois que il i ait 
dames et puceles asses, car . . mit tant plus d'onor i avra li vainqueres que 
il n'avroit se nus fors U ne le savoit Crest. 10333. — 822 zUuwerm teüe^ auf 
euere Seite. Das Object von bringiU, cUw **^ TMnhtmr j|m Sinne bal^ ist 
massenUj aber durch die Frage v. 8S6 *^ '»»Han TtrWtort. — 
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» 

von eime lande daz alsus, 

Löver, ist genennet — 825 

habt ir die stat erkennet, 
B6ms bf der Korea ? 
diu massenie ist elliu dd.: 
von hiute über'n ahten tac 

mit grözer joye er komen mac. 830 

von hiute am s^hzehenden tage 
kum ich durch min' alte klage 
üf den plan ze Jöfianze 
nach gelte disem kränze.» 

der künec Gäwänen mit im bat 835 

ze Kosche Sabbins in die stat: 
oir'n muget niht anderr brücken hän.» 
d6 sprach mm hör Gäwän 
«ich wil hin älse her: 

anders leiste ich iuwer ger.» 840 

611 sie gäben flanze, 
daz sie ze Jöfianze 
mit ritem und mit frouwen her 
koemen durch ir zweier wer, 
als was benant daz tagedinc, 845 

sie zwene al eine üf einen rinc. 

Sus schiet mtn her Gäwän 
dannen von dem werden man. 
mit fröuden er leischierte: 

der kränz in zimierte: 850 

er wolt' daz ors niht üf enthaben, 
mit sporn treip er'z an den graben. 
Gringüljet nam bezite 



827 Berns bt der Korea: der letztere Name ist ofifenbar aus Orcanie Oregt. 
10258 entstanden; auf diesen Namen folgt Bien en ai la novele ot«, aus Bien 
ist Bemi KU erklären. — 829 bei Grestien ist er nur zwei Tagereisen ent- 
fernt 10260. — 830 joye, franz. joie^ Freude, Pracht: sonst bei Wolfram 
schote: vgl. IV, 1138. — 831 bei Grestien soll der Kampf sieben Tage nach- 
her stattfinden. — 833 bei Grest. 10222 en ceste place. — 834 um Bezahlung 
für diesen Kranz zu fordern. — 835 bat mit ihm zu kommen. — 836 bei 
Grestien heißt das Schloß la Roche de Sanguin 10186, mit dem erklärenden 
Zusätze: maint bon drap vermeil et sanguin i taint on et mainte escarlate. — 
837 es führt über den Fluß Sabbins (XII, 631) keine andere Brücke als 
dort. — 830 ich will auf demselben Wege zurück, wie ich hergekommen 
bin : um Orgelusen wieder zu treffen. — 843 her, Schar. — 844 um sich 
beide zu wehren, um miteinander zu kämpfen. — 845 tagedinc stn., be- 
stimmter Tag, Termin : wie der Termin bestimmt war, in der bestimmten 
Frist; vgl. 831. — 851 {// enthaben, aufhalten. — 853 holte zu rechter 
Zeit aus% — 
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'en sprunc also wite 

daz Gäwän vallen gar vermeit. 855 

zuo z'ime diu herzoginne reit, 

aldä der helt erbeizet was 

von dem orse üf daz gras 

und er dem orse gurte. 

ze siner dntwürte 860 

erbeizte sn^lliche 

diu herzoginne riebe. 

geiu sinen fuozen sie sich bot: 

dö sprach sie «h^rre, solher not 

als ich hän an iuch gegert, 865 

der wart nie min wirde wert. 

für w&r mir iuwer arbeit 

füeget sölich herzeleit, 

diu enpfähen sol getriuwez wip 

umb' ir lieben friwendes lip.» 870 

612 Dö sprach er «frouwe, ist daz wkr 
daz ir mich grüezet äne vär, 
s6 nähet ir dem prlse. 
ich pin doch wol s6 wise: 

ob der schilt sin reht sol hän, 875 

an d^m hat ir missetän. 
des Schildes ambct ist so hoch, 
daz der von spotte ie sich gezöch, 
swer riterschaft ze rehte pflac. 
frouwe, ob ich so sprechen mac, 880 

swer mich derbi hat gesehen, 
der muoz mir riterschefte jehen. 
etswenne ir's anders jähet, 



$54 'en=iden, an den yocalischen Ausgang der vorigen Zeile sich anleh- 
nend. — 859 den durch die Gewalt des Sprunges gelockerten Gurt fester 
anzog. — 860 antwurte stf., Gegenwart: vor seinen Augen. — 861 la pu~ 
cele . . . a aon cheval arresnd a Varbre et vint a lui a pie Grest. 10289. — 
863 et dist qu'ele li est venue merci crier de son meffet u. s. w. Crest. 10293. 
Sie fiel ihm zu Füßen. — 866 ich bin nicht würdig sie verdient zu haben. 

— 869 aus diu ist ersichtlich daß herzeleit Plur. ist. 

872 daß ihr mich so freundlich anredet ohne bösen Hintergedanken. 

— 873 so gewinnt ihr Ehre damit, gereicht es euch zur Ehre. — 874 so 
viel verstehe ich doch. — 875 ihr habt gefehlt gegen das Becht, welches 
der Bittergtand in Anspruch nehmen darf: ihr habt euch am Bitterstande 
versündigt. — 878 daß derjenige vor Spott bewahrt war. — 881 derbiy beim 
Schilde: in der Ausübung meiner Bitterschaft. — 882 der muß mir ein- 
r&omen, daß ich ritterliche Thaten gethan habe. — 883 indem ihr mich 
nicht für einen Bitter exklirlet. -^ 
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Sit ir mich ^rest sähet. 

daz läze ich sin: nemt hin den kränz. 885 

ir sult durch iuwer varwe glänz 

neheime riter m^re 

erbieten solh unere. 

solt' iuwer spot wesen min, 

ich wolt' ^ ä.ne minne sin.» 890 

diu Cläre unt diu riche 

sprach weinde herzenllche 

uherre, als ich iu not gesage, 

waz ich der inme herzen trage, 

so gebet ir jämers mir gewin. 895 

gein swem sich kr^nköt min sin, 

der solez durch zäht verkiesen. 

i'ne mac nimer v'erlieseu 

fröuden, denne ich hän verlorn 

an Cidegast dem üz erkorn. 900 

613 Min Cläre süeze beäs ämis, 
s6 durchliuhtic was sin pris 
mit rehter werdekeite ger, 
ez wsere dirre oder der, 

die muoter ie gebären 905 

bi siner zite jären, 
die muosn im jehen werdekeit 
die ander pris nie überstreit, 
er was ein qu6cprünne der tugent, 
mit also berhafter jugent 910 

bewart vor valscher pflihte. 



886 ich beschwöre euch bei euerer Schönheit; oder auch: weil ihr so schön 
seid, dürft ihr darum nipht so übermüthig sein. — 889 wenn ich euerm 
Spotte preisgegeben wäre. — 892 herzlich weinend; weinde=weinende. — 
893 wenn ich euch meine Noth gesagt haben werde. — 894 der (sc. nSt), 
yon' loaZj wieviel, abhängig. — 895 so räumt ihr mir ein, dsiß ich Jammer 
gewonnen habe, daß ich tief unglücklich bin. — 896 sich krenken, sich 
kranc^ schwach, zeigen: gegen wen ich unverständig gehandelt habe. — 
897 indem er Bücksicht auf meinen traurigen Zustand nimmt. — 898 ich 
habe keine Freude mehr zu verlieren. 

901 beäs mit Kürzung des ersten Yocals, weil das Wort nur eine Silbe 
im Verse hier ausmacht. Der Nominativ wird durch sin 902 in die Gon- 
struction aufgenommen. — 903 indem er so ernstlich nach Wtürde und 
Ehre trachtete. — 904 =daß alle diejenigen. — 905 muoter pl. ohne Um- 
laut, wie tohter, hruoder. — 906 bei seinen Lebzeiten. — 908 die vom Buhm 
einer andern nie übertroffen wurde. — 909 quecprunne swm., lebendiger, 
sprudelnder Quell. — 910 berhaft^ fruchtbar: an tugent. — 911 vor jedem 
Antheil an Schlechtigkeit. — 
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üz der vinster geiu dem liehte 

het er sich anblecket, 

sinen piis so hoch gestecket, 

daz in niemen künde erreichen, 915 

den valscheit möhte erweichen. 

sin pris hdch wahsen künde, 

daz d'andern wären drunde, 

üz sines herzen kernen. 

wie louft ob al den Sternen 920 

der snelle Satümüs? 

der triuwe ein monlcirus, 

slt ich die wärheit sprechen kan, 

sus was min erwünschet man. 

daz tier die megede selten klagen: 925 

ez wirt durch reinekeit erslagen. 

ich was sin herze, er was min Up: 

den vlös ich flüstebserez wip. 

in sluoc der künec Gramovlanz, 

von dem ir füeret disen kränz. 930 

614 Herre, ob ich iu leide sprach, 
von den schulden daz geschach, 
daz ich versuochen wolde 
ob ich iu minne solde 

bieten durh iur werdekeit. 935 

ich weiz wol, h^rre, ich sprach iu leit: 
daz was durch ein versuochen. 
nu sult ir des geruochen 
daz ir zorn verlieset 
unt gar üf mich verkieset. 940 



912 aus unrühmlicher Verborgenheit trat er an das Licht hervor. — 913 en- 
blecken swv., sichtbar machen, sehen lassen. — 914 vgl. 908. — 916 er- 
weichen: der nicht fest, gesichert gegen alle Schlechtigkeit war; vgl. 911. 
— 917 h6c?i ist adj., nicht adv. — 918 drunde, tief unter ihm waren. — 
919 kerne swm., Kern. — 920 eine Frage in der Art wie XII, 448 u. s. w. — 
921 der Saturn ist der entfernteste der Planeten, aber auch der höchst 
stehende: ebenso ragte sein Buhm über alle hervor. — 922 vgl. IX, 1494. 
Dem Einhorn an reiner, lauterer Gesinnung gleich. — 924 erwünschet, 
mit dem wünsch begabt, in jeder Beziehung vollkommen. — 926 seine 
liiebe zur Beinheit lockt es in den Schoß einer Jungfrau, und dort wird 
es gefangen. — 928 ßüstebcere, zum Verlieren bestimmt. — 930 dem ihr 
diesen Kranz weggenommen habt. 

931 leide, adv., was euch kränkte, betrübte. — 932 aus d6m Grunde. 
Grestien führt einen andern Grund an: sie wollte durch ihren Spott ihn 
■o erzürnen, daß er sie, die lebensüberdrüssige, tödte. — 934 solde, ob ich 
Becht, Anlaß hfttte. — 936 hier ist leit snbstant. — 938 des geruochen, die 
■Gnade haben. — 939 verlieset, fahren lasst. — 



302 ZWÖLFTES BUCH. 

ir sit'z der ellensrlche. 

dem golde ich iuch gellche, 

daz man liutert in der gluot: 

als ist geliutert iuwer muot. 

dem ich iuch ze schaden brähte, 945 

als ich gedenke unt dö gedähte, 

der hat mir herzeleit getan.» 

dö sprach min h^r Gäwän 

«Frouwe, es'n wende mich der tot, 
ich l^re den künec sölhe not 950 

diu sine hoohvart letzet. ^ 

mine triuwe ich han versetzet 
gein im üf kämpf ze rlten 
in kürzlichen ziten: 

da sul wir manheit ürbörn. 955 

frouwe, ich hän üf iuch verkom. 
ob ir iu minen tumben rät 
durch zuht niht versmähen lät, 
ich riet' iu wlplich ^re 

und werdekeite 16re: 960 

615 nu'n ist hie niemen denne wir: 
frouwe, tuot genäde an mir.» 
sie sprach «an g'is^rtem arm 
bin ich selten worden warm, 
dd. gein ich niht wil striten, 965 

ir'n megt wol z'andem zlten 
dieues 16n an mir bejagen. 
ich wil iuwer arbeit klagen, 
unze ir werdet wol gesunt 



941 e» steht hier fttr uns pleonastisch, wie vor Namen: ich bin't Gä- 
wan u. s. w. — der hebt die Eigenschaft prägnant hervor : der verkörperte 
Math, das Ideal des Muthes. — 945 brahte^ hierher führte, mit mir nahm. 
— 946 bezieht sich auf ze schaden: ich hatte damals die Absicht ihm zu 
schaden und habe sie noch. 

952 versetzet, verpfändet: mein Wort, mein Versprechen. — 955 suls=: 
sulriy wollen. — urborn swv., zur Erscheinung bringen, zeigen. — 957 wenn 
ihr aus Artigkeit meinen Rath nicht vorschmähen wollt. — 959 so möchte 
ich euch einen Bath geben, der euerer weiblichen Ehre geziemt. — 960 oxmI 
der den Lehren des Geziemenden entspricht, in dem nichts Ungeziemendes 
liegt. — 962 diese Zeile enthält den Inhalt des rätes, die vorausgehende 
die Begründung: da wir hier allein sind, so belohnt meine Liebe; ich 
glaube es verdient zu haben. — 964 ein gewaffneter Mann hat mich noch 
nie umarmt. — 965 da yein auf die folgende Zeile zu beziehen. — 966 wir 
würden en entbehrlich achten: daß ihr (nicht) mögt. — 968 ich will euch 
alle theilnehmende Hülfe gewähren. — 
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über al swä ir slt wunt, 970 

iinz daz der schade geheile. 

üf Schastel marveile 

wil ich mit iu kßren.» 

«ir weit mir fröude meren», 

8US sprach der minnen gerende man. 975 

er huop die frouwen wqI getan 

mit trucke an sich üfez pfert. 

des düht' er sie da vor niht wert, 

do er sie obe dem brunnen sach 

unt sie so dwirhelingen sprach. 980 

Gäwän reit dan mit fröude siten: 
doch wart ir weinen niht vermiten, 
unz er mit ir klagete. 
er sprach daz sie sagete 

war umbe ir weinen waere, 985 

daz si'z durch got verbsere. 
sie sprach «herre, ich muoz iu klagen 
von dem der mir hat erslagen 
den werden Cidegasten. 

des muoz mir jämer tasten 990 

616 in'z herze, da. diu fröude lac 
do ich Cidegastes minne pflacc 
i'ne bin so niht verdorben, 
i'ne habe doch slt geworben 
des küneges schaden mit koste 995 

unt manege schärpfe tjoste 
gein slme verh6 gefrümet. 
waz ob mir an iu helfe kümet, 
diu mich riebet unt ergetzet 
daz mir jämer 'z herze wetzet. 1000 



977 indem er die Gelegenheit benutzte sie an sich zu drücken. — 979 bei 
ihrer ersten Begegnung; vgl. X, 167. — 980 dwirhelingen adv., qner, ver- 
kehrt: indem sie alles zum Spott kehrte. 

981 mit fröude aiten^ Umschreibung des Adv., fröhlich. — 982 sie. ab«: 
hörte nicht auf zu weinen. — 936 daz^ ebenfalls noch von sprach ab- 
hängig. — 988 von detn, über den. — 990 tasten, dasselbe was sonst rüeren, 
— 993 ich bin noch nicht so zu Grunde gerichtet, so machtlos. — 994 i*n0 
habe, daß ich nicht haben sollte. — geworben, betrieben. — 995 mit koait, 
mit Aufwand von Geld und Gut. — 998 toa* ob, wie wenn: rieUeiolit 
daß. — 999 und dafür entschädigt. — 1000 wetten swy., scharf maehfa: 
scharf berühren. 
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Üf Gramovlanzes tot 
enpfieng ich dienest, daz mir bot 
ein künec der's Wunsches h^nre was. 
h^rre. der heizet Anfortas. 

durch minne ich nam von siner hant 1005 

von Thabronit daz krämgewant. 
daz noch vor iuwerr portcn st^t, 
da tiwerz gelt engegen get. 
der künec in mime dienste erwarp 
da von min fröude gar verdarp. 1«^10 

do ich in minne solte wem. 
dö muoste ich niuwes jämers gem. 
in mime dienste erwarp er ser. 
glichen jämer oder nit-r, 

als Cidegast geben künde, 1015 

gab mir Anfortas wunde, 
nu jehet, wie solde ich armez wip, 
Sit ich hän getriuwen lip. 
alsolher not bi sinne sin? 

etswenn' sich krenket ouch der min. 1020 

(517 Sit daz er lit so helfelös, 

den ich nach Cidegaste erkos 

z'ergetzen unt durch rechen. 

herre, nu beeret sprechen. 

wä mit erwarp CHnschör 1025 

don riehen kram vor iuwerm tor. 

Do der cläre Anfortas 
minne und fröude erwendet was , 
der mir die gäbe sande, 



IfjOl L'f. die Absicht bezeichneud. — V.'.Z der alle Vollkommenheit de: 
Erde beialj; aber uicht in dem Siune wie XII. ?i'4, sondern im Sinne toi 
X, 4?1. — 1'>A' ti •</":'■ lu-'iU':. weil er mich liebte. — :-.i/.\, empfieng. — 
1«>:»6 vgl. XI. 293 fg. Auch die» war ein Geschenk Secundillens an An 
fortas; vgl. X, J'M. — 1« ■."»■> dem hohe Bezahlnng gegenübersteht, ent 
spricht: das einen h'>heu Wenh hat. Vu'l. XI. 3C4 fg. — lulu «olche 
2>chicksal, wodurch. Auf Anf<)rtas' Wunde, die er im Dienste einer fri 
icendtn erhalten, bezieht sich Trevrizent'« Krzählung. IX. 13Sy. — li»12 fi'em 
wie tcfinens Imsi^ XIV, Ih'J**: musste ich eine zum Jammer geneigte "Em 
pfindung haben. — 101*. al* kann nur mit ^- ..':.'. fi verbunden werden; uacl 
/ t^r müsfte es dan heißen. — luli« bei Besinnung, bei Verstand grebliebei 
sein; alsoH^er nCt. vor solcher Xoth: ..>hue daß sie mir ihn benommei 
hltte. — 1020 manchmal bin ich ganz von Sinnen. — 1022 nach Cide 
gast's Tode. 

1028 mimne und /rC wie sind Genitive: um Liebe und Freude gekom 
men war. — 
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dö forht' ich die schände. 1030 

Clinschore ist staeteclichen bi 

der list von nigromanzi, 

daz er mit zouber dwingen kan 

beidiu wib unde mau. 

swaz er werder diet gesiht, 1035 

die'n lät er äne kumber niht. 

durch vride ich Clinschore dar 

gap minen kräm nach rlcheit var: 

swenn' d'äventiure wurde erliten, 

swer den pris het erstriten, 1040 

an den solt' ich minne suochen: 

wolde er minne niht geruochen, 

der kräm waer' anderstunde min. 

der sol sus unser zweier sin. 

des swuoren die da wären. 1045 

du mite ich wolde vären 

Gramovlanzes durch den list 

der leider noch ungendet ist. 

het er die äventiure geholt, 

so müeser sterben hän gedolt. 1050 

618 Clinschör ist hövesch unde wis: 
der 'rloubet mir durch sinen pris 
von miner massenie erkant 
riterschaft übr al sin lant 

mit manegem Stiche unde slage. 1055 

die ganzen wochen, alle ir tage, 
al die wochen in dem jä,r, 



1030 ich hatte keinen, der mich beschützen konnte und ftlrchtete Ton 
Clinschor beschimpft zu werden. — 1035 werder diet abhängig von swaz: 
aUe werthen Leute, die er sieht. — 1036 die lässt er nicht unbelästigt. — 

1037 durch vride, um Frieden, Sicherheit vor ihm zu haben. — dart hin. — 

1038 nach richeit var=rich gevar, prachtvoll. — 1039 uurde erliten, be- 
standen würde. — 1041 das war die Bedingung, welche Orgeluse gestellt 
hatte: den sollte ich um Minne bitten, also eine dem der Sitte Entspre- 
chenden zuwiderlaufende Forderung. — 1042 wenn er meine Minne ver- 
schmähte. — 1043 anderstunde^ zum zweiten Male: dieser Fall schien 
Clinschor wenig wahrscheinlich. — 1044 sus, unter den obwaltenden Ver- 
hältnissen. — 1045 diesen Vertrag beschwuren aUe Anwesenden als Zeu- 
gen. — 1046 Orgeluse hatte diese Bedingung an das Gheschenk geknüpft, 
weil sie hoffte, auf diese Weise Gramoflanz ins Verderben eu locken. — 
1048 der leider sein Ziel nicht erreicht hat. 

1052 durch sinen pri$, das m»oht ihm Bhr«. — 1053 «on. Ton Seiten. — 
erkant adj., sn maesente, »nigeieioliiMt, in^*"^ — «<»* -»*- \, — |0ft6 jeden 
Tag in der Woche, und jede Wo«lir *— '- ... l ■." 

WOLFBAM TOM mWOBr 
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diu rede was mir swsere: 

ich vrägete wer diu möhte sin. 

«von Pelrapeir' diu künegin, 

sus ist genant diu lieht gemäl: 

s6 heize ich selbe Parziväl. 1090 

ich'n wil iuwer minne niht: 

der gräl mir anders kumbers giht.» 

sus sprach der helt mit zorne: 

hin reit der üz erkorne. 

hän ich dar an missetän, 1095 

weit ir mich daz wizzen län, 

ob ich durch mine herzenöt 

dem werden riter minne bot, 

s6 krenket sich min minne.» 

Gäwän zer herzoginne 1100 

sprach «frouwe, ih 'rkenne in also wert, 

an dem ir minne hat gegert, 

het er iuch ze minne erkorn, 

iwer pri's waer' an im unverlorn.w 

Gäwän der curtoys 1105 

und de herzoginne von Logroys 
vast' an ein ander sähen, 
dö riten sie s6 nähen, 
daz man se von der bürg ersach, 
da im diu äventiure geschach. 1110 

620 dö sprach er «frouwe, tuot so wol, 
ob ich iuch des bitten sol, 
lät minen namen unrekant, 
als mich der riter hat genant, 
der mir entreit Gringuljeten. 1115 



1086 was mir swcere, verdroß mich: sie verletzte meinen weiblichen Stolz. 
— 1089 lieht gemäl^ hell glänzend, schön ; vgl. dar. — 1091 minne gen. 
von niht abhängig, also iuwer ^iuwerr. — 1092 ich habe schon andern 
Kummer genug. — 1096 wenn ihr mir das sagt, mein Verfahren so beur- 
theilt. — 1097 ob mit dar an zu verbinden: wenn, indem. Damit er mich 
räche. — 1099 so ist meine Minne dadurch erniedrigt, beschimpft. — 
1101 ich kenne ihn als einen so ausgezeichneten Mann. — 1102 an dem: 
es könnte auch heißen an den; vgl. XII, 1041. — 1103 wenn er euch seine 
liiebe geweiht hätte. 

1107 blickten einander innig an. — 1108 rilen, waren geritten. — a6 
nähen, so nahe heran. — 1110 da, auf welcher. — 1111 tuot so wol, seid so 
gut. — 1112 ÄOf, darf. — 1113 verschweigt meinen Namen. — 1114 als, mit 
welchem. Vgl. X, 640. — 1115 entriten stv., fortreiten: wie wir bei reiten 
auch als Object Boss brauchen. — 

20* 
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leist des ich iuch hän gebeten: 
swer iuch des vrägen welle, 
86 sprecht ir «min geselle 
ist mir des unrekennet, 

er wart mir nie genennet.« 1120 

sie sprach «vil gern' ich si'z verdage, 
Sit ir niht weit daz ich'z in sage.» 
er unt diu frouwe wol gevar 
•karten gein der bürge dar. 

die riter heten da vernomen 1125 

daz dar ein riter waere komen 
der het die äventiur erliten 
unt den lewen überstriten 
unt den türköyten sider 

ze rehter tjost gevellet nider. 1130 

innen des reit Gäwän. 
gein dem urvar üf den plan, 
daz sMn von zinnen sähen, 
si begünden vaste gäben 

üz der burc mit schalle. 1135 

dö füorten sie alle 
riebe bäniere: 
sus komen sie schiere 
üf snellen rävi'ten. 
er wänt' sie wolden striten. 1140 

621 Do er se verre komen sach, 
hin zer herzoginne er sprach 
«kumt jenez volc gein unz ze wer?» 
sie sprach «ez ist Clinschöres her, 
die iuwer küme hänt erbiten. 1145 

mit fröuden köment sie nü geriten 
unt wellent iuch enpfähen. 
daz endarf iu niht versmähen, 



1116 leist=:^leis(et, befolgt, thut. — 1117 5i/)^r, wenn jemand. — des, danach: 
nach meinem Namen. — llUs mein Begleiter. — 1119 unrekennet, un- 
bekannt; des, in Bezug darauf, was das betrifft. — 1124 dar kann hier 
nur durch hin übersetzt werden : wandten sich nach der Burg hin. — 
1125 da, in der Burg. — 1129 vgl. XII, 449. — 1133 ton könnte für von'>n 
stehen = von den, denn der Artikel pflegt in diesem Falle nicht leicht 
zu fehlen. 

1143 ze wer, in der Absicht zu streiten. — 1145 die, auf her bczüg- 
Jich, dem Sinne nach construiert: Clinschor's Leute, die. — 1148 ihr 
dürft ihren Empfang nicht ablehnen. — 
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Sit ez diu fröude in gebot.» 

nu was ouch Plippalinöt 1150 

mit siner clären tohter fier 
komen in einem üssier. 
verre üf den plan sie gein im gienc: 
diu maget in mit fröude enpfienc. 
Gäwän bot ir sinen gruoz: 1155 

sie kuste im stegereif ünde fuoz, 
und enpfienc oucb die herzogin. 
sie nam in bi dem zoume sin 
und bat erbeizen den man. 

diu frouwe unde Gäwän 1160 

giengen an des scbiffes ort. 
ein teppech unt ein kulter dort 
lägen: an der selben stete 
diu herzogin durch sine bete 
zuo Gäwäne nider saz. 1165 

des verjen tohter niht vergaz, 
si entwäpent' in. sus hört' ich sagen: 
ir mantel bete sie dar getragen, 
der des nahtes obe im lac, 

do er ir herberge pflac: 1170 

622 des was im not an der zit. 
ir mantel unt sin kürsi't 
leif an sich her Gäwän. 
sie truogez harnasch lier dan. 

Alrerst diu herzoginne clär 1175 

nam sins antlitzes war, 
da sie säzen bi ein ander. 
zw§ne gebraten gälander, 
mit win ein glesin bärel 



1150 der Fährmann und Bene. — 1156 sie benimmt sich vollständig als 
seine Dienerin und vertritt hier Knappendienste. — 1161 das Vordertheil 
des Schiffes : auf unsem Schiffen gilt das Hintertheil ftlr den vornehmeren 
Platz. — 1164 durch sine bete, weil er sie bat, auf seine Bitte. — 1167 si 
steht für sVn, wie Qr auch hat; entwäpgnf ist conj., ne oder en mit dem 
Gonj. beschränkend: unterließ nicht Hin zu entwafEnen. — sus bezieht 
sich auf das Folgende. — 1169 vgl. X, 1491. — 1170 pflegen^ sich bedienen, 
Gebrauch machen: als er von ihr beherbergt wurde. — 1171 den konnte 
er jetzt sehr gut brauchen. — 1174 truogez=truog dez, daz. Das Ent- 
waffnen und die darauf folgende Bewirthung geschah im Schiffe. 

1175 Alrerst, nun erst. — 1176 nam toar, betrachtete genauer. — 
1179 glesin adj., von Glas, gläsern. — barel stn., £r^«« ' AaWi vi*Ima "Wi^ 
sehe, mlat. barillusy wohl für berillus] mit Ter««lii"-' 
"Wort 1193. — 
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unt zwei blankiu wastel 1180 

diu süeze maget dar näher truoc 

üf einer twehelen wiz genuoc. 

die spise ervloug ein sprinzelin. 

Gäwän unt diu herzogin 

mohten'z wazzer selbe nemen, 1185 

ob dwahens wolde sie gezemen; 

daz sie doch bediu täten. 

mit fröude er was beraten, 

daz er mit ir ezzen solde, 

durch die er liden wolde 1190 

beidiu fröude unde not. 

swenn' sie dez parel im gebot, 

daz gerüeret het ir munt, 

s6 wart im niuwe fröude kunt 

daz er da nach solde trinken. 1195 

sin riuwe begunde hinken, 

und wart sin höchgemüete snel. 

ir süezer munt, ir liehtez vel 

in so von kumber jagete, 

daz er kein' wunden klagete. 1200 

023 Von der burc die frouwen 
dise Wirtschaft mohten schouwen. 
anderhalp an'z urvar, 
mänec wert riter kom aldar: 
ir bühurt mit künst wart getan. 1205 

disehalp her Gäwän 
danctem verjen unt der tohter sin 
(als tet ouch diu herzogin) 
ir güetlichen spise. 
diu herzoginne wise 1210 



1185 sie konnten sich selbst mit Wasser versorgen, man brauchte ihnen 
nicht, wie es sonst Sitte war, Wasser zu reiclien, weil sie ja auf dem 
Wasser sich befanden. Sie netzten also ihre Hände in demselben. — 

1186 wenn sie Lust hatten sich zu waschen. — 1188 mit fröude beroten, 
versehen, voll Freude. — 1196 die Trauer hinkt, sie geht langsam, bleibt 
zurück, in dem Sinne wie laz werden, also : verschwinden. — 1197 seine 
freudige Stimmung kam rasch vorwärts, nahm zu. — 1199 wir würden 
eher erwarten: verjagte den Kummer von ihm: befreite ihn von allem 
Kummer. 

1202 diese Bewirthung auf dem Schiffe. — 1204 kom, war inzwischen 
gekommen: von der Burg herunter. — 1205 es war Sitte, daß die Bitter 
zur Begrüßung hoher Personen einen bukurt veranstalteten. — 1206 dise- 
halp, im Gegensatz zu anderhalp, also noch während er im Schiffe war: 
bevor er ausstieg. — 1207 danctem = dancte dem. — 12ü9 spUe gen. von 
danken abhängig: für ihre freundliche Speisung, Bewirthung. — 
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Sprach «war ist der riter komen, 
von dem diu tjoste wart genomen 
gester d6 ich hinnen reit? 
obe den iemen tiberstreit, 

weder schiet daz leben oder tot? 1215 

dö sprach Plippalinöt 
(«frouwe, ich sah in hiute leben, 
er wart mir für ein ors gegeben: 
weit ir l^degen den man, 

dar iirabe sol ich swalwen hä-n, 1220 

diu der künegin Secundillen was, 
und die iu sande Anfortas. 
mac diu härpfe wesen min, 
ledec ist düc de Göwerzin.» 

«die härpfn unt'z ander krämgewant», 1225 

sprach sie, «wil er, mit siner hant 
mac geben unt behalden 
die hie sitzet: lät's in walden. 
ob ich im s6 liep wart ie, 

er loeset mir Lischoysen hie, 1230 

624 den herzogen von Göwerzin, 

und ouch den andern fürsten min, 

Floränden von Itolac, 

der nahtes miner wahte pflac: 

er was min türkoyte also, 1235 

sins trtirens wirde ich niemer vrö.» 



1211 Lischoyg ist gemeint; vgl. das 10. Buch. — 1212 mit welchem tjostiert 
wurde. — 1213 hinnen, von hier weg; vgl. X, 999. — 1214 wenn er besiegt 
wurde: sie weiß wohl, daß der Sieger nur Gawan gewesen sein wird, 
braucht aber absichtlich das unbestimmte Jemand. — 1215 weder, im 
ersten Theile einer Doppelfrage, wie latein. utrum. — daz, allgemeines 
Object; dieser Kampf: machte diesem Kampfe das Leben oder der Tod 
ein Ende? endete er für Lischois mit dem Leben oder Tode ? — 1217 heute 
lebte er noch. — 1218 vgl. X, 1297. — 1219 ledegen swv., losmachen, aus- 
lösen. — 1220 dar umbe, dafür, für ihn. — sol ich, will ich. — swalwe 
swf., eine englische Art Harfe, benannt nach ihrer Form, indem sie unten 
in zwei Enden, vergleichbar dem Schwalbenschwänze, auslief. Die Aus- 
lassung des Artikels verdient bemerkt zu werden. — 1221 Secundille hat 
sie Anfortas geschenkt mit andern Geschenken (vgl. X, 504), und dieser 
sie an Orgelusen (vgl. XI, 1005). — 1224 d. h. Lischois. GSioerztn ist 
wohl Caerci, Quercy, das Gebiet von Cahors in Südfrankreich. — 1225 die 
Harfe bildete also einen Theil der in der Krambude ausgelegten Waaren. 
— 1226 wenn er will, nämlich Gawan. — 1228 die, wie häufig für der. 
Lasst ihn darüber verfügen ; denn er ist jetzt der Besitzer. — 1229 wenn 
ich ihm lieb genug dazu bin. — 1230 hie, hier auf der Stelle. — 1233 den 
von Gawan gleichfalls besiegten Turkoiten. — 1235 aus dieser Stelle er- 
gibt sich, daß turkoite zugleich ein Amt bezeichnet: er stand an der Spitze 
einer Leibwache. — also, in solcher Weise führte er dieses Amt. — 1236 daß 
ich mich nicht freuen kann, wenn ich ihn traurig weiß. Was aus ihm ge- 
worden war, ließ der Dichter XII, 463 ungewiss. 
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Gäwän sprach zer frouwen 
oir muget se böde schouwen 
l^dec e däz uns kome diu naht.» 
dö beten sie sich des bedäbt 1240 

und fuoren über ane'z lant. 
die herzoginne lieht erkant 
huop Gäwän aber üfez pfert. 
manec edel riter wert 

enpfiengn in unt die herzogin. 1245 

sie körten gein der bürge hin. 
da wart mit fröuden geriten, 
von in diu kunst niht vermiten, 
deis der bühürt het ere. 

waz mag ich sprechen mere? 1250 

wan daz der werde Gäwän 
und diu herzoginne wol getan 
von frouwen. wart enpfangen so, 
sie mohten's bediu wesen vro, 
üf Schastel märveile. . 1255 

ir muget's im jehen ze heile, 
daz im diu saelde ie geschach. 
do fuort' in an sin gemach 
Arnive: und die daz künden, 
die bewärten sine wunden. 1260 

625 Z'Arniven sprach Gäwän 

afrowe, ich sei einen boten hän.» 

ein juncfrouwe wart gesant: 

diu bräht' einen sarjant, 

manli'ch, mit zühten wise, 1265 



1240 waren zu dem Entschlüsse, Resultate gekommen: sie waren so 
weit. — 1241 fuoren^ waren gefahren. — 1242 lieht erkant, von bekannter 
Schönheit, die durch ihre Schönheit weitbekannte. — 1243 aber^ abermals ; 
vgl. XII, 976. — 1245 enpfiengn pl. nach dem collectiven manec. — 1247 die 
buhurdierenden Bitter ritten neben dem Wege her. — 1248 sie ließen alle 
ihre Kunstfertigkeit sehen. — 1249 sodaß an einem ordentlichen, kunst- 
gerechten Buhurt nichts fehlte. — 1251 wan: nur so viel will ich noch 
sagen. — 1254 statt eines Satzes mit daz. — 1256 er war vom Geschick 
begünstigt, daß dieses Gltlck ihm zu Theil wurde. — 1258 wo er es sich 
bequem machen konnte. — 1259 Arnive gehört als dnö xoivoö zu beiden 
Sätzen: sie und die Sachverständigen, die Ärzte. — 1260 bewärten, 
sorgten für. 

1262 ich sol, ich will. — 1264 bei Crestien spricht Gawan mit seiner 
Schwester: que il se leve et si apele tin varlet que il voit a destre 10443. — 
1265 der sich auf Anstand verstand. — 
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in sarjandes prisc. 
der knappe swuor des einen eit, 
er würbe liep oder leit, 
däz er des niemen da 

gewüege noch anders wä, 1270 

wan da er'z werben solde. 
er bat daz man im holde 
tincten unde permint. 
Gäwän des künec Lotes kint 
schreip gefuoge mit der hant. 1275 

er enbot ze Lövcr in daz lant 
Artuse unt des wibe 
dienst von sime Übe 
mit triuwen unverschertet: 

und het er pris behertet, 1280 

der waere an werdekeite tot, 
sine hiilfen ime ze siner not, 
daz sie beide an triuwe daehten 
unt ze Jöflanze brsehten 

die masseni' mit frouwen schar: 1285 

und er kceme ouch selbe gein in dar 
durch kämpf üf al sin' ere. 
er'nböt in dennoch mere, 
der kämpf waere also genomen 
daz er werdecliche müese komen. 1290 

626 do enbot ouch h§r Gäwan, 
ez waere frouwe oder man, 
al der massenie gar, 
daz sie ir triuwe naemen war 
und daz si'm künege rieten kumen: 1295 

daz möhte an werdekeit in frumen. 



1266 der alles Lob, das man einem narjant ertheilen kann, verdiente. Vgl. 
cHui qui plus li sambloit exire vistes et preus et seroitaOlcs et plus sages et 
plus resnables de tos les varles de la sale 10445. — 1ÜG8 möchte er nun 
eine angenehme oder unangenehme Botschaft auszurichten haben. — 
1273 tincte swf., die ursprüngliche Form von Tinte, mlat. tincta. — per- 
mint sin., Pergament. — 1275 gefwnje adv., zierlich. — I27b seine Dienst- 
■willigkeit; vgl. se U diras . . qull est ines sire et je ses hom ('rost. 1(>4M). — 
1279 unverschertet^ unverletzt, unverbrüchlich. — 1280 beherten swv., in 
hartem Kampfe erlangen, erkämpfen. — 1281 der verlöre all sein An- 
sehen. — 1282 wenn sie ihm nicht hülfen. — 1284 vgl. et si amaint tcl 
compaynie com a sa court avra venue, de haute gent et de menue (3ro8t. 10485. 
— 1286 er, Gawan: würde kommen. — 1287 wobei all seine Ehre auf 
•dem Spiele stände. — 12b9 nernen, ansetzen, bestimmen. — 1290 uurdecltche 
adv., in stattlicher Ausrüstung, mit stattlicher Begleitung. — 1294 daß sie 
ihre wohlwollende Gesinnung gegen ihn bewährten. — 1295 3i^ni=sie 'em, 
sie dem. — 129G es gereiche ihnen allen zur Ehre. 
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al den worden er enbot 

sin dienst unt shies kamptos not. 

Der briof nilit insigels truoc: 
CT schroip in sus erkant genuoc 1300 

mit warzcichcn ungelogen. 
«nu*n solt du'z uiht langer zogen«, 
sprach (ijiwan zeni knappen sin. 
«der küneo unt diu künegin 

sint ze Berns bi' der Korea. 1305 

die kiineginne soltu du 
sprechen (»ines morgens fruo: 
swa/ sie dir rate, däz tue. 
unt läz dir eine witze bi: 

verswic daz icli liie herre si. 1310 

daz du hie massenie sis. 
daz ensaire in nilit decbeinen wis.» 
dem knappen >Yas dannen gäch. 
Arnive ^leich im sanfte nach: 
diu vruirte in war er wolde 1315 

und waz er werben solde. 
do sj^rach er vtVonwe. i'n säges iu niht, 
ob mir min eit rehte jiiht. 
got hiiete iur. icli wil hinnen varu.M 
er reit nach werdeclicluT. sc harn. 13*>0 



!.?■>.> .<,v. i'hneäio?: auol: oh:io da- er ihn mit seinem Wappen 
eiOi^olto. Man kauu:o ;fo:uo ^o::nl't uiul fi-k.\i-.n:o an andern Zeichen, daß 
dor lir:i»f \on ih'.n r.iMTuhr:». • i:»U » : .•■• ■'■■: s:n., Erkennungszeichen; 
ii.'ioh iirimm ,iir.uum. -. 4^1* ontstollt aus .;■".■:■■'.:'•». u\-::^i:'.en, n.ich 
an.iortMi <,Laol.iv,.»nn- •• .j.;:- ■ ■■ . .'u pchr«.:boL: vgl. u-arje t't ff' II. Sb'J. — 
l >'.'2 :c:r: «iwv.. Ir.n.'iohon. iu dio Läncrtf -ie'ieu. — ICH"» fi .'a v'i.'t* tfOr; .•.,•' 
(1 ■ ■ ■".« .<.: .•o.-" •»•.:". i'ro*t. l'.'-i*!?. — \i''-* -;" so. u-^f-rn: be-"*baelite die 
KiucV.o::. d;o V rs-v h: — loU d.jü du h'.or 7um Gefoice. rur DienerscLait 
iliMi»r-:. — : •l'' ««::.:i m.r ::v-':r. Kid *.iir:. «.,? :cb .-u ti.un habe; wenn 
ich tu'^.'u^n y.'..i i..i'.*.o:-. v.'.l 1*- • /•- otr.or Oiosellscha:: v.n ■nertl.-.'n 

Lo".:.*:; .rj. d::: H.^:" v.:t Ar::;*. dv:iv It.Ve-ir-.i^ aller ■ •;.;." ■ 
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